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Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Bevölkerung 
Aus der V 0 1 k s- und B er u f s zäh lu n g 1961 liegen jetzt 

auch Ergebnisse vor, die über Alt e r, Fa m i 1 i e n s t a n d, 
Re 1 i g ion, Ver tri e ben e n e i gen s c haft, Hau s hai t e, 
B e tell i gun g a m E r wer b sIe ben und über die U n t e r-
hai t s q u e 11 e n der Bevolkerung Auskunft geben. Eine zu-
sammenfassende DarsteUung gIbt AufschlUß über dIe Zusammen-
setzung der Bevölkerung nach wichtigen Merkmalen und läßt 1m 
Vergleich mit der Zählung im Jahre 1950 charakteristische Wand-
lungen der Bevölkerungsstruktur erkennen. 

DIe Einwohnerzahl der Bundesrepublik einschließlich Berlin 
(West) hat sich se'Ü 1950 von 50 auf 56 Mill. erhoht. Der Anteil der 
Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren hat von 24 auf 22 % 

abgenommen. Der AnteIl der uber 65jahrigen ist dagegen von 9 % 

auf 11 % angewachsen. 
Da es in den jungeren vom Kriege nicht betroffenen Jahr-

gangen keinen Frauenüberschuß gibt, hat SIch das zahlenmaßlge 
Verhaltnis der beiden Geschlechter wetter normaliSIert: kamen 1950 
auf 1000 Manner 1143 Frauen. so smd es 1961 noch 1127. 

Genau die Halfte der Bevolkerung ist verheIratet, der Anteil 
ist von 46 °10 1950 auf 50 °10 angestiegen, wahrend der AnteIl der 
Verwitweten und GeschIedenen mit rd. 10 % fast gleich blIeb. 

DIe konfessionelle SChIchtung hat sich so gut WIe rocht venin-
dert: 51 010 der Bevölkerung sind evangelisch, 44'10 katholisch und 
rd. 3 Ofo gememschaftslos. 

Mehr und ,m Durchschnitt klemere Haushalte, das ist die Ent-
WIcklung des letzten Jahrzehnts. 

Der wirtschaftliche Aufschwung seit 1950 hat auch erhebliche 
UmSChichtungen im Erwerbsleben ZUr Folge gehabt. So verrIngerte 
sich die Zahl der Erwerbspersonen In der Land- und ForstWIrt-
schaft um fast ein Drittel, Im Handel und Verkehr sowie m den 
Sonstigen Wirtschaftsbereichen (DienstleIstungen) stIeg SIe um 
rd. zwei Drittel. Der Anteil der Angestellten an den Erwerbs-
tatigen erhöhte sich von 16 auf 22 '10. Für 43'10 der Bevölkerung war 
1961 ihre Erwerbstätigkeit die überwiegende Unterhaltsquelle, 
14 0/0 lebten überWIegend von Renten oder Pensionen und die 
restliche Bevolkerung wurde von diesen Gruppen unterhalten. 

Die Alt e I' s g I i e der u n g und der F ami 1 i e n s t a n d der 
Bevölmerung wurde In besonderen Aufsatzen ausführlich dar-
gestellt. 

Erwerbstätigkeit 
Mit den Ergebnissen des Mikrozensus von Oktober 1962 ist dIe 

kurzfristige Beobachtung der Veränderungen in der Er wer b s-
b e te i 1 i gun g fortgesetzt worden. Die d'abel auch im Vergleich 
mIt den Ergebnissen der Volks- und Berufszahlung von 1961 fest-
gestellten Entwicklungstendenzen entsprechen in Ihren Grund-
lmien Im wesentlIchen denen bereits aus dem VergleIch der voran-
gegangenen Mikrozensusbefragungen erkennbaren Veranderungen. 
Der Rückgang der Zahl der m der Landwirtschaft ErwerbstatIgen 
hat SIch ,m Beobachtungszeitraum verstärkt fortgesetzt, auch dIe 
ZUllahme der Zahl der abhällgig ErwerbstätIgen hielt an. Es wurde 
weiter eine rucklaufige EntWICklung der altersspezifischen Erwerbs-
quoten in den jungeren Jahrgangen bei Mannel'n und Frauen zum 
TeIl wohl als Folge emer langeren AusbIldung festgestellt. 

landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Gartenbauerhebung 1961 haben 26225 

Betriebe emen Absatz von BI u m e nun d Z 1 e l' p f 1 a n zen 
eIgener Erzeugung gemeldet. Von dIesen befassen SIch 24 906 Be-
triebe mit FreIlandanbau auf emer Anbauflache von 6 307 ha und 
20985 Betriebe mIt emer Anbauflache von 1897 ha mit dem Anbau 
mUnterglasanlagen. 

Von den durch die Gartenbauerhebung 1961 ermittelten 113609 Be-
tneben mit A p f e 1 b ä u m e n haben 77 651 Betnebe oder 68"10 
SOl' t e n a n gab engemacht. Dabei wurden 9,4 M111. Apfel-
bäume oder 60'10 der festge,stellten Apfelbaumbestande sorten-
mäßig nachgewiesen. 

Arbeitsstätten 
Als weiteres Ergebnis der ArbeitsstättenzählImg 1961 wird dIe 

Zahl der A I' bel t s s tat t e nun d B e s c h ä f t i g t e n n ach 
GI' Ö ß e n k 1 ass e n auf Grund der Zahl der Beschaftigten dar-
gestellt. Von der Gesamtzahl der ermittelten 2476000 Ar bei t s-
s t ä t t e n waren 34'10 Einmann-ArbeItsstatten. in der der In-
haber allem tatig war. In 22 Ofo der Arb€Itsstatten arbeItete der 
Inhaber mit einer weIteren Kraft, in 20'io der Arbeüsstatten waren 
3-4 BeschäftIgte und in 13 Ofo 5-9 Beschäftigte tatIg. 89 % allel' 
ArbeItsstatten hatten also weniger als 10 BeschäftIgte. Ganz anders 
verteIlen sich dIe B e s c h a f t i g t e n auf dIe Arbeitsstatten m 
diesen Größenklassen. Auf die Arbeitsstatten mit bIS zu 9 BeschaI-
tigten kamen nämlich knapp 26'10 der BesC'haftigten, wahrend m 
den Arbeitsstatten mIt 10 und mehr Beschilftlgten tiber 74 Ofo aller 
im Bereich der Arbeitsstättenzählung ermittelten Beschaftigten 
tatlg waren. 

Industrie 
Die. i n d u s tri e 11 e Pro d u k t ion ist im August 1963, nach-

dem Im Vormonat - Im wesentlIchen jahreszeItlich bedingt - ein 
starkerer Ruckgang eingetreten war, nochmals leIcht zurückge-
gangen. Das ProduktlOnsvolumen ftir den Zeitraum Januar/August 
1963 war um 3,3'10 großer als 1m gleichen VOl'Jahreszeitraum. 

Fremdenverkehr 
DIe Darstellung der Entwicklung des W in tel' I' eis e V e r-

k ehr s m den Jahren 1958 bis 1963 zeIgt, daß der echte Winter-
reiseverkehr in den Winterkurorten stärkeT zugenommen hat als 
der allgememe ReIseverkehr. Das zeigt sich auch in der Aus-
dehnung des durchschmttllchen Aufenthalts der Gäst'e von 8,2 Ta-
gen 1959 auf 9 Tage 1962, während die Aufenthaltsdauer der Rei-
senden in den anderen Berichtsgemeinden mit 3,1 Tagen fast un-
verandert geblieben ist. 

Einzelhandel 
DIe Umsätze des Ein z e 1 h a n dei s für die Zeit von Januar 

bis August 196G lagen dem Wert nach um 3'10 und nach Ausschal-
tung der Preis veränderungen um 1 '10 hoher als im Zeitabschnitt 
Januar/August 1962. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr der Bundesrepublik einsch!. Berlin (West) 

lag im Januar/August 1963 mit 33,9 Mrd. DM um 4,5 Ofo und der 
der Aus f uhr mit 36,7 Mrd. DM um 6,4'10 hoher als im gleIchen 
Vorjahreszeitraum. Da die Durchschnittswerte (PreIse) der ElIl-
und Ausfuhrwaren etwas nIedriger lagen als Im Vorjahr, ist das 
V 0 1 u m e n auf Preisbasis 1954 bei der Einfuhr um 6 Ofo und der 
Ausfuhr um 8 Ofo gestiegen. 

Verkehr 
Im Jahre 1962 haben dIe im Bundesgebiet mnschl. Berlin (West) 

zugelassenen Kr a f t f a h I' Z e u g e (ohne Mopeds) rd. 152 Mrd. km 
,m Inland und Ausland zurückgelegt. Davon entfielen 71 '10 auf Per-
sonenkraftwagen, 14 '10 auf Lastkraftwagen, 8 Ofo auf Kraftrader 
und 6 '10 auf KombinatIonskraftwagen. Gegenuber 1961 hat die 
Fahrleistung aller Kraftfahrzeuge um 14'10 zugenommen. Der Zu-
nahme der Fahrleistungen von Personen- und Kombinationskraft-
wagen um je 18 '10, von Lastkraftwagen um 7 '10, steht dle Abnahme 
der FahrleIstungen von Krafträdern um 10'10 gegenüber. 

Finanzen und Steuern 
Im 1. Halbjahr 1963 haben SIch dIe S c h u 1 dJ end erG e-

bi e t s k ö r per S c h a f t e n weiter kräftig erhoht. Am 30. Juni 
1963 WIrd dIe Gesamtversclluldung des Bundes mIt 30,7 Mrd. DM, 
der Lander mit 31.8 Mrd. DM und der erfaßten Gemeinden mit 
14,1 Mrd. DM ausgewiesen. DIe Schulden des Lastenausgleichsfonds 
werden auf 4,5 Mrd. DM geschätzt. 

Das vorlaufige Ergebnis der Ums atz s t e u e I' statistik 1962 
weIst für 1'd. 1.6 MIll. steuerpflichtige Unternehmen im Bundes-
gebIet einsch!. Berllll (West) eillen Gesamtumsatz von 1'd. 829 Mrd. 
DM nach. DIe Zahl der SteuerpflichtIgen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nur geringfügIg um 11 000 erhoht. Ihre Umsätze stiegen 
um 7,8'10 gegenüber emer SteIgerung um 8,4 '/0 im VOrjahr. Das 
Umsatzsteuersoll ist um 6,4'10 auf fast 19 Mrd. DM gestiegen. DIe 
durchschmttliche Besteuerung der Umsätze betrug 2.29 '10. Von den 
Wirtschaftsbereichen lIegen das Handwerk mIt elllem Umsatz-
zuwachs von 10 '10. der Einzelhandel mIt 9.4'10 und der Großhandel 
mit 8.2'/0 über dem Durchschnitt. Die Industrie erreIchte nur einen 
Umsatzzuwachs von 6,5 '10. DIese unterschIedlIche Entwicklung ist 
teIlweIse durch dIe verschiedene PreIsentwicklUng beeinfiußt. 

Preise 
Die Preise an den i n tel' n a t ion ale n Roh s t 0 f f mal' k-

te n blieben von Mitte August bIS MItte September 1963 nahezu un-
verarrdert. Am d e u t s c h e n Bin n e n mal' k t SInd vom JulI 
zum August 1963 dIe Erzeugerpreise und die Verbraucherpreise 
genngfügig zurÜCkgegangen. 

Löhne und Gehälter 
In der In d 11 S 1: I' i e hat sich der durchschnQttliche Brutto-

s tun den ver die n s t der Manner vom Mai 1962 bis Mal 1963 
um 7.4'10 auf 3,76 DM und der der Frauen um 8,2 Ofo auf 2,57 DM 
erhoht. Der durchschnittlIche B I' U t t 0 w 0 c h e n ver dIe n s t 
lag - bedlllgt durch den Rückgang der bezahlten Wochenstun-
den - bei den Männern mIt 171 DM um 6.7'10 und bei den Frauen 
mIt 108 DM um 7,0 Ofo über dem entspreChenden Vorjahresstand. 

In der I n d u s tri e und ,m H a n deI lag im MaI 1963 das 
dUl'chschmttliche B I' u t tom 0 n a t s geh alt eines mannlichen 
Angestellten mit 904 DM um 6,9 Ofo und das einer weiblichen An-
gestellten mIt 541 DM um 8,0'10 höher als im Mai 1962. Fü./ Mö. 
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Wirtschaftszahleni) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevblkerung ...................... 1 000 
Eheschließungen ......................•. }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene .................•.•..•. Bevölkerung 
Gestorbene ..............•••.•..•.•.••• und 1 Jahr 

Erwerbstiitigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose ..........•.................. 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen .................•......•. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. , 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnia ...• 

Industrie 
BeschAftigte ..•......................•.. 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz •.........................•.... 

darunter: Auslandsumsatz ...........•. 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............•.. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe .............•... 
Bergbau ................•..........•. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. ProduktionsgiIterindustr. 
Investitionsgüterindustrlen .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien • 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .........•..•.•..•••• 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgliter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttofbrderung ........... . 
Produktion von Heizöl aus Erdöl .......•.. 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen ....... . 

Stahlrohblocken u.-brammen 
Walzstahl ..............•. 

Stromerzeugung ....................... . 
Gas-Bruttoerzeugong .....•..........•.•• 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mil!.Std. 
MilI.DM 
Mill.DM 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1950 ~ 100 
1950 ~ 100 

1 000 t 
1000 t 
1 000 t 

1000 t 
1 000 t 
1000 t 

MiIl.kWh 
Mill. cbm 

BeschAftigte ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. MiI!. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......• Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 ~ 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •.....• 1958 ~ 100 
Mineralölerzeugnisse .••............... 1958 ~ 100 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 ~ 100 
Baustoffe ••...•.....••..............• 1958 ~ 100 
Lebensmittel aller Art •......•......... 1958 ~ 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt. . . . .. . . . . . . . . .. 1954 ~ 100 

Nahrungs- und Genußmittel 1954 ~ 100 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 ~ 100 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1954 ~ 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .•.... 1954 ~ 100 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mil!. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) ....•.... MiI!. DM 

Warex::verkehr') 
Bezuge.............................. MiIl. DM 
Lieferungen.......................... Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt . ................... . 
Ernahrungswirtschaft .....•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ...•.... 

Index des Volumens, Einfuhr .......•.... 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .. . 

MilI.DM 
MiIl.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 = 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1963 Gebiets- 1960 I 1961 I 1962 
stand: -I----.-----~--~--~--~--~._--

Bundes- Monats- I I I I I I 
Absdmitt 
Statist. 

If.onats· 
zahlen 
S ... gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Febr. März April Mai Juni Juli Aug. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.ß. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.ß. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.ß. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.ß. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.ß. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.ß. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.ß. 
o.ß. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.ß. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.ß. 

o.ß. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.ß. 

o.B. 
o.ß. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

53588 
9,4 

17,7 
11,4 

20235 
13343 

237 
161 
454 

15760 
210 

1604 
49 

7776 
1079 

21 516 
3331 

249 
249 

250 
146 
260 
260 
337 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11 857 
8011 
1113 

2145 
2786 
1878 
9574 
1974 

1360 
210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 

99 
125 
134 
128 
122 

') 
159 
151 I 153 
178 
146 

558 
607 

94 
80 

3560 
937 

2590 
3996 

91 
3891 

239 
210 

92 
104 
112 

54401 
9,4 

18,3 
11,0 

20661 
13616 

161 
106 
536 

16462 
220 

1656 
45 

8002 
1079 

23160 
3510 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1451 

2118 
2727 
1822 

10237 
1964 

1404 
216 

89 
48 
73 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 
973 

2682 
4248 

90 
4142 

257 
221 

89 
104 
117 

55073 
9,2 

18,2 
11,1 

21097 
13850 

142 
96 

549 

16845 
235 

1 691 
45 

55148 
7,2 

19,4 
17,8 

401 
329 
477 

210 
1 515 

36 

55 214 1 55 285 
7,0 8,5 

20,0 20,0 
14,2 11,1 

21 217 
13893 

204 
146 
552 

17774 
227 

1 810 
46 

133 
81 

542 j 

258 
1879 

48 

8 037 7 949 7 963 8016 
1 049 955 1 011 1 032 

24 546 21 945 24 939 25 211 
3 668 3 439 4 088 4 030 

276 
276 

'276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 
2658 
1799 

11136 
1932 

1491 
220 

88 
46 
80 

168 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 

293 
231 

87 
104 
119 

259 
263 

260 
158 
270 
267 
359 
223 
211 
329 

73 

339 
330 

11 338 
8944 
1967 

1 770 
2359 
1589 

12169 
1 941 

1359 
57 

17 
21 
19 

118 
109 
134 

15,0 
61,1 

142 
157 
98 
50 

155 

154 
160 
119 
153 
131 

621 
588 

55 
47 

3748 
930 

2791 
3951 

96 
3839 

267 
207 
87 

104 
120 

278 
279 

278 
159 
289 
295 
384 
235 
217 
317 
208 

366 
356 

12304 
9142 
1943 

1953 
2649 
1770 

12973 
2007 

1484 
172 

71 
39 
59 

143 
123 
181 

14,5 
60,4 

130 
166 
122 
116 
165 

188 
179 
166 
186 
159 

704 
757 

76 
52 

4666 
1169 
3464 
4982 

106 
4855 

336 
266 

86

1 

102 
118 

293 
292 

292 
158 
305 
314 
395 
246 
242 
294 
326 

371 
371 

11 744 
7999 
1540 

1805 
2436 
1 651 

11454 
1824 

1564 
253 

103 
48 
96 

150 
138 
174 

17,3 
72,5 

116 
181 
130 
173 
169 

197 
182 
195 
191 
167 

640 
687 

94 
63 

4421 
1065 
3320 
4807 

112 
4673 

320 
256 
86 

102 
119 

55364 
12,1 
19,8 
10,4 

114 
68 

551 

243 
2094 

37 

8001 
1056 

25821 
3997 

292 
291 

55436 
9,0 

18,2 
9,7 

21562 
14106 

103 
63 

573 

15559 
214 

2029 
47 

79691 
942 

23568 
3883 

304 
302 

292 303 
158 160 
304 317 
323 335 
386 420 
245 235 
241 257 
276 266 
340 378 

3621 410 361 350 
12414 10443 
83187531 
1 632 1 904 

1957 
2646 
1768 

11 307 
1871 

1600 
276 

109 
51 

108 
168 
149 
203 

21,0 
88,2 

121 
171 
142 
203 
172 

196 
180 
192 
201 
167 

692 
740 

98 
69 

I 

4512 \ 
1104 
3368 
5168 

119 
5030 

329 
278 
85 

119 101 I 

1 801 
2405 
1571 

10208 
1747 

1609 
254 

101 
46 

100 
150 
139 
171 

26,0 
109,8 

118 
168 
126 
180 
151 

170 
167 
153 
171 
145 

607 
642 

83 
63 

4156 
944 

3178 
4344 

90 
4233 

296 
232 

87 
102 
117 

10,5 
19,0 
10,0 

97 
60 

592 

253 
1942 

52 

7981 
1011 

25921 
3990 

268 
267 

267 
148 
278 
305 
338 
206 
243 
256 
321 

320 
293 

11965 
8546 
1873 

1 976 
2723 
1 865 

11 012 
1 819 

1622 
282 

110 
52 

112 
175 
164 
197 
31,7 

134,1 

132 
197 
143 
213 
179 

193 
177 
186 
206 
164

1 
691 
683 

79 
104 

4544 
1089 
3387 
4954 

85 
4845 

328 
260 

86 
104 
120 

96 
60 

600 

61 

264 
263 

262 
148 
274 
307 
331 
206 
234 
266 
309 

319 
299 

11 275 
8699 
1848 

1928 
2660 
1 816 

517* 
517* 
517* 
517* 

521 * 
521 * 
521 * 
521 * 
521* 

527* 
527* 
527* 
527* 

530* 
530* 
530* 
530* 

532* 
532* 

532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 
532* 

534* 
534* 
534* 
534* 
534* 

534* 
534* 
534* 
537* 
537* 

1 609 11 539* 
259 539* 

127 
188 
136 
200 
164 

180 
180 
152 
204 
154 

4102 
1042 
3028 
4698 

95 
4582 

539* 
539* 
539* 
540* 
540* 
540* 
540* 
540* 

541 * 
541 * 
541 * 
541 * 
541* 

542* 
542* 
542* 
542* 
542* 

543* 
543* 

543* 
543* 

545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 
545* 

') Ausfuhrliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschnittes "StatIstIsche Monatszahlen".- ') Ohne Saarland. - ') Monatliche Er-
gebnisse nvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen deo Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kaIendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ....•.. 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen .•.. 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............ .. 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt : Güterumschlag ••••...•.• 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf .............•........... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ....•.........•. Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ........•........... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . • . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100 
Kurs der 5'/. %igen tarifbest. Pfandbriefe ., % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt .......• 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .....•..... 
Kbrperschaftsteuer .................. .. 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .... . 

Tabaksteuer ....................... .. 
Mineralölsteuer ...................... . 

Preise 

MilI.DM 
Mill.DM 
MiH.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter. . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forsrwirtsch. Herkunft. .. . . ... 1958 = 100 
industrieller Herkunft ........••....... 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch .....•....•.......•............ 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .•.••...•... 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ••................. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der ErzeugerPreise industr. Produkte. 

Erzeugnisse d. V'erarb. Industrie ........ . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............ . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..•.. 
Energiewirtschaft ....•............... 

Warengliederung des Produktionsindex 
InV'estitionsgüter ...•.........•....... 
Verbrauchsgüter ...........•.•....... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ...•... 
darunter: 

Ernährung ........................ . 
Getränke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung ........•.. 
Hausrat· .... · ..... ··· ............ . 
Bekleidung ...................... .. 

Renten- u. Sozialhilfeempfänger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ..•......... 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste .•..•.•...... 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

BruttomonatsV'erdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskörperseh. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten •••••. 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne. . • . • . • • . . • • . • • • •. 1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

O.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e,B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

.o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1960 I 1961 1962 

Monats ... 
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295

1 

222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 1 
100,5 

98,1 
104,7 

98,0 
93,1 
98,6 

103,6 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

104,9 
88,0 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

118,8 

1 97.1 
101,9 
102,0 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 I 
100,4

1 102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

113,2 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

I 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 I 103 
105 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125
1 

90 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1018 

649 
1 601 
1214 

350 
308 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,5 
102,0 
106,2 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
95,1 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

1963 

Febr·1 März I April I Mai I Juni I Juli I Aug. 

93 
100 

87 

250 
195 

131 
15 

198 

24,4 
135,6 

72,3 
57,3 

137,5 
463 

95,1 

4640 
2175 

978 
329 
130 

1446 
1019 

198 
253 

96,2 
100,6 
100,4 
101,3 

99,8 
108,3 

98,1 
106,9 
109,3 
103,1 

111,4 

176,4 
89,4 

103,6 
103,9 

99,1 
107,2 
106,4 
103,9 
100,9 

109,9 
106,7 
103,3 

112,5 

86 
98 
83 

235 
183 

129 
132 
217 

24,8 
137,1 

73,0 
58,0 

138,6 
463 
95,0 

7937 
5418 

807 
2559 
1538 
1335 
1184 

397 
289 

96,6 
100,5 
100,5 
101,5 

99,8 
108,8 

99,0 
106,8 
109,5 
103,8 

112,3 

154,1 
89,0 

103,6 
103,8 

99,1 
107,2 
106,5 
103,7 
100,9 

109,9 
106,7 
103,2 

112,9 

114,1 114,7 
100,4 100,5 
108,6 108,5 
104,4 104,2 
108,7 108,9 
114,1 114,7 
117,8 119,0 

110 110 

~Ö~ 1 ~Ö~ 
111 111 

85 
102 

81 

224 
175 

138 
207 
217 

24,5 
137,7 

73,5 
58,1 

140,0 
475 

95,0 

4849 
2132 

914 
495 
200 

1528 
1190 

337 
264 

95,7 
100'41 
100,3 
101,6 

99,5 
108,2 

99,2 
106,8 
104,2 
104,2 

111,7 

126,2 
89,3 

103,5 
103,8 

98,9 
107,2 
106,6 
103,5 
101,0 

110,0 
106,8 
103,1 

112,8 

114,1 
100,6 
108,1 
104,2 
109,2 
114,4 
118,1 

110 
110 
108 
111 

82 
111 

82 

224 
170 

143 
212 
201 

25,3 
138,6 

74,0 
58,3 

141,9 
517 

94,8 

5236 
2379 

954 
481 
160 

1601 
1257 

373 
314 

95,3 
100,4 
100,6 
102,8 

99,2 
107,6 
103,7 
105,9 

94,2 
104,7 

111,9 

117,0 
88,2 

103,4 
103,7 

98,7 
107,2 
106,7 
103,5 
100,9 

110,1 
106,6 
103,0 

112,4 

112,9 
100,6 
107,3 
104,2 
109,4 
113,5 
115,9 

109 
109 
108 
111 

89 
134 

77 

212 
164 

149 
219 
233 

25,5 
141,2 

74,5 
59,7 

143,4 
527 

94,4 

8816 
5840 
1138 
2599 
1534 
1 715 
1261 

242 
355 

95,1 
100,4 
100,7 
103,1 

99,2 
107,3 
106,2 
109,8 

90,1 
104,6 

112,0 

83,5 
87,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,2 
106,9 
103,4 
100,9 

110,3 
106,7 
103,1 

112,2 

112,1 
100,9 
107,4 
104,2 
109,4 
113,2 
114,5 

109 

~g~ I 111 

88 
150 

133 

25,3 
141,1 

75,3 
58,6 

145,3 
524 

94,0 

5268 
2249 
1094 

407 
151 

1586 
1433 

434 
424 

94,7 
100'61 
100,2 
101,9 

99,1 
105,3 
108,2 
107,1 

93,1 
98,4 

111,8 

79,1 
86,2 

103,4 
103,7 

98,6 
107,3 
107,1 
103,1 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2': 

111,6 

110,3 
101,1 
107,7 
104,2 
109,6 
112,5 
112,8 

109 
108 
108 
111 

545 
93,9 

5436 
2352 
1089 

263 
96 

1 782 
1302 

322 
341 

94,7 
100,6 
100,5 
102,4 

99,2 
104,9 
111,4 
106,8 
85,1 
95,9 

112,1 

103,5 
103,8 

98,6 
107,3 
107,2 
103,3 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

110,9 

108,0 
101,5 
108,0 
104,3 
109,6 
111,6 
110,8 

109 
106 
108 
111 

-~-- -----
1962 -----1 1963 

Febr:T Mall Aug:-, Nov. I Febr. r Mai . r Aug. 
--- '-1 - r- ---1"-

127,4 ! 132,4, 133,7 136,0 136,9 

97,8 
137,0 
134,2 

128,3 

128,9 
125,1 

131 

98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

131,8 
126,5 

144 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3 

144 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,3 
131,6 

145 

140,4 

97,8 
151,6 
148,7 

139,3 

141,7 
134,8 

157 

141,6 

Absehni" 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

547* 
547* 
547* 

547* 
547* 

547* 
547* 
547* 

552* 
552* 
552* 
552* 
552* 
553* 
553* 

555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 
555* 

557* 
558* 
559* 
559* 
559* 
560* 
560* 
560* 
560* 
560* 

561* 

560· 
561 * 
562* 
562* 
562* 
562* 
562* 
562* 
562* 

562* 
562* 

566* 

566* 
566* 
566* 
566* 
566* 
566* 
566* 
569* 
569* 
569* 
569* 

569* 

505* 
506* 

') AusfUhrliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Se'ten des Abschnittes "Stattsttsche Monatszahlen" • - ') Durchschnitt WutschaftsJahr auli-
Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschafts;ahr (Oktober bis September). 
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Bevölkerungsaufbau 
und Veränderungen der Bevölkerungsstruktur 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Inhalt 

I. Einleitung 
II. Ergebnisse der Volkszählung 

1. Altersaufbau 
2. Familienstand 
3. Religionszugehörigkeit 
4. Vertriebene, Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone 

und dem Sowjetsektor von BerUn 
5. Haushalte 

IIr. Ergebnisse der Berufszählung 
1. Stellung zum Erwerbsleben 
2. Stellung im Beruf 
3. Wirtschaftsbereiche 

I. Einleitung 
Knapp ein Jahr nach der Volks- und Berufszählung vom 

6. Juni 1961 konnten die Emwohnerzahlen für die Länder und 
den Bund vorgelegt und die seit den letzten Zahlungen 1939 
und 1950 eingetretene Entwicklung der Gesamtbevölkerung 
kommentiert werden.!) Eine Untersuchung über die Personen 
mit doppeltem Wohnsitz schloß sich an. 2) Uber die Organi-
sation und das Programm der Zählung wurde bereits unmittel-
bar vor ihrer Durchführung ausführlich berichtet.3) Nunmehr 
liegen endgültige Ergebnisse für eine Reihe von Merkmalen, 
u. a. Alter, Familienstand und Religion vor, die jeweils für 
sich und in Kombination miteinander einen Einblick in das 
Gefüge der Bevölkerung vermitteln.4) Der Nachweis der Ver-
triebenen und der aus der Sowjetischen Besatzungszone in die 
Bundesrepublik gekommenen Deutschen gibt Aufschluß über 
Größe und Zusammensetzung dieser Bevölkerungsgruppe, 
deren unbestreitbar erfolgreiche Eingliederung in das sozlale 
und wirtschaftliche Leben der Bundesrepubllk die gesonderte 
Nachweisung deshalb nicht entbehrlich macht, weil die für die 
Vertriebenen und Deutschen aus der Sowjetischen Besat-
zungszone vorgesehenen rechtlichen, sozialen und wirtschaft-
lichen Maßnahmen sowie die historische Dokumentation des 
Schicksals der Vertreibung und Flucht statistische Unterlagen 
erfordern. 

Neben die demographischen Merkmale, die den Aufbau 
einer Bevölkerung kennzeichnen, treten die ökonomischen 
und soziologischen der Erwerbstätigkeit und sozialen Schich-
tung und schließlich diejenigen der Art des Zusammenlebens 
in den kleinsten sozialökonomischen und sozialblOlogischen 
Einheiten, den Haushalten und den Familien. Uber die Haus-
halte liegen bereits Ergebnisse vor, die familienstatistischen 
Nachweise werden in einer repräsentativen Sonderaufberei-
tung erst später ermittelt. 

Die für den demographischen Aufbau und das Erwerbsleben 
in zunehmendem Maße an Bedeutung gewinnende Bevölke-
rungsgruppe der Ausländer wird im Laufe der weiteren Auf-
bereitung des Zählungsmaterials ebenfalls nach ihren wich-
tigsten Merkmalen gesondert ausgezählt, nicht zuletzt um 
auch für Bund, Länder und kleinere regionale Einheiten Er-
gebnisse für die deutsche Bevölkerung allein nachweisen zu 
können. 

Die Frage liegt nahe, warum die für das Verständnis der 
Bevölkerungs- und Wirtschaftsvorgänge so wichtigen Struk-
turdaten erst rund zwei Jahre nach der Zählung verfügbar 
sind, obwohl für die Aufbereitung des Materials erstmals bei 
einer deutschen Volkszählung elektronische Datenverarbei-
tungsmaschinen eingesetzt wurden. Für diese Verzögerung 
waren hauptsächlich zwei Gründe maßgebend: der erheblIche 
finanzielle Verwaltungsaufwand sollte über mehrere Rech-
nungsjahre verteilt werden, was zu einer gewollten Dehnung 
der Aufbereitungsarbeiten führte. Zum .anderen hatten die 
Statistischen Landesämter große Schwierigkeiten, geeignete 
Arbeitskräfte zur manuellen Bearbeitung des Materials, zum 
Prüfen der Listen und Verschlüsseln der Angaben zu gewinnen. 
Wenn auch die elektronische Datenverarbeitung weitgehende 

1) vgl. WiSta 1962/5, S. 249 ff. - 2) Vgl. WiSta 1962/9, S. 531 ff. -
3) Vgl. WiSta 1961/4, S. 209 ff. - 4) Ausgewählte Strukturdaten aus 
der Volks- und Berufszählung sind in einer zwölfseitigen Beilage 
zum Statistischen J·ahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
1963 im August 1963 veröffentlicht worden. 

maschinelle Kontrollen und anschließend eine sehr schnelle 
Tabellierung ermöglicht, so ließ sich dadurch der außerordent-
liche Arbeitsaufwand für das zeitraubende Pnifen und Ver-
schhisselnder für 56 Millionen Personen erhobenen zahl-
reichen Merkmale nicht vermindern. Einzelne Landesämter 
mußten, um die erforderliche Zahl von Mitarbeitern zu finden, 
Außenstellen in Gebieten errichteten, in denen die Lage auf 
dem Arbeitsmarkt noch nicht so angespannt war. Hinzu kam 
vielerorts der Mangel an qualifiziertem Personal für das 
Lochen, Programmieren und Tabellieren. Verzögerungen in 
der Bereitstellung der Ergebnisse waren somit unvermeidbar. 
Es wird unter der Voraussetzung eines ähnlichen Mangels an 
Arbeitskraften vor der Durchführung einer künftigen Volks-
und Berufszählung zu prüfen sein, inwieweit nicht wesent-
liche Teile der Aufbereitung durch weitere Technisierung 
manueller Arbeiten, etwa durch Einsatz optischer Lesegeräte, 
beschleunigt werden können oder ein Teil der Merkmale, 
deren Bearbeitung besonders zeitraubend ist, wie z. B. die 
Angaben über den Beruf, nicht mehr für die Gesamtheit der 
Personen, sondern nur für einen repräsentativen Ausschnitt 
aufbereitet wird. Diese beiden Möglichkeiten, die miteinander 
kombiniert werden können, wurden III einigen Ländern wie 
den Vereinigten Staaten und Kanada bereits praktiziert. Die 
Grenze für ihre Anwendung in der Bundesrepublik liegt beim 
Bedarf an Ergebnissen für bestimmte Merkmale auch für 
kleinere regionale Einheiten wie Kreise und Gemeinden, ein 
Bedarf, der vielfach auf Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
zurückgeht. 

Auf die Möglichkeit, 1961 in gleicher Weise wie bei der 
Zählung 1950 neben der Totalaufbereitung eine repräsen-
tative Vorwegaufbereitung laufen zu lassen - 1950 wurde 
bei einprozentiger Auswahl jede 100. Haushaltsliste vorweg 
aufbereitet -, um möglichst frühzeitig wenigstens vorläufige 
Strukturdaten zu erhalten, wurde verzichtet, emmal um die 
damit verbundene zusatzliehe Arbeitsbelastung zu vermeiden, 
zum andern weil seit Oktober 1957 für Bund und Länder 
Ergebnisse des Mikrozensus, der vierteljährlichen Repräsen-
tativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens, zur 
Verfugung stehen. 

Der vorliegende Aufsatz will einen Uberblick über die 
wichtigsten Ergebnisse nach den genannten Merkmalen geben. 
In großen Linien sollen der durch diese Merkmale bestimmte 
Bevölkerungsaufbau gekennzeichnet und die charakteristi-
schen Veränderungen der Bevölkerungsstruktur dargestellt 
werden; dabei wird auch auf die später eingehend zu behan-
delnden Zusammenhänge der verschiedenen Merkmale, z. B. 
den Altersaufbau der Erwerbstätigen, die Vertriebenen nach 
ihrer Stellung zum Erwerbsleben, hingewiesen. In besonderen 
Aufsätzen werden die Ergebnisse der Altersstruktur, der 
Familienstands- und Religionsgliederung, der beruflichen und 
sozialen Schichtung dann ausführlicher auch in der Aufglie-
derung nach Bundesländern analysiert und, soweit möglich, 
mit internationalen Ergebnissen verglichen werden. 

Für den Vergleich mit den Ergebnissen der Volks- und 
Berufszahlung 1950 ist zu berücksichtigen, daß die auf Grund 
der Wohnungsstatistik 1956 durchgeführte Verminderung der 
bei der Volkszählung 1950 ermittelten Bevölkerungszahl um 
1,3 "I" nicht auch für die nach Merkmalen gegliederten Ergeb-
nisse vorgenommen werden kann. Eine schematische Redu-
zierung der Merkmalsgruppen entsprechend der Gesamtbe-
völkerung wäre sachlich nicht berechtigt. In allen Fällen, in 
denen die Verminderung der Bevölkerungszahl 1950 sich auf 
einzelne Merkmalsgruppen vermutlich stärker auswirkt, wird 
bei der Interpretation der Zahlen auf die begrenzte Vergleich-
barkeit besonders aufmerksam gemacht. Für die Beurteilung 
des Entwicklungsverlaufes gilt, daß die Korrektur des Zäh-
lungsergebnisses 1950 für einzelne Merkmale um so bedeu-
tungsloser ist, je größer die Veränderungen sind, die in den 
elf Jahren zwischen den Zählungen eintraten. 
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Beim Vergleich der Ergebnisse der Volks- und Berufszäh-
Jung von 1961 mit den Ergebnissen des Mikrozensus und der 
darauf aufbauenden Beurteilung des Entwicklungsverlaufes ist 
der Einfluß der unterschiedlichen Erhebungsmethoden bei einer 
Totalzählung und einer Stichprobe zu berücksichtigen. Außer-
dem sind auch die Stichprobenfehler des MIkrozensus und das 
auf den Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung be-
ruhende Hochrechnungsverfahren zu beachten5). 

11. Ergebnisse der Volkszählung 
1. Altersaufbau 

Der Altersaufbau einer Bevölkerung ist neben ihrer Auf-
gliederung nach dem Geschlecht das wichtigste Strukturmerk-
mal. Für zahlreiche Entscheidungen in Verwaltung und Wirt-
schaft wie auch für wissenschaftliche Untersuchungen werden 
gen aue Angaben über die Altersgliederung, meist in Kom-
bination mit anderen Merkmalen benötigt. Es sei hier nur an 
die Frage der Entwicklung der Schülerzahl, der altersspezi-
fischen Erwerbstätigkeit und der Altersversorgung erinnert, 
an die Beobachtung der weitgehend vom Alter abhängigen 
Krankheits- und Sterblichkeitsverhältnisse, an Fragen des 
öffentlichen und privaten Versicherungswesens, des Berufs-
nachwuchses oder an den Einfluß der Altersstruktur auf die 
künftige Entwicklung von Produktion und Konsum. Im Bereich 
der Sozialpolitik vor allem kommt der statistischen Beobach-
tung des Altersgefüges und seiner Veränderungen grund-
legende Bedeutung zu. 

In der Altersstruktur einer Bevölkerung spiegeln sich die 
geschichtlich'en Ereignisse einer zwei bis drei Generationen 
umfassenden Vergangenheit. So ist das Gesamtbild des Al-
tersaufbaues der Bevölkerung im Bundesgebiet geprägt durch 
die unterschiedlichen Geburtenzahlen in den letzten hundert 
Jahren, den Rückgang der Sterblichkeit und die Wanderungen 
gegen Ende und nach dem Zweiten Weltkrieg. Dazu kommen 
bei den Männern die Verluste in den beiden Weltkriegen. 
Am stärksten machen sich die Kriegsverluste und die Gebur-
tenausfälle in drei Zeitabschnitten bemerkbar: durch die Ge-
burtenausfälle im Ersten Weltkrieg ergaben sich für Männer 
und Frauen große Lücken bei den zum Zeitpunkt der Volks-
zählung etwa 42- bis 46jährigen. Die Zahl der 43jährigen 
Frauen z. B. ist aus diesem Grund nur etwa halb so groß wie 
die der 48jährigen, die noch vor dem Ersten Weltkrieg ge-
boren worden sind. Eine nicht ganz so breite und tiefe Lücke 
haben die Geburtenausfälle während der Weltwirtschaftskrise 
um 1930 hinterlassen. Schließlich ergibt sich eine weitere 
Lücke durch die Geburtenausfälle Ende des Zweiten Welt-
krieges. Die Zahl der 15jährigen im Jahr 1961 beträgt infolge-
dessen nur 520000, die der 21jährigen aber liber eine Million. 

Diese vielfältigen bevölkerungsgeschichtlichen Einflüsse 
muß man berücksichtigen, wenn man die in Tabelle 1 darqe-
stellte Altersstruktur in ihrem Zustandekommen verstehen 
will. Rund ein Viertel der Bevölkerung des Bundesgebiets 
ohne Berlin besteht aus Kindern und Jugendlichen unter 
18 Jahren. Die 18- bis 65jährigen, also die Jahrgänge, denen 
weit überwiegend die erwerbstätigen Personen angehören, 
machen nicht ganz zwei Drittel der Bevölkerung aus. Der An-
teil dieser Altersgruppe zeigt bei Männern und Frauen einen 

5) vgl. hierzu die methodischen Hinweise auf die Unterschiede 
z:,vischen Ergebnissen des Mikrozensus und der Volks- und Berufs_ 
zahlung von 1961 im gleichen Heft auf S. 542 fI'. 
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1871 1910 1939 1950 1961 
Reichsgehlet Bundesgehlet ohne BeTlin 

Alter: 
65 und mehr Jahre 

15 bi s unter 65 
Jahre 

unter 15 Jahre 

STAT. BUNDESAMT 3400 

nur geringen Unterschied. Die liber 65jährigen, rund ein Zehn-
tel der Gesamtbev6lkerung, smd dagegen bei den Frauen mit 
über 12 "/0 anteilmaßig starker vertreten als bei den Mannern 
mit rund 9 "/0. 

Welche Veränderungen im Altersgefüge auf Grund der 
schon erwahnten Ereignisse eingetreten sind, zeigt vorste-
hendes Schaubild. Der Anteil der Kinder unter 15 Jahren hat 
seit 1950 von 23,6 auf 22 "/0 weiter abgenommen. Vor dem 
Ersten Weltkrieg entfiel dagegen über ein Drittel der Bevbl-
kerung auf Kinder. Am konstantesten geblieben ist der Anteil 
der Bevölkerung 1m erwerbsfahigen Alter von 15 bis unter 
65 Jahren mit 67,1 % (1950: 67,2 % ). Im Jahr 1939 lag dieser 
Anteil bei 69% und vor dem Ersten Weltkrieg - in-
folge des größeren Anteils der Kinder - bei 60 % • Die 
schon seIt Jahrzehnten beobachtete Zunahme des Anteils 
der über 65jahrigen Wird durch die neuen Ergebnisse bestä-
tigt. Vor 1914 entfielen auf diese Gruppe nur rund 5 0/0, 1939 
waren es dann 7,8 "/0 und 1961 10,8 0J0. Es ist zu erwarten daß 
sich diese Entwicklung fortsetzen wird, da in den nächsten 
Jahren die starken Geburtsjahrgange um 1900 bis gegen Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges das 65. Lebensjahr erreichen 
werden. 

In welcher Weise die beiden Weltkriege zu einer Stbrung 
des zahlenmäßigen Verhaltnisses der Geschlechter geführt 
haben, ist im nachstehenden Schaubild dargestellt. Infolge der 
Verluste im Ersten Weltkrieg weisen die ursprünglich sehr 
starken Geburtsjahrgimge der Männer aus der Zeit vor 1900 
bedeutende Fehlbestande auf. Dadurch und auch durch die 
sonst hbhere Sterblichkeit der Männer gab es 1961 2,3 Millio-
nen über 65jahrige Manner, aber 3,5 Millionen über 65jahrige 
Frauen. Die Verluste des Zweiten Weltkrieges machen sich 
bei den 33- bis 65jährigen Männern bemerkbar. Die ohnehin 
schon schwachen Geburtsjahrgänge aus dem Ersten Weltkrieg 
sind am stärksten betroffen; hier betragt die Zahl der Männer 
nur etwa zwei Drittel der Zahl der Frauen. Ohne die Kriegs-
toten waren erst etwa im Alter von 50 Jahren mehr Frauen 
als Manner vorhanden. Tatsächlich besteht ein Frauenüber-
schuß aber schon bei den 34jahrigen. Einen ersten Maximal-
wert erhält man für das Alter von 40 bis 45 Jahren, in dem 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
Ergebnis der VOlkszählung am 6 Juni 1961 

Altersgruppe 
(von ., bis unter.. Jahren) 

unter 6 ................... . 
6-15 ................... . 

15-18 ................... . 
18-45 ................... . 
45-65 ................... \ 
65 und mehr ............. . 
Zusammen!) ............... . 

darunter 
unter 15 ................ . 
15-65 ............... .. 

5 169 I 9,6 2650 1

1 

10,4 I, 2 519 11 8,8 
6729 112'5 3448 13,5 3282 11,5 

2~m 3~;~ 9m I 3U 110m I 3~:~ 
14053 26,0 6224 I 24,4 1 7829 27,5 

5823 1 10,8 2348 9,2 3475 12,2 
53977 

11 898 
36221 

i 100 25484 1
100 I 28493 1\ 100 

1 

22,0 6 097 I 23,9 1 5 801 20,4 
67,1 17023 I 66,8 1 19198 1 67,4 

1) Emsch!. Personen mIt unbekanntem Alter. 
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Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
--InRges-;~t - I - M~nli~ - 11 - Weiblich ----
I 000 -~:;- 1000- 1- 0;;;- I -T-ooo- -- ~~;- -

5281 11 

6903 I 2017 
20918 I 14800 

6220 
56175 

12185 
37735 

I 

1 

\ 

9,4 
12,3 

3,6 
37,2 
26,3 
11,1 

100 

21,7 
67,2 

2708 
3537 
1028 

10122 
6520 
2483 

! 10,3 ,I 2 574 I) 8,6 

I 
13,4 3367 11,3 

3,9 I 989 3,3 
38,3 10 796 36,3 
24,7 I 8 280 27,8 

9,4 3 737 1 12,6 
26413 100 I 29761 I 100 

!' 1 1

1

, 6 ?44 ,23,6 5 940 20,0 
17 670 I 66,9 20 065 67,4 
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MÄNNER - UND FRAUENUBERSCHUSS NACH ALTERSGRUPPEN 
Ergebnis der Volkszahlung am 6.6.1961 

Weibliche Personen auf 1000 männliche 

1600 t----+----j----+-----t---J-J, 

1400 t----+----lr----+-+---i=::::....,1-{ 

1200 t-----+------;f-I---"*A-----z:;e:--j-----j 

1000~::::::~::::;2~~~~~-t----_jr----1 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Alter von •.• bls unter ... Jahren 

STAT. BUNDESAMT 3401 Bundesgebiet ohne Ber hn 

auf 1 000 Männer 1 370 Frauen kommen. Der Frauenüber-
schuß nimmt dann allmählich wieder ab, um in der Alters-
gruppe der 65- bis 75jährigen, bei der sich die Verluste des 
Ersten Weltkrieges auswirken, einen weiteren Maximalwert 
zu erreichen. 

Die durch die bevölkerungsgeschichtlichen Ereignisse ver-
ursachten Besonderheiten des Altersaufbaues wirken sich 
auch auf andere Merkmale aus. Das ist in den folgenden Ab-
schnitten zu berücksichtigen, wenn auch im einzelnen darauf 
nicht eingegangen werden kann. 

2. Familienstand 
Von der männlichen Bevölkerung waren 44,4 %, von der 

weiblichen nur 38,4 %' ledig, weil die Frauen im allgemeinen 
früher heiraten als die Männer. Der Anteil der Verheirateten 
Wdr bei den Männern mit 51,6 u/o ebenfalls größer als bei den 
Frauen (46,4 0/0). Unter den Frauen gab es aber absolut wie 
relativ weit mehr Verwitwete und Geschiedene. Darin kommt 
zum Ausdruck, daß die Ehen viel häufiger durch Tod des 
Mannes als durch Tod der Frau gelöst werden, daß die beiden 
Weltkriege zahlreiche Kriegerwitwen hinterlassen haben und 
die Frauen seltener wieder heiraten als die Männer. Die ab-
soluten Zahlen der Verheirateten betragen bei den Man-

Tabelle 2: Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
und Familienstand 

Ergebnis der VOlkszählung am 6. Juni 1961 

WOhn: I Davon waren Altersgruppe b I - ~--~~-,-~~~~-,~---~-
(von ... bis k evo - 1 1 1----

unter . erung I ledig verheiratet verwitwet geschieden 
.•• Jahren) Insges. 

-Tooo 1-0/011 000 :~rl~~~- foOOTT 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mannlich 

unter 15 .... 6097 6097110°' - 1- - - -~ I -
15-18 .... 991 991 100 I 0 0,0 0 0,0 0,0 
18-25 ..... 3 176 2683 84,5 487 15,3 1 0,0 0,1 
25-45 ..... 6632 1142,17,2 5381 81,1 17 0,3 89 '11'3 
45-65 ..... 6224 2981 4,8 6601, 90,0 185 3,0 139 2,2 
65 und mehr 2348 96 4,1 I 1 682 I 71,6 542 1 23,1 27 1,2 
Zusammen'W5 484111 3f2-144,4 ! 13 159 1~747~260TI;o 

Weiblich 
unter 15 .... 5801 5801 I 100 I - - 1 -01 -
15-18 .... 953 943198,9 10 1,0 0,0 0 0,0 
18-25 ..... 3016 1 921 63,7 I 1 077 35'71 41 0,1 14 0,5 
25-45 ..... 7 401 1 066 14'41 5 911 79,9 227 3,1 196 2,6 
45-65 ..... 7829 817 '110,4 5078 64,9 1 667 21,3 264 3,4 
65 und mehr 3475 398 11,5 1 133 32,6 1 881 I 54,1 61 1,8 
Zusammen')·1 28493110 952T38,4 113 2f6 ] 46,4 1 3 783 113,31~T,9 

Insgesamt 

ZJ'::~:en . '1 53 977122 264141'2126 375148'914 530 I 8,41 
1950') ..... 48652 21 955 45,1 22234 45,7 I 3855 7,9 
1939') ..... 39338 18757 47,7: 17973 45,7: 2304 5,9 1 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
Insgesamt 

796[1'5 
608 1,3 
305 I 0,8 

Zusammen. '1 56 175/22 998140,9 i 27420 1 48,8 i 4829 1 8,6 i 915 1 1,6 

') EinschI. Personen mit unbekanntem Alter. - ') Gebietsstand 6. 6. 1961; 
1950: Saarland Stand 14. 11. 1951; 1939 ohne Saarland. 

.. 

nern 13 159000, bei den Frauen 13216000. Die Differenz ist 
damit zu erklaren, daß sich im Zeitpunkt der Zählung Ehemän-
ner außerhalb des Bundesgebietes befanden und nicht in die 
Haushaltsliste eingetragen wurden. Ferner gibt es unter den 
verheirateten Frauen immer noch solche, deren Ehemann ver-
mißt wird und nicht für tot erklärt worden ist. In einem ge-
wissen Ausmaß kann die Differenz auch auf die falsche An-
gabe lediger oder geschiedener Frauen zurückgehen, die sich 
als verheiratet bezeichnen. Die Zahl von 13,2 Millionen ver-
heirateten Männern oder Frauen gibt gleichzeitig die Zahl der 
Ehen an. 

Der Anteil der Ledigen nimmt bei den Männern vom 21. Le-
bensjahr an und bei den Frauen schon einige Jahre früher sehr 
rasch ab. Im Alter von 25 Jahren waren bereits die Hälfte der 
Männer und zwei Drittel der Frauen verheiratet. Die mei-
sten verheirateten Männer gibt es unter den 40- bis 50jähri-
gen (92%), die meisten verheirateten Frauen unter den 30-
bis 40jährigen (82%). Verhältnismäßig viele Ledige sind in-
folge der Verluste der Männer im Zweiten Weltkrieg und der 
Geburtenausfälle im Ersten Weltkrieg unter den 35- bis 45-
jährigen Frauen anzutreffen. Entsprechendes gilt für die 60-
bis 70jahrigen Frauen infolge der Verluste der Männer im 
Ersten Weltkrieg. Die Verluste im Zweiten Weltkrieg bewirk-
ten ein sprunghaftes Ansteigen des Anteils der verwitweten 
Frauen vom 40. Lebensjahr an. 

Kennzeichnend für die Entwicklung über einen längeren 
Zeitraum ist, daß es heute im jüngeren Alter viel weniger 
Ledige und entsprechend mehr Verheiratete gibt als früher. 
Im Jahr 1950 waren von den 20- bis 25jährigen Männern 
17%, vor dem Ersten Weltkrieg sogar nur 8% verheiratet, 
während 1961 der Anteil der Verheirateten in dieser Alters-
gruppe über 20 % betrug. Noch stärker hat sich der Anteil der 
verheirateten jüngeren Frauen erhöht, von denen vor dem 
Ersten Weltkrieg im Alter von 20 bis 25 Jahren 29%" im Jahr 
1950 etwa 33 % und 1961 fast 45 Ofo verheiratet waren. Der An-
teil der Witwer ging infolge der Abnahme der Sterblichkeit 
und der größeren Neigung zu einer Wiederverheiratung zu-
rück. So waren beispielsweise 1961 von den 65- bis 70jährigen 
Männern erst 11 Ofo verwitwet, 1950 dagegen 14 % und im Jahr 
1910 22010. Bei den Frauen haben sich die Anteile der Ver-
witweten in den Altersgruppen, für die die Kriegsverluste 
keine Rolle spielen, ebenfalls stark vermindert. 

3. Religionszugehörigkeit 
Nach den Angaben über die rechtliche Zugehörigkeit zu 

einer Kirche oder Religionsgemeinschaft waren von der Be-
völkerung des Bundesgebiets ohne Berlin 26,8 Millionen An-
gehörige einer der in der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land zusammengeschlossenen Kirchen (meistens Landes-
kirchen), 329000 solche der evangelischen Freikirchen und 
24,5 Millionen Angehörige der röm.-katholischen Kirche. 
Einschließlich der evangelischen Freikirchen gab es somit 
27,1 Millionen oder 50,2 Ofo Evangelische und 45,5010 Katho-
liken. Der Anteil der Evangelischen erhöht sich auf 51,1 Ofo 
und der Anteil der Katholiken vermindert sich auf 44,1 %, 
wenn man Berlin (West) hinzunimmt. 

Tabelle 3: Wohnbevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 
Ergebnis der Volkszählung am 6. J.uni 1961 

Bundesgebiet 

Religionszugehorigkeit . 1 einschI. 
~~<ll1ne Berhn _I~rlin (West) _ 
1 000 1 % i 1 000 1 % 

Angehorige der I Evangelischen Kirche in Deutschland 26 791 49,6 28376 50,5 
Evangelischen Freikirchen 329 

1 

0,6 350 0,6 
Romisch-katholischen Kirche ....... 24535 45,5 24786 44,1 
Christlich orientierten Sonder-

gemeinschaften ....... . ......... 451 

I 
0,8 476 0,8 

Judischen Rehgionsgemeinschaft .... 17 0,0 

I 

23 0,0 
Freireligiosen und weltanschaulichen 

Gemeinschaften ............... 99 
I 

0,2 101 0,2 
Anderen V olks- und Weltreligionen 

I und sonstiger Kirchen1) ........ 117 0,2 121 0,2 
Gemeinschaftslose ...... .......... 1 300 

I 
2,4 I 1574 2,8 

Ungeklilrt und ohne Angabe ......... 339 0,6 I 368 ! 0,7 
Insgesamt ............ I 53977 1100 I 56175 1100 

, 

') EinschI. Angehorige der Ostkirchen sowie der altkatholischen Kirche und 
verwandte Gruppen. 
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Auf die in der Evangelischen Kirche in Deutschland zu-
sammengeschlossenen Kirchen allein entfallen im Bundes-
gebiet ohne Berlin 49,6%. Der gleiche Anteil ergab sich 
schon 1950, während der AnteIl der Katholiken damals 
46,4 % betrug. Die konfessionelle Gliederung der Bevblke-
rung hat sich demnach nur leicht verschoben und zwar in der 
Richtung einer geringfügigen Abnahme der KatholIken6). 
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BEVÖLKERUNG NACH DER RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT 
Ergebnisse der Volkszahlungen 

Ev'an,gelische 
Katholiken 

Sonstige 

.-mnnun 1939 1950 1961 1939 1950 1961 

Bundesgebiet ohne Berlln 
STAT. BUNDESAMT 3402 

Zu den evangelischen Freikirchen mit 329000 Angehörigen 
wurden neben den deutschen Freikirchen, wie z,B, Luthensche 
Freikirchen, Reformierte Freie Gemeinden, Methodisten, HeIls-
armee usw. auch die ausländischen evangelischen Kirchen ge-
zahlt. Die 451 000 Personen im Bundesgebiet ohne Berlin, die 
sich als Angehörige christlich orientierter Sondergemeinschaf-
ten eingetragen haben, waren z.B. Adventisten, Bibelforscher, 
Neuapostolische usw. Der jüdischen Religionsgemeinschaft 
zugehörig haben sich im Bundesgebiet ohne Berlin 17200 Per-
sonen bezeichnet, also fast genau soviele wie 1950. Die übri-
gen 216000 Personen mit Angabe einer Religionszugehörig-
keit verteilen sich auf den Bund freireligioser Gememden 
Deutschlands und eine große Vielfalt von Weltanschauungs-
gemeinschaften und nichtchristlIchen Religionen, 

Die Zahl der Gemeinschaftslosen und der Personen ohne 
Angabe einer RelIgionszugehörigkeit betrug rund 1,6 Millio-
nen oder 3,0%, mit Berlm (West) 1,9 Millionen oder 3,50f0. 
Von der Bevolkerung gehören somit 97,0 bzw. 96,5 Ofo einer 
Kirche, Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft an und 
96,5 bzw. 96,0 % einer christlichen Kirme oder Gememschaft. 

Zum ersten Mal bei einer Volkszahlung ist fur die Angehori-
gen der in Tab. 3 nachgewiesenen Bekenntmsse auch die Al-
tersgliederung festgestellt worden. Dber diese sehr aufschluß-
reichen Ergebnisse wird in einem späteren Aufsatz berichtet. 

4. Vertriebene, Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem Sowjetsektor von Berlin 

Für die Beurteilung der Eingliederungsmaßnahmen ist es 
wichtig, Zahlen uber die Vertriebenen und die Deutschen aus 
der sowjetischen Besatzungszone (Deutsche aus der SBZ) in 
verschiedenen sachlichen und regionalen Gliederungen zu 
kennen. Im Rahmen der folgenden Darstellung soll nur ein 
kurzer Uberblick uber die Großenordnungen, um die es dabei 
geht, gegeben werden. Das ist msbesondere deshalb auch 
wichtig, weil die Definition fur die Erfassung der Vertriebenen 
bei der Volkszahlung von 1961 gegenuber der von 1950 ge-
ändert wurde. Es muß einer späteren ausfuhrlicheren Dar-
stellung vorbehalten bleiben, die Entwicklung der Vertnebe-
nenstatistik bis zur Zählung von 1961 zu zeigen und dabei die 
aus der besonderen politischen Bedeutung dieser Gruppe in 
Verbindung mit den gesetzgeberischen Arbeiten der Bundes-
regierung folgenden Wandlungen der Definition darzustel-
len. Dabei wird unter anderem zu versuchen sein, auch die 
quantitativen Anderungen von Definitionen abzuschiltzen. 

6) Im Schaubild sind, um die Vergleichbarkeit mit 1939 und 1950 
herzustellen, neben den Angehorigen der Evangellschen Kirche In 
Deutschland und der Angehörrgen der Evangellschen Freikirchen 
auch die Angehörigen christlicl1 orientierter Sondergemeinschaften 
der Gruppe "Evangelisch" zugerechnet worden. 

Bei der Beurteilung der Zahlen der Vertriebenen und der 
Deutschen aus der SBZ, wie sie in der Volks- und Berufs-
zählung 1961 ermittelt worden sind, insbesondere bei dem 
Vergleich mit den Zahlen aus früheren Zählungen und ande-
ren StatIstiken, ist folgendes zu berücksichtigen: 

Bei der Volkszahlung 1961 wurden als Vertriebene nur 
solche Personen mit ihren Kindern erfaßt, die den Besitz eines 
Bundesvertriebenenausweises A oder B angegeben hatten. 

Da nicht alle Berechtigten einen Ausweis beantragt haben, 
muß die bei der Volkszahlung 1961 ermittelte Zahl der Per-
sonen, die Im BesItz eines Bundesvertriebenenausweises sind, 
einschI. ihrer Kmder, medriger liegen als die früher ermittelte 
oder fortgeschriebene Zahl der Vertriebenen, die auf Grund 
des Wohnsitzes am 1. September 1939 festgestellt wurde. 

Deutsche aus der SBZ sind - nach der Volkszahlung von 
1961 - Personen mit ihren KinderlI, die (mit oder ohne Bun-
desvertriebenenausweis A oder B bzw. IlllL oder ohne Bundes-
fluchtlingsausweis C) in der Haushaltsliste angegeben hatten, 
daß sie nach dem Kriege aus der SOWjetischen Besatzungszone 
oder aus dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet 
einschI. Berlin (West) zugezogen sind, 

Gewisse Unterschiede, die fur Vergleiche mit früheren 
Zahlungen zu beachten sind, ergeben sich auch noch bei der 
EinbezIehung des Saarlandes, 

Im BundesgebIet emschl. Berlin waren zum Zeitpunkt der 
Volkszahlung 1961 rd, 15 Ofo der Bevolkerung Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises (einschI. Kinder). Etwa ein Drit-
tel dieser Personen (2,8 MilL) lebte vor ihrem Zuzug in das 
Bundesgebiet in der SBZ, Ohne diese Gruppe von 2,8 Mill. 
Vertriebenen mit Ausweis A und B beträgt der Anteil der 
Deutschen aus der SBZ an der Gesamtbevolkerung rd. 6 0 / 0 • 

LJber die Gruppe der Deutschen aus der SBZ wird die Glie-
derung nach dem Jahr des Zuzugs ins Bundesgebiet weitere 
Informationen geben. 

Tabelle 4: Bevölkerung nach Vertriebenen- bzw. 
Fluchtlingseigenschaft 

Ergebnis der Volkszählung am 6 . .Tuni 1961 
1000 

Wohn- Vertriebene mit AusJ I 
weis A oder B, die I SowJet- Deutsche 

bevol-
nicht zum I zum ~~~~~= S~~ ~~:e Ubrige 

Einheit kerung Bevol-
Ins- Personenkreis der linge mit AusweisA, 

Deutschen aus der lAUSWeiS C B oder C 
kerung 

gesamt 
SBZ gehoren 

---- --2--1 3- 4- -- -5-I 

Bundesgebiet ohne BerUn 
Anzahl 

I 
53 977 

I 
6124 

I 
2682 

I 

792 
I 

1 927 
0 100 11,3 5,0 1,5 3,6 ,0 

Bundesgebiet einschI. BerIin (West) 
Anzahl 

-' 
56 175 

I 
6 191 2766 

I 
847 

I 
2252 

u 
0 100 11,0 4,9 1,5 

a) Anteil der Vertriebenen mit Ausweis A und B (Spalten 2 I 3) 
an der Wohnbevolkerung (Sp. 1) , . .' """ 

b) AnteIl der Deutschen aus der SBZ (Spalten 3+ 4+ 5) an der 
Wohnbevolkerung (Spalte 1) .. . . , . . 

c) AnteIl der Deutschen aus der SBZ mit Ausweis A und B 
(Spalte 3) an den Vertriebenen mit Ausweis A und B (Spal-
ten 2+3) .... , , . 

5. Haushalte 

4,0 

----6 

42454 
i 78,7 

I 
44120 

78,5 

Bundesgebiet 

ohne e~e~~f~· 
Berhn (West) 

0' 
,0 

16,3 15,9 

10,0 10,4 

30,5 30,9 

Bei emer Volks- und Berufszahlung ist der Haushalt seit 
altersher "Erhebungseinheit" , also die InstItution, an die die 
Verwaltung sich wendet, um die benötigten Angaben uber die 
zum Haushalt geh aren den Personen zu erhalten. Zugleich ist 
der Haushalt aber eme sehr WIchtige Emheit der statisti-
schen Beobachtung und Auswertung. Zahlen uber Art und 
Große der Hamhalte werden von der Verwaltung und Wirt-
schaft benbtigt, weil viele Maßnahmen und Berechnungen, 
z. B. solche der Versorgung mit Wasser und Energie, der 
Wohnungswirtschaft, des Bedarfs an langfnstigen Konsum-
gutem, SIch auf dIe kleinste sozialakonomische Einheit, den 
Haushalt, richten. Die Beobachtung von Veranderungen III der 
Zahl und Zusammensetzung der Haushalte uber emen lange-
ren ZeItraum hinweg laßt auch Wandlungen der Wirtschafts-
und Gesellschaftsstruktur erkennen, 
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Die hier mitgeteilten Ergebnisse uber Zahl, Art und Größe 
der Haushalte wurden aus dem Gesamtmaterial der Volks-
und Berufszählung gewonnen. Eingehendere Untersuchungen 
werden an einer repräsentativen Auswahl von 10% der Haus-
halte vorgenommen. Dabei wird unterschieden zwischen einer 
Statistik der Haushalte und einer Statistik der Familien. 
Haushalt und Familie werden nach ihrer Große und der Art 
der Zusammensetzung, nach der Zugehorigkeit zu sozialen 
Schichten, der Abhängigkeit hinsichtlich der Erwerbsverhalt-
nisse und der Zahl der Einkommensbezieher, also nach sozial-
akonomischen und soziologIschen Merkmalen betrachtet7). 

Bei der Volkszählung 1961 wurde unterschieden zwischen 
Privathaushalten und Anstalten. Als Privathaushalt galt eine 
zusammenwohnende und gememsam wirtschaftende Perso-
nengruppe, die sowohl Verwandte als auch fremde Personen. 
Familien im engsten und im weiteren Sinne, häusliches 
Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirtschaftlIche Arbeits-
kräfte usw. umfassen kann. Auch Personen, die fur sich allein 
wohnten und wirtschafteten, wie z. B. Einzeluntermieter, 
zahlten als Haushalt. Haushalte des Personals oder von In-
sassen in Anstalten, wie z. B. der Haushalt des Anstalts-
leiters, Arztes oder Pförtners, wurden ebenfalls zu den Pri-
vathaushalten gerechnet. Bei der Ermittlung der Haushalts-
größe wurden, dem Bevölkerungsbegriff der Zahlung ent-
sprechend, nur die Personen benicksichtigt, die zur Wohn-
bev61kerung der Gemeinde zählten, in der sich der Haushalt 
befand. 

Als Anstalten galten alle privaten und öffentlichen Ein-
richtungen, die zur Erfullung eines SOZialen, erzieherischen, 
religiösen, medizinischen oder ähnlichen Zweckes der Unter-
kunft und - zumeist auch - Verpflegung und Betreuung von 
Personen dienen, z. B. Altersheime, Waisenhäuser, Internate, 
Klöster, Krankenanstalten. Zu den Anstalten zählten außer-
dem größere Betriebe des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbes. 

Tabelle 5: Haushalte 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Zahl der Personen I . Bundesg~biet . 
imHaushalt/Anstaltsbevolkerung _ ohn:!lerhn ___ I_emschl Berhn (West) 

1 000 I 0;, i 1 000 ~ ~ 

~ ·:::.:·.·:::·:.· ....... ·.·1 ~ m:~ I ~~:i I ~ m:~ I ~~:~ 
3 . . .. ..... 4181,0 I 22,8 4364,6 22,5 
4 .............. 2923,4 15,9 3007,6 1 15,5 

~ ..... "::::. .:::.: .... : I 1 m:~ ~:~ 1 ~~i:~ ~:~ 
7 . . . . . . . . . . . . . . . . 245,3 1,3 247,6 I 1,3 
8 und mehr..... .. . ...... 195,0 1,1 196,5 1,0 
Insgesamt '" ............... ',118 370,0 100 19398,8 1100 

dagegen am 13. 9. 1950') 15678,5 I 16649,6 
Wohnbevolkerung in Privathaushalten (in 1 000) 

am 6.6.1961 ............. , 52578,6 54733,0 
am 13. 9. 1950') ............. 47734,6 49849,8 

Durchschnittliche Haushaltsgroße 
2,86 
3,04 :~ 1~:~: m~,),.::::::::·.:·' 

Anzahl der Anstalten 
am 6. 6. 1961 ..... ...... . , 30310 
am 13. 9. 1950') .. ....... . 31227 

Personen in Anstalten (in 1 000) 

:~ I~J m~,) ::.':':::.:: , 1 ~~~;~ 

2,82 
2,99 

31085 
32258 

1441,9 
948,3 

Anteil der Anstaltsbevolkerung an der Gesamtbevolkerung (in %) 
am 6. 6. 1961 ........... "1 2,59 I 2,57 
am 13. 9. 1950') ........... 1,88 1,87 

') Saarland Stand 14. 11. 1951. 

Am 6. Juni 1961 gab es im BundesgebIet ohne Berlin 
18,4 Mill. Privat haushalte mit insgesamt 52,6 Mill. Personen. 
Auf einen Haushalt entfielen somit Im Durchschnitt 2,9 Per-
sonen. Etwas über ein Flinftel der Pnvathaushalte sind Ein-
personen-Haushalte, liber ein Viertel besteht aus zwei Per-
sonen. In den rund 30 000 Anstalten lebten 1,4 Mill. Menschen. 

Im VergleIch mit den Ergebnissen der Volks- und Berufs-
zahlung von 1950 zeigt sich, daß die Zunahme der Privathaus-
halte um rund 2,7 Millionen nicht nur auf das Bev6lkerungs-
wachstum zurückgeht, sondern auch auf die Verkleinerung 
der Haushalte. 1950 betrug dIe durchschnittliche Haushalts-

7) WiSta 1961/4, S. 217. 

größe rund drei Personen, 1961 aber rund 2,9. Die Entwicklung 
zu einer Verkleinerung der Haushalte kommt auch darin zum 
Ausdruck, daß 1961 der Anteil der Ein- und Zweipersonen-
Haushalte rund 48% betrug gegenüber 45% im Jahre 1950 
(vgl. Schaubild). 
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HAUSHALTE NACH DER ZAHL DER PERSONEN IM HAUSHALT 
Ergebnisse der Volkszählungen 
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STAT. BUNDE~AMT 3403 
Bundesgeb,el ohne BeflIß 

Die Zahl der in Anstalten lebenden Personen 1st bei einer 
genngfugigen Abnahme der Zahl der Anstalten absolut und 
relativ gestiegen. Dieses Anwachsen der Anstaltsbevölke-
rung geht z. T. darauf zurück, daß 1961 die sich in größerer 
Zahl 1m Bundesgebiet befindenden mcht-deutschen Arbeit-
nehmer III Gememschaftsunterkünften lebten. Darliber hmaus 
durften geWIsse defimtorische UnterschIede in der Abgrenzung 
der Anstalten von Einfluß gewesen sein. 

III. Ergebnisse der Berufszählung 
Der WIrtschaftliche Charakter eines Landes findet seinen 

demographischen Ausdruck in dem Grad der Erwerbsbete!Ii-
gung der Wohnbev61kerung, III der Bedeutung der verschie-
denen Quellen des Lebensunterhaltes fur sie sowie in der 
Schichtung der Erwerbsbev61kerung nach Merkmalen der so-
zialen Stellung, nach dem Beruf und nach dem Wirtschafts-
zweig. Der folgende erste Uberblick gibt das Strukturbild vom 
6. Juni 1961, dem Stichtag der Berufszahlung, wieder. Inzwi-
schen sind Veränderungen emgetreten. Diese zu beobachten, 
ist Aufgabe laufender Erhebungen, WIe sie auf repräsenta-
tiver Grundlage vom Mikrozensus wahrgenommen wird. 
Zweck der Berufszählungen als Totalerhebungen ist es dem-
gegenüber, die großen Etappen der Entwicklung in Augen-
blicksbildern festzuhalten, sie bis in die sachlich feinsten 
Gliederungen zu beobachten und zugleich für regional kleI-
nere Einheiten wie die 1"(reise und Gemeinden, fur die der 
Mikrozensus keine Ergebnisse liefern kann, Strukturdaten 
bereitzustellen. 

1. <;tellung zum Erwerbsleben 
In der Volks- und Berufszci:J.hlung VOn 1961 wurden erstmals 

1m Rahmen ein er Zählung der Gesamtbevölkerung zwei Kon-
zepte für die Gliederung der Bevölkerung hinsichtlich ihrer 
Stellung zum Erwerbsleben angewendet. Im Erwerbskonzept 
wurde tur ,ede einzelne Person festgestellt, inwieweit sie 
durch Teil·whme am Erwerbsleben zum Sozialprodukt bei-
trägt. Um1ang der Arbeitszeitleistung und die Bedeutung des 
Arbeitser,rages fur den Lebensunterhalt spielen bei dieser 
Klassifiz,erung keine Rolle. Nach den Gruppen dieses Er-
werbsk(nzepts gliederte sich die Bevölkerung am 6. Juni 1961 
wie folelt : 

Personengruppe 

Erwer Jsperso.nen . . ........ . 
Er\X -erbstatlge 
Er\X ~rbslose . 

Nicht 'fwerhspersonen .... 
Insgesamt .......... . 

Bundesgebiet 
ohne einseh!. 

Berlin Berlin (West) 
1 000 o~ 1 000 ~~ 

25763 47,7 26821 47,7 
25680 47,6 26713 47,6 

83 0,2 108 0,2 
28214 52,3 29 354 52,3 
53977 100 56 175 100 
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Das zweite Zuordnungssystem geht von der Frage aus, was 
die überwiegende Unterhaltsquelle der einzelnen Personen 
ist. Nach den Gruppen dieses Konzepts verteilte sich die Be-
völkerung am Stichtag der Zählung wie folgt nach der über-
wiegenden Unterhaltsquelle: 

Bundesgebiet 
.Personen mit überwiegendem 

Lebensunterhalt durch 
ohne eins chI. 

Berlin Berlin (West) 
1000 % 1000 % 

1. Erwerbstätigkeit ................... 23506 43,5 24469 43,6 
2. Arbeitslosengeld/-hilfe ............. 53 0.1 68 0,1 
3. Rente, eigenes Vermbgen u. dgl. ..... 7626 14,1 8163 14,5 
4. Angehorige ..................... 22793 42,2 23474 41,S 

Insgesamt . . . . . . . . ... 53977 100 56175 100 

Für die Erkenntnis der wirtschaftlichen Gliederung der Be-
völkerung ist jedoch auch die KombinatIOn beider Konzepte 
wichtig. Sie ermöglicht - vor allem in weiterer Aufgliede-
rung - Einblicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruktur der 
Bevölkerung, welche die bisherigen Zählungskonzepte nicht 
liefern konnten. Die Tabelle 6, deren Vorspalte nach dem Er-
werbskonzept und deren Kopf nach dem Unterhaltskonzept 
gegliedert ist, zeigt bei der Betrachtung von links nach rechts 
für jede Personengruppe des Erwerbskonzeptes die über-
wiegende Unterhaltsquelle oder in der Lesart von oben nach 

Tabelle 6: Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am 
Erwerbsleben und nach dem überwiegenden Lebensunterhalt 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Unterhaltskonzept 

Ge- Lebensunterhalt durch 
Erwerbskonzept 

~-Person~ mit iJberWieg~ndem--I--------

schlecht -----IArbeits=-I--- --1-- --- ins-
Erwerbs- losen- Rente Ange- gesamt 
tätigkeit geld! u. dgl. horige 1 

-hilfe I 

a) Grundzahlen in 1 000 

1 ~r~erbs-I mä~yl.ll~ m I ~ 1I m I' 605 I 
1007 I 
1613 

16251 
9429 

25680 Erwerbs- ~_~ insg~ 23 506_, __ 0 562 
I 
tatlge wel. 

personen Erwerbs-I ma.nnl.l ' 1 34 I' 36 -1-192--1- 3503-
I lose ~e,bl. ' 18 

Nichterw~;b.----I-'w;e;,~b:ls.I-·. -1----' I~ -1-2-7o~-"~6 4~~_rl-91:!-
4349 I 14682 19031 

personen insges. ---- 7055, 21 159 , 28214 

Wohnbevolkerung w:i~Y.· 8154 18 4620 15701 28493 Im' 11153521 35 1
3006-1 709-2'125484 

insges. 23 506 53 I 7 f'26 . 22 793 53 977 

b) % des Erwerbskonzepts (SumlPo Lier Spalten ~ 100) 

IE b I mannl.I 1OO 
_r~er s- weibl. 100 

Erwerbs- 1 tatlge insg~_~_ 
personen I Erwerbs-I ma~SI.1 ' .' 

personen 

lose ;.vCl., 
___ --'--_____ c_'_ns,ges. . 

I 

manr;r.-I~-
weibl. 
insges. i 

Nichterwerbs-

g:i' ~:i I_j~ 1 ~t,! 
9.9,3 - 0;2, 0,1 --, -0,2 
99,2 i 0,1 I 0,1 1 0,1 
99,3 0,1 0,1 0,2 

90,0 - 91,3 T-36-;-O-
! 94,1 93,5 1 66,8 

.92,5 92,S 52,3 

wohnbe~~kerung -I-:::S:t I Tgg-I ~gg 
insges. 100 100 

, '~~~~gg-~,I!]gg-
100 100 100 

c) % des Unterhaltskonzepts (Sumrne der Zeilen .~ 100) 
3,7 I 100 

10,7 100 
6,.1 100 

- -17.9 
36;7 
25,4 
70;1; 
77,1 
75,1 

~ 

, 100 
, 100 

100 
100 
100 
100 

L.7-~ 1(10-

~2: ~ i 100 
I 100 
, 

unten zu jeder Kategorie des Unterhaltskonzepts die Stellung 
zum Erwerbsleben. Die sim aus einer solchen Kombination 
ergebenden einzelnen Gruppen sind gegeneinander klar ab-
zugrenzen und eindeutig zu bezeichnen. Die durchkreuzten 
Felder in der Tabelle sind von der Definition her nicht mög-
lich. Teil c dieser Tabelle zeigt zunächst, daß für 91,5010 der 
Erwerbstätigen die Erwerbstätigkeit auch gleichzeitig die 
überwiegende Unterhaltsquelle ist. Dabei ist zu beachten, daß 
zu jenen Erwerbstätigen, für welche die Erwerbstätigkeit 
nicht die überwiegende Unterhaltsquelle darstellt, auch die 
Personen gehören, die noch in praktischer Berufsausbildung 
stehen und deren Einkommen nicht ausreicht, um davon zu 
leben. Von den 7,6 Mil!. Personen mit überwiegendem Le-
bensunterhalt durch Rente usw. üben 562000 (7,4 010) eine 
Erwerbstätigkeit aus. Von den Erwerbslosen leben 63,4 010 
überwiegend von Arbeitslosengeld und -hilfe. Die Gruppe 
der Nichterwerbspersonen erhält ihren überwiegenden Le-
bensunterhalt zu 75010 von Angehörigen. Auf die Bedeutung 
dieser Differenzierung für die Verteilung des erwerbsstatisti-
schen Strukturbildes, wie es sich aus der Volks- und Berufs-
zahlung von 1961 ergibt, wird in späteren Veröffentlichungen 
eingegangen. 

Die Zahl von 25,8 Mill. Erwerbspersonen im Bundesgebiet 
ohne Berlin entspricht einem Anteil von 47,7~/o der Wohn-
bevölkerung. Dabei waren 16,3 Mill. Männer oder 64,0010 der 
mannlichen Bevölkerung am Erwerbsleben beteiligt. Die Zahl 
von 9,5 Mil!. weiblichen Erwerbspersonen ergibt eine Er-
werbsbeteiligung der weiblichen Erwerbsbevölkerung von 
33,2 °/0. Betrachtet man diese Anteile im Vergleich mit der 
Volks- und Berufszählung 1950, so ist zu berücksichtigen, daß 
die Zuordnung zu den Erwerbspersonen 1950 auf Grund der 
Ausübung eines Hauptberufs, 1961 auf Grund des Umfassen-
den Erwerbskonzepts erfolgte und die Ergebnisse von 1950 
das Saarland nicht enthalten. Bei einem Uberblick über die 
langfristige Entwicklung, der nur aus den Berufszählungen 
zu gewinnen ist, müssen die unvermeidlichen Änderungen in 
der Terminologie und Methodik der Erfassung in Kauf ge-
nommen werden. In diesem Rahmen gibt Tabelle 7 eine Vor-
stellung der Erwerbsbeteiligung von Männern und Frauen in 
den vergangenen 8 Jahrzehnten. Im Vergleich mit 1950 ergibt 
sich für 1961 insgesamt eine um 1,4°/0 der Wohnbevölkerung 
höhere Erwerbsbeteiligung. Bezogen auf die mannliehe bzw. 
weibliche Bevölkerung betragt der entsprechende Unterschied 
bei den Männern 0,8 °/0, bei den Frauen 1,8 0/0. 

2. Stellung im Beruf 

Mehr als Dreiviertel der Erwerbsbevölkerung (ohne Sol-
daten). nämlich 19,7 Mill. Personen oder 77,3010, befanden sich 
im Bundesgebiet ohne Berlin in abhängiger Stellung als Ar-
beitnehmer oder Beamte. Die Masse bildeten die Arbeitneh-
mer mit 18,5 Mill. oder 72,7 ~/o der Gesamtzahl. Zu den Arbeit-
nehmern rechnen die Angestellten (21,7010 der Erwerbsbevöl-
kerung). die Arbeiter einseh!. der kleinen Gruppe der Heim-
arbeiter (45,4 010) und die Lehrlinge (5,4 010). Die Beamten wie-
sen mit rd. 1,2 Mil!., wenn man von der Nebengruppe der 
Heimarbeiter absieht, den geringsten Anteil an der Gesamt-
zahl der Erwerbspersonen auf (4,6 °/0). Eine selbstandige Er-
werbstätigkeit übten rd. 3,1 Mill. Personen (12,3010) aus, so 
daß sich ein Verhältnis von 1: 6 zu den Abhängigen ergibt. Die 
Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen betrug 2,6 Mil!. 
(10,3°/0). Während von den weiblichen Erwerbspersonen eine 
wenig unterschiedliche Zahl im Angestellten- (28,3010) und 
Arbeiterverhältnis (33,2 °/0) stand, waren mehr als die Hälfte 
der Manner Arbeiter (51,9010) und weniger als ein Fünftel 
(17,8010) Angestellte. 

Tabelle 1: L:rwerbsbeteiJigung 1882 bis 1961 
~-----------r-------------

Bundesg,:biet « h S I d d B r ) 1 Bundesgebiet 
__ _ __ ,------- ____ __ ne aar an un er In , ohne Berlin leinschI. Berlin (West) 
__ 1_8_82~_~1 _1895 ! 1907 I 1925 -1933 ----'- _1939~ L_19_5{) -1-=-----==T9-61:-- I ___ 1961=-

o 1 000 I % I 1 000 I ~~ 

Geschlecht 

~!ihll~hh.::.:::::::::::: :1 ~~;~ I ~~;~ I ~~;i ~ 67,S 1 ~~;~ 1 ~~;; ! ~~;: I 1~ ~~~ I ~~;~ I 1~ m 1 ~~;~ 
Insgesamt .............. '1 42,5 I 43,4 " 45'sf ~~:~ I 49,5 1 51,7 1 46',3 I 25763 j 47,7 I 26821 I 47,7 
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Tabelle 8: Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach der Stellung im Beruf 
Ergebnds der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbs- Davon waren nach der Stellung im Beruf 
personen Mithelfende Selbstän- [ 

1 1 1 
1 Heimarbeiter 1 lOhne Angabe Geschlecht ins- Familien- Beamte Angestellte Arbeiter Lehrlinge dige') gesamt 

I angehörige 
1000 I % I 1000 I % I 1000 I % I 1000 I % I 1000 I % I 1000 I Ol-,0 I 1000 I % I 1000 I % 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Insgesamt ............ , 25469 , 3145 

1 

12'31 2630 

1 

10,3 

1

1184

1 

4'615524121'7111 453 1
45

,o 1 116 1 0'51 
1375 

1 
5'41 

43 

I 
0,2 

Männlich ............. 16007 2445 15,3 468 2,9 1041 6,5 2848 17,8 8 314 51,9 12 0,1 853 5,3 25 0,2 
Weiblich ............. 9462 700 7,4 2163 22,9 142 1,5 2676 28,3 3138 33,2 104 1,1 522 5,5 18 0,2 

Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 
Insgesamt .. . ........ , 26527 

, 
3238 

1

12

'21 

2658 
110,0 11 

246
1 4'715852122'1 1

11934
1 45'°1 

126 

1 

0'51 
1424 

1 

5,4 

1 

50 

1 

0,2 
Mannlich ............. 16596 2510 15,1 471 2,8 1092 6,6 2991 18,0 8605 51,9 13 0,1 883 5,3 29 0,2 
Weiblich ........... 9932 728 7,3' 2186 I 22,0 153 1,5 2 861 28,8 3 329 33,5 113 1,1 541 5,4 21 0,2 

') Emsch!. Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister (Bundesgebiet ohne Berlin ~ 3 000; Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ~ 4 000). 

ERWERBSPERSONEN* NACH DER STELLUNG IM BERUF 
Ergebnis der Volkszählung am 6.6.1961 

Arbeiter 

STAT. BUNDESAMT 3404 

Mithelfende 
ifienangehorige 

Bundesgebiet ohne Berl," 
* Ohne Soldaten 

Im Vergleich mit 1950 fällt besonders die zunehmende Be-
deutung auf, welche die Angestelltentättgkeiten erlangt ha-
ben. Der AnteH der Angestellten erhöhte sich von 16,0 auf 
21,7"/0, während derjenige der Beamten von 4,0 auf 4,6% 
kaum nennenswert zunahm. Hingegen ist die Zahl der Ar-
beiter dem Wachstum der Erwerbsbevölkerung nicht in glei-
chem Maße gefolgt, so daß Ihr Anteil, alle Lehrlinge und die 
Heimarbeiter eingerechnet, unverändert 50,9 °/0 beträqt. Der 
Anteil der Selbständigen hat sich dagegen von 14,8 aUf'12,3 0/0 
vermindert, obwohl ihnen 1961 die 1950 noch bei den Arbei-
tern gezahlten Hausgewerbetreibenden und ZWischenmeister 
zugerechnet wurden, deren Zahl allerdings nur 4000 beträgt. 
Am stärksten hat sich der Anteil der Mithelfenden Familien-
angehörigen verringert, der von 14,4 auf 10,3 010 zurückgegan-
gen ist. 

3. Wirtscbaitsbereicbe 

Nahezu dIe Hälfte der Erwerbspersonen (48,7°10) in der 
Bundesrepublik ohne Berlin war im Produzierenden Gewerbe 
tätig, und zwar größtenteils (37,5 "/0) im Verarbeitenden Ge-

ERWERBSPERSONEN * NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Ergebnis der Volkszählung am 6.6.1961 

Handel, Verkehr, 
KreditInstitute und 

Versicherungs-
gewerbe 

SI'AT. BUNDESAMT 3405 

zi eren des Gewerbe 

Bundesgeblet'Qhne Berl" 
• Ohne SOldaten 

werbe (außer Baugewerbe). In dem Bereich der Dienstleistun-
gen usw. betatigte sich rd. ein Fünftel (19,9°/0). In diesem 
Bereich sind die Gebietskörperschaften und die SOZIalver-
sicherung (5,30/0), sowie die Kreditinstitute und das Versiche-
rungsgewerbe (1,7"10) enthalten. 17,3 0/0 der Bevölkerung ar-
beiteten in Handel, Verkehrs- und Nachrichtenwesen und nur 
14,1 0/0 in der Land- und Forstwirtschaft. Mehr als zwei Fünftel 
der Männer (41,3°/0) waren im Verarbeitenden Gewerbe be-
rufstätig, auf das auch der relativ größte Teil der im Erwerbs-
leben stehenden Frauen entfiel. 

Der wirtschaftliche Aufschwung, der sich seit 1950 vollzogen 
hat, bewirkte eine nicht unerhebliche Umschichtung der 
Erwerbstätigkeit nach Wirtschaftsbereichen. Wahrend der 
landwirtschaftlIche Bereich mehr als ein Drittel seines An-
teils an der Erwerbsbevölkerung verloren hat (1950: 23,2 °/0; 
1961: 14,1 0/0). haben sich die Anteile des Produzierenden Ge-
werbes von 44,5 auf 48,7 %, in VIel stärkerem Maß aber der 
Bereiche des Handels und Verkehrs und der Dienstleistungen 
aller Art erweitert, nämlich von 32,3 auf 46,7 0/0. 

Dr. SchubneIl I Dipl.-Volkswirt Herberger I 
Dr. Schwarz / Dr. Sperling 

Tabelle 9: Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Geschlecht 

Insgesamt ................. \ 
Mannllch ................. . 
Weiblich ................. . 

Insgesamt ................. \ 
Mannlich ................. 
Weiblich ................ 

25469 1 16007 
9462 

26527 

\ 

16596 
9932 

3580 
1 621 
1 959 

3587 
1625 
1962 

davon gehorten zum Wirtschaftsbereich 

Bundesgebiet ohne BerUn 
14,1 i 12411 I 48,7 
10,1 9 323 I 58,3 
20,7 I 3087 , 32,6 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 
, 13,5 

1 

129D8 I 48,6 
I 

9,8 9633 I 58,0 

I 
19,8 3275 33,0 

I 
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I 
i 

4407 
2628 
1778 

4620 
2745 
1 875 I 

17,3 
16,4 
18,8 

17,4 
16,5 
18,9 1

1 

5071 
2434 
2637 

5413 
2593 
2820 

1 

I 
I 

19,9 
15,2 
27,9 

20,4 
15,6 
28,4 



Altersgliederung der Bevölkerung 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

I. Einleitung 

Die Alt e r s 9 I i e der u n 9 geh ö r t zu den wie h-
t i g s t e n S t r u k t u r m e r k mal end erB e v ö 1 k e-
run 9 und ist daher bei allen früheren Volkszählungen fest-
gestellt worden. Sie ist vor allem von entscheidender Be-
deutung für Umfang und Lelstungsfahigkeit des Arbeits-
kräftepotentials. Je nach der Verteilung der Bevölkerung 
auf nQch nicht erwerbsfahige Kinder und nicht mehr erwerbs-
fähige ältere Personen auf der einen und auf im erwel bs-
fahigen Alter stehende Personen auf der anderen Seite ent-
stehen auch verschieden hohe Unterhalts- und Versorgungs-
lasten. Die Zahl der Personen im Schulalter bestimmt die 
Zahl der Schiller sowie den Bedarf an Schulen und Lehr-
kräften, aber auch die Zahl der Personen, die nach dem Schul-
besuch in das Erwerbsleben eintreten. Für wehrpolitische 
Uberlegungen sind die Personen im Wehrdienst alter, für 
wahlpolitische die Personen im wahlberechtigten Alter wich-
tig. Auch die Heiratsaussichten und die Zahl der Haushalts-
gründungen hangen von der Altersgliederung ab und damit 
z. B. auch der Bedarf an Wohnungen und langlebigen Ge-
brauchsglitern. Ist der Anteil alterer Menschen in einer Be-
völkerung relativ hoch, so ergeben sich besondere Anforde-
rungen an die gesundheitliche und pfIegerische Betreuung. 
Selbst der Bereich des gesellschafthchen und kulturellen Le-
bens kann durch das quantitative Vorherrschen dieser oder 
jener Altersschicht mit gepragt sein. 

Zur Fes t s tell u n g des Alt e r s war in den Er h e-
b u n g s p a pie ren der V 0 I k s z a h I u n g 1 96 1 (Haus-
halts- und Anstaltsliste) bei Frage 5 für jede Person der 
Geburtstag, der Geburtsmonat und das Geburtsjahr anzu-
g,eben. Obwohl das Geburtsdatum eine relativ einfache An-
gabe ist, war vor Ubernahme der Angaben in die Aufberei-
tungsunterlagen zu prüfen, ob sie nicht im offenbaren Wider-
spruch zu anderen Angaben, wie Stellung zum Haushaltsvor-
stand, den Angaben fur die ilbrigen Haushaltsmitglieder, dem 
Familienstand oder dem Beruf standen. Unzuverlässigkeit 
der Angaben war insbesondere flir die aHesten Personen zu 
vermuten. Flir alle Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1871 
und früher erhielten daher die Gemeinden eine Liste, auf 
der sie das Geburtsdatum noch einmal zu prlifen hatten'). 
Besondere Schwierigkeiten bereitet bei einer Volkszählung 
erfahrungsgemäß auch die vollstandige und richtige Erfas-
sung der um den Zahlungsstichtag (bei der Volkszählung 1961 
der 6. Juni, 0°° Uhr) Geborenen durch Mißverständnisse liber 
diesen Stichtag. Der Vergleich des Zählungsergebnisses mit 
den Ergebnissen der Statistik der Bevölkerungsbewegung hat 
jedoch keine ins Gewicht fallenden Abweichungen erbracht"). 
Filr die übrigen Geburtsjahrgänge dürften wegen der viel-
fältigen Zählungs- und Aufbereitungskontrollen ebenfalls 
keine bedeutenden Fehler zu verzeichnen sem, wenn man 
davon absieht, daß in 35000 Fallen das Alter nicht zu er-
mitteln war. 

Die Altersgliederung der Bevölkerung gehört zu den Merk-
malen, die nach dem bevölkerungsstatistischen GeseLz auf 
Grund der Ergebnisse der StatistIk der naturlichen Bevölke-
rungsbewegung über Geburten und Sterbefälle und der Er-
gebnisse der Wanderungsstatistik ilber Zu- und Fortzüqe 
jahr/ich flir Bund und Länder fortzuschreiben sind. Basis d~r 
bisherigen Fortschreibung bildeten die Zahlen der Volks-
zahlung 1950. Eine Uberprilfung dieser F 0 r t s c h re i-
b u n g s erg e b n iss e nach dem Stand Ende 1957 hatte 
gezeigt, daß die Zahlen filr die etwa 15- bis 30jahrigen offen-
bar überhöht waren. Es erfolgte daher auf Grund der Ergeb-
nisse anderer Statistiken eine Korrektur, bei der unter gleich-
zeitiger Anpassung an die nach der Wohnungs statistik 1956 

') Hierbei ergab sich z. B. für das Land Niedersachsen, daß in 
254 von 5 670 rückgefragten Fällen das Geburtsjahr falsch ange-
geben war. In Wirklichkeit jünger waren 222, älter 32 Personen. -
2) Für Nordrhein-Westfalen z. B. waren 122304 Personen des Ge-
burtsjahrgangs 1961 ZU erwarten und slnd 122 763 gezählt worden. 

revidierte Gesamtbevölkerung die Zahlen für die Personen 
der genannten Altersgruppe vermindert wurden. Beim Ver-
gleich der auf dieser neuen Basis auf den 6. Juni 1961 fort-
geschriebenen Altersgliederung mit dem Ergebnis der Volks-
zählung 1961 zeigte sich abermals eine Uberhöhung der Zah-
len aus der Fortschreibung für etwa die gleiche Altersgruppe. 
Die größte Differenz besteht bei den 20- bis 25jährigen, liegt 
aber in keinem Altersjahr liber 5 Q/o. Die Konzentration der 
Fortschreibungsfehler auf die jüngeren Erwachsenen hängt 
zweIfellos mit der h'ohen Mobilitat dieser Altersgruppe zu-
sammen. Gewlsse in der Wanderungsstatistik enthaltene 
Lücken, vor allem durch unterlassene Abmeldungen, müssen 
sich hier also besonders stark auswuken. 

Die zum Ver g lei c h mit der Altersgliederung 1961 
herangezogenen Ergebnisse der V 0 I k s zäh I u n 9 1 95 0 
sind die ursprünglichen Zahlen dieser Erhebung. Die Redu-
zIerung um rund 600000 oder 1,3 Q/o, die sich bei einer 
Analyse der Ergebnisse der Wohnungsstatistik 1956 und der 
Bevolkerungsfortschreibung bis 1956 als notwendig erwie-
sen hatte, ist also nicht berücksichtigt"). Auf eine Verteilung 
dieser Korrektur nach dem Alter mußte verzichtet werden, 
da hierfür keine zuverlässigen Anhaltspunkte vorhanden 
waren. Bei allen Vergleichen mit den Ergebnissen aus dem 
Jahr 1950 sollte infolgedessen beachtet werden, daß kleinen 
Veranderungen keine Bedeutung beizumessen ist. 

11. Der gegenwärtige Altersaufbau im Bund;esgebiet 
im Vergleich zu früher 

Am Altersaufbau vor dem Ersten Weltkrieg fällt vor allem 
die Regelmäßigkeit auf. Jede Altersgruppe war starker be-
setzt als die nachst höhere. Schon bei Ausbruch des Zweiten 
Weltkriegs hatte der Altersaufbau jedoch kein breites Fun-
dament mehr und tiefe Einschnitte bei den 5- bis lOjahrigen 
(Geburtenausfälle um 1930). 20- bis 25jährigen (Geburtenaus-
fälle im Ersten Weltkrieg) und 40- bis 50jährigen (Verluste 
im Ersten Weltkrieg). Im Jahr 1950 sind diese Einschnitte 
um 11 Jahre nach oben verschoben und vor allem in der Alters-
gruppe der jetzt 25- bis 45jährigen durch die Gefallenen im 
Zweiten Weltkrieg verbreitert worden. Wieder 11 Jahre spä-
ter findet man die gleichen Lücken weiter nach oben ver-
schoben; neu ist aber eine wieder stärkere Besetzung der 
jilngsten Jahrgänge. (Vgl. Schaubild auf S. 523.) 

Ein weiteres wesenthches Kennzeichen der Entwicklung in 
den letzten Jahrzehnten ist die ständige Verminderung des 
Anteils der Kinder und die ständige Zunahme des Anteils 
älterer Personen. Im Jahr 1871 waren 34,3 und 1910 34,2 % 
der Bevölkerung unter 15 Jahre alt, 1939: 23,8 und 1950: 
23,6 0/ 0. Der Anteil der Kinder hatte also um etwa ein Drittel 
abgenommen. Bis 1961 ist sodann eine weitere Abnahme 
auf 22,0% eingetreten. Lediglich der Anteil der unter 6jäh-
rigen liegt mit 9,6 % ilber dem entsprechenden Anteil von 
1950, erreicht aber weder den Anteil von 1939 noch den von 
1910. Absolut hat sich die Zahl der unter 15jährigen seit 
1950 von 11,5 auf 11,9 Millionen erhöht. Diese Zunahme be-' 
trifft aber nur die unter 6jahrigen (1961: Geburtsjahrgänge 
1956-1961). deren Zahl von 4,0 auf 5,2 Millionen gestiegen 
ist; die der 6- bis 15jährigen (1961: Geburtsjahrgange 1946 
bis 1955) ist von 7,5 auf 6,7 Millionen gefallen. (Vgl. Ta-
belle 1 und Statistische Monatszahlen S. 518"'). 

Der Anteil der über 65jährigen stieg seit 1871 von 4,6 und 
seit 1910 von 5,0 auf 10,8%, also um mehr als das Doppelte. 
Im Jahr 1939 waren es erst 7,3 und 1950 9,2 %. Bei den 
Frauen war der Anteil der über 65jahrigen auch schon frilher 
größer als bei den Männern. Während sich im Jahr 1950 
Jedoch Anteile von 8,9 und 9,6 % gegenüberstanden, gibt es 
unter der mannlichen Bevölkerung jetzt 9,2 und unter der 
weiblichen 12,2 % über 65jährige. Daß der Anteil der über 

3) Vgl. "Die Bevölkerungszahl der Bundesrepublik Deutschland 
nach den Ergebmssen der Wohnungsstatistik 19,6 und nach den 
bisherigen Fortschreibungsergebn1ssen", WlSta 1157/9, S. 466 ff. 
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ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG AM 6. JUNI 1961 
und Altersaufbau der Bevölkerung im Reichsgebiet 1910,1925,1939 und im Bundesgebiet 1950 
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65jährigen Frauen besonders stark gestiegen ist, hängt damit 
zusammen, daß die Frauen der Jahrgänge 1886 bis 1895, die 
in den letzten 10 Jahren in dieses Alter aufgerückt sind, zwar 
wie die Männer starken Geburtsjahrgängen angehören, aber 
keine Kriegsverluste hatten. Durch die Verluste im Ersten 
Weltkrieg und die höhere Sterblichkeit der Männer gibt 
es in diesen Jahrgängen 50~!0 mehr Frauen als Männer. 
Absolut hat die Zahl der liber 65jährigen Männer seit 1950 
von 2,02 auf 2,35 Mill. und die der Frauen von 2,47 auf 
3,48 Mil!. zugenommen. 

Da der Anteil der Kinder stärker zurückging als der Anteil 
der alten Leute zunahm, hat sich der Anteil der Personen im 
erwerbsfähigen Alter von 15 bis unter 65 Jahren in den 
vergangenen Jahrzehnten erhöht. Durch die Verluste im Zwei-
ten Weltkrieg und durch das Nachrücken der schwachen Ge-
burtsjahrgänge um 1930, und dann durch das Nachrücken der 
ebenfalls schwachen Geburtsjahrgänge um 1945 ins erwerbs-
fähige Alter, war dieser Anteil 1961 mit 67,1 Ofo jedoch nied-
riger als 1939 (68,9 °/0). Seit 1950 stieg der Anteil der 15- bis 
65jährigen bei den Männern von 65,4 auf 66,8010, während 
er bei den Frauen von 68,7 auf 67,4 0/0 absank, so daß sich 
für beide Geschlechter zusammen seit 1950 (67,2 % ) praktisch 
keine Zunahme ergibt. Die unterschiedliche Entwicklung bei 
den Männern und Frauen kommt daher, daß bei den Männern 
schwächere Geburtsjahrgänge in das Rentenalter aufgerückt 
sind, während die Zahl der Personen, die inzwischen neu 
in das erwerbsfahige Alter gekommen sind, bei beiden Ge-
schlechtern etwa gleich groß war. Von der Zunahme der 
Zahl der 15- bis 65jahrigen seit 1950 um rd. 3,5 Mil!. ent-
fallen 2,3 Mil!. auf 45- bis 65jährige und 1,2 Mill. auf 15- bis 
45jährige. Nach dem Geschlecht verteilt sich die Zunahme 
der 15- bis 65jahrigen auf 2,1 Mil!. Männer und 1,4 Mil!. 
Frauen. • 

Die Veränderungen der Altersgruppenbesetzung hatten 
wichtige Konsequenzen. Zunachst hat sich die Zahl der aus 
der Volksschule Entlassenen und damit die Zahl der neu ins 
Erwerbsleben Eintretenden in den letzten Jahren laufend 
vermindert. Zwischen 1950 und 1956 gehörten diese Personen 
den starken Geburtsjahrgängen 1935 bis 1940 an, danach aber 

den schwächer besetzten Jahrgängen um das Kriegsende. Be-
zeichnend dafür ist, daß es im Jahr 1950 830000 15jährige 
gab, bei der Volkszählung 1961 aber nur noch 520000. 

Die gesamte Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter 
hat sich ungefähr parallel zur Gesamtbevölkerung entwickelt. 
Positiv für das Arbeitskräftepotential ist zu bewerten, daß 
die Entwicklung bei den Männern günstiger als bei den 
Frauen war, die in geringerem Umfang im Erwerbsleben 
stehen. Trotz der Zunahme de'r Bevölkerung im erwerbs-
fähigen Alter um 3,5 Millionen hat sich das Verhältnis zur 
Zahl der noch nicht und nicht mehr in diesem Alter stehen-
den Personen aber nicht gebessert. Im Jahr 1961 kamen auf 
1 000 im erwerbsfähigen Alter stehende Personen 489 jün-
gere und ältere Personen gegen 488 im Jahre 1950. Eine 
wesentliche Verschlechterung liegt trotz Abnahme des Anteils 
der Kinder gegenüber dem Jahr 1939 vor, in dem diese Kenn-
ziffer 452 betrug. Ursache ist die Zunahme der Zahl der über 
65jährigen. Einige der Folgen waren steigende Renten- und 
Versorgungslasten, vermehrte Anforderungen an die gesund-
heitliche Betreuung und überfüllte Altersheime. 

IH. Die Altersgliederung in den Bundesländern 
Die gemeinsame Bevölkerungsgeschichte spiegelt sich auch 

im Altersaufbau der Bevölkerung der Bundesländer wider. 
Daneben gibt es aber einige wichtige Besonderheiten, auf 
die hier fur dIe drei Altersgruppen in Tabelle 2 eingegangen 
wird. Zum Vergleich werden die Ergebnisse für das Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West) herangezogen. Außerdem ist 
es zweckmäßig, die Stadtstaaten besonders zu behandeln. 

Der Anteil der unter 15jährigen liegt in Schieswig-Hol-
stein und Hessen unter dem Bundesdurchschnitt von 21,7 %, 

in allen ubrigen Ländern, außer den Stadtstaaten, daruber, 
und zwar am stärksten im Saarland (24,80/0) und in Rhein-
land-Pfalz (24,0 ü/o). Diese Unterschiede sind in der Haupt-
sache eine Folge der unterschiedlichen Geburtenziffern, die 
zum Beispiel 1961 im Saarland 20,1 und in Rheinland-Pfalz 
19,5 Lebendgeborene auf 1 000 Einwohner betrugen, in Schles-
wig-Holstein aber nur 17,4 und in Hessen 17,2 a. T. Weit 
unter dem Bundesdurchschnitt liegt der Anteil der Kinder in 

Tabelle 1: Bevölkerung in den Jahren 1871 bis 1961 nach Altersgruppen 

Altersgruppe 
(von ... bis 

unter ..• Jahren) 

Mannlich 
unter 6 ......... ....... 2650 I 1291 2052 10,4 9,0 10,5 [' 10,5 I 12,0 
6-15 ................. 3448 906 3804 13,5 16,7 14,1 13,8 I 14,9 

15-18 ................. 991 886 1 118 3,9 4,9 5,4 5,2 6,6 
18-45 ................. 9808 1154 8496 38,5 37,3 43,4 I 43,3 41,9 
45-65 ................. 6224 1172 5310 24,4 23,3 19,5 19,8 I 19,2 
65 und mehr ............ 2348 1159 2027 9,2 8,9 7,0 7,3 5,3 
Zusamme~:-'-"".-.-. -.. - '~5 484') ----1-11-7--- 22806"-700--

1

1 

100--

1

1

'"""Ii5iJ"" ---ufo 110-0-

darunter 
unter 15 ................ 6097 1 041 5855 23,9 25,7 24,6 24,3 27,0 
15-65 ................. 17023 1141 14924 66,8 65,4 68,3 68,4 I 67,8 

Weiblich 

I 

14,8 
20,1 

6,0 
40,0 

I 

14,7 
4,4 

100--

34,8 
60,7 

15,7 15,4 
20,2 19,6 

6,3 5,6 
38,0 38,5 
15,1 16,4 

4,7 4,4 
100 --c- 1. 00'-

35,9 35,0 
59,4 60,5 

unter 6 ................ . 
6-15 ................ . 

15-18 ................ . 
18-45 ................ . 
45-65 ................ . 

2 519 
3282 

953 
10417 
7829 
3475 

1 288 1 956 8,8' 7,6 I 9,8 9,6 10,9 14,2 15,0 1 14'8' 
898 3656 11,5 I 14,1 13,2 12,8 13,7 19,4 19,4 18,8 
884 1 078 3,3 4,2 5,0 4,9 6,1 5,9 6,0 5,4 

1 014 10269 36,6 I 39,7 I 42,7 42,2 43,9 39,2 37,.9 39,2 
1220 6417 27,5 24,8 21,7 22,3 19,2 15,8 16,2 16,9 

65 und mehr .......... . 
Zusammen ............. . 

darunter 
unter 15 ............... . 
15-65 ................ . 

unter 6 ................ . 
6-15 ................ . 

15-18 .... , ........... . 
18-45 ......•.......... 
45-65 ................ . 
65 und mehr ........... . 
Zusammen ............. . 

darunter 
unter 15 .............. . 
15-65 ................ . 

28493') 

5801 
19198 

5169 
6729 
1943 

20225 
14053 
5823 

53977') 

11 898 
36221 

1 407 2469 12,2 9,6 7,6 8,2 6,2 5,5 5,5 I 4,8 
~ fOa.-----25845 --iOO--1 10ij '--lO~'I'TOO -"""]OO--llOiJ-- ioo------yoo-

1 034 5612 20,4 I 21,7 23,0 22,4 24,6 I' 33,6 34,4 33,6 
1 081 17764 67,4 68,7 69,4 69,4 69,2 60,9 60,1 61,5 

1290 
902 
885 

1078 
1 198 
1295 
1 110 

1038 
1 108 

4008 
7459 
2196 

18765 
11 727 
4496 

48651 

11 467 
32688 

Insgesamt 
9,6 

12,5 
3,6 

37,5 
26,0 
10,8 

100 

22,0 
67,1 

8,2 
15,3 

4,5 
38,6 
24,1 

9,2 
100 

23,6 
67,2 

111~:~ 5,2 
43,1 
20,6 

7,3 

1

1

100 

23,8 
68,.9 

10,0 
13,3 

5,1 
42,8 
21,1 

7,8 
100 

23,3 
68,9 

11,4 
14,3 

6,4 
42,9 
19,2 

5,8 
100 

25,8 
68,5 

14,5 
19,7 

5,9 
39,6 
15,3 

5,0 
100 

34,2 
60,8 

15,4 
19,8 

6,2 
37,9 
15,6 

5,1 

1

1

1
::,1 
59,8 

15,1 
19,2 

5,5 
38,9 
16,6 
4,6 

100 

34,3 
61,0 

') Jeweiliger Gebietsstand, 1939 in den Grenzen vom 31. 12. 1937. - ') Saarland Stand 14. 11.1951. - ') EinschI. Personen mit unbekanntem Alter. 
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Hamburg (16,20/0), Bremen (19,5~/0) und vor allem in Berlin 
(West) mit 13,00/0. Diese Anteile entsprechen den besonders 
niedrigen Geburtenziffern in den Stadtstaaten. In Berlin 
(West) war 1961 die Geburtenziffer mit 10,6 a. T. nur etwa 
halb so groß wie im Saarland. Zum Teil sind es echte Unter-
schiede der Geburtenhäufigkeit, auf die die verschieden 
hohen Anteile der Kinder zurückgehen, z. T. aber auch Un-
terschiede, die im Altersaufbau selbst begründet sind. Das 
gilt vor allem für Berlin (West) mit 18 Ofo über 65jährigen, 
bei einem Bundesdurchschnitt von lediglich 11,1. Erheblich 
über dem Bundesdurchschnitt liegt ferner der Anteil älterer 
Personen mit 14,00/0 in Hamburg. In den übrigen Ländern 
ergeben sich mit zwei Ausnahmen relativ ausgeglichene 
Werte hir den Anteil der über 65jährigen. Diese beiden Aus-
nahmen sind Schleswig-Holstein (13,0 % ) und das Saarland 
(8,6010). Für den hol).en Anteil in Schleswig-Holstein, der 1950 
nur 9,8 Ofo betrug, ist entscheidend, daß seit 1950 viele jüngere 
Personen nach anderen Bundesländern abgewandert sind. Das 
Saarland hatte jedoch schon 1950 mit 7,6 Ofo den geringsten 
Bevölkerungsanteil älterer Menschen und eine Zunahme die-
ses Anteils entsprechend dem Bundesdurchschnitt. Man wird 
kaum fehlgehen, auch hierfür die Ursache in den hohen Ge-
burtenzahlen zu suchen, die zu einer Verbreiterung des un-
teren Teiles der Bevölkerungspyramide führen müssen und 
den An~eil der über 65jährigen vermindern. 

Dem hohen Anteil älterer Menschen stehen in Schleswig-
Holstein nur 65,9 % Personen im erwerbsfähigen Alter von 
15 bis unter 65 Jahren gegenliber. Unter dem Bundesdurch-
schnitt von 67,2 Ofo liegt dieser Anteil außerdem in Nieder-
sachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und im Saarland. Anders 
dagegen in den Stadtstaaten, von denen Hamburg 69,7 %, 
Bremen 68,8010 und Berlin (West) 68,9% 15- bis unter 65jäh-
rige aufweisen. Im Vergleich zu 1950 hat sich der Anteil der 
liber 65jährigen in allen Bundesländern erhöht. Abnahmen 
sind dagegen im allgemeinen für den Anteil der Kinder zu 
beobachten. 

IV. Die Ursachen der heutigen Altersgliederung 
1. Grundformen des Altersaufbaus einer Bevölkerung 

Es erleichtert das Verständnis des gegenwartigen Alters-
aufbaus der Bevölkerung des Bundesgebietes, wenn an dieser 
Stelle theoretische Uberlegungen über Grundformen des 
Altersaufbaus einer Bevölkerung angestellt werden. Hierbei 
wird auf 4 Modellberechnungen zurlickgegnffen, die in dem 
Aufsatz "Altersaufbau der Bevölkerung unter verschiedenen 
Annahmen über die Sterblichkeit und Fruchtbarkeit" in 
"Wirtschaft und Statistik" 1960, Heft 2, S. 83 ff., erläutert 

ALTERSAUFBAU EINER BEVÖLKERUNG BEI VERSCHIEDENEN ANNAHMEN 
UBER DIE (ALTERSSPEZIFISCHEl STERBLICHKEIT UND FRUCHTBARKEIT 

Jeweilige Gesamtbevolkerung = 1000 Personen 

Modell A 
Sterbl ichkeit· 1901110 
Fruchtbarkeit: 1957 Alter in Jahren 
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Modell C 
Sterblichkeit: 1957 
Fruchtbarkeit: 1957 Alter in Jahren 

STAT. BUNDESAMT 3375 
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Modell D 
1957 

1901110 

BundesgebIet ohne Berlm 

worden sind. Die Annahmen im einzelnen ergeben sich aus 
Tabelle 3 und obigem Schaubild. 

Gelten diese altersspezifischen Annahmen über die Sterb-
lichkeit und Fruchtbarkeit über einen genügend langen Zeit-
raum, entstehen ("stabile") Bevölkerungen mit einer kon-
stanten (negativen oder positiven) jährlichen Zuwachsrate 
und einer konstanten Geschlechts- und Altersgliederung4). 

Das Modell A ist eme Bevölkerung mit einem Uberschuß der 
Sterbefalle über die Geburten, wahrend die Modelle B, C 
und D Bevölkerungen mit einem (sehr unterschiedlichen) Ge-
burtenüberschuß widerspiegeln. Alle haben einen charakteri-
stischen Altersaufbau: Der Altersaufbau der Bevölkerung A, 
deren Bevölkerungsstand zurückgeht, hat die Form einer 

4) Näheres zur Literatur tiber solche Modellkonstruktionen ent-
hält der Aufsatz in WiSta 1960/2, s. 83 ff. 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung nach Altersgruppen und Ländern 
Ergebnis der VOlkszählung am 6. Juni 1961 

Wohnbev61kerung Davon im Alter von ... Jahren 

Land 
Ein- Insgesamt') - ~--- untcrl5- - - -;- -151,is unter-65- -1-- -65undmehi---

heit ~i~-I ~f~~~ I z~~~--: ~iin-I ~~~- \ z~~~-I-~:N~ -i ~t~~-I 'lf~~::-I z:~~--:I a;;;J ~~ 'lf~~-I :::~~ I ~~~;~-
Sehleswig-Holstein ............. 1000 109411224 '\ 2317 251 1 237 1

1 

488 I 6771
1 

718: 80911526 1 16631125 I 177 302 255 
°6 100 1 100 100 22,9 I 19,4 21,1 1 26,1 65,6 1 66,1 65,91 64,1 11,5 14,5 13,0 9,8 

Hamburg ..................... 1 000 844 988 1 1 832 152· 144 296 i 315 590 688 1 278 1 116 I 102 155 257 175 
0' 100 1 100 100 18,0 1 14,6 16,2 1 19,6 69,8 69,6! 69,71 69,5 12,1 15,7 14,0 10,9 

Niedersaehsen . . . . . . . .. . ...... 1 600 3143 \ 3498 1 6641 77l 1 726 1 498 1 718 2059 2320 'I 4379 4464 1 313 451 764 616 
°'6 100 100 100 24,5 20,8 22,6 25,3 65,5 66,3 65,9 65'71 9,9 12,9 11,5 9,1 

Bremen ...................... 1000 332 374 1 706 7l 67 138 121 228 258 486 381 34 49 83 56 
o{, 100 I 100' 100 21,3 17,9 19,5 21,7 68,6 68,9

1

' 68,8 68,2 10,1 13,2 11,8 10,0 
Nordrhein-Westfalen ........... 1 ~/OO 7555. 8347 [15902 1784 1702 3486 2976 5122 5692 10813 9055 644 948 1591 1165 

o 100 I 100 1 100 23,6 20,4 21,9 22,6 67,8 68,2 1 68,0 68,6 I 8'51 11'4 10,0 8,8 
Hessen ....................... 1 000 2275 2540 4814 521 494 1 015 1 976 1 529 1 720 3249 2916 \ 224 325 549 431 

% 100 1 100 100 22,9 19,5 21,1 22,6 67,2 67,7

1 

67,5 67,5 9,9 12,8 11,4 10,0 
Rheinland-Pfalz ....... '" ... 1000 1614 1803 I 3417 421 400 1 821 1 707 1046 1191 2237 2016 147 213 359 282 

o~ 100. 100 100 26,1 22,2 24,0 23,5 64,8 66,0 65,5 67,1 1 9,1 11,8 10,5 9,4 
Baden-Wurttemberg ........... 1 000 3677 1 4082 I 7759 898 857 1 1 755 I 1 536 2464 1 2746 I 5210 4288 310 474 784 606 

o~ 100 1 100 I· 100 24,4 21,0 22,6 I 23,9 67,0 67,3 67,1 66,7

1 

8,4 11,6 10,1 9,4 
Bayern ..................... 1000 4435 5080 9515 1093 11042 1 2136 : 2211 1 2926 I· 3402 1 6329 6135 411 630 1041 839 

% 100 100 I 100 24,7 20,5 22,4 I 24,1 66,0 67,0 66,5 66,8 9,3 12,4 10,9 9,1 
Saarland. . . . . . . . . . . . . . . .. . ... 1 000 516 I 557 I 1 073 136 1 130 266 230 'I 340 I 373 'I 714 653 1 39 53 92 72 

o~ 100 100 I 100 26,5 23,3 I 24,8 1 24,1 66,0 67,0 66,5 I 68,3 7,5 9,6 8,6 7,6 
Bundesgebiet ohne Berlfu.-.. -.. --:-:-100-0 254841-28- 49TI539776 097 '5-801 111 89S-II146fTI7 023 -119198136221-132688 1234813 475~8234 49B 

~o 100 100 100 23,9 I 20,41 22,0 23,6 I 66,8 67,4. 67,1 67,2 i 9,2. 12,2 10,8 9,2 

Berlin (West) ................. 1 000 929 I 1 2681 2197 147 I 140 1 2871 382 1 647 1 867 I 1 514 1 1 500 135 1 262 397 265 
% 100 100 100 15,8 11,0 13,0 1 17,8 69,7 68,3 68,9. 69,9 1 14,5 20,7 18,0 12,4 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1 000 26413 129 761 156 175 6244 '5940 1'12185111 849 117670 '120065 137735 .1341881248313737 1 6220 14762 
% 100 1 100 100 23,6 1 20,0 21,7 23,3 I 66,9 67,4 I 67,2 I 67,3 9,4 12,61 11,1 9,4 

') Einseh!. Personen mit unbekanntem Alter. 
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Tabelle 3: Altersgliederung einer (stabilen) BevöLkerung 
bei verschiedenen Annahmen über die Altersspezifische 

Sterblichkeit und Geburtenhäufigkeit 
(S = Sterblichkeit, G = Geburtenhäufigkeit) 

Zum 
Modell Vergleich: 

Alter in Jahren Bundes-
AlB I C .-1 0--

gebiet ohne 
S~1901/10S~1901/10 S ~ 1957 S ~ 1957 Berlin am 
G ~ 1957 G~1901/101 G ~ 1957 G~1901f10 6. 6. 1961 

Gesamtbevblkerung ~ 1 000 

unter 15 .. '1 199 

I 
368 

I 
228 

I 
408 

I 
220 

15 bis unter 65 ... 678 589 649 552 671 
65 und daruber '. 123 43 123 40 108 
Insgesamt ...... I 1000 1 1000 1 1000 I 1000 1 1000 

Bevolkerung nach 50 Jahren, bei Ausgangsbevblkerung von insgesamt 
jeweils 1 000 

unter 15 ... / 135 

I 
904 

I 
263 I 1677 

I 
15 bis unter 65 ... 461 1446 750 I 2269 
65 und daruber " 84 106 142 164 
Insgesamt ...... I 680 1 2456 I 1155 I 4 110 I 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

unter 15 ... / - 64 I! 536 

I 
+ 35 1+ 1 269 

1 15 bis unter 65 .. -217 857 + 101 + 1 717 
65 und daruber .. - 39 63 + 19 + 124 
Insgesamt . . . . . . I 320 1+ 1 456 1 + 155 1+ 3110 I 
Jahrhche Zuwachsraten auf 1000 Einwohner: A ~ -7,73; B = + 18,13; 

C ~ + 2,88; D ~ + 28,67. 

nach unten siro schließenden Glocke, der Altersaufbau der 
Bevölkerung D mit hohem Geburtenuberschuß dagegen die 
Form einer breit ausladenden Pyramide. Es sind dies zwei 
Grenzfälle des Altersaufbaus einer Bev6lkerung, von denen 
sich die eine durch hohe Sterblichkeit und niedrige Frucht-
barkeit, die andere durch niedrige Sterblichkeit und hohe 
Fruchtbarkeit auszeichnet. Große Ahnlichkeit mit dem Alters-
aufbau der Bevölkerung A hat die Bevblkerung C mit maß i-
ger Zunahme durch niedrige Sterblichkeit und niednge 
Fruchtbarkeit und einem Altersaufbau in der Form einer nach 
unten offenen Glocke. Die Bevölkerung D andererseits hat 
große Ahnlichkeit mH der Bevölkerung B. Diese Bevblkerung 
weist aber eine nicht ganz so starke Zunahme und einen 
auch nicht ganz so breiten Pyramidensockel auf. weil bei 
ihrer Berechnung von hoher Fruchtbarkeit und hoher Sterb-
lichkeit ausgegangen wurde. 

Sieht man von den Auswirkungen der bel den Weltkriege 
und den Wanderungen ab, würde die Bevolkerung des Bun-
desgebiets ohne den Ruckgang der Sterblichkeit und Gebur-
tenhäufigkeit in den letzten 50 Jahren heute etwa den Alters-
aufbau von Modell B haben. Gleichzeitig würde seine Be-
volkerung, die 1910 33,3 Mil!. betrug, inzwischen auf etwa 
80 Mil!. angewachsen sein. Die bei der Volkszahlung ermit-
telte Bevblkerung ohne Berlin betragt trotz der inZWischen 
aufgenommenen Vertnebenen und Sowjetzonenflüchtlinge 
dagegen nur 54,0 MII!. Ware die SterblIchkeIt auf den heu-
tigen Stand gesunken bei einer Geburtenhaufigkeit wie 
1901/10 (Modell Dl. würden sich sogar weit über 100 Mil!. 
ergeben. Wäre dagegen statt der SterblichkeIt nur dJe Frucht-
barkeit zurückgegangen (Modell Al. würden es heute ZWI-
schen 20 und 30 Mil!. sein. TatsächlIch haben Sich jedoch so-
wohl die Sterblichkeit als auch die Geburtenhäufigkeit stark 
vermindert. Der Altersaufbau der heutigen Bundesgebieis-
bevblkerung gleicht daher am meisten dem Modell C. 

Die Ahnlichkeiten zwischen den Modellen A und C einer-
seits sowie den Modellen Bund D andererseits sind deshalb 
etwas uberraschend, weil sie unter verschiedenen Sterblich-
keitsannahmen konstruiert wurden. In bezug auf die Frucht-
barkeitsannahmen besteht innerhalb der belden Modellpaare 
kem Unterschied. Em solcher Unterschied ist dagegen zwi-
schen den Modellen A und B sowie den Modellen C und D 
mit sehr großen Abweichungen im Altersaufbau vorhanden. 
Hieraus ist zu schließen, daß liber den Altersaufbau einer Be-
völkerung von den biologischen Komponenten nicht die 
Sterblichkeit, sondern die Fruchtbarkeit entscheidet. Bei einer 
Abnahme der Sterblichkeit erreichen naturlich immer mehr 
Personen ein höheres Lebensalter, wodurch sich die Schicht 
der alteren Leute verstarkt. Das Ist aber nur ein Teil der 

Rückwirkungen. Uberleben durch eine Abnahme der Sterb-
lichkeit immer mehr Menschen die ersten Lebensabschnitte, 
verstärkt sich nämlich auch die Zahl der Personen, die ins 
heiratsfähige Alter kommen und durCh ihre Kinder den Sok-
kel der Alterspyramide verbreitern. Dies gilt vor allem dann, 
wenn - wie bisher - der Rückgang der Sterblichkeit in der 
Hauptsache die jlingeren Altersgruppen betrifft. 

Hiermit ist unter verschiedenen Voraussetzungen aber le~ 
diglich die Altersverteilung der Bevölkerung erklärt und 
noch nicht die Entwicklung der absoluten Zahlen für die 
Altersgruppen. Die Bevölkerungen A und C mit gleicher 
Geburtenhäufigkeit und unterschiedlicher Sterblichkeit haben 
etwa dieselbe Altersgliederung. Während aber im Fall A mit 
hoher Sterblichkeit sowohl die Gesamtbevölkerung als auch 
die Bevölkerung in jeder Altersgruppe ständig abnimmt, 
nimmt sie im Fall C mit niedriger Sterblichkeit staIl!dig zu. 
Die Bevölkerungen Bund D haben bei gleicher Geburten-
häufigkeit und unterschiedlicher Sterblichkeit ebenfalls etwa 
ubereinstimmende Altersgliederungen. Bei der Bevblke-
rung B ist aber der Bevölkerungszuwachs ins,gesamt und in 
jeder Altersgruppe durch die hohe Sterblichkeit längst nicht 
so groß wie bei der Bevölkerung D. 

Auf die kürzeste Formel gebracht, bedeuten Veränderun-
gen im Niveau der Sterblichkeit und Fruchtbarkeit danach fol-
gendes: Abnahmen (Zunahmen) der Sterblichkeit in der in 
der Vergangenheit beobachteten altersspezifischen Differen-
zierung lassen den Altersaufbau der Bevölkerung nahezu 
unberührt, bewirken aber eine Beschleunigung (Verlang-
samung) der Bevblkerungsentwicklung in allen Altersgrup-
pen; Abnahmen (Zunahmen) der Geburtenhäufigkeit bewir-
ken sowohl eine Veranderung des Altersaufbaus als auch 
eine Verlangsamung (Beschleunigung) der Bevölkerungsent-
wicklung in allen Altersgruppen. Interpretiert man auf Grund 
dieses Ergebnisses die heutige Altersgliederung der Bev61-
kerung des Bundesgebiets, so ist der seit etwa 50 Jahren 
erheblich geringer gewordene Anteil der Kmder und der 
stark gestiegene und immer noch steigende Anteil der älteren 
Personen in der Hauptsache eine Folge des Geburtenrück-
gangs. Auf der anderen Seite würde unter den heutigen 
Sterblichkeitsverhältnissen ein Ansteigen der Geburtenhäu-
figkeit auf den fruheren Stand zwar auch die Altersgliederung 
allmählich wieder auf den fruheren Stand bringen, gleich-
zeitig aber zu noch nie dagewesenen Wachstumsraten der 
Bevölkerung fuhren. Eine maßlge Bevölkerungszunahme hat 
somit unvermeidlich einen geringen Anteil Jugendlicher und 
emen grbßeren Anteil alterer Leute als fruher im Gefolge. 

2. Die Entstehung der tatsächlichen Altersgliederung 
Die tatsachliche Altersgliederung und Bevblkerungsent-

wicklung im Bundesgebiet gleicht kemem der vier Mo-
delle genau, weil diese Modelle konstante Verhaltnisse über 
einen genügend langen Zeitraum voraussetzen. Historisch 
betrachtet entsprach die Bevolkerung des Bundesgebiets vor 
etwa 60 Jahren ungefahr dem Modell B und hat sich seitdem 
allmithlich zum Modell C entwickelt, ohne ihm jedoch schon 
zu entsprechen. Das kommt daher, daß die Bevölkerung 
100 verschieden starken GeburtsJahrgangen entstammt. Die 
heutige Besetzung dieser Geburtsjahrgänge hangt außerdem 
von den Ver a n der u n gen der SterblichkeIt ab, die sich 
für die altesten Personen auf fast 100 Jahre erstrecken. Dazu 
kommen die Auswirkungen der beiden Weltkriege und der 
Wanderungen. 

a) Der Ein f I u ß der G e bur t e n h ä u f i g k e i t 
Um die Mitte und auch noch gegen Ende des vergangenen 

Jahrhunderts hatte die Durchschllittsfamilie 5 biS 6 Kinder; 
in neuester ZeIt betragt die durchschnittliche Kmderzahl aber 
nur noch etwas liber zweIS). Die Geburtenhaufigkeit sank 
somit wahrend der letzten 100 Jahre auf welliger als die 
Halfte. Gemessen an der GeburtenZiffer ist die Entwicklung 
der Geburtenhaufigkeit aus Tabelle 4 zu ersehen. Vor 1880 
kamen auf 1 000 Einwohner fast 40 Lebendgeborene, in den 
letzten Jahren dagegen nur noch 17. 

5) vgl. "Kinderzahlen der Ehejahrgänge 1899 ulld frilher und 1900 
bis 1960" in "WiSta" 1962/10, S. 590 ff. 
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Der Rückgang der Geburtenhäufigkeit setzte etwa in den 
80er Jahren des vergangenen Jahrhunderts ein. Einen tiefen 
Einschnitt bedeutete dann der Erste Weltkrieg. Zunächst sind in 
den Jahren des Ersten Weltkrieges selbst wegen der Abwe-
senheit der Männer sehr wenige Kinder geboren worden. Aber 
auch danach schloß sich die weitere Entwicklung nicht an den 
früheren Stand an, sondern setzte sich auf weH tieferem 
Niveau fort. Eine vorübergehende Erscheinung war aller-
dings die sehr niedrige Geburtenhäufigkeit in den Jahren um 
1930 durch die Wirtschaftskrise, die von einer verhältnis-
mäßig hohen Geburtenhäufigkeit nach 1933 abgelöst wurde. 
Die letzten Jahre des Zweiten Weltkrieges sind wieder durch 
sehr niedrige Geburtenziffern charakterisiert. Nach 1945 setzte 
dann eine Aufwärtsentwicklung ein, die vor allem durch die 
zunehmende Zahl der Ehen begünstigt wurde (vgl. Tabelle 4). 

Tabelle 4: Geburtenentwicklung 1861 bis 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Lebendgeborene im Jahresdurchschnitt 

Jahre') ----lilsgesamt -- --,- männjic~weibJich -
1 000 I ~uf 1 00-0- -----1 000 ------

Ernwohner2) 

1861/65 701 36,8 359 342 
1866/70 738 37,5 378 360 
1871/75 785 39,0 402 383 
1876/80 846 39,2 433 413 
1881/85 835 37,0 428 407 
1886/90 866 36,5 444 422 
1891/95 914 36,3 468 446 
1896/00 978 36,0 501 477 
1901/05 1017 34,3 521 I 496 
1906/10 1018 31,6 521 497 
1911/15 910 26,3 468 442 
1916/20 628 17,9 325 303 
1921/25 799 22,2 413 386 
1926/30 685 18,4 352 333 
1931/35 634 16,5 328 306 
1936/40 782 19,6 402 380 
1941/45 608 314 294 
1946/50 774 16,7 401 373 
1951/55 787 16,0 406 381 
1956/60 895 17,2 461 434 

') Bis 1937 geschatzt.- ') Bis 1935 im Deutschen Reich nach dem jeweiligen 
Gebietsstand. Die Ziffern fur das Bundesgebiet konnen davon bis etwa 0,5 nach 
oben oder unten abweichen. 

Für 1871/75 mit einer Geburtenziffer von 39,0 ergaben sich 
wegen der geringen Einwohnerzahl im Jahresdurchschnitt nur 
785000 Lebendgeborene und damit nicht mehr als für 1951/55 
mit einer Geburtenziffer von 16,0. Fur den Altersaufbau sind 
daher nicht die Geburtenziffern am wichtigsten, sondern di€. 
absoluten Zahlen der Geborenen. Absolut gesehen nahm die 
Zahl der Lebendgeborenen trotz umgekehrter Entwicklung 
der Geburtenziffer bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs 
fast standig zu. Nicht die Zahl der ältesten Personen ist daher 
heute relativ hoch, sondern die der etwa 50- bis 65jithrigen. 
Vom Ersten Weltkrieg mit besonders schwachen Geburtsjahr-
gängen bis etwa zum Jahr 1945 nahm dagegen die Zahl 
der Geborenen, mit Ausnahme der Jahre 1934/43, ständig ab, 
woraus sich die schwache Besetzung der Altersgruppen um 
15 Jahre und von 25 bis 45 Jahren ergibt. Stärker besetzt ist 
wieder die Altersgruppe der jungsten Personen, da im Durch-
schnitt der Jahre 1956/60 fast so viele Kinder geboren wur-
den wie 1911/15. 

b) Der Ein f I u ß der S t erb I ich k e i t 
Zur Beobachtung der Sterblichkeitsentwicklung wurden die 

Sterbetafeln seit 1870 für die Aufstellung einer "Generatio-
nen-Sterbetafel" herangezogen. Die gewöhnlichen Sterbe-
tafelberechnungen beruhen auf Beobachtungen der Sterblich-
keit nach dem Alter im Durchschmtt einiger weniger Kalen-
derjahre"). Von den so erhaltenen Werten, die hir nebenein-
ander lebende Geburtsjahrgänge verschiedenen Alters gelten, 
wird angenommen, daß sie auch für ein e Generation Im 
Lebenslauf zutreffen. Dabei ist unterstellt, daß sich die Sterb-
lichkeitsverhaltnisse der Jahre, für die die Sterbetafel auf-
gestellt worden ist, nicht andern. Anders bei einer Gene-
rationen-Sterbetafel. HIer wird fur eine tatsachliche Gene-
ration die tatsächliche Sterblichkeit mit allen ihren zeitlichen 
Veränderungen von der Geburt bis zum vollständigen Aus-
sterben nach etwa 100 Jahren festgestellt. Da nur 9 Sterbe-

6) Nach dem 1. Weltkrieg drei Kalenderjahre 
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tafeln mit verschiedenen zeitlichen Abstanden der Beob-
achtungskalenderjahre zur Verfügung standen, kann es sich 
bel den hier wiedergegebenen Zahlen für die Generationen 
ab 1861 nur um Annäherungswerte handeln, die für den vor-
liegenden Zweck aber ausreichen. Nicht berücksichtigt sind 
die gefallenen Soldaten im Ersten und Zweiten Weltkrieg. 
Die Kriegsverluste werden unter c) besonders behandelt. 

Für die Geburtsjahrgänge 1861/65 läßt sich der Absterbe-
vorgang über fast 100 Jahre verfolgen, für die Geburtsjahr-
gänge 1921/25 z. B. aber nur uber 30 bis 35 Jahre. Dadurch 
hören die Reihen der Uberlebenden von 1 000 Lebendgebo-
renen in der Tabelle auf S. 519'" der "Statistischen Monats-
zahlen" im Grunde genommen an der Treppenlinie auf, die 
das Jahresende 1960 bezeichnet. Alle weiteren Werte sind 
fiktiv, weil sie voraussetzen, daß für die weiteren Lebens-
jahre die Werte einer Behelfssterbetafel 1959/607) gelten. 
Durch das Weiterrechnen mit konstanten Werten ergab sich 
die Möglichkeit, für alle heute lebenden Generationen auch 
die durchschnittliche Lebenserwartung zu berechnen. 

Die durchschnittliche Lebenserwartung steigt von Jahrgang 
zu Jahrgang. Während sie unter den Sterblichkeitsverhält-
nissen 1959/60 für die neugeborenen Knaben 66,7 Jahre be-
trägt, lag sie fur die vor 100 Jahren geborenen nur bei 38,4 
und für die vor 50 Jahren geborenen bei 51,7 Jahren. Wei-
tere Aufschlüsse vermitteln die Tabelle S. 519" und obiges 
Schaubild. Sie bestätigen, daß die Verminderung der Sterb-
lichkeit in erster Linie die Kindersterblichkeit betraf. Von den 
Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1861/65 wurden nur 61 Ofo 
der Knaben und 65 Ofo der Mädchen 10 bis 15 Jahre alt, von 
den Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1911/15 aber 76 bzw. 
79"10 und von den heute Geborenen ist anzunehmen daß 
über 95 Ofo dieses Alter erreichen werden. Im Alter von 60 bis 
65 Jahren waren von der ältesten Generation nur noch 35 Ofo 
Männer und 410f0 Frauen übrig, von den zwischen 1896 und 
1900 Geborenen dagegen 50 bzw. 58 0/0. Unter den derzeitigen 
Sterblichkeitsverhältnissen werden sogar 72% der Männer 
und 83 Ofo der Frauen so alt. 

In ihren Auswirkungen auf den Altersaufbau ist die Ent-
wicklung der Sterblichkeit im Zusammenhang mit der Ur-
sprungsstärke der Geburtsjahrgange zu sehen. Hierüber un-
terrichtet Tabelle 5. Von den bis 1900 Geborenen waren die 
Angehörigen der Jahrgänge 1896/1900 mit 4,9 Mill. am stärk-
sten vertreten. Im Alter von 35 bis 40 Jahren lebten davon nur 
noch 3,3 Mill. oder nicht mehr als (ohne Kriegsverluste) von 
den Personen der Jahrgänge 1921/25 im gleichen Alter, obwohl 
1921/25 die Zahl der Lebendgeborenen um fast 1 Mil!. gerin-
ger war. Als weiteres Beispiel seien die Uberlebenden der 
Geburtsjahrgänge 1861/65 und 1901/05 im Alter von 55 bis 

7) Eine "Allgemeine sterbetafel 1960/62« ist in Arbeit. 
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Tabelle 5: überlebende der Geburtsjahrgänge 1861 bis 1960 nach dem Alter bis Ende 1960 
(ohne Kriegsverluste und Wanderungen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

Geburts- b;:d- Zahl der Personen nebenstehender Geburtsjahrgange im Alter von ... bis unter .•. Jahren 
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Die letzten Zahlen fur jede Jahrgangsgruppe bezeichnen den Stand Ende 1960. 

60 Jahren miteinander verglichen. Bei der Geburt betrug die 
Stärke des Jahrganges 1861/65 sieben Zehntel der Jahrgangs-
stärke 1901105, im Alter 55 bIS 60 aber weniger als die Hälfte. 
Schließlich seien noch die Jahrgange 1876/80 und 1941/45 
genannt, die im Alter 15 bis 20 etwa 2,7 Mill. Personen zahl-
ten. Aus den Jahren 1876/80 waren hIerzu 4,2 Mi!!. Lebend-
geborene erforderlich, aus den Jahren 1941/45 aber nur noch 
3,0 Mll!. Generell kann man sagen, daß die zunächst noch 
hohe Sterblichkeit die infolge der geringeren Bevölkerungs-

geborenen 1861 bis 1960 entstanden sein wurde, enthält eben-
falls Tabelle 5. Die Stärke der Ausgangsgenerationen 1861 
bis 1960 zusammen beträgt rd. 81 Millionen und würde sich 
durch rd. 34 Mi!!. Sterbefälle inzwischen auf 47 Mil!. vermin-
dert haben. Die tatsächlIche Gesamtbevölkerung war aber 
fast 7 Mill. höher. Diese Differenz beruht auf dem Zuwande-
rungsuberschuß, vermmdert um die Kriegssterbefälle. 

c) Die Kr i e g s s t erb e fäll e 
zahl nicht sehr starken Geburtsjahrgange aus der frühesten Zur Schätzung der Kriegssterbefälle in Tabelle 6 ist, bis 
Zeit erheblich gelichtet hat, wodurch die Zahl der heute leben- auf die Jahrgange 1926/31, das Zahlenverhältnis Manner zu 
den ältesten Personen relativ gering ist. Bis etwa zum Ersten Frauen in jeder Altersgruppe herangezogen worden, das 1961 
Weltkrieg treffen dann Jahr für Jahr wachsende Geburtenzah- nach der Generationen-Sterbetafel ohne die beiden Welt-
len mit stark rücklaufiger Sterblichkeit zusammen, so daß heute kriege zu erwarten gewesen wäre. Die Kriegssterbefälle der 
sehr viele 50- bis 65jahrige leben. Nach dem Ersten Weltkrieg durch Wanderung hinzugekommenen Bevölkerung sind mit 
machte der Sterblichkeitsruckgang keine so großen Fort- erfaßt. Nicht nachgewiesen werden die Personen unter den 
schritte mehr. Da diese Entwicklung mit rücklaufigen Gebur- Gefallenen, die inzwischen auch ohne die beiden Weltkriege 
tenzahlen zusammentraf, ist der untere Teil der Bevölke- gestorben sein wurden. Nicht mit einbezogen sind ferner die 
rungspyramide schwach besetzt. Erst am Sockel der Pyramide Gefallenen der Zivilbevölkerung. 
bewirkten die wachsenden Geburtenzahlen der letzten Jahre, Die Zahlen für die Verluste in den beiden Weltkriegen stei-
verbunden mit weiter rucklaufiger Sterblichkeit, wieder eine gen bis auf uber 500 000 für jeweils fünf Geburtsjahrgänge an. 
Verbreiterung. Bis zu den Jahrgangen um 1906/11 handelt es sich nur um 

Die Bevölkerung Ende 1960 nach dem Alter, die ohne Opfer des Zweiten Weltkriegs, bei den früheren Jahrgangs-
Kriegssterbefalle und ohne Wanderungen aus den Lebend- gruppen um Opfer des Ersten und Zweiten Weltkriegs und vom 

2. Half te 
Geburtsjahr-
gang .. bis 

1. Half te 
Geburtsjahr-

gang '" 

1956-1961 
1951-1956 
1946-1951 
1941-1946 
1936-1941 
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1891-1896 
1886-1891 
1881-1886 
1876-1881 
1871-1876 
1866-1871 
1861-1866 
Insgesamt 

Tabelle 6: Kriegssterbefälle1) und Zuwanderungsüberschuß2) der Geburtsjahrgänge 1861 bis 1961 3) 

I 

(Bis auf die Spalten 4, 7 und 11 Schätzungen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Männliche Bevolkerung am 6. 6. 1961 Weibliche Bevolkerung 
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') Nur Kriegssterbefalle von Soldaten und ohne die Personen, die inzwischen auch ohne die beiden Weltkriege gestorben wan'n.- ') Ohne di·, nach Zuwanderung) 
Gestorbenen. - ') Bis zum 6. Juni 1961. - ') EinschI. Personen mit unbekanntem Alter. 
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Jahrgang 1890 ab fast nur noch um Gefallene des Ersten Welt-
kriegs. Die stärksten Einbußen weisen mit über 25 % die Jahr-
gange 1911 bis 1926 auf. Für die Jahrgänge 1916/21 wurden 
sogar 29 ß/o Verluste berechnet. Es SInd dies die Jahrgange, 
die nach Wiedereinfuhrung der allgemeinen Wehrpflicht als 
erste zum Wehrdienst eingezogen wurden und bei Ausbruch 
des Krieges die aktiven Truppen stellten. DIe Altersgliede-
rung der Bundesgebietsbevölkerung weist infolge der im 
Zweiten Weltkrieg Gefallenen im Alter von 35 bis 50 Jahren 
tiefe Lücken auf der Männerseite auf, die noch dadurch ver-
stärkt wurden, daß die Jahrgänge 1915 bis 1918 durch den 
Geburtenausfall im Ersten Weltkrieg schon von Anfang an 
schwach besetzt waren. Als Einzelbeispiel seien die 43jah-
rigen genannt. Die Zahl der Manner dieses Alters betrug 
1961 infolge der genannten Ereignisse nur 165000, d. s. 57000 
weniger als die Zahl der gleichaltrigen Frauen und nur etwa 
die Hälfte der Zahl der um vier Jahre jüngeren oder älteren 
Männer8). 

Mit zunehmendem Alter vermindert sich der Anteil der 
Kriegstoten. Am wenigsten sind die Jahrgange aus der Zeit 
kurz nach der Jahrhundertwende betroffen. Für eine Teil-
nahme am Ersten Weltkrieg waren dIese Personen noch zu 
jung und zur Verwendung bei der Fronttruppe im Zweiten 
Weltkrieg häufig schon zu alt. Da es sich gleichzeitig um 
sehr starke Geburtsjahrgänge handelt, ist die Alterspyramide 
beim Alter 55 bis 60 sehr breIt. Bei den folgenden Jahrgangen 
treten auf der Mannerseite immer stärker die Verluste im 
Ersten Weltkrieg in Erscheinung. Die starksten Verluste hier-
aus hatten die Geburtsjahrgange 1886 bis 1896, die um 1914 
20 bis 30 Jahre alt waren. Am Altersaufbau sind die Auswir-
kungen des Ersten Weltkriegs bei den Mannern an einer 
flachen Elllbuchtung etwa vom Alter 60 ab zu erkennen. 

Wie die Altersgliederung ohne die Kriegsverluste aus-
sehen würde, ergibt sich aus folgendem Schaubild, wenn man 
den tatsächlichen Altersaufbau um die eingezeichneten Kriegs-
verluste ergänzt. Beide Seiten des SchaubIldes würden sich 
dann, bis auf die alten Leute, weitgehend decken. 

KRIEGSSTERBEFÄLLE UHD ZUWAHDERUHGSUBERSCHUSS 
DER WOHHBEVÖLKERUHG AM 6. JUNI 1961 

MÄNNER 

Kriegssterbefalle 

FIlrsonen 
STAT. BUNDESAMT 3377 

1000 

FRAUEN 

Tausend FIlrsonen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

d) Der Ein f lu ß der Wa n der u n gen 
Vermindert um die bis 1961 gestorbenen Zuwanderer 

wurde ein Wanderungssaldo von 4,5 Millionen Mannern und 
8) vgl. Tabelle, S. 518"'. 

5,1 Millionen Frauen geschätzt. Die Wanderungen vor dem 
Zweiten Weltkrieg liegen schon so weit zurück, daß sie am 
Altersaufbau der Bevölkerung nicht mehr erkennbar sind. 
Große Bedeutung hatte dagegen die durch die Kriegs- und 
Nachkriegsereignisse ausgeleiste Vertreibung und Flucht und 
in den letzten Jahren die Aufnahme ausländischer Arbeits-
kräfte. 

Die Besetzung der Altersgruppen geht bis auf ein Viertel 
auf Zuwanderung zurück. Besonders hohe Wanderungssalden 
ergeben sich für die 15- bis unter 35jährigen, da es sich so-
wohl bei den Sowjetzonenflüchtlingen als auch bei den Aus-
ländern vorwiegend um jüngere Personen handelte. Die durch 
dIe Geburtenzunahme in der 30er Jahren sowieso schon hohe 
Zahl der 20- bis 25jährigen übersteigt dadurch bei weitem 
die Zahl der Personen aus den benachbarten Altersjahren. 
Den geringsten Wanderungssaldo weisen die jüngsten Ge-
burtsjahrgange auf. Die Flucht von Familien mit Kindern aus 
der sowjetIschen Besatzungszone war seltener als die Flucht 
von Einzelpersonen, und die auslandischen Arbeitskräfte 
haben, soweit sie überhaupt verheiratet sind, in der Regel 
nicht ihre Familien mitgebracht. Es kommt hinzu, daß es sich 
z. B. für den Geburtsjahrgang 1955 nur um die Wanderungen 
im Laufe von 6 Jahren, für den Geburtenjahrgang 1945 aber 
von 16 Jahren handelt. Die ebenfalls etwas geringeren Aus-
wirkungen der Wanderungen für die Besetzung der hoheren 
Altersgruppen haben ihre Ursache darin, daß bei den Ver-
triebenen viele alte Leute fehlten, weil sie den Strapazen der 
Flucht nicht gewachsen waren; auch unter den Sowjetzonen-
flüchtlingen war der Anteil älterer Leute nicht allzu groß. 

Ohne die Wanderungen würde der Altersaufbau der Bun-
desgebietsbevölkerung insbesondere in den mittleren Alters-
gruppen viel breitere Lücken aufweisen. Auf der Männer-
seite sind die Kriegslücken durch die Wanderungen aber nur 
in den Altersgruppen mit relativ wenig Verlusten aus-
geglichen worden. Da die W-anderungssalden der Frauen 
absolut höher sind, hat sich durch die Wanderungen auch an 
dem Mißverhältnis der Zahlen für Männer und Frauen etwa 
vom 35. LebenSjahr ab nichts geändert. 

V. Die Bedeutung der Altersgliederung für die künftige 
Entwicklung 

In das übliche Heiratsalter kommen jetzt allmählich die 
Personen, dIe um 1945 geboren sind und schwach besetzten 
Geburtsjahrgängen angehören. Für die nächsten Jahre ist 
daher keine weitere Steigerung der Geburtenzahlen und da-
mit auch eine ziemlich gleichbleibende Zahl von unter 6jäh-
rigen anzunehmen. Die Zahl der Kinder im schulpflichtigen 
Alter, zu denen z. B. im Jahr 1970 die Geburtsjahrgange 1956 
bis 1964 gehören werden, wird sich dagegen durch die sehr 
starke Besetzung dieser Jahrgänge bedeutend erhohen. Etwa 
konstant - wenn keine weitere Zuwanderung erfolgt - kann 
fur die nachsten Jahre die Zahl der im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Personen angenommen werden. Bis 1970 kommen 
in dieses Alter die nicht sehr stark besetzten Geburtsjahr-
gange aus den ersten 10 Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg, 
während der größte Teil der Angehörigen der sehr stark besetz-
ten Geburlsjahrgänge 1895 bis 1905 durch allmähliches Er-
reichen des Rentenalters aus dem Erwerbsleben ausschei.det. 
Mit einer etwa gleichbleibenden Zahl von Personen im er-
werbsfähigen Alter geht somit eine weitere Erhöhung der 
Zahl der über 65jährigen einher. MIt einer besonders großen 
Zunahme muß bei den Frauen gerechnet werden. Die gerin-
gere Zunahme bei den Mannern erklärt sich aus den Kriegs-
verlusten. 

Schon diese kurze Skizzierung zeigt, daß sich aus der 
Altersgliederung der Bevolkerung in Zukunft erneut bedeu-
tende Probleme ergeben werden. Von den WIchtigsten seien 
hier nur stark steigende Schullasten, erheblich zunehmende 
Renten- und Versorgungslasten bei Knappheit des Arbeits-
krciftepotentials und die mit den älteren Personen zusammen-
hängenden gesundheitlichen und pflegerischen Aufgaben 
genannt9). Dr. Karl Schwarz 

9) Ausführlich wird sich mit der zukünrftigen Entwicklung der 
Bevölkerung des Bundesgebiets ein Aufsatz in einem der nächsten 
Hefte dieser Zeitschrift befassen. 
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Familienstand der Bevölkerung 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

I. Einleitung 

Feststellungen über den Familienstand der Bevölkerung 
smd seit 150 Jahren fester Bestandteil der deutschen Volks-
zählungen. Die Familienstandsgliederung hängt weitge.hend 
vom Altersaufbau ab. Man 1st daher frühzeitig dazu uber-
gegangen, den Familienstand auch in dieser Kombination 
nachzuweisen, so z. B. bei der Volkszählung 1867 in Preu-
ßen und ab 1871 regelmäßig in ganz Deutschland. 

Die Frage nach dem Familienstand war in der Haushaltslist~ 
und Anstaltsliste mit vorgegebenen Antworten gestellt. Bel 
weiblichen Personen der deutschen Bevölkerung unter 15 Jah-
ren und bei männlichen Deutschen unter 18 Jahren wurde die 
Angabe "verheiratet", "verwitwet" oder "geschieden" in "le-
dig" abgeändert, da das deutsche Eherecht eine frühere Heirat 
nicht zuläßt, dagegen ist bei Ausländern eine Eheschließung in 
jüngeren Jahren möglich. Personen, deren Ehegatte für tot er-
klärt worden ist, galten als verwitwet, Personen, deren frühere 
Ehe aufgehoben worden war, als geschieden. Die Angaben 
über den Familienstand wurden auf ihre Ubereinstimmung mit 
anderen Volkszählungsangaben geprüft und falls erforderlich 
berichtigt. 

Die letzten Feststellungen über den Familienstand im Rah-
men einer Volkszählung waren 1950 getroffen worden. Seit 
1957 werden Alter und Familienstand der Bevölkerung jähr-
lich durch den Mikrozensus auf der Grundlage einer Auswahl 
von 1<1/0, der Haushalte erfaßt. Die durch den Mikrozensus auf 
Stichproben basis gewonnenen Unterlagen erwiesen sich zwar 
als sehr wertvoll, konnten aber auf die Dauer die Ergebnisse 
einer Totalzählung nicht ersetzen. Eine Fortschreibung der 
Bevölkerung nach dem Familienstand ist auch nach der Volks-
zählung 1961 nicht vorgesehen. 

Auszählungen nach dem Familienstand sind für Verwaltung 
und Wissenschaft unter den verschiedensten Gesichtspunkten 
von großer Bedeutung. Aus der Zahl der Ledigen in Verbin-
dung mit dem Alter erhält man Aufschluß über die Heirats-
aussichten und das Heiratsalter, aus der Zahl der Verheirate-
ten Unterlagen über die bestehenden Ehen nach dem Alter der 
Männer und Frauen und aus den Zahlen für Verwitwete und 
Geschiedene Material zu den Problemen der unvollständigen 
Familien. Die Gliederung nach dem Familienstand ist außer-
dem von ausschlaggebender Bedeutung für den Bestand, die 
Entstehung und die Aufl6sung von Haushalten, den Bedarf an 
Wohnungen und - vor allem bei den Frauen - für den Um-
fang und die Zusammensetzung des Arbeitskräftepotentials. 
Die Familienstandsgliederung wird daher nicht nur nach dem 
Alter, sondern auch in Kombination mit vielen anderen Merk-
malen nachgewiesen. Sie ist ferner die Grundlage für die 
Aufstellung von Sterbetafeln nach dem Familienstand, von 
Heiratstafeln und von Ehedauertafeln, die tur demographische, 
medizinische und versicherungstechnische Zwecke, nicht zu-
letzt für soziologische Untersuchungen benötigt werden. 

11. Die heutige Familienstandsgliederung im Vergleich 
zu früher 

Von der bei der Volkszählung 1961 ermittelten Bevölke-
rung im Bundesgebiet ohne Berlin waren 

22264000 oder 41,2010, ledig, 
26375000 oder 48,9°/0 verheiratet, 
4530000 oder 8,4°/~ verwitwet und 

796 000 oder 1,5 Ofo geschieden. 

Seit dem Jahr 1950 ist die Zahl der Ledigen trotz Zunahme 
der Gesamtbevölkerung um fast 6 Mil!. nahezu dieselbe ge-
blieben. Der Bevölkerungsanteil der Ledigen, der 1950 45,1 Ofo 
betrug, ist infolgedessen stark gefallen. Da die Männer im 

allgemeinen später heiraten als die Frauen, übersteigt die Zahl 
der ledigen männlichen Bevölkerung die der ledigen weib-
lichen Bevölkerung um rund 350000. Im Jahr 1950 gab es da-
gegen durch die Männerverluste im Zweiten Weltkrieg auch 
in den jüngeren Altersgruppen mehr ledige Frauen als Män-
ner. Gemessen an der jeweiligen Bevölkerung betrug jedoch 
schon damals der Anteil der ledigen Männer 47,7% und der-
jenige der ledigen Frauen nur 42,9%. Dieser Unterschied ist 
bei niedrigeren Prozentsätzen mit 44,4% ledigen Männern 
und 38,4 010 ledigen Frauen fast gleich geblieben. 

Die Gesamtzahl der Verheirateten hat sich seit 1950 um 
4,1 Mill. erhöht. Von den Ursachen sind zunächst die zahlrei-
chen Wiederverheiratungen von Kriegswitwen zu erwähnen. 
Der Anteil der verwitweten unter den eheschließenden Frauen 
betrug aus diesem Grund in den ersten Jahren nach 1950 das 
Doppelte bis Dreifache von 1961. Weiterhin war die gestiegene 
Heiratshaufigkeit und die Vorverlegung des Heiratsalters 
von Einfluß. Am stärksten wirkte sich auf die Zahl der Ver-
heirateten jedoch aus, daß nach 1950 die geburtenstarken 
Jahrgänge ab 1934 ins heiratsfahige Alter gekommen sind. 
Von den Männern waren 1961 51,6°/01 verheiratet und von den 
Frauen 46,4 %. Bei allen früheren Volkszählungen lag der 
Anteil der verheirateten Männern bedeutend niedriger. Trotz 
der zahlreichen Kriegswitwen sind auch bisher bei keiner 
Volkszählung so viele verheiratete Frauen festgestellt wor-
den. 

Die Zahlen für die Verwitweten stiegen von 3,9 auf 4,5 Mill. 
Dabei ist der Anteil der Verwitweten bei den Männern von 
3,4 auf 2,9°/01 gefallen und bei den Frauen von 12,6 auf 13,3 Ofo 
gestiegen. Für die geschiedenen Männer wurde mit 1,0 01/0 

etwa derselbe Anteil wie 1950 (0,9<1(01) festgestellt, während 
der Anteil geschiedener Frauen inzwischen von 1,5 auf 1,9°/01 
angewachsen ist. 

Eine genauere Analyse der Veränderungen der Familien-
standsgliederung muß nach dem Alter geschehen. Die folgen-
den Ausführungen stutzen sich daher in der HauptsaChe auf 
altersspezifische Anteile der Familienstände. Die absolut€n 
Zahlen für 1961 enthält die Tabelle auf Seite 520* und sind in 
einer Alterspyramide auf folgender Seite graphisch dargestellt. 

1. Ledige 

Der Anteil der Ledigen nimmt im Alter von 20 bis 30 Jahren, 
in dem die meisten Eheschließungen stattfinden, rasch ab. Un-
ter den 25jährigen Männern gab es 1961 nur noch 50 % und 
unter den 30jährigen Männern sogar nur noch 19010 Ledige. 
Eine weitere Verminderung ist bis zum Alter von 34 Jahren 
mit rund 10 01/01 Ledigen zu beobachten und eine nochmalige 
Reduzierung der Quote um etwa die Hälfte bis zum Alter 45. 
Der hier noch vorhandene Anteil von 5 01 /01 ledigen Männern 
vermindert sich in den höheren Altersgruppen nur noch wenig. 
Das Minimum wird für die Altersgruppe 65 bis 75 Jahre mit 
4,0 % erreicht. 

Bei den Frauen gehen die Ledigenquoten durch das nied-
rigere Heiratsalter noch rascher zurück. Bis zum Alter 25 Jahre 
haben sie sich bereits auf 28 % vermindert. Eine weitere Redu-
zierung auf 14 01/0 ist für das Alter 30 zu beobachten. Nach dem 
30. Lebensjahr gleichen sich die Ledigenquoten der Männer 
und Frauen sehr stark an, ohne daß die Ledigenquoten der 
Frauen diejenigen der Männer jedoch in irgendeiner Alters-
gruppe erreichen würden. Sie vermindern sich im Alter von 
47 bis 49 Jahren zwar noch bis auf 9,1 01/ 0 , liegen damit aber 
um fast das Doppelte über den entsprechenden Quoten für die 
Männer. 

Vergleicht man die Ledigenquoten jüngerer Frauen mit den 
Quoten aus früheren Volkszählungen, ist eine starke Redu-
zierung zu beobachten, die z. B. seit 1910 bei den 20- bis 30-
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ALTERSAUFBAU UND FAMILIENSTANDSGLIEDERUNG DER WOHNBEVÖLKERUNG 
bis zum Alter 35 gibt es jetzt mehr Männer 
als Fr·auen. Der Anteil der Ledigen unter 
den jüngsten Frauen wird vermutlich noch 
weiter zurückgehen. Es kommen jetzt näm-
lich die schwachen Jahrgänge um 1945 ins 
heiratsfähige Alter, deren etwas ältere 
männliche Partner den sehr starken Ge-
burtsjahrgängen um 1940 entstammen. 
Als Beispiel sei der Geburtsjahrgang 1945 
mit etwa 250000 ledigen Mädchen und der 
Geburtsjahrgang 1943 mit etwa 390000 
ledigen jungen Männern genannt. Dadurch 
haben jetzt die jungen Mädchen dieser 
Jahrgänge sehr gute, die jungen Männer 
aber relativ schlechte Heiratsaussichten. 
Im Jahre 1950 bestand infolge der Männer-
verluste im Zweiten Weltkrieg schon vom 
Alter 23 ab ein Frauenüberschuß, wodurch 
es damals vom Alter 25 bis zum Alter 31 
mehr Ledige als 1910 gab. Die Auswirkun-
gen des Zweiten Weltkrieges spielen je-
doch immer noch für die Heiratschancen 
der über 30jährigen Frauen eine Rolle. 
Dadurch liegen die Ledigenquoten der 35-
bis 50jährigen Frauen noch fast so hoch 
wie vor dem Ersten Weltkrieg. Besonders 
geringe Heiratschancen hatten die aus den 
starken Geburtsjahrgängen kurz nach dem 
Ersten Weltkneg, stammenden Frauen, da 
die etwas iilteren Männer, die für diese 
Frauen als Ehepartner in erster Linie in 
Fr,age kamen, den sehr schwachen Ge-
burtsjahrgiingen aus dem Ersten Weltkrieg 
angehörten, die außerdem im Zweiten 
Weltkrieg die höchsten Verluste hatten. 
Von den heute etwa 40 Jahre alten 
Frauen sind daher besonders viele ledig 
geblieben. 

ErgebllIsse der Volkszählung am 6.6 1961 
I 

MÄNNER FRAUEN 

400 ;00 
Tausend Personen 

Bundesgebletolwe BerilO 

Auch bei den Männern beruht die 
starke Verminderung der Anteile der 
Ledigen in den junge ren AItersgruppen 
auf der Vorverlegung des Heiratsalters 
und dem Ansteigen der Heiratshäufigkeit. 
Die 35- bis 50- und die 60- bis 70jährigen 
Manner hatten durch den Frauenüber-
uberschuß aus zwei Weltkriegen beson-
ders gimstige Heiratsmöglichkeiten. Hier 
sinkt mfolgedessen der Anteil der ledigen 
Männer stark unter frühere Werte. 

jahrigen über ein Viertel beträgt. In diesem Vergleich kommt 
in erster Linie die Vorverlegung des Heiratsalters und die 
größere Heiratshäufigkeit zum Ausdruck. Der nicht ganz so 
große Rückgang seIt 1950 spiegelt außerdem die stark verbes-
serten Heiratschancen der junge ren Frauen wider; denn etwa 

2. Verheiratete 
Dem raschen Rückgang der Anteile hir die ledigen Männer 

und Frauen in den jüngeren Altersgruppen entsprechen hier 
stark ansteigende Quoten der Verheirateten. Die größten An-

Tabelle 1: Anteil der Ledigen an der Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht 

Von 100 Personen nebenstehenden Alters '\varen ledig 
Alter Reichsgebie-t - -- - -Bundesgebiet ohne Berlin - ---

von ... bis unter ... Jahre L 12.1871 i 1. 12. 1890 I 1. 12. 1910 16.6- 1925 I 17.5:1939 I 13.9.1950 - - 6.-S.lllS1-----
Manner I Frauen -, Manner 1- Frau-en I-Manner Frauen I Manner-I Frauen Manner I Fraue-ii I Manner I Frauen I M~mner I Frauen-

16-18 .............. , - I 99,41) 1 

18-20 ..... ,.. .,. .. 99,2 1), 95,91) \ 
20-25 ........... , ... \ 
25-30 .............. ,. I 77,7 I 60,9 

~~=!~ :::::::::::::::: } 22,3 i 19,8 I 
40-45 ............... t 'I 

45-50 ............... I 11,1 I 13,4 I 
50-55 .... ,. . .. ".". \ 
55-60 .............. . I 9,3 I 
SO-65 ... ,...... .,., \ 9,0 I 
65-70 .,., ......... I 
70-75 .,." .,. ..... \ 8 ° 
75-80 .... ,.... . ..... I ' I 
80-85 .,.. .. .. . . \ 7 I I 
85-90 , ............ I ' 
90 und alter ...... , ... , . 7,6 

11,9 \ 

12,0 

11,7 1 

I 
10,3 1 

9,6 

99,9 : ~~:~ '} 100 99,3 I
1 

99,8 i ~~;~ I 99,8 : ~~;~ i 99,4 i ~~:t i I~~,I ~ ~~:~ 
92,1 I 73,8 \ 91,7 71,4 89,2 75,3 I 92,4 I 67,2 ,I 83,4 I 67,6 I' 79,4 I 54,6 
50,6 36,4, 49,4 33,0 45,4 I 37,1 \ 53,0 32,3 46,7 34,4 35,8 20,8 
23,3 19,2 1 22,0 18,2 I 19,1 22,1 24,1! 19,8 1 22,9 I 18,5 13,8 I 13,3 
13,8 \ 13,3 13,1 13,8 10,6 1 15,3 \ 13,3 17,0 12,1 \ 12,3 1 7,4 I 12,7 
10,3 11,4 9,9 12,0 1 7,7 12,1 7,9 I 15,2 1 8,5 11,5 5,4 10,8 
8,7 I 10,5 1 8,5 11,1 6,7 I 10,7 I 6,1 13,8 6,7 1 12,5 I 4,9 I, 9,3 
7,9 10,5 7,9 10,4 I 6,4 \ 10,1 5,9 1 11,9 I, 5,3 12,7 4,9 9,6 
7,4 10,3 I 7,4 9,6 6,4 9,9 I 5,8 10,7 4,7 I 12,6 4,9 11,2 
7,4 ! 10,8 7,1 9,5 i 6,5 I 10,1 6,1 \ 10,4 i 4,7 11,6 4,4 \ 11,9 
7,3 10,7 I 6,8 9,5 1 6,2 , 9,6 I 5,8], 10,21' 49 I, 10,7 1 4,0 : 12,2 
7,2 I 10,7 6,4 9,9 6,3 I 9,4 5,8 I 10,1 5,2 10,3 4,0 I 11,5 
7,2 10,8 1 6,3 9,9 1 6,2 9,3 I 5,9 2) 10,3 2)' 5,6 I 10,4 I 4,2 10,7 
6,7 i 10,8 6,2! 10,3 6,2 \ 9,6 , 5,61 'I 9'91 5,7 10,5 4,2 I 10,3 
6,5 10,1 \ 6,3 10,2 I 6,7 9,8 I 5,4 ' 9,7 ' 6,0 10,6 4,4 10,4 
5,4 1 8,6 5,7 I 8,8 1 13,7 1 13,9 I 5,5 1 9,8 1 6,1 \ 10,9 i 5,3 1 10,5 

1) Volkszahlung 1867 in Preußen. - ') Reichsgebiet. 
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ANTEILE DER LEDIGEN UND VERHEIRATETEN NACH DEM ALTER === 31.12.1910 
Reichsgebiet 

~ 13.9.1950 6.6.1961 

% MANNER 
100~ __ ---,--...,----,----r---r---,--,---, 

..... _~ Ledige 
.t::r:Q~ --- ---- =--

O~~~nhnrrITIT~mn~nnnrtITIT'-+-~~-'~~~ 
15 20 30 40 50 60 70 80 90 !Oll. 

Alter in Jahren 
STAT. BUNDESAMT 3396 

teile verheirateter Männer von ilber 90 % finden sich im Alter 
von 40 bis 50 Jahren; die höchsten Anteile verheirateter 
Frauen aber schon im Alter von 30 bis 35 Jahren mit fast 84"/0. 
DIe Verheiratetenquoten der Männer bleiben vom 35. bis 60. 
Lebensjahr ziemlich konstant und gehen erst vom Alter 65 ab 
stärker zurück. Bei den Frauen dagegen ist infolge der Ver-
witwungen im Zweiten Weltkrieg schon vom 35. Lebensjahr 
ab ein stärkerer Rückgang zu beobachten. Im Alter von 43 bis 
55 Jahren gab es deshalb 1961 weniger Verheiratete als 1950 
oder 1910. Dem folgt vom 60. Lebensjahr ab ein stärkerer 
Rückgang durch die Verwitwungen im Ersten Weltkrieg und 
abermals geringeren Quoten als frilher. Der weitere rasche 
Rückgang der Quoten für die Frauen ist außerdem der höhe-

Bundesgebiet ohne Berlin 

FRAUEN % 
r=-r---,----r--.---,---,---.--...,---rl00 

15 20 30 40 50 60 70 
Alter in Jahren 

80 90 

80 

60 

40 

20 

o 
100 

ren Sterblichkeit der Männer im Zusammenhang mit dem Al-
tersunterschied der Ehegatten und der geringeren Zahl von 
Wiederverheiratungen zuzuschreiben. Daher war im Alter 
von 65 Jahren nur noch etwa die Hälfte der Frauen verhei-
ratet. Bei den etwa 80jährigen Frauen sinkt der Anteil der 
Verheirateten sogar auf 10%. Die Verheiratetenquoten der 
Männer entsprechenden Alters liegen um ein Vielfaches höher. 

3. Verwitwete 
Die Zahlen für die Verwitweten haben bei den Männern 

erst etwa vom 50. Lebensjahr ab (1,5 % ) größere Bedeutung. 
Auch im Alter von 60 Jahren erreicht der Anteil der verwit-
weten Männer erst 5~/o. 

ANTEILE DER VERWITWETEN UND GESCHIEDENEN NACH DEM ALTER == 31.12.1910 
Reichsgebiet 

~ 13.9.1950 == 6.6.1961 
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STAl'. BUNDESAMT 3397 
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Zahl und Anteile der Witwen liegen in allen Altersgruppen 
weit höher. Eine sehr starke Zunahme des Anteils der Wit-
wen ist infolge der Verluste der Manner im Zweiten Weltkrieg 
etwa vom Alter 35 ab zu beobachten. Trotz der zahlreichen 
Wiederverheiratungen von Kriegswitwen ubersteigen im AI-
tGr von 40 bis 50 Jahren die Anteile der Witwen auch erheb-
lich die Anteile vor dem Ersten Weltkrieg in diesen Alters-
gruppen, obwohl damals die Sterblichkeit und damit auch die 
Möglichkeit einer frühzeitigen Ehelösung bedeutend größer 
waren. Vom 55. Lebensjahr ab ist eine weitere starke Zu-
nahme als Folge des Ersten Weltkriegs zu beobachten. Etwa 
1,9 MIllionen Witwen oder fast das Vierfache der Zahl der 
Witwer sind über 65 Jahre alt. Die Zahl der Verwitweten 
dürfte in den kommenden Jahren aus folgenden Gründen noch 
größer werden: Einmal im Zusammenhang mit der zu erwar-
tenden besonders starken Zunahme des Antelles der liber 65 
Jahre alten Frauen bis auf 16% der weiblichen Bevölkerung, 
ferner deshalb, weil bei den Frauen aller Altersgruppen der in 
den letzten Jahren zu beobachtende Sterblichkeitsrückgang 
voraussIchtlich weiter fortschreiten wlId, was bei den alte ren 
Männern nach den Erfahrungen der letzten 10 Jahre nicht in 
gleichem Umfang zu erwarten ist. Die Probleme, die sIch schon 
jetzt durch die beiden Weltkriege aus der großen Zahl allein-
stehender Frauen ergeben, werden infolgedessen m Zukunft 
noch mehr an Bedeutung gewinnen. 

4. Geschiedene 

Im jungeren Alter werden die Ehen weit häufiger durch 
Scheidung als durch Verwitwung gelost. Heiratet eine Frau 
z. B. im Alter von 18 bis 19 Jahren, so ist die Wahrscheinlich-

keit, daß ihre Ehe innerhalb von 15 Jahren durch Scheidung 
gelöst wird, mehr als dreimal so groß wie die Wahrscheinlich-
keit einer Verwitwung. Fur einen Zeitraum von 5 Jahren ist 
dIe Wahrscheinlichkeit einer ScheIdung sogar fünfmal so groß 
wie dIe Wahrscheinlichkeit emer Verwltwung. Unter den 
Mannern gibt es daher bis zum 54. und unter den Frauen bis 
zum 37. Lebensjahr mehr Geschiedene als Verwitwete. Rela-
tIv hoch sind bei beiden Geschlechtern die Anteile der Ge-
schiedenen zwischen dem 40. und 55. Lebensjahr, da infolge 
der Trennung im Zweiten Weltkrieg viele Ehen zerstört wur-
den. Zum größten Teil handelt es sich dabei um die kurz vor 
oder wahrend des Kriegs geschlossenen Ehen, in denen sich 
die Verlobten bei der Eheschließung oft nur flüchtig kannten. 
Unter den liber 65jahrigen gibt es verhaltnismaßig wenig Ge-
schiedene. Bei den Mannern betragt ihr Anteil 1,2 %, bei den 
Frauen 1,8 % • 

In. Familienstand der Bevölkerung in den Bundesländern 

Die Anteile der Ledigen, Verheirateten und Verwitweten 
in den Bundeslandern und ihre Abweichungen vom Bundes-
durchschnitt, für den hier die Zahlen einschließlich Berlin 
(West) herangezogen werden, sind zunachst eine Folge der 
Unterschiede im Altersaufbau der Bevölkerung. Inwieweit 
auch Unterschiede in der Heiratshäufigkeit und im Heirats-
alter eine Rolle spielen, muß spateren Untersuchungen vor-
behalten bleiben. Flir die Anteile der Geschiedenen spielen die 
unterschiedlichen Scheidungshäufigkeiten eine ausschlag-
gebende Rolle. Nur so ist es zu erklären, daß es beispiels-
weise im Hamburg 2,5% geschiedene Männer und 4,4"/0 ge-
schiedene Frauen und in Berlin (West) 3,8 % geschiedene Man-

Tabelle 2: Familienstandsquoten nach dem Alter 

Von 100 Personen nebenstehenden Alters waren 
Alter -~ -- - Iedig-~- - \ ---- verhelratet- -~~-\ ----verwit~----\----geschieden ---

von ... bis unter ... Jahren -ReIchs=-- -Bundeogebie-t- RelchS=--1 Bundesgebier- -Reichs- I Bundesgebiet - Reichs---I-Bundesgebiet--
gebiet: ohne Berlin gebiet, ohne Berlin gebiet lohne Berhn gel-iet ohne Berlin 

-1910 1-1950- -, -1961- 1910-1-195-0 -;-1961 ~-19fo-T195(j-i ~61 f910- ,-[95-0 ~-1-1961-

Manner 
18-19 ... ......... ..... 99,9 

I 

99,8 

I 

99,7 0,1 
I 

0,2 

I 

0,3 0,0 I 0,0 I 0,0 0,0 0,0 0,0 
19-20 ............ ...... 99,8 99,1 98,7 0,2 0,9 1,3 0,0 

I 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

20-21 ......... .......... 99,6. 96,8 96,1 0,4 3,2 3,8 0,0 0,0 

i 

0,0 0,0 0,0 0,0 
21-22 .................... 97,9 90,5 88,7 2,1 

I 
9,4 11,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 

22-23 .... ... ...... 94,6 

I 
82,7 

I 
79,8 5,4 17,1 I 19,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 

23-24 ....... '" . ....... 87,1 75,3 70,3 12,8 24,4 I 
29,3 0,1 0,1 

I 
0,1 0,0 0,2 0,2 

24-25 ......... ....... 77,9 68,1 59,9 22,0 31,5 39,5 0,1 0,1 0,1 0,0 

I 

0,3 0,4 
25-30 .... .. ............ 49,4 46,4 35,8 50,2 52,6 

I 

63,1' 0,3 0,2 0,1 0,1 0,8 0,9 
30-35 .......... ....... 22,0 

I 
22,7 13,8 77,0 74,8 84,6 0,8 0,5 

I 

0,2 0,2 2,0 1,3 
35-40 ..... .............. 13,1 12,0 7,4 85,3 84,5 90,7 1,2 0,9 0,3 0,4 2,6 1,6 
40-45 .. ......... ....... 9,9 

I 

8,4 5,4 87,8 88,1 

I 
92,2 1,8 1,2 0,5 0,4 2,3 1,9 

45-50 .... '" . . . . . . . . . . . 8,5 6,7 4,9 88,1 89,7 91,7 3,0 1,7 

I 
1,0 0,5 1,9 2,4 

50-55 ..... '" ........ 7.9 5,3 4,9 86,6 
I 

90,4 90,7 5,0 2,7 1_9 0,5 1,6 2,5 
55-60 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,4 4,7 4,9 83,8 89,7 

I 
89,6 8,3 4,4 3,3 0,4 1,3 2,2 

60-65 ................. 7,1 
I 

4,7 
I 

4,4 78,5 
I 

86,5 87,6 14,0 7,7 
I 

6,1 0,4 1,1 
I 

1,8 
65-70 .................... 6,8 4,9 4,0 70,9 80,2 83,7 22,0 13,9 10,8 0,3 1,0 1,5 
70-75 .... '" .. ...... 6,4 

I 

5,2 

I 

4,0 60,4 I 69,4 
I 

75,9 32,9 24,6 

I 
18,9 0,3 

I 
0,8 1,1 

75-80 .................... 6,3 5,5 4,2 48,3 
I 

55,8 63,3 45,2 38,1 31,6 0,2 0,6 

I 
0,9 

80-85 ....... '" ....... 6,2 5,7 4,2 35,6 40,5 
I 

46,8 58,0 53,4 48,2 0,2 0,4 0,7 
85-90 ...... . . . . . . . . . . . . 6,3 

i 
6,0 4,4 25,3 26,8 31,3 68,3 66,9 

I 
63,7 0,2 

i 
0,3 0,6 

90 und mehr ........ ..... 5,7 6,2 I 5,3 17,5 I 14,2 I 18,6 76,7 79,6 75,5 0,1 0,2 I 0,5 
Zusammen ............ . . . . 1 60,9 I 47,7 I 44,4 1 36,2 I 48,0 51,6 1 2,7 3,4 I 2,9 1 0,2 I 0,9 I 1,0 

Frauen 
16-17 ......... ...... ... 99,9 

i 
99,8 

I 
99,4 0,1 0,2 

I 
0,6 0,0 I 0,0 0,0 0,0 , 0,0 0,0 

17-18 .................... 99,5 98,9 97,9 0,5 1,0 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

I 

0,0 0,0 
18-19 ........ ........... 98,2 96,5 

I 
94,0 1,8 3,4 

I 
5,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

19-20 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,2 91,6 86,3 4,8 8,2 13,5 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 
20-21 ............ ...... 89,7 84,7 

I 

76,7 10,2 15,1 

I 

23,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,2 0,2 
21-22 .................... 81,0 75,8 64,5 18,9 23,8 35,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,3 0,4 
22-23 .................... 71,3 67,1 53,0 28,4 32,3 46,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,5 0,6 
23-24 ..... . . . . . . . . . . . . . . 61,3 58,7 

I 
42,9 38,3 40,3 

I 
56,1 0,3 0,3 0,2 0,1 0,7 0,8 

24-25 .................... 51,8 51,2 34,0 47,7 47,3 64,7 0,4 0,5 0,2 0,1 1,1 1,0 
25-30 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,0 34,1 

I 

20,8 65,9 61,4 77,3 0,8 2,4 0,5 0,3 2,1 1,5 
30-35 .................... 18,2 18,4 13,3 79,4 70,9 

I 
83,6 1,9 7,4 1,0 0,5 3,3 2,2 

35-40 ........ ......... 13,8 12,3 12,7 81,8 74,2 81,4 3,8 10,4 2,8 0,7 3,1 3,1 
40-45 .. ................. 12,0 11,5 10,8 80,2 75,6 76,5 7,0 10,1 

I 
8,8 0,7 2,8 3,9 

45-50 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,1 12,5 
I 

9,3 76,5 74,6 
I 

70,6 11,7 10,4 16,1 0,7 2,5 3,9 
50-55 ............... '" 10,4 12,7 9,6 70,1 70,8 67,8 18,9 14,2 19,0 0,7 

I 

2,4 3,6 
55-60 .................... 9,6 

I 

12,6 
I 

11,2 61,5 64,5 

I 

63,6 28,2 20,8 

I 

22,1 0,6 2,1 , 3,1 
60-65 .................... 9,5 11,6 11,9 50,9 55,3 55,8 39,2 31,5 29,5 0,5 1,7 

I 
2,8 

65-70 .................. 9,5 10,7 12,2 39,4 45,7 45,2 50,7 42,3 40,2 0,4 

I 

1,3 2,3 
70-75 ............ ....... 9,9 

I 
10,3 

I 
11,5 27,3 34,4 33,1 62,5 54,4 

I 
53,6 0,3 0,9 

I 

1,8 
75-80 ... ............... 9,9 10,4 10,7 17,3 22,6 

I 
21,7 72,5 66,5 66,2 0,2 0,6 1,3 

80-85 ................. I 10,3 10,4 I 10,3 9,9 

I 
12,0 12,1 

I 
79,6 77,2 I 76,5 0,2 

I 
0,4 1,0 

85-90 ................... 10,2 
I 

10,5 
i 

10,4 5,7 5,4 5,9 84,0 83,8 
I 

83,0 0,1 0,3 
I 

0,7 
90 und mehr ......... '" 8,8 10,9 10,5 3,5 1,9 2,9 87,7 86,9 85,9 0,0 0,3 0,6 
Zusammen ............. . ·1 56,5 I 42,9 I 38,4 1 35,3 I 43,6 I 46,4 1 7,9 1 12,0 I 13,3 1 0,3 I 1,5 I 1,9 

Insgesamt 
Zusammen ........ . ..... '1 58,7 , 45,1 I 41,2 I 35,8 , 45,7 

I 
48,9 I 5,3 

I 
7,9 i 8,4 I 0,2 I 1,3 

I 
1,5 

I i I 
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ner und 6,6 Ofo geschiedene Frauen gibt, im Bundesdurchschnitt 
aber lediglich 1,1 bzw. 2,1 %. Dem entspricht, daß es im 
Jahr 1961 - auf die Bevölkerung bezogen - in Hamburg und 
in Berlin (West) mehr also doppelt so viele gerichtliche Ehe-
lösungen als im Bundesdurchschnitt gab. 

Die wenigsten Ledigen leben in Hamburg und in Berlin 
(West), wo auch der Anteil der jüngeren Personen am ge-
ringsten ist. Mehr Ledige bei Männern und Frauen als im 
Bundesdurchschnitt gibt es dagegen in Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und im Saarland, wo der Anteil der jüngeren 
Personen den Bundesdurchschnitt übersteigt. Der Anteil der 
Verheirateten steht in enger Beziehung zu den Anteilen der 
Bevölkerung mittleren Alters. Diese Anteile sind in Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und im 
Saarland am geringsten und dadurch auch die Anteile der Ver-
heirateten in diesen Ländern relativ klein, wenn man vom 
Saarland absieht. Auffallend ist der große Unterschied zwi-
schen dem Anteil der verheirateten Männer und Frauen in 
Hamburg und in Berlin (West). Hamburg ist aber auch das 
einzige Land neben BerUn, in dem bereits in der Altersgruppe 
der 20- bis unter 30jährigen nicht mehr Manner als Frauen 
vorhanden sind. In Berlin (West) besteht in dieser Alters-
gruppe bereits ein Frauenüberschuß, der auch sonst generell 
weit höher ist als in allen anderen Bundesländern. 

Verwitwete kommen vor allem in den höheren Altersgrup-
pen vor. Berlin (West) mit 20,7%' über 65jahrigen Frauen 
nimmt infolgedessen mit 20,8 % Witwen eine Sonderstellung 
ein. Der Anteil der verwitweten Männer ist dort mit 3,9% 
allerdings bedeutend niedriger. In den anderen Ländern mü 
höherem Anteil älterer Leute wie Schleswig-Holstein und 
Hamburg übersteigt der Anteil der Witwer und Witwen eben-
falls den Bundesdurchschnitt. Umgekehrt verhält es sich mit 
den Ländern mit weniger alten Leuten, wie dem Saarland, wo 
durch die Volkszählung nur 2,7 Ofo WItwer und 12,5 Ofo Witwen 
ermittelt worden sind. 

IV. Bestimmungsgründe für die heutige Familienstands-
gliederung 

Dazu gehören zunächst solche, die sich aus der Altersstruk-
tur und der Geschlechterproportion der Bevölkerung ergeben. 
Ist der Anteil der Personen, die das Mindestalter für eine Hei-
rat noch nicht erreicht haben, hoch, werden sich verhältnis-
mäßig viele Ledige ergeben; viele Verwitwete sind dagegen 
bei einem hohen Anteil alter Leute zu erwarten. Viele Perso-
nen werden außerdem ledig bleiben oder nicht wieder heiraten 
können, wenn nicht genug Personen des anderen Geschlechts 
entsprechenden Alters vorhanden sind. 

Andere Bestimmungsgründe sind rechtlicher Art. Nach dem 
im Bundesgebiet geltenden Ehegesetz von 1946 soll ein Mann 
nicht vor Vollendung des 21. und eine Frau nicht vor Voll-
endung des 16. Lebensjahres eine Ehe eingehen. Von dieser 
Vorschrift kann zwar Befreiung bewilligt werden, für den 
Mann aber nur, wenn er das 18. Lebensjahr vollendet hat und 
für volljährig erklärt worden ist. 

In früheren Zeiten spielten weitere gesetzliche Regelungen 
eine Rolle, die das Eingehen einer Ehe z. B. von der wirtschaft-
lichen Sicherung der Familie abhängig machten. Auch die 
Möglichkeiten der Ehescheidung waren früher stärker ein-
geschrankt als heute; sie sind zudem im Zusammenhang mit 
dem nach dem Bekenntnis unterschiedlichen Kirchenrecht zu 
sehen. 

Weitere Einflüsse gehen von der Heiratswilligkeit aus. 
Während heute der Wunsch zu heiraten fast als selbstver-
ständlich gilt, war dies früher nicht in gleichem Maße der Fall, 
vor allem ist in breiten Schichten der Bevölkerung viel später 
geheiratet worden als heute. Auch bestanden gegen die Ehe-
schließung mit geschiedenen Partnern früher häufiger Vor-
behalte. Daneben sind die Wechsellagen der wirtschaftlichen 
Situation, durch die viele Heiratswillige früher veranlaßt wa-
ren, eine Eheschließung hinauszuschieben, zu berücksichtigen. 
Die beiden Weltkriege schließlich haben vielen Verlobten den 
Bräutigam und vielen Verheirateten den Ehemann genommen, 
aber auch zahlreiche Ehen zerrüttet. Für Zahl und Anteil der 
Verwitweten ist daneben die Sterblichkeitsentwicklung von 
Bedeutung. 

Im folgenden soll für die wichtigsten Bestimmungsgründe 
gezeigt werden, welche Bedeutung ihnen für die heutige Fa-
milienstandsgliederung zukommt. 

1. Die Entwicklung der Heiratshäufigkeit 

Die Entwicklung der Heiratshäufigkeit läßt sich am besten 
durch Gegenüberstellung sogenannter Heiratstafeln verfolgen, 
die für einen bestimmten Beobachtungszeitraum die Heirats-
wahrscheinlichkeiten nach dem Alter nachweisen. Solche Ta-
feln liegen für die Beobachtungsjahre 1910/11 und behelfs-
mäßig berechnet für die Beobachtungsjahre 1925, 1938, 1950 
und 1958 vori). Das Ergebnis weiterer Berechnungen für die 
Zeit vor 1900 enthält Tabelle 4 auf der Grundlage der Gliede-
rung der Bevölkerung nach Alter und Familienstand bei der 

1) vgl. "Berechnung einer Heiratstafel für Ledige 1958" mit Ver-
gleichsjahren in WiSta 1960/5, S. 262. Eine Heiratstafel 1961 wird 
vorbereitet. 

Tabelle 3: Wohnbevölkerung nach dem Familienstand und Ländern 
Ergebnis der Volkszählung am 6 . .Juni 1961 

Land I I 
Wohnbevolkerung I Davon waren 

Einheit __ insgesamt_ -- le~lig --I, - --verheirate-t --I ---------verwitwet --I -------ge-schieden--
______________ -+ ___ -'rm:::a"-'n:::nl:::ie:::h:.:l_w::..e:::i:::bl:::ie:::h:..-~m=an:::n:::ll:~eh~1 weibliChiiiiännlicliTweitilTchlmaiiIilich TWeibliChT maniiTichTWelbIICh' 

Sehleswig-Hoistein .................. '1 1 ~~O 1 ~~6 1 ;~6 4~~~ I 3~} I 5~:~ I 451,~ I l,~ i }l,~ I l~j 2~} 
Hamburg ........................... 1 ~ZO n6 ;~~ 3a:,~ :3~~ 5~~~ 4~~~ I 3:~ I1J,~ I 1,} 4;: 
Niedersachsen ...................... _ 1 000 3143 3498 1 413 1 322 1 597 1 618 102 496 30 62 

% ~ ~ ~ ~ ~ ~ V ~ M U 
Bremen ............................ 1000 332 374 137 130 179 181 10 52 5 11 

Q/o 100 100 41,3 34,7 54,0 48,5 3,1 13,8 1~6 3,0 
Nordrhein-Westfalen ................. 1 000 7555 8347 3299 3153 3975 3988 205 1 063 74 142 

% 100 100 43,7 37,8 52,6 47,8 2,7 12,7 1,0 1,7 
Hessen ............................ . 1 000 2275 2540 955 914 1 220 1 223 75 348 25 54 

% 100 100 42,0 36,0 53,6 48,2 3,3 13,7 1,1 2,1 
Rheinland-Pfalz .................... . 1 000 1 614 1 803 727 707 824 836 50 236 12 24 

% 100 100 45,1 39,2 51,1 46,4 3,1 13,1 0,8 1,3 
1 000 3677 4082 1 700 1 677 1 849 1 826 95 508 31 I 69 

1 t~o 4 m 5 ~~~ 2 :~~ <~! 2 ~1 <~~'I lJ,~ I ~~i :~~ I ~~i 
1000 516 557 229 215 I 269 266 14 69 4 7 

~~ 100 100 44,5 i 38,6 52,1 47,8 2,7 12,5 0,7 1,2 

Baden-Wurnemberg ................ . 

Bayern ........................... .. 

Saarland ........................... _ 

TÖO-0-254~493 -Tf3l2 -llOM2TT3159--I-lf216-r'--747-am---260 I 536 
% 100 100 44,4 38,4 I' 51,6 I 46,4 2,9 13,3 1,0 I 1,9 

1 000 929 1 1 268 338 395 519 526 36 263 35 84 
% 100 100 36,4 31,1 55,9 41,5 3,9 20,8 3,8 i 6,6 

Berlin (West) ..................... . 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) " 1 000 26413 29761 111 651 111 347 13 678' \ 13742 I 783 I 4046 I 295 I 619 
100 100 44,1 38,1! 51,8 46,2 I 3,0 I 13,6 1,1 2,1 
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ANTEILE DER LEDIGEN, VERHEIRATETEN UND VERWITWETEN 
NACH DEM ALTER 
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STAT_ BUNDESAMT 3398 BundesgebIet ohne Belhn 

Volkszählung 1871. Bei dieser Berechnung ist vorausgesetzt, 
daß sich die altersspezifischen Heiratsziffern in den voran-
gegangenen Jahren nur wenig geändert haben. 

Tabelle 4 zeigt, daß heute sehr viel mehr Personen heiraten 
als früher. Vor etwa 100 Jahren kamen von den Angehörigen 
einer Generation nur knapp 50 % in den Ehestand und vor 
50 Jahren rund zwei Drittel, heute sind es jedoch über 90 % • 

Dieses Ergebnis ist in der Hauptsache eine Folge der gesunke-
nen Sterblichkeit. Setzt man für die Männer das Heiratsalter 
mit 18 und für die Frauen mit 16 Jahren an, erreichten vor 100 
Jahren rund 60 % und vor 50 Jahren etwa 75°/0' das heirats-
fähige Alter. Heute dagegen werden rund 95"10 aller Neu-
geborenen so alt. Um die Veränderungen der Heiratshäufig-

Tabelle 4: Heiratserwartungen in den letzten 100 Jahren 

Beobachtungsjahr 
Geschlecht Reichsgebiet I 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

um187111910/111 1925 I 1938 I 1950 I 1958 

Von 1000 Lebendgeborenen erreichten das 
18. bzw. 16. Lebensjahr 

Männlich .............. 1 601 
1 

745 
1 

839 
1 

895 
1 

918 
1 

946 
Weiblich ............... 636 777 867 918 936 959 

Von 1000 Lebendgeborenen heirateten 
Männlich ............. '1 471 I 644 I 753 I 827 I 892 I 914 
Weiblich ............... 491 668 707 896 874 909 

Von 1000 Personen, die das 18. bzw. 16. 
Lebensjahr erreichten, heirateten 

Männlich .............. , 784 1 847 l 898 

I 
925 

I 
972 

J 
966 

Weiblich ............... 772 859 815 936 934 947 

keit unabhängig von der Sterblichkeit beurteilen zu können, 
ist zu fragen, wieviel Männer und Frauen, die 18 bzw. 16 Jahre 
alt geworden sind, noch heiraten. Auch dann zeigen sich zwi-
schen früher und heute noch beträchtliche Untersc:hiede. Fur 
die 18jahrigen Männer zum Beispiel betrug die Wahrschein-
lichkeit, im Laufe ihres weiteren Lebens zu heiraten, vor 1871 
78%, während sie derzeit fast 97010 beträgt. 

Weitere Einblicke in die Veränderungen der Heiratserwar-
tungen vermittelt Tabelle 5. Die Heiratserwartungen bei der 
früheren Heiratshäufigkeit und Sterblichkeit sind hier den 
Heiratserwartungen nach den Heiratshäufigkeiten und Sterb-
hchkeitsverhältnissen 1958 gegenübergestellt. Der Effekt des 
Rückgangs der Sterblichkeit ist dabei in der Weise festgestellt, 
daß berechnet wurde, wie groß die Zahl der Eheschließungen 
einer Generation unter den Sterblichkeitsverhältnissen 1958 
ware, wenn die früheren altersspezifischen Heiratsziffern heute 
noch gelten würden. Die Berechnung zeigt, daß durch den An-
5tieg der Heiratshäufigkeit allein die Heiratserwartungen von 
1 000 männlichen Lebendgeborenen in den letzten 100 Jahren 
nur VOll 471 auf 543 (471 + 72) und in den letzten 50 Jahren von 
644 auf 686 (644 + 42) gestiegen sein würden. Rund fünfmal so 
groß ist dagegen der Anteil, der auf den Rückgang der Sterb-
lichkeit entfällt. Die Bedeutung der gestiegenen Heirats-
häufigkeit darf somit zwar nicht unterschätzt werden, tritt 
jedoch weit hinter den Auswirkungen der Sterblichkeitsminde-
rung zurück. Beide Faktoren zusammen sind die entscheidende 
Ursache dafür, warum bei den heute sehr kleinen Kinderzahlen 
in den Familien die Bevölkerung durch den Geburtenüber-
schuß immer noch zunimmt. 

Tabelle 5: Gründe für die Zunahme der Heiratserwartungen 
in den letzten 100 Jahren 

Vorgang Frauen , Manner 
-um 1871 I 1910/11 um 181fD910Tlf-

Erstehen je 1000 

I \ 
Lebendgeborene : 
bei Heiratshäufigkeit und 

Sterblichkeit in den oben 
angegebenen Jahren . - ...... 471 644 491 668 

bei Heiratshäufill;keit und 
Sterblichkeit 1958 ......... 914 914 909 909 

Zunahme bis 1958 ............. 443 270 418 241 
davon durch 
Rückgang der Sterblichkeit .... 371 228 350 194 

0' 83,7 84,4 83.7 80,5 ;0' • 

Anstieg der Heiratshäufigkeit .. 72 42 68 47 
% .. 16,3 15,6 16,3 19,5 

Die Zunahme der Heiratshäufigkeit um etwa 15 Ofo in den 
letzten 100 und um etwa 7% in den letzten 50 Jahren dürfte 
vor allem wirtschaftliche Gründe haben. Vor dem Ersten 
Weltkrieg und noch stärker im vergangenen Jahrhundert ver-
diente ein großer Teil der Bevölkerung seinen Lebensunter-
halt als landwirtschaftliches Gesinde oder Hauspersonal. Die 
geringen Verdienstmöglichkeiten und die Schwierigkeiten der 
Bereitstellung einer Wohnung bei einem solchen Arbeitsver-
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hältnis machten es vi~lfach unmöglich, eine Familie zu grim-
den. Die sich immer mehr ausbreitende Industrialisierung mit 
ihren verbesserten Verdienstmöglichkeiten und ihrer Tren-
nung von Unterkunft und Arbeitsplatz brachte hier eine 
Wende. Da in der neuesten Zeit der Wohlstand allgemein ge-
wachsen ist und es vielfach als selbstverstandhch gilt, daß die 
Frau die vor der Ehe ausgelibte Erwerbstätigkeit nach Mög-
lichkeit auch nach der Heirat fortsetzt, haben sich die wirt-
schaftlichen Grundlagen fur eine Eheschließung verbessert. 

2. Die Verminderung des Heiratsalters 

Die Verminderung des Heiratsalters kann schon am Durch-
schnittsalter der Eheschließenden festgestellt werden. Kurz 
vor dem Ersten Weltkrieg waren dIe aus dem Ledigenstand 
beiratenden Männer 27,5 und die Frauen 24,7 Jahre alt, 1961 
betrug dieses Alter jedoch nur noch 25,9 bzw. 23,6 Jahre. Diese 
Tendenz zur Verminderung des Heiratsalters wird noch deut-
licher, wenn man sich an Heiratsziffern nach dem Alter orien-
tiert. Greift man bei den Männern das Alter 21 heraus, kamen 
auf 1000 Ledige dieses Alters 1910/11: 25, 1938: 28, 1950: 95 
und 1961: 120 aus dem Ledigenstand heiratende Manner. Flir 
die Frauen lauten die entsprechenden Ziffern 116, 142, 145 und 
226. Besonders starke Zunahmen sind bei den jungsten Man-
nern und Frauen zu beobachten. Die Heiratsziffern der 19jäh-
ngen ledigen Männer haben sich in den vergangenen 50 Jah-
ren mehr als verzehnfacht und die Heiratsziffern der 17jähri-
gen Frauen vervierfacht. Von Jahrzehnt zu Jahrzehnt wurde 
also früher geheiratet. Hierdurch gibt es heute in den junge-
ren Altersgruppen der Erwachsenen viel welliger Ledige als 
früher. Die Entwicklung zur frühen Eheschließung ist aber 
eine Erscheinung, die in größerem Umfang erst nach dem 
Zweiten Weltkrieg zu beobachten 1St. Sie betrifft außerdem 
die Manner stärker als die Frauen, bei denen auch schon in 
alterer Zeit die Frühehe keine Seltenheit war. 

3. Ehesmeidungen und Verwitwungen 

Die Zahl der Ehescheidungen war vor dem Ersten Weltkrieg 
sehr gering. So kamen z. B. im Durchschnitt der Jahre 1900(04 
im Deutschen Reich auf 1 000 Einwohner nur 1,6 Ehescheidun-
gen und im Jahre 1913 2,7. Im Jahre 1961 betrug dieselbe ZIf-
fer jedoch 8,3, nachdem sie als Auswirkung des Zweiten Welt-
krieges vorubergehend bis auf 18,7 1m Jahre 1948 gestiegen 
war. Dadurch gab es früher auch nur sehr wenige Wiederver-
heiratungen Geschiedener. Im Jahre 1901 betrug ihr Anteil 
an den Eheschließungen bei Männern und Frauen 0,8"/0 und 
im Jahre 1913 1,5 % ; von den eheschließenden Mannern des 
Jahres 1961 waren dagegen 7,8"/0' und von den Frauen 6,2 °,'0 
geschieden. 

Der Anstieg der Scheidungen bewirkte eine Dicht ganz so 
große Zunahme des Anteils der Geschiedenen an der Bevöl-
kerung, weil heute Wiederverheiratungen Geschiedener häu-
figer smd. Kurz vor der Jahrhundertwende betrug die Zahl 
der heiratenden Geschiedenen knapp die Half te der im selben 
Jahr hinzugekommenen Geschiedenen, in den letzten Jahren 
glichen sich diese Zahlen jedoch bis zu etwa 80 % aus. Beson-
ders hohe Heiratsziffern sind fur die jüngeren Geschiedenen 
zu beobachten. Etwa jede vierte geschiedene Frau und jeder 
dritte geschiedene Mann im Alter von 20 bis 30 Jahren haben 
1961 wieder geheiratet. 

Schon früher waren Wiederverheiratungen geschiedener 
Frauen seltener als Wiederverheiratungen geschiedener Män-
ner. Dieser Unterschied ist bestehen geblieben. Im Jahre 1938 

waren 5,6 % der heiratenden Männer, aber nur 4,9 % der 
heiratenden Frauen geschieden, und in den letzten Jahren 
ist dieser Unterschied durch Zunahme auf 7,8 und 6,3 % noch 
größer geworden. Bei allen Volkszählungen gab es daher fast 
doppelt soviel geschIedene Frauen wie geschiedene Manner. 

Auch die Entwicklung der Zahl der Verwitweten hängt von 
den Ehelbsungen und Wiederverheiratungen ab. Die Ehe-
lösungen durch Tod des Mannes oder der Frau sind an einem 
Modell untersucht worden. Der Einfachheit halber wurde da-
bei angenommen, daß kein Altersunterschied der Ehegatten 
besteht. Unter dieser Voraussetzung wurde geprüft, welche 
Ehelösungen durch Verwilwung sich vom Alter 50 bis zum 
Alter 80 Jahre nach den Sterbetafeln 1871(81 und 1959/60 er-
geben. Die hohe Sterblichkeit gegen Ende des vergangenen 
Jahrhunderts bewirkte, daß nach 10 Jahren 40 % , nach 20 Jah-
ren 79 % und nach 30 Jahren 97'u/o der Ehen aufgelöst waren. 
Bei der weit niedIigeren Sterblichkeit von heute dauern die 
Ehen erheblich länger. Vom 50. bis zum 60. Lebensjahr ver-
mindern sich die Ehen lediglich um 18%, bIS zum 70. Lebens-
Jahr um 51 % und bis zum 80. Lebensjahr um 86%. 

Durch den Tod des Mannes werden weit mehr Ehen auf-
gelöst als durch den Tod der Frau. Von den Ehelösungen 
durch Verwitwung zwischen dem 50. und 80. Lebensjahr nach 
der Sterbetafel 1871/81 gehen 55% auf den Tod des Mannes 
und 45 % auf den Tod der Frau zuruck. Für den gleichen Zeit-
raum von 30 Lebensjahren wurden nach der Sterbetafel 
1959(60 von den Eheauflösungen sogar 62 Ofo durch Tod des 
Mannes und nur 38 % durch Tod der Frau zu erwarten sein. 
Eine weitere Untersuchung über die Ehelösungen, bei denen 
nach der Ehedauer und nach dem Heiratsalter unterschieden 
wurde, ist auf Grund der Beobachtungen im Jahre 1960 durch-
geführt worden2). Dabei ergab SIch unter Zugrundelegung der 
tatsächlichen Altersunterschiede, daß von allen Ehen etwa 
60 % durch Tod des Mannes, etwa 30% durch Tod der Frau 
und 10 Ofo durch Scheidung gelost werden. Im Durchschnitt wer-
den also doppelt soviele Ehe durch Tod des Mannes als durch 
Tod der Frau gelöst. 

Das ist auch der Grund, warum es bei bisher allen Volks-
zahlungen mindestens dreimal soviel Witwen als Witwer gab. 
Noch größer waren die Unterschiede nach den beiden Welt-
kriegen infolge des Kriegstodes verheirateter Männer. Ohne 
diese Kriegsverluste wäre durch den Rückgang der Sterblich-
keit eine Verminderung des Anteils der Verwitweten auch 
nach dem Ersten Weltkrieg zu erwarten gewesen. Fur alle 
Altersgruppen zusammen beruht die Zunahme des Anteils der 
Verwitweten nach dem Ersten Weltkrieg aber auch auf der 
Zunahme des Anteils der alten Leute. 

Abgesehen davon, daß eine Ehe häufiger durch den Tod des 
Mannes als durch den Tod der Frau gelöst wird und die 
Kriegsverluste eine große Rolle spielen, gibt es auch deshalb 
mehr Witwen als Witwer, weil die Witwen seltener wieder 
heiraten. Schon vor dem Ersten Weltkrieg betrug die Zahl der 
heiratenden Witwer etwa das Doppelte der Zahl der heiraten-
den Witwen, obwohl, wie schon ausgefuhTt, die Witwer nur 
etwa ein Drittel der Zabl der Witwen ausmachen. Nur unmit-
telbar nach den beiden Weltkriegen gab es infolge der vielen 
Kriegswitwen mehr Wiederverheiratungen verwitweter 
Frauen, Im Jahre 1961, also 16 Jabre nach Kriegsende, haben 
aber 22000 Witwer und nur 15 000 Witwen wieder geheiratet. 
Die Heiratshaufigkeit der Witwen war 1961 bei den jüngsten 
Witwen zwar fast so hoch wie bei den jlingsten Witwern, es 
heuateten aber sehr wenig ältere Witwen. Dr. Kar] Schwarz 

2) Vgl. "Ehelösungen durch Tod" in WiSta 196218, s. 466. ff. 
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Die Größe der' Arbeitsstätten nach der Zahl der Beschäftigten 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Die in einem früheren Beitrag dieser Zeitschriftl) gewon-
nenen Erkenntnisse uber die Struktur der Arbeitsstatten auf 
der Grundlage der durchschnittlichen Beschaftigtenzahl je 
Arbeitsstätte kbnnen nunmehr durch eine Untersuchung der 
Verteilung der Arbeitsstatten und ihrer Beschäftigten nach 
Größenklassen vertieft und erweitert werden, wobei die 
Größenklassen auf Grund der Zahl der Bescheiftigten gebildet 
werden. Mit der Einordnung der Arbeitsstätten in Größen-
klassen auf Grund der Zahl der Beschaftigten wird das Ge-
füge der gesamten gewerblichen Wirtschaft und der einzel-
nen Wutschaftsbereiche hinsichtlich des smnfalligsten Aus-
drucks der "Größe" ihrer Arbeitsstatten, namlich der Zahl 
der in ihnen Arbeitenden, sichtbar. 

In dem vorltegenden Aufsatz wud die Grbßengliederung 
der Arbeitsstatten im Sinne von "örtlichen Emheiten" behan-
delt. In Verbindung mit der regionalen Untergliederung der 
Ergebnisse kannen also Aussagen daruber gemacht werden, 
wie groß die Arbeitsstatten in einem bestimmten Ort oder 
in bestimmten Stadtteilen sind. Diese Aussagen sind fur Un-
tersuchungen der Wirtschaftsstruktur der einzelnen Regionen 
von grbßtem Wert. Sie dIenen ferner der Raumordnung, fur 
die sIe die sogenannten Ballungserscheinungen sichtbar 
machen, darüber hinaus der Wohnbau- und Siedlungspolitik, 
der Verkehrspolitik und anderen sozialpolitischen Maßnah-
men. Auch Fragen des Versorgungssystems mit Wasser und 
Energie dürfen nicht vergessen werden. 

Diese auf die ortlichen Arbeitsstatten abgestellten Ergeb-
nisse konnen keine Auskunfte zu den in den letzten Jahren 
viel diskutierten Problemen der Zusammenballung wirt-
schaftlicher Macht bei einzelnen Unternehmen oder Untern eh-
menszusammenschlussen liefern. Konzentration wirtschaft-
licher Macht und Mittelstandsfragen sind Erscheinungen, die 
an das Eigentum und damit an den Begriff des Unternehmens 
geknupft sind, mcht an den der Arbeitsstatte. Erst die speitere 
Veröffentlichung der Ergebnisse fur Unternehmen kann fur 
Konzentrationsuntersuchungen u. a. nutzbar gemacht werden. 
Auch wenn m vielen Feillen "Unternehmen" und "Arbeits-
stätten" identisch sind, so gilt dIes vielfach nicht für die 
großen Unternehmen. Als BeIspiel sei hIer nur erwahnt, daß 
die großen Filialunternehmen des Einzelhandels, die unter 
Umstanden Tausende von BeschaftJgten haben, sIch beIm 
NachweIs der örtlichen Arbeitsstatten m eine große Zahl 
klemer Einzelhandels-Fllialgeschäftc auflösen. 

Die ausgiebigen Diskussionen, die wahrend des letzten 
Jahrzehnts uber die Frage der Betnebsgraße ausgelöst wor-
den smd, smd recht aufschlußreIch gewesen, haben aber er-
neut die Problemahk deutlich werden lassen, die bei der Fest-
legung der Abgrenzungsmerkmale fur Betriebsgrößen auf-
zutauchen pflegt. Noch immer begegnet die auf eme lange 
Tradition zuruckgehende schematlsche Emtellung der Betriebe 
in Klein-, Mittel- und Großbetriebe einem lebhaften Inter-
esse, ohne daß man sIch vielfach darubn im klaren ist, wie 
sehr sich die Auffassungen hieruber im Lauf der Zeit gewan-
delt haben. Auch vom internationalen Aspekt aus bestehen 
von Land zu Land nicht unerhebliche Unterschiede. So wurde 
beispielsweise auf dem 9. InternatIOnalen Kongreß fur wissen-
schaftliche Betriebsfuhrung, der im Sommer 1951 in BrusseP) 
stattfand, benchtet, daß die Amenkaner die Untergrenze fur 
Großbetriebe bei 1 200 Beschaftigten ansetzen, die Englander 
5000 zugrunde legen, die Belgier auf 3700 heruntergehen, 
wahrend die Hollander und Franzosen nur 1 600 bzw. 1 000 
Beschaftigte verlangen, um den Tatbestand des Großbetriebes 
erfullt zu sehen. Die Gefahr solcher globaler GrenzzIehungen 
liegt vor allem in der Unterschiedlichkeit der Ergebnisse, zu 
denen man damit gelangt. Denn je nach der Abgrenzung wan-
delt sich vom Standpunkt des Beschauers gesehen die Wirt-

1) vgl.: WiSta, 196317, s. 391 IT. - 2) vgl. hierzu: Zeitschrift im 
handelswissenschaftlIche Forschung. Neue Folge, 3. Jahrgang 1951, 
Seite 427. 

schaftsstruktur, die analysiert WIrd. Mit Rucksicht auf diese 
Mangel soll in diesem Aufsatz von einer schematischen Kenn-
zeichnung der Arbeitsstatten als Kiein-, Mittel- oder Groß-
betriebe abgesehen werden. 

Als gebrauchliches Abgrenzungskriterium für die Bestim-
mung der Betriebsgröße wird u. a. neben der Kapitalausstat-
tung, der installierten Leistung, der Lohnsumme, dem Ein-
kommen des Betriebsinhabers, dem Bilanzvolumen, dem Um-
satz und in neuester Zeit auch dem Nettoproduktionswert 
vor allem die Beschaftigtenzahl verwendet. Die Beschäftigten-
zahl hat vor manchem anderen Knterium den Vorteil, daß 
es sich hier um ein eindeutiges und leicht zugängliches Merk-
mal handelt, das wertvolle Rückschlüsse auf die Wirtschafts-
und Sozialstruktur ermöglicht. Das schließt allerdings Vor-
behalte nicht aus, denn u. U. kann eine stärkere maschinelle 
Ausstattung der Arbeitsstatten durchaus zu einer erheblichen 
Verringerung der Zahl der Beschaftigten fuhren und dabei 
doch mit einer Steigerung der Produktion einhergehen. Wenn 
hier die Zahl der Beschäftigten als Maßstab der Größenklas-
sengliederung zugrunde gelegt wlfd - andere Größenmaß-
stabe sind nicht erfaßt worden -, muß man sich darüber im 
klaren sein, daß dieses Moment zwar ein wesentliches, aber 
durchaus nicht das ausschlaggebende Kriterium fur die Mes-
sung der ProduktJOnskraft einer ArbeItsstatte ist. 

Der Größeneinstufung der Arbeitssteitten sind alle in Ihnen 
Beschäftigten zugrunde gelegt, auch die Inhaber und die mit-
helfenden Familienangehbrigen. Im ubrigen ist dabei zu be-
achten, daß die Beschaftigtenzahl für mehrere Arbeitsstätten 
nicht gleichbedeutend ist mit der Zahl der beschäftigten 
Personen, sondern daß es sich um "Beschaftigungsfalle" 
handelt3). 

Die Arbeitsstattenzählung hat die Arbeitsstalten in 14 Grö-
ßenklassen gegliedert. Gegenüber ihrer Vorgängerin von 
1950, bei der 10 Stufen bestanden, bedeutet das eine Ver-
feinerung in den unteren und vor allem in den oberen Inter-
vallen. So wurde die damals oberste Grbßenklasse "mit 1 000 
und mehr Beschäftigten" in 4 weitere Größenklassen auf-
geteilt, um dem Heranwachsen immer größerer Arbeitsstatten 
mit emer besseren Durchleuchtung der fruheren obersten 
Stufe Rechnung zu tragen. Die 14 Großenklassen sind aus 
Tabelle 1 ersichtlich. 

Um ein unverzerrles Bild der einschlagigen Struktur der 
Wutschaftsbereiche zu geben, mussen die Größenklassen 
einer Skala mbgllchst die gleiche Spannweite haben. In der 
1961er Skala ist der obere Schwellenwert einer Größenklasse 
in der Regel das Doppelte des unteren; die gleichgroße Spann-
weite der Stufen wird nur durch eine Verzweleinhalbfachung 
zur Erreichung der Schwellenwerte 10, 50, 500 und 5000 un-
terbrochen. Aus Raumgrunden können die Größenklassen-
ergebnisse in voller TIefe aber nur in den späteren Quellen-
banden verbffentlicht werden; hier mußten die Stufen auf 
knapp die Hälfte mit doppelter Spannweite zusammengezo-
gen werden. 

Gesamtüberblick 1961 

Aus Tabelle 1 wlfd deutlich, daß die Masse der Arbeits-
steitten nach wie vor aus kleineren Emheiten besteht. Dieses 
~tarke Uberwiegen der kleineren Arbellsstatten beruht dar-
auf, daß die Zahlung nicht nur das Produzierende Gewerbe, 
sondern auch den Handel, den Verkehr, das Kredit- und Ver-
sicherungswesen, dIe DIenstleistungen usw. einbezogen hat, 
die weitgehend - wie noch zu zeigen ist - mit klemeren 
Arbeltsstatten durchsetzt sind. 

3) Von 2 Arbeitsstätten können je 10 "Beschäftigte" einschl. der 
Inhaber gemeldet werden. Da aber auch Teilbeschäftigte gezählt 
werden, kann eme Person in beiden Arbeitsstätten beschäftigt 
sem, etwa in jeder halbtags. Es arbeiten dann nlUr 19 Personen 
in den beiden Arbeits'statten zusammen, aber es liegen 20 Be-
schäftigungsfalle vor. vgl.: Fürst, G., u. Mitarbeiter, "Zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkelt und der Beschäftigung", WiSta 195913, 
S. 115 f'f. 
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Tabelle 1: Arbeitsstätten und Beschäftigte 
nach Größenklassen auf Grund der Zahl der Beschäftigten 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Arbeitsstätten Arbeitsstatten 

I 
Beschäftigte 

mit ... Beschäftigten 
-----X-nzahf I % 1000 I %-

1. ............... 828886 33,5 828,9 3,8 
2 ................ 554259 22,4 1108,5 5,0 
3- 4 ......... 482169 19,5 1 630,4 7,4 
5- 9 ......... 330449 13,3 2104,9 9,6 

10- 19 ......... 135799 5,5 1 807,1 8,2 
20- 49 ......... 85909 3,5 2613,6 11,9 
50- 99 ......... 31355 1,3 2 157,8 9,8 

100- 199 ......... 15012 0,6 2066,7 9,4 
200- 499 ......... 8569 0,3 2598,3 11,8 
500- 999 2326 I 0,1 1 585,0 7,2 

1000-1999 ......... 921 I 0,0 1 272,3 5,8 
2000-4999 ......... 405 

I 
0,0 1 199,4 5,5 

5000-9999 75 0,0 496,4 2,3 
10 000 und mehr ...... 29 0,0 500,2 2,3 
Insgesamt ············1 2476163 

I 
100 1 21 969,4') 

I 
100 

') Außerdem 103 240 Zivilbedienstete in Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. 

Von der Gesamtzahl der durch die Zählung ermittelten 
2476000 Ar bei t s s t ä t t e n waren 829000 Einmann-
Arbeitsstätten (34%), in denen also in der Regel der Inhaber 
allein ohne mithelfende Familienangehörige und ohne fremde 
Arbeitskräfte tätig war. In 554000 Arbeitsstätten (22 %) 
arbeitete der Inhaber mit einer einzigen weiteren Kraft, in 
482000 Arbeitsstätten (200/0) waren 3-4 Beschäftigte und 
in 330000 Arbeitsstätten (130/0) 5-9 Beschäftigte tatig. In 
89% aller Arbeitsstätten ging also die Stärke aller erfaßten 
Arbeitsstatten nicht über 9 Beschäftigte hinaus. Lediglich 
136000 Arbeitsstätten (5,5 %) beschäftigten 10-19 Arbeits-
kräfte, und nur in 145000 Arbeitsstätten (5,8%) waren 20 
und mehr Beschäftigte tätig. Darunter befanden sich 86000 
Arbeitsstatten (4 %) mit 20-49 Beschäftigten und 31 000 Ar-
beitsstätten (10/0). die in die Stufe 50-99 Beschäftigte fielen. 
In allen weiteren Größenklassen lagen die Anteile unter 1 "/0. 

VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN 
AUF DIE GRÖSSENKLASSEN NACH DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN 

Ergebnis der Arbellsstättenzählung vom 6.6.1961 
Arbeitsstätten mit 
•.. Beschaftlgten 

1 

2 

3-4 

5-9 

10 -19 

20-49 

50-99 

100 -199 

200-499 

500-999 z z z 

1000-1999 

2000-4999 

5000 -9999 

10 000 u. mehr 

0 3 Mill. 
STAT. BUNDESAMT 3392 Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein wesentlich anderes Bild ergibt sich dagegen für die 
Verteilung der Be s c h ä f t i g te n auf die Größenklassen, 
da sich hier der Einfluß der größeren Arbeitsstätten geltend 
macht. Auf die Arbeitsstätten mit bis zu 9 Beschäftigten, die 
nahezu 90% aller Arbeitsstätten umfaßten, kamen nur knapp 
26 % der Beschäftigten, wahrend andererseits in den 11 "/0 
der Arbeitsstätten mit 10 und mehr Be5chaftigten 74 % aller 
im Bereich der Arbeitsstättenzahlung ermittelten BeschäftIg-

ten zu finden waren. Auch di'e Bedeutung der Arbeitsstätten, 
die die Beschäftigtengrenze von 1 000 Beschäftigten über-
schritten, erscheint, an der Beschäftigtenzahl gemessen, in 
einem anderen Licht. Sie machten noch nicht einmal 1 % der 
Gesamtzahl der Arbeitsstätten aus, aber in ihnen arbeiteten 
16 Ofo der Gesamtzahl der Beschäftigten. 

BESCHÄFTIGTE 
IN DEN GRÖSSENKLASSEN NACH DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN 

Ergebnisse der Arbeitsstättenzählungen vom 6.6.1961 und 13.9.1950 

2-4 

5-9 

STAT. BUNDESAMT 3393 

~1961 
~1950 

Veranderung 1961 gegen 1950 
Abnahme Zunahme 

+50 +100% 

Bundesgebiet ohne Berl," 

Größenklassengliederung in ausgewählten systematischen 
Positionen 

Was sich fiu die Arbeitsstätten in ihrer Gesamtheit erge-
ben hat, gilt nicht ohne weiteres fur die einzelnen Wirt-
schaftszweige der Systematik der Arbeitsstätten. Schon bei 
den 10 "Abteilungen", den gröbsten Bestandteilen der syste-
matischen Gliederung, weicht die Zusammensetzung nach der 
Große der Arbeitsstätten teilweise erheblich vom Gesamtbild 
ab. In der so viel tieferen systematischen Gliederung der Ta-
belle 2 treten aber in einzelnen Fällen Einzelangaben auf (.), 
die zur Wahrung der gesetzlich angeordneten Geheimhaltung 
nicht gebracht werden dürfen. 

Die Abteilung Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei läßt sich als bloße Restrnasse der eigentlichen, an-
derweitig erfaßten Land- und Forstwirtschaft kaum mit den 
anderen Abteilungen vergleichen. Auf sie kamen nur 1 0/ 0 

der Arbeitsstätten und 0,4 % der Beschäftigten des Zahlungs-
bereiches. Diese Abteilung setzte sich zu 95 % aus Arbeits-
stätten zusammen, die 1-9 Beschäftigte aufwiesen. 

Wie es der Natur der Sache nach nicht anders sein kann, 
uberwog in allen Abteilungen sehr stark der Anteil der Ar-
beitsstatten mit wenigen, d. h. 1-9 Beschaftigten. Am gering-
sten war dieser in der Abteilung Energiewirtschaft, Wasser-
versorgung, Bergbau mit 57 % und bei den Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung mit 66 % der jeweiligen Ge-
samtzahl der Arbeitsstatten. Die höchsten Anteile ergaben 
sich bei den Dienstleistungen von Unternehmen und Freien 
Berufen (96%) und beim Handel (940/0). Nur beim Bau-
gewerbe blieb der Anteil sonst noch unter 75 %. 

Wesentlich differenzierter ist demgegenüber das Bild der 
Anteile der Beschiiftigten in den einzelnen Größenklassen der 
Arbeitsstatten an der jeweiligen Gesamtzahl der Beschäf-
tigten. Hier zeichnen sich für die Mehrheit der Abteilungen 
deutlich drei Zonen mit stellenweise fließenden Grenzen ab. 
In der Abteilung Energiewirtschaft, Wasserversorgung und 
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Bergbau entfielen über 60 % der Beschäftigten auf Arbeits-
stätten mit 1 000 und mehr Beschäftigten. Auch im Verarbei-
tenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) waren diese oberen 
Größenklassen bei relativ gleichmäßiger Streuung der An-
teile über fast alle Größenklassen hinweg gut besetzt, denn 
auf sie entfielen rd. 28 Ofo der Beschäftigten. Weitere 54 Ofo 
entfielen auf die Stufen mit 20-999 Beschäftigten. Eine zweite 
Zone bilden hauptsächlich der Handel und die Dienstleistun-
gen von Unternehmen und Freien Berufen. Bei ihnen waren 
54 % bzw. 67 % der Beschäftigten in den Arbeitsstätten mit 
nur 1-9 Beschäftigten tätig. In der Zwischenzone der übrigen 
Arbeitsstätten-Größenklassen, hauptsächlich in denen mit 
20-99 Bescheiftigten, fand sich das Gros der Beschäftigten 

bei den Kreditinstituten und dem Versicherungsgewerbe so-
wie bei den Gebietskörperschaften und der Sozialversiche-
rung. Auch das Baugewerbe und Verkehr und Nachrichten-
übermittlung liegen trotz etwas weiter gezogener Grenzen 
in dieser Zwischenzone. Die Beschäftigten der Organisationen 
ohne Erwerbscharakter verteilen sich sehr gleichmäßig auf 
die Stufen mit 2-499 Beschäftigten. 

In der Tabelle auf S. 528':- sind sowohl Arbeitsstätten als 
auch Beschäftigte für die nächsttiefere Gliederung der Syste-
matik, die 25 Unterabteilungen, in dem erwähnten verkürz-
ten Größenklassenschema nachgewiesen. Dadurch gewinnt das 
vorstehende Bild an Tiefe der Zeichnung, und es tritt noch 
plastischer hervor, daß das Charakteristikum der "großen" 

Tabelle 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Größenklassen auf Grund der Zahl der Beschäftigten 
in den Wirtschaftsabteilungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Davon in den Wirtschaftsabteilungen 

Arbeitsstätten 
--0 - I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I ~7,--__ +-1 __ 8 __ 1c--_9 __ 
Land- und E--' --V-"b---:-- --- - --- - -Vkh -~--nienst-

mit ... Insgesamt Forstwirt- . nergle- erar el- er er. r~ It- leistungen 
schaft') WIrtschaft, tendes Bau- un? Nach- InstItute von Unter-Beschaftigten 
Tierhai: Wasser- Gewerbe gewerbe Handel .. rlchte~- ~nd Ver- nehmen 

tung und versorgung, (ohne Bau- ubermltt- slcherungs- und Freien 
Fischerei Bergbau gewerbe) lung gewerbe Berufen 

1 828886 
2- 4 1036428 
5- 9 330449 

10- 19 135799 
20- 49 85909 
50- 99 31355 

100- 199 15012 
200- 499 8 569 
500- 999 2 326 

1 000-1 999 921 
2000-4 999 405 
5000-9 999 75 

10000 und mehr 29 
Insgesamt 1 2476163 1 

8999 
12315 
2309 

758 
414 

60 
9 
4 

24868 I 

~m I 
1086 

905 
861 
450 
304 
286 

99 
93 
93 

9 

7207 I 

184356 
198579 
84745 
38055 
28501 
12338 

6992 
4682 
1458 

635 
280 

66 
29 

560716 I 

Arbeitsstätten 
Anzahl 

29271 
55072 
38073 
20812 
13047 
4760 
2098 

817 
109 

19 
2 

164080 I 
Prozent 

318630 
372810 
91756 
31506 
14515 
3762 
1378 

493 
118 

33 = 6 \ 

835007 I 

44785 
52792 
15497 
7758 
6421 
2609 
1158 

776 
267 

75 
15 

132153 I 

26670 
13499 
5474 
3108 
2339 

941 
340 
195 

51 
19 

1 

52637 I 

184302 
280036 
67506 
16407 

5845 
1459 

529 
264 
41 

4 
2 

556395 I 

1 33,5 36,2 18,0 32,9 17,8 I 
2- 4 41,9 49,5 23,9 35,4 33,6 
5- 9 13,3 9,3 15,1 15,1 23,2 

10- 19 5,5 3,0 12,6 6,8 12,7 
20- 49 3,5 1,7 11,9 5,1 7,9 

38,1 
44,6 
11,0 

3,8 
1,7 
0,5 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

33,9 
39,9 
11,7 

5,9 
4,8 
2,0 
0,9 
0,6 
0,2 
0,1 
0,0 

50,7 
25,7 
10,4 

5,9 
4,4 
1,8 
0,6 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 

33,1 
50,3 
12,1 

3,0 
1,1 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

~" ~ ~ ~ U U I 100- 199 0,6 0,0 4,2 1,3 1,3 I 
200- 499 0,3 0,0 4,0 0,8 0,5 

1 0
500°0- 9999 0,1 = 1,4 0,3 0,1 ,I 1 

-1 99 0,0 1,3 0,1 0,0 

Organisa-
tionen ohne 

Erwerbs-
charakter 

14547 
21759 
8607 
4055 
2447 

765 
418 
174 
14 

1 

52787 I 

27,6 
41,2 
16,3 

7,7 
4,6 
1,5 
0,8 
0,3 
0,0 
0,0 

Gebietskör-
perschaften 
und Sozial-

versiche-
rung') 

16029 
27842 
15396 
12435 
11 519 
4211 
1786 

878 
169 

42 
6 

90313 

17,7 
30,8 
17,0 
13,8 
12,8 
4,7 
2,0 
1,0 
0,2 
0,0 
0,0 2000-4 999 0,0 - 1,3 0,0 0,0 I I 

5000-9999 0,0 - 0,1 1 0,0 - - - - -
10000un=d=m=e=h=r~-.;0~,=0 __ ~~~-~ __ ~~~-~ __ -7 __ ~0;,0~~ __ ~-~ __ ~-.~-~--,-~~-~--~~~-~--+-~~-~--~-.~-~--~-.~-n----
Insgesamt I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 I 100 

1 828886 
2- 4 2738883 
5- 9 2104887 

10- 19 1807080 
20- 49 2613600 
50- 99 2157844 

100- 199 2066667 
200- 499 2 598 345 
500- 999 1 585 030 

1 000-1 999 1 272 261 
2000-4999 1199374 
5 000-9 999 496 350 

10000 und mehr 500 163 

8999 
31488 
14240 
10256 
11489 
4092 
1306 
1 559 

1297 ' 
4848 
7169 

12555 
26620 
31 568 
42553 
91639 
69154 

130701 
286290 

50095 

184356 \ 
544374 
541 931 
510387 
875542 
859268 
973 416 

1444033 
1001039 

878074 
827682 
446255 
500163 

Beschaftigte 
Anzahl 

29271 
157810 
249000 
277747 
396 150 
326792 
286613 
234324 
70950 

318630 
955067 
579789 
413585 
427436 
254262 
186574 
145570 

79 172 I 44197 
16327 --

44785 \ 
137194 
99786 

104462 
201 648 
178564 
158685 
239194 
181 671 
102587 
38583 

26670 
35378 
35628 
41834 
71 915 
64346 
46181 
59877 
34673 

184302 I 735429 
420568 
211 358 
171 785 
99240 
71 369 
78344 

Insgesamt 121 969 370') 1 83429 I 754489 I 9586 520 I 2062274 I 3420 609 I 1487159 I 445667 I 2010634 I 
Prozent 

1 M ~ UI ~I M ~ M MI 2- 4 12,5 37,7 0,6 5,7 7,7 27,9 9,2 7,9 I 
5- 9 9,6 17,1 1,0 5,7 12,1 17,0 6,7 8,0 

10- 19 8,2 12,3 1,7 5,3 13,5 12,1 7,0 9,4 
20- 49 11,9 13,8 3,5 9,1 19,2 12,5 13,6 16,1 I 
~" M U ~ M ~ M ~ ~ 

100- 199 9,4 1,5 5,6 10,1 13,9 5,4 10,7 10,4 I 
200- 499 11,8 1,9 12,2 15,1 11,4 4,3 16,1 13,4 
500- 999 7,2 - 9,2 10,4 I 3,4 2,3 12,2 7,8 

2000-4 999 5,5 - 37,9 8,6 0,5 2,6 

9,2 
36,6 
20,9 
10,5 

8,6 
4,9 
3,6 
3,9 

14547 
59915 
55143 
53921 
72697 
52291 
56828 
48764 

16029 
77380 

101 633 
170975 
358318 
287421 
243142 
255041 
112706 

57299 
14702 

423 943 I 1 694 646') 

3,4 
14,1 
13,0 
12,7 
17,2 
12,3 
13,4 
11,5 

0,9 
4,6 
6,0 

10,1 
21,1 
17,0 
14,3 
15,0 
6,7 
3,4 
0,9 

1000-1999 5,8 - 17,3 9,2 1,3 6,9 I 
5000-9 999 2,2 - 6,6 4,7 I - - - -

10000un~d=m=e_hr~ __ ~2~,_3 __ ~~~-~ __ ~~~-____ 7-~~5~,2 __ -, __ ~-~ __ ~-.~-~--~~~-~---T~~-~--7--"~-__ --~-'~-~--~-'~-~---
Insgesamt 100 I 100 I 100 100 1

1 

100 I 100 I 100 I 100 JOO 100 JOO 

1) Hier nur, soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstattenzählung 1961 fallend. - 2) Außerdem 103240 ZivilbedIenstete m Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. 
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bzw. der "kleinen" Arbeitsstätten das Vorherrschen des Pro-
duktionsfaktors Kapital vor dem Produktionsfaktor Arbeit 
und umgekehrt ist. Dies zeigt sehr eindrucksvoll die nach-
stehende Gegenüberstellung der Unterabteilungen mit den 
meisten "großen" und "kleinen" Arbeitsstätten und den dazu-
gehörigen Beschäftigten: 

Arbeitsstatten 
AnteIl 
an der 

Anzahl Gesamt-
zahl 

in % 
Die meisten Arbeitsstatten 
mit 1 000 und mehr Beschilftigten 
hatten: 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugeau . 308 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik; 

Herstellung von EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sport-, SpleI-
und Schmuckwaren ............. 229 

Bergbau ......................... 180 
Eisen- und NE-Metallerzeugung, 

Gießerei, Stahlverformung 155 
Chemische Industrie und Mineralol-

verarbeitung. . . . . . . . . . . . . . . . . 87 

mit 1-9 Beschäftigten 
hatten: 

Einzelhandel ................... .. 
Großhandel ............... . 
Handelsvermittlung .... . ....... . 
Handel zusammen .. . .......... . 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen .. . . . . . ... 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe ..................... . 
Bauhauptgewerbe ...... . ........ . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ... . 

543000 
122000 
118000 
783000 

532000 

157000 
38000 
84000 

Baugewerbe zusammen .. ...... .. 122 000 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 112000 

0,6 

0,5 
15 

0,4 

1,3 

96 
82 
99 
94 

96 

91 
56 
88 
75 
89 

Beschaftigte 
Anteil 
an der 

1 000 Gesamt-
, zahl I 
in ~o 

910 

526 
449 

500 

315 

1299 
360 
195 

1854 

1340 

281 
151 
285 
436 
410 

43 

34 
78 

51 

57 

63 
32 
89 
54 

67 

18 
10 
54 
21 
40 

In den Teilen des Verarbeitenden Gewerbes in der vor-
stehenden Aufzahlung ist das Handwerk stark vertreten 
(Schuster, Schneider, Bäcker, Fleischer, Bauhandwerker). 

Veränderungen seit 1950 

Unter dem Einfluß des anhaltenuen Wirtschaftsaufschwun-
ges haben seit 1950 die Arbeitsstatten leicht (+ 6 0/0). die 
Beschäftigten stark (+ 47 %) zugenommen. Wie sich dieser 
positive Saldo aus Neugrundungen und Erloschen von Ar-
beitsstätten in den 11 Jahren auf die Großenklassen der 
Arbeitsstatten verteilt, laßt sich nicht sagen, da deren 1961er 
Besetzung vor allem durch das Hineinwachsen von Arbeits-
stätten in höhere Größenklassen und das Absinken anderer 
in niedrigere zustande gekommen ist. Die Tabelle 3 besagt 
also nichts über die Ursachen, die zu der Besetzung der 
Größenklassen gefuhrt haben, sondern zeigt lediglich als 
deren Ergebnis, daß die Zahl der Arbeitsstätten und der 
Beschäftigten in der untersten Großenklasse, bei den Ein-
mann-Arbeitsstatten, gesunken ist und noch starker der An-
teil beider an der Gesamtzahl der Arbeitsstatten bzw. der 

% 

VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN AUF DIE GRÖSSENKLASSEN 
NACH DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN IN WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

UND AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 
Ergebnrs der Arbeitsstattenzahlung vom 6.6.1961 

Von Je 100 Beschafhgten arbeiten in Arbeltsstatten mit ... Beschaftlgfen 

1-9 

WW; 
10-49 50 -199 200 1000 

-999 _49995000u.m. 

Lw 111111111111111;1 Q~Gesamtsumme 
Abteilungen 

u. ausgewahlte Unterabte\ lungen 

DlenstlelstLlngen V Untern. 
u.fr.Berufen 

Kredltlnstlt\Jte 
u. Versicherungs gewerbe 

Verkehr 
u. Nachrlchtenubermltflung 

verarbedt~nyd5~ Qewerbe 
Nahrungs-u.Genußmlttelgewerbe 

20 
STAT. BUNDrSAMT 3394 

40 60 80 
Bundesgebiet ohne Berhn 

BeschäftIgten. Bei den Arbeitsstatten 1st auch noch der Anteil 
von Arbeitsstatten mit 2-4 Beschaftigten trotz deren abso-
luter Zunahme zuruckgegangen. Die gleIche Erscheinung 
zeigt sich bel den Beschäftigten dieser und auch noch der 
beiden nachsthöheren Größenklassen mit 5-9 und 10-19 Be-
schaftigten. 

Das Bild, das sich aus Tabelle 3 für dIe Gesamtheit aller 
Arbeüsstatten ergibt, ist der Ausfluß sehr unterschiedlicher 
Veranderungen in den einzelnen Wutschaftszweigen4 ). Der 
erwähnte Rlickgang der Einmann-Arbeitsstatten hat - und. 
zwar recht kraftig - im wesentlichen nur im Verarbeitenden 
Gewerbe (-35%) einschl. des Baugewerbes (-33%) und bei 

4) Die Zahlen der Arbeitsstätten und ihrer Beschäftigten in den 
10 Abteilungen, 25 Unterabteilungen und in ausgewählten Gruppen 
für 1950 und 1961 nach 7 Größenklassen können aus Raumgründen 
nur in einem demnachst erscheinenden weiteren Vorbericht ver-
öffentlicht werden. 

Tabelle 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Großenklassen auf Grund der Zahl der Beschaftigten 1m Juni 1961 
und im September 19501) 

Arbeitsstatten 
mit ... Beschafugten 

1 ............ . 
2- 4 ......... . 
5- 9 ....... .. 

10- 19 ........ .. 
20- 49 ......... . 
50- 99 ....... . 

100-199 ......... . 
200-499 .......... , 
500-999 ........ . 

1 000 und mehr ..... . 
Insgesamt ......... . 

1950 
- - - - -

Anzahl 

860522 
973034 
252040 
90709 
50322 
16415 
7687 
4165 
1074 

719 
2256687 

- -

I % 
I I 38,1 

43,1 
I 11,2 
'\ 4,0 2,2 

I 
0,7 
0,3 

I 
0,2 
0,1 
0,1 

1100 
I 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählungen 1950 und 1961 

Arbei tsstatten 2) 

809259 
1 011 323 

318630 
126770 

76124 
26652 
12842 
7383 
1 999 
1 331 

I 33,8 
I 42,3 1 
I 13,3 

I 
5,3 \ 
3,2 

I 
1,1 I 
0,5 

I 0,3 I 
0,1 

1 0,1 I 

- 51263 
+ 38289 
+ 66590 
+ 36061 
+ 25802 
+ 10237 
+ 5155 
+ 3218 
+ 925 
+ 612 

1- 6,0 
1 + 3,9 
1 +26,4 

+39,8 
1 .. 51,3 

+62,4 
\ +67,1 

+77,3 

1

+86,1 
+85,1 

1950 

-- 1-000 -I -~ 0
0

- ,-

860,5 
2543,9 
1 587,4 
1201,7 
1507,1 
1130,0 
1054,6 
1 253,3 

\ 6,3 1 
I 18,7 
1 11,7 i. 

8,8 
I 11,1 I 

8,3 
I 7,8 I 9,2 
I 5,4 I 

12,7 

Beschaftigte2 ) 

I 
Zu-( +-jbzw. 

1961 Abnahme (-) 
I 1961 gegen 1950 

1-000- -I-~;' -I --~ 1-000- - I --0. --

809,3 
2671,8 
2027,2 
1682,7 
2303,1 
1833,4 
1770,7 
2242,4 
1363,9 
3323,8 

! 4,1! 
I 13,3 

10,1 I. 

I 8,4 
11,5 I 

! 9,2 
8,8 ! 

I 11,2 I 
6,8 

- 51,3 
-1- 127,9 
+ 439,9 
.. 480,9 
+ 796,0 
+ 703,4 
+ 716,2 
+ 989,1 
+ 634,0 
+ 1604,4 

I 

1

- 6,0 
+ 5,0 

1+27,7 
. +40,0 

\
+52,8 
+62,3 

1+ 67,9 
+78,9 

1+86,9 
. -:-93,3 

I 2392313 
I 

1100 1 

I 1 

: 135626 I -1- 6,0 

729,9 
1 719,4 

13 587,7 
1

100 I 20028,4 
1 16,6 1 

1100 I 
I 

+6440,7 i +47,4 
I I 

1) 1950 ohne VerwaItungs- und HIlfsbetnebe; Saarland im November 1951. - ~) Folgende POSItionen sind, da fur sie aus der Arbeitsstattenzahlung 1950 keine 
Großenklassengliederung vorlag, in dIeser Tabelle nicht enthalten (in Klammern die Nummern der Sy~tematIk von 1961): Deutsche Bundesbahn (50 00), Deutsche 
Bundespost (50 7), Gebietskorperschaften (90 0/7), SozialverSIcherung (96), mit Ausnahme der besonders nachgewiesenen Anstalten und Einrichtungen von Gebiets-
korperschaften und Sozialversicherung (90.5/9, 96.5/9). 
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Tabelle 4: Arbeitsstätten in ausgewählten Positionen 1961 und ihre Veränderung gegenüber 1950 

Nr. I 
der I 

Syste-I' 
matik 
1961 I 

110 I 

113 I 246 
27 

297 I 
2970+1 

2977

1 

,2974 , 

I 

Ausgewahlte Position 

Steinkohlenbergbau (einseh!. 
-brikettherstellung) und Kokerei 

Erzbergbau ................. . 
Schiffbau ................... . 
Leder-, Textil- und Beklei-

dungsgewerbe .............. . 
TabakverarbeItung ........... . 
Herstellung von Zigaretten und 

sonstige Tabakverarbeitungi) . .. 
Herstellung von Zigarren, 

ZIgarillos und Stumpen ...... . 

Arbeitsstatten insgesamt Davon Arbeitsstatten mit ... Beschäftigten 

1961 

438 
101 
560 

172495 
1056 

197 

859 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

1961 gegen 1950 

I ~ 97 
29 

100 

1 
-125432 

-2054 

I - 175 

I -1879 1 

+ 28,4 
-22,3 
-15,2 

-42,1 
-66,0 

-47,0 

-68,6 

- ----
1 2 9 

-1961--1-- ib~;:~eb~) -- -~~-96-1--I--ib--~~;h-~")~eb~(-~-)--
1961 gegen 1950 1961 gegen 1950 

~--- -Anzahl --. ~T-%-- ---Anzahl --I~--

13 + 5 + 62,5 
2 - 3 -60,0 

68 . - 40 -37,0 

102231 -67438 -39,7 
53 -456 -89,6 

15 - 29 -65,9 

38 -427 -91,8 

.-L---------LA~r7b~ei~ts-st-at-te~n-m~it-.-.-.=B~es~ch~a~ft~ig-t-en--L-------~------~------­
-- - 50-199-~· -. ~-- -200-999----· --1000 und me~ - - -10-49--- --

~6~I-ib~;:~eb~) . ~96~I~b~;~eb~) --;6-1-1- ib~;:~eb~~ -~~;--I ~b~;~e~~-;-
1961 gegen 1950 1961 gegen 1950 I 1961 gegen 1950 1961 gegen 1950 

- ·Anzahf -1-·%- - ·-xnzahl· ~-T-· ~C - - Anzahl I -% - --AnzaW---I-%-

110 

113 
246 

27 

I 
SteinkoWenbergbau (einseh!. 

I -brikettherstellung) und Kokerei 

I ~~~?ff~a~a~.:::::::::::::::::: 
Leder-, Textil- und Beklei-

79 1 + 33 I + 71,7 67 I + 30 I + 81,1 73 1

1 

+ 25 + 52,1 154 1- 15 
191- 6 -24,0 31 - 5 -13,9 34 -11 -24,4 4 1- 2 

152 ! - 19 -11,1 64 I - 16 -20,0 48 1
1 

+ 19 + 65,5 16 + 6 

- 8,9 
-33,3 
+ 60,0 

dungsgewerbe .. . .......... . 10168 - 331 - 3,2 4003 + 888 + 28,5 1 254 + 349 + 38,6 92 + 20 + 27,8 + 66,7 297 
2970+ 

2977 
2974 

Tabakverarbeitung ........... . 
Herstellung von Zigaretten und 

sonstige Tabakverarbeltung1) • •. 

475 1- 362 - 43,3 249 -261 - 51,2 34 - 5 -12,8 5 + 2 

81 - 28 -25,7 29 - 17 -37,0 16 I - 3 -15,8 4 + 1 + 33,3 
Herstellung von Zigarren, 

i Zigarillos und Stumpen ., ..... 
I 

+ 394 1- 334 - 45,9 220 -244 - 52,6 18 I - 2 -10,0 

.1) Ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos und Stumpen. 

Verkehr und Nachrichtemibermittlung einschl. Vermietung 
von Personenkraftwagen an Selbstfahrer (- 13 0/0) stattgefun-
den. Aber auch in der Stufe 2-9 Beschäftigte sind im Ver-
arbeitenden Gewerbe (- 29%), bis auf die emzige Ausnahme 
der Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung (+ 420/0), 
noch kraftige Rückgänge zu verzeichnen. In diesem Sek-
tor dürfte seIt 1950 ein Tell der "kleinen" Arbeitsstätten 
eingegangen sein, sog. "Kümmerbetriebe", die nach dem 
Kriege im Zeichen der damals herrschenden schrankenlosen 
Gewerbefreiheit vielfach von Nichtfachleuten gegründet wor-
den waren. Das Verschwinden des anderen Teiles dieser Ar-

Unterabteilungen 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

(ohne Hypotheken- und Finanzierungs-

Arbeits-
statten mit 

.. , Beschaf-
tigten 

vermittlung) .......... .... .. . .... 1 000 u. mehr 
200-999 
50-199 

Versicherungsgewerbe ................. 1 000 u. mehr 

Handelsvermittlung (ohne Tankstellen) ... 

50-199 
200-999 

10-49 

Einzelhandel (einseh!. Tankstellen) ...... 200-999 
50-199 
10-49 

Großhandel ......... ........ ....... 200-999 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-
instrumenten, Sportgeraten, Spiel- und 
Schmuckwaren ................. . .. 1 000 u. mehr 
darunter Elektrotechnik .............. 1 000 u. mehr 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe ....... 1 000 u. mehr 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; FeinkeramIk und Glas-
gewerbe ........................... 1 000 u. mehr 

Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt (einseh!. Hypotheken- und 
Finanzierungsvermittlung, ohne Vermie-
tung von Personenkraftwagen an Selbst-
fahrer und ohne kommunale Schlacht-
hofe)') ') ........................... 1000 u. mehr 

200-999 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .......... . 50-199 

Zunahme 
1961 gegen 1950 

der der 
Arbeits- Beschaf-
stätten tigten 

400 
164 
135 

400 
131 

98 

332 

324 
240 
113 

218 

218 
276 

200 

185 

150 
127 

140 

in % 

520 
182 
135 

495 
124 
114 

376 

345 
249 
125 

205 

287 
353 

230 

254 

185 
137 

155 

1) Einseh!. Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur, Sport- und 
Jugendpflege. - ') Einseh!. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn 
sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden. 
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beitsstätten aus den beiden untersten Größenklassen ist da-
gegen ein Symptom des wirtschaftlichen Aufschwungs, in des-
sen Auswirkung sie in die nächsthöhere Größenklasse hinein-
wuchsen5). Als Saldo aus dem Zuwachs aus der nächsttieferen 
Größenklasse und Neugründungen einerseits, dem Verlust an 
die nächsthöhere Größenklasse und Auflösungen andererseits 
zeigt sich in allen außer den beiden untersten Größenklassen 
nahezu in allen erfaßten Bereichen eine Vermehrung der Ar-
beitsstatten, die z. T. ein Vielfaches des Bestandes von 1950 

5) In diesem Zusammenhan'g sei nochmals unterstrichen, daß aus 
der Veränderung der Zahl der Arbeitsstätten nicht auf Konzen-
trationserscheinunrgen geschlossen werden kann. 

Gruppen 
Tankstellen (Absatz in eigenem und 

fremdem Namen) .................. . 

Kunststoffverarbeitung ................ . 

Zunahme 
Arbeits- 1961 gegen 1950 

statten mit der der 
Beschaf- Arbdts- Beschaf-

tigten stätten tigten 

10-49 
2-9 

1 

50-199 
200-999 
10-49 
2-9 

1000 u. mehr 
1 

642 
462 
293 

321 
252 
241 
134 
125 
94 

in% 

672 
511 
293 

382 
210 
238 
145 
121 

94 

Brauerei und Malzerei ................. 1 000 u. mehr 300 333 
200-999 

Bekleidungsgewerbe (einseh!. Polsterei 
und Dekorateurgewerbe) ............. 1 000 u. mehr 

Mineralolverarbeitung, Braunkohlenteer-
und Torfteerdestillation sowie 
Öischieferschwelerei ................ . 

Schlachterei und Fleischverarbeitung 
(eins eh!. kommunale Schlachthofe) 

Hotels, Gasthofe, sonstige Beherbergungs-
statten (ohne Tages-, Ledlgen-, Alters-
u. a Heime), Gast- und Speisewirt-
schaften, sonstige Bewirtungsstatten, 
Schlaf- und Speisewagenbetriebe') ..... 

200-999 

1 
50-199 
2-9 

200-999 
10-49 

200-999 
10-49 

200-999 
50-199 
1(}-49 

127 

300 
114 

733 
265 
211 
173 
131 

231 
139 

208 
131 
109 

Maschinenbau ........................ 1000 u. mehr 165 
200-999 116 

Straßenfahrzeugbau . .. . ............. 1000 u. mehr 127 

179 

451 
119 

733 
281 
150 
210 
144 

134 

212 
129 
116 

194 
121 

176 



beträgt. Sieht man von den extrem hohen Zunahmen in eini-
gen oberen Größenklassen des Handels und des Baugewerbes 
ab, weil hier jeweils für 1950 nur eine oder zwei Arbeitsstät-
ten ausgewiesen werden, so fallen die kräftigen Zunahmen 
besonders in der Größenklasse 1 000 und mehr Beschäftigte 
bei Kreditinstituten und Versicherungsgewerbe, im Handel 
und im Verarbeitenden Gewerbe auf. Aber auch in niedrigeren 
Stufen finden sich sehr beträchtliche Zunahmen, wie die vor-
stehende Auslese der stärksten Zunahmen zeigt. In ihnen 
spiegelt sich der gesamte wirtschaftliche Aufschwung des 
letzten Jahrzehnts unter den verschiedensten Formen, z. B. 
die Motorisierung, aber auch das Vordringen der Kunststoffe 
wider. 

Völlig aus dem Rahmen fallen6) nur der Erzbergbau und die 
Tabakverarbeitung, bei denen die Arbeitsstätten fast in allen 
Größenklassen abgenommen haben. Innerhalb der Tabakver-
arbeitung, bei der durch die sog. Liquidationshilfe eine weit-
gehende Bereinigung dieses Gewerbezweiges erfolgt ist, weist 
die Herstellung von Zigarren, Zigarillos und Stumpen in nahe-
zu allen Größenklassen die vergleichsweise größten Ab-
schwächungen auf. Sonst haben in einzelnen Größenklassen 
die Arbeitsstätten nur noch im Steinkohlenbergbau (einseh!. 
-brikettherstellung) und in der Kokerei, im Schiffbau und im 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe abgenommen. 

6) Vgl. Tabelle 4, S. 541. 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzelnen 
Arbeitsstätten-Größenklassen und das Ausmaß der jeweiligen 
Entwicklung bei Abteilungen, Unterabteilungen und ausge-
wählten Gruppen bieten, wie das nicht anders sein kann7) , 

mehr oder weniger dasselbe Bild wie die der Arbeitsstätten 
selbst: starker Rückgang in den Stufen der Arbeitsstätten mit 
1 und 2-9 Beschäftigten im Verarbeitenden Gewerbe einsch!. 
des Baugewerbes, und zwar in nahezu allen Unterabteilungen, 
und bei den Einmann-Arbeitsstätten auch noch bei Verkehr 
und Nachrichtenübermittlung (einsch!. Vermietung von Perso-
nenkraftwagen an Selbstfahrer). Demgegenüber sind in den 
höheren Größenklassen in allen Bereichen - von den oben 
erwähnten Ausnahmen abgesehen - kräftige Zunahmen ein-
getreten. Dr. Werner Anton 

7) Die Zahl der BeSChäftigten in den einzelnen Arbeüsstätten-
größenklassen - mit Ausnahme der obersten, nach oben offe-
nen Größenklasse - muß sich etwa im selben Verhältnis ver-
ändern wie die der ArbeUsstätten selbst, weil sie mehr oder 
weniger gleich sein muß der Zahl der Arbeitsstätten mUltipliziert 
mit der durchschnittlichen BeSchäftigtenzahl der betreffenden 
Größenklasse. Die tatsächliche Beschäftigtenzahl jeder Arbeits-
stätte kann infolge der nicht sehr großen spannweite einer Grö-
ßenklasse nicht allzu viel vom Durchschnitt abweichen, ausge-
nommen bei der nach oben offenen obersten Größenklasse, bei der 
sich keine durchschnittliche Beschäftigtenzahl bilden läßt. Vgl. 
hierzu die beiden Spalten der prozentualen Zunahmen in der ab-
schließenden 'übersicht auf S. 541 unten. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbsbevölkerung im Oktober 1962 
Ergebnis des Mikrozensus 

1. Einleitung 

In der Woche vom 7.-13. Oktober 1962 wurde im Bundes-
gebiet einsch!. Berlin (West) die Reprasentativerhebung über 
die Bevölkerung und Erwerbstätigkeit des Mikrozensus mit 
einem Auswahlsatz von 1°/0 zum sechsten Male durchgeführt!). 
Dabei wurden Stichprobenplan und Hochrechnungsverfahren 
auf die Unterlagen der Volks- und Berufszählung von 1961 
umgestellt; deren Ergebnisse für die Bevölkerungsstatistik 
auch u. a. für die Bevölkerungsfortschreibung eine neue Basis 
bilden. Aufgabe des Mikrozensus ist es, in regelmäßigen Ab-
ständen die wichtigsten Veränderungen der bevölkerungs-
und erwerbsstatistischen Daten zu ermitteln, um damit die 
vieljährige Lücke zwischen den Volks- und Berufszählungen 
zu überbrücken und die Ergebnisse auf dem neu esten Stand 
zu halten2). 

Der Zeitpunkt des Uberganges auf den neuen Stichproben-
plan war abhängig vom Zeitpunkt der Volks- und Berufszah-
lung. Wegen ihrer Verschiebung von 1960 auf 1961 konnte 
nach dem neuen Stichprobenplan erst im Oktober 1962 ge-
arbeitet werden. Die möglichen Auswirkungen der damit zu-
sammenhängenden methodischen Veränderungen wurden 
nach Vorliegen der Ergebnisse des Mikrozensus und der ersten 
Strukturzahlen der Volks- und Berufszählung vom Juni 1961 
eingehend untersucht. Soweit sich bisher libersehen läßt, sind 
die Auswirkungen der methodischen Veränderungen im allge-
meinen gering. Der Entwicklungsverlauf, der sich aus dem Ver-
gleIch der Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom Juni 
1961 mit denen des Mikrozensus vom Oktober 1961 erkennen 
läßt, zeigt auch im Vergleich mit Teilstatistiken des Erwerbs-
lebens der Wahrscheinlichkeit entsprechende Tendenzen. 

Der bis einsch!. Oktober 1961 verwendete Stichprobenplan 
basierte hinsichtlich der Gemeindeschichtung auf den Daten 

1) Ergebnisse für Berlin (West) werden in den ausführlichen 
Quellenveröffentlichungen dargestellt. - 2) vgl. WiSta 1957/4, s. 209. 

der Volks- und Berufszählung von 1950. Als Unterlagen für 
die Auswahl der in die Stichprobe einzubeziehenden Woh-
nungen wurden die Haushalts- und Gebäudelisten der Woh-
nungszählung vom 25. September 1956 verwendet. Alle in 
einer ausgewählten Wohnung lebenden Personen wurden be-
fragt. Die Ergebnisse des Mikrozensus wurden, um altersgrup-
penspezifische Untererfassungen auszugleichen, bis einsch!. 
Oktober 1961 unter Verwendung der auf der Basis der Woh-
nungszählung vom 25. September 1956 fortgeschriebenen Al-
tersgliederung nach Ländern altersgruppenweise auf die Ge-
samtbevölkerung hochgerechnet. Etwaige Fehler in den fort-
geschriebenen Bevölkerungszahlen wirkten sich bei diesem 
"Anhimgeverfahren" auf den Mlkrozensus aus3) und haben 
möglicherweIse gewisse Strukturverschiebungen bewirken 
können. 

Ab Oktober 1962 wurde von der bisherigen Wohnungsaus-
wahl auf eine Auswahl der Zahlbezirke der Volks- und Be-
rufszählung von 1961 übergegangen. Das neue Verfahren ist 
im Prinzip eine sog. Flachenstichprobe, deren Auswahlein-
heiten die Zahlbezirke der Volks- und Berufszählung 1961 
sind. Erhebungseinheiten bleiben - wie in den vorangegange-
nen Befragungen - die Haushalte. Der Stichprobenplan wurde 
so angelegt, daß eine gleichmaßige räumliche Streuung der 
Zahlbezirke gewahrleistet ist. Um die Vergrößerung der Zu-
fallsfehler, die sich durch die unterschiedliche Größe der Zähl-
bezirke ergibt, einzuschränken, wurde in den Auswahlplan 
die Zahlbezirksgröße als Schichtungsmerkmal einbezogen. 
DIe konsequente Durchführung des Prinzips der Flächenstich-
probe ermöglicht es, auf der Basis von Zählflächen laufend 
jede Art von Neubautatigkeit zu erfassen. 

MIt dem Ubergang zur Flächenstichprobe wurde es möglich, 
weitere Vereinfachungen des Aufbereitungsverfahrens einzu-
leiten. So konnte im Oktober 1962 eine einfachere Form der 
Hochrechnung gewählt werden. Es wurde unter Berücksich-
tigung der Zahlen liber die Neubautätigkeit durch Anhängen 
an die Gesamtzahl der fortgeschriebenen Wohnbevölkerung 

3) vgl. Koller und Herberger, "Der Mlkrozensus" in Allgemeines 
Statistisches Archiv, 1960, S. 242. 
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- also unter Verzicht auf das bisher erfolgte altersgruppen-
weise Anhängen - die Hochrechnung vorgenommen. Der 
Ubergang zu einem einfacheren Verfahren war auch deshalb 
möglich, weil bei der Flächenstichprobe altersgruppenspezi-
'fische Untererfassungen wesentlich weniger wahrscheinlich 
waren als bisher. Das haben Vergleiche mit der Altersgliede-
rung der Volks- und Berufszählung bestätigt. Als Basis f!ir die 
Hochrechnung wurden die auf Grund der Ergebnisse der Volks-
und Berufszahlung von 1961 fortgeschriebenen Bevölkerungs-
zahlen verwendet. 

Der Vergleich der Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 
1962 mit denen der Volkszählung von 1961 in verschiedenen 
Gliederungen zeigt, daß auch bei dem im Oktober verwende-
ten vereinfachten Hochrechnungsverfahren die festgestellten 
Entwicklungstendenzen den Erwartungen weItgehend ent-
sprechen. Die bisherige altersgruppenweise Hochrechnung der 
Ergebnisse hatte keinen Einfluß auf die alters- und familien-
standsspezifischen Erwerbsquoten, die für die Beurteilung der 
demographlschen Einflüsse auf die Zahl der Erwerbspersonen 
wichtig sind. Sle konnte allenfalls bei den absoluten Zahlen 
Verschiebungen in den Jahrgangen mit hoher und niedriger 
Erwerbsquote verursachen, was zwar von gewissem Einfluß 
ist auf die Zahl der Erwerbspersonen insgesamt, auf die jähr-
lich festgestellten Veränderungen der Zahl der Erwerbsperso-
nen in den verschiedensten Gliederungen sich jedoch nicht 
auswirkt. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse des Mikrozensus vom 
Oktober 1962 werden Vergleiche mit den Ergebnissen der 
Volks- und Berufszahlung von 1961 und den Mikrozensus-
ergebnissen vom Oktober 1961 vorgenommen. Diese Ver-
gleiche sind f!ir die Verknüpfung der bisher vom Oktober 
1957 bls Oktober 1961 beobachteten Entwlcklung mit der 
Volks- und Berufszählung von 1961 beginnenden Beobach-
tungsreihe wichtIg. Da die Ergebnisse des Mikrozensus vom 
Oktober 1961 auf der Fortschrelbungsbasis von 1956 beruhten, 
ist bei Vergleichen die Uberhcihung der Bevölkerungszahl der 
Fortschreibung gegenuber der der Volks- und Berufszahlung 
von 1961 zu berucksichtigen. Es wird deshalb fur die wichtig-
sten Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1961 wegen 
seiner unmittelbaren zeitlichen Nahe zur Volks- und Berufs-
zahlung von 1961 die sich aus der Bevblkerungsfortschreibung 
ergebende Uberhöhung rechnerisch ausgeschaltet. Sie wird in 
der Gliederung nach dem Geschlecht proportional auf Erwerbs-
personen und Nichterwerbspersonen und f!ir die Erwerbsper-
sonen auf die Gliederung nach der Stellung im Beruf sowie 
Wirtschaftsbereichen ubertragen. Dieser Sachverhalt wud 
auch bei der Ermittlung der Jahresdurchschnitte zu beruck-
Sichtigen sein. 

Für die Beurteilung der Entwicklung über einen längeren 
Zeitraum stehen die auf Grund der Ergebnisse der Oktober-
Befragungen des Mikrozensus methodisch einheitlich ermittel-
ten jahresdurchschnittlichen Beschaftigtenzahlen der sog. 
langfristigen Reihe zur Verfügung4). 

2. Beteiligung der Bevölkerung am ErwerbslebenS) 

Die Ergebnisse nach der Stellung zum Erwerbsleben unter-
scheiden die Bevölkerung einmal nach der Beteiligung am Er-
werbsleben (Erwerbskonzept) und andererseits nach der liber-
wiegenden Unterhaltsquelle (Unterhaltskonzept). Die Anwen-
dung des Erwerbskonzepts ergab für Oktober 1962 eine Ge-
samtzahl von 25,7 Mil!. Erwerbspersonen. Davon waren 99,7 0/0 

erwerbstätig und O,3~/o erwerbslos. Nach der OEEe-Defini-
tion, bei der die Mithelfenden Familienangehörigen mit einer 
Wochenarbeitszeit von weniger als 15 Stunden nicht als Er-
werbstätige gezahlt werden, gehörten 99,8 010 der Erwerbsper-
sonen zum Arbeitskraftebestand. Nach dem Unterhaltskon-
zept lebten 23,6 Mil!. von Erwerbstätigkeit. 

Die Verflechtung des Erwerbs- und des Unterhaltskonzeptes 
zeigt Tabelle2. Folgt man der Vorspalte, so wird erkennbar, 
daß im Oktober 1962 von den 25,6 Mil!. Erwerbstatigen 92,O~/o 
ihren Lebensunterhalt uberwiegend mit dem Einkommen aus 
Erwerbstatigkeit bestritten. 5,7 Ofo der Erwerbstatigen lebten 
hauptsachltch von dem Unterhalt durch Angehörige. Dabei 
handelt es sich vielfach um Mithelfende Familienangehörige 
und um solche Erwerbspersonen die aus Ihrer Tatigkeit (z. B. 
wegen Teilzeit- oder Aushilfsarbeit) einen zu ihrem Lebens-
unterhalt nicht ausreichenden Ertrag zogen. In der angegebe-
nen Tabelle zeigt dies z. B. der mit 9,4 Ofo vergleichsweise 
hohe Anteil der weiblichen vom Unterhalt durch Angehörige 
lebenden Erwerbstätigen an. Einen großen Teil der Erwerbs-
tätigengruppe mit uberwiegendem Unterhalt durch Angehö-
rige bilden aber auch die noch in praktischer Berufsausbildung 
stehenden Erwerbstatigen, deren Lehrlings- usw. -vergutung 
erst eine Belhilfe zum Lebensunterhalt erbringt. Auch in dem 
Anteil von 2,3 Ofo der Erwerbstätigen, der uberwiegend von 
Rente u. dg!. lebt, sind in solcher Ausbildung Stehende ent-
halten, ncimlich diejenigen Lehrlinge, Anlernlinge, Umschüler 
usw., deren Lebensunterhalt hauptsachlich auf ewer Waisen-
rente, Unfallrente oder dg!. beruht. Sie bilden aber den ge-
ringeren Tell gegenuber den Rentnern, Pension aren usw., die 
mit einer Erwerbstatigkeit mehr oder weniger geringen Um-

4) Die langfristige Reihe wird in emem der folgenden Hef~e aus-
führlich dargestellt werden. - 5) Eine Gliederung nach Landern 
ist auf S. 523'" enthalten. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach der Stellung zum Erwerbsleben 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung zum Erwerbsleben 

Wohnbevolkerung .................... . 
Erwerbspersonen ...................... . 

Erwerbstatlge . .. ... ....... .. 
Erwerbslose . . . . . .. . ................ . 

abzuglich: 
Mithelfende Familienangehorige mit 

weniger als 15 Std. Arbeitszeit in 
der Woche ..... · ................ . 

Arbeitskrafte der OEEC-Definition ..... . 
Nichterwerbspersonen .................. . 

Wohnbevolkerung ............. . 
davon mIt uberwiegendem 

Lebensunterhalt durch 
Erwerbstatigkeit ................ . 
Arbeitslosengeld, -hilfe .............. . 
Rente, eigenes Vermogen u. dgl. ....... . 
Angehorige ......................... . 

1000 

Mikrozensus Volks- und Berufszahlung Unter~~;Z~e~ i9~~w.-) 
- C-f3.0E6berT962 -1- l.-t. Oktoberlll61') - -~6. Junn96~1 - - gegenüber Juni 1961 

-g::-:t Il~~- I-ii~k-:- ~~:~t T ~i~- T 'l~~-- -g~~~:-r ~~~:- T- ~~~-=-- -~~:~~ ~~~h-T ~~~-
54958 
25730 
25642 

88 

63 
25666 
29228 

54958 

23602 
26 

7690 
23640 

a) nach der Beteiligung am Erwerbsleben 

i~m I 

16 3~~ I 

8 
16344 

9 586 

29020 
9378 
9333 

44 

56 
9322 

19642 

54'271 
25"753 
25676 

77 

84 
25669 
28517 

25642 
16290 
16250 

40 

11 
16279 
9352 

28629 
9463 
9426 

37 

73 
9390 

19 166 

b) nach der überwiegenden Unterhaltsquelle 
25 938 29 020 54 271 25 642 I 28 629 

15429 
16 

3070 
7423 

I 
! 8 17~ 

i l~m 

23624 
31 

7296 
23319 

15383 
20 

2946 
7293 

8242 
11 

4350 
16026 

53977 
25763 
25680 

83 

84') 
25679 
28214 

53977 

23506 
53 

7626 
22793 

25484 
16.301 
16251 

- 50 

12~m 
9429 

33 

+ 981 
- 33 
- 38 
+ 5 

11') 
16290 

9184 

73') - 21 
9389 - 13 

19031 + 1014 

25 484 I 28 493 

I 
15.3~; I 8 1~~ 
~-006 I 4620 
7.092

1 

15 701 

+ 981 

+ 96 
- 27 
+ 64 
+ 847 

+454 
+ 51 
+ 57 
- 6 

- 3 
+ 54 
+402 

+454 

+ 77 
- 19 
+ 64 
+331 

, +527 
I - 84 

I -:;:- i~ 
I 

I 

I 
- 17 
- 67 
+611 

I + 527 

+ 18 
- 9 

o 
+517 

') Korrigierte Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1961. D,ese Korrektur wurde auf Gru'id der pilIerenz zWls~hen der fortgeschriebenen Wohnbevolkerung 
und der bei der Volks- und Berufszahlung 1961 ermittelten Wohnbevolkerung vorgenommen. - ) Vorlaufiges Ergebrus. 
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ERWERBSTÄTIGE * NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN U'ND WIRTSCHAFTSBEREICHEN IN DER WOCHE VOM 7. BIS 13. OKTOBER 1962 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Land- und Forstwirtschaft, 
Altersgruppen von,.. Tierhaltung und Fischerei Produzierendes Gewerbe Handel und Verkehr Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) 
bis unler ... Jahren 

65 u.mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

unler 20 

0,5 
Millionen Maßstab bezogen auf 10 Altersjahre 

Bundesgebiet ohne Berl," 
* Ohne Soldaten STAT. BUNDESAMT 3409 

fangs ihr Haupteinkommen aufbessern wollen oder die als 
Mithelfende Familienangehörige tätig sind. 

Die Erwerbslosen des hier zugrunde liegenden Erwerbs-
konzepts dürfen nicht mit den bei den Arbeitsamtern regi-
strierten Arbeitslosen verwechselt werden. Zu diesen, deren 
Hauptunterhaltsquelle das Arbeitslosengeld oder die Arbeits-
losenhilfe bilden, tritt im Erwerbskonzept die Zahl derer, die 
als zunächst im Familienunterhalt Mitlebende eine Arbeits-
oder Berufsausbildungsstelle suchen, weil sie z. B. als Ehefrau 
nach Heranwachsen der Kinder wieder eine Erwerbstätigkeit 
aufnehmen wollen oder als Schulentlassene den Ubergang in 
das Erwerbsleben suchen. Für Vergleiche von Stichtagsergeb-
nissen für die Gliederung der Gruppe der Erwerbslosen, auch 
nach der überwiegenden Unterhalts quelle, sind die im Mikro-
zensus etwas weitergehende Fragestellung zur Ermittlung der 
Erwerbslosen, die unterschiedlichen Stichtage sowie die bei 
kleinen Zahlen relativ größeren Stichprobenfehler zu beach-
ten6). Bei den Nichterwerbspersonen spielt der Unterhalt 
durch Angehörige mit 75,7 6/ 0 gegenüber dem Renteneinkom-
men als Unterhaltsquelle schon aus Gründen der Altersstruk-
tur die überragende Rolle. 

Liest man Tabelle 2 von den Spaltenüberschriften her, so 
zeigt sie, daß von allen überwiegend auf Rentengrundlage 
u. dgl. Lebenden 7,6°/0 noch eine Erwerbstätigkeit ausuben 
und 0,3 % eine solche suchen. Von den Personen, für deren 
überwiegenden Unterhalt Angehörige aufkommen, betragen 
diese Anteile 6,2 bzw. 0,2 %. 

Die Zahl der Erwerbspersonen hat sich gegenüber dem Er-
gebnis der Volks- und Berufszahlung nur unbedeutend ver-
ändert. Der geringfügige Rückgang um 0,1 % oder 33000 Per-
sonen bedürfte keiner Erwahnung, wenn er nicht der Saldo 
einer gegensatzlichen Entwicklung bei Mannern und Frauen 
wäre. Obwohl dIe bisherige Erfahrung über dIe Entwicklung 
des Arbeitskraftvolumens vom Juni 1961 zum Oktober 1962 
eine Zunahme bei bei den Geschlechtern erwarten ließ, ist diese 
nur bei den männlichen Erwerbspersonen eingetreten. Sie 
reichte aber mit 51 000 Personen oder 0,3 % nicht aus, um den 
Rückgang der weiblichen Erwerbsbevölkerung um 84 000 Per-
sonen oder 0,9 % auszugleichen. 

Insgesamt hat die Bevölkerung von knapp 54,0 MIll. um 
980000 oder 1,8% auf nahezu 55,0 MiIl. zugenommen. Bel der 
festgestellten Konstanz der Erwerbsbevölkerung bedeutet dies 
eine Abnahme der allgemeinen Erwerbsquote. Sie vermin-
derte sich von 47,7 am Volkszahlungsstichtag bzw. 47,6 nach 
dem Mikrozensusergebnis vorn Oktober 1961 auf 46,8 je 100 
der Bevblkerung im Oktober 1962. 

6) Im Mikrozensus wurde über die mit der Volks- und Berufs-
zählung Identischen Fragen hmaus noch ausdrticklich gefragt, 
"Wer sucht eme Beschäftigung?" 

Tabelle 2: Verflechtung des Erwerbs- und des 
Unterhaltskonzepts im Oktober 1962 

Erwerbskonzept 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis des Mikrozensus 

Unterhaltskonzept 
-------------------~----.-----

Personen mit ü.berwiegendem 
Ge- Lebensunterhalt durch 

schlecht ----I-Arlleiw:--I ----1--Erwerbs- losen- Rente Ange-
tätigkeit geld u. dg!. hbrige 

-hilfe 

a) Grundzahlen in 1 000 

Ins-
gesamt 

Er,:,,~r s- weib!. 8 172 280 881 9 333 b 

I 

männ!.115 429 'I 1 303 I 576116308 
Erwerbs- tatlg insges. 23 602 583 1 457 25 642 

personen ~- -bl-inannLI--=- ----1- 16 -1- 12-~z-l -~f~61--- 844:'f I rwer s- weib!. --, 9 

Nichte~rb:~_e ---I' ~i;:·. -I <----I ~--1-2-755 1 6831--1-9- 586 
weIb!. '4333 15309 19642 

personen insges. .... 7 088 22 140 29 228 

I 

männI 115429 I 16 1 3070 1 7423125938-Wohnbevölkerung weib!.' 8172 9 4620 16218 29020 
insges. 23 602, 26 7 690 23640 54958 

b) % des Erwerbskonzepts (Summe der Spalten = 100): 

I Er,:"erbs-I ~:ili't 1 igg 1 I ~~ 1 ?,~ I ~~:~ 
Erwerbs- I tat1~e insges. ~_ , ______ I __ -'!L_ --.!,2 __ 46,~ 
personen E b I mannLI' 'I 98,1 1 0,4 1 0,2 1 0,2 rwer s- weibL 98,9 0,2 0,2 0,2 

I lose insges. 98,4 0,3 0,2 0,2 

Nichte;werbs- ---I ~:ihl~-I ----1- --I--~~:~ -I -~::rl~~:f 
personen insges. -, 92,2 93,7 53,2 

Woru:evolkerung I ~:~f--I 199 I W;;- 11gg -11gr-11gg--
insges. 100 I 100 I 100 100 100 

c) % des Unterhaltskonzeptb (Summe der Zeilen = 100): 

I 
Erwerbs-I ma.nn!.1 94,6 I I 1,9 I 3,5 1 100 tiltige ,:"elb!. 87,6 3,0 9,4 100 

Erwerbs- __ __ __ lnsge",-- 92,0 ___ 2'~ __ J 5,7 100 
personen I Erwerbs-I ma.nnI·1 1 32,2-1-27,5 1 ~~:i ---I--igg-
__ ..X0

_
se _____ ~~~~~. ~~:~ ~~:~ 49,3 100 

Nichterwerbs- , ~:u,'t ,--- ---1--' 1 ~~:J 1 ~~:~ 1 igg-
persone." insges. - 24,3 75,7 100 

WO~~bev:kerung--' ~:;'{:t:--I ~~:~I g:~-I- 1i:Z~1 ~~:~ ,-lgg-
insges. 42,9 I 0,0 14,0 43,0 100 

Die Zahl der Nichterwerbspersonen stieg dagegen von 
28,2 Mil!. um über 1 Mill. Personen oder 3,6 % auf rund 
29,2 Mil!. Von diesem Zugang entfallen etwas über 60% auf 
weibliche und nur knapp 40 % auf männliche Personen. Unter-
scheidet man innerhalb der Nichterwerbsbevölkerung die Per-
sonen, deren überwiegende Unterhaltsquelle Renten u. dgl. 
sind, von denjenigen, die vorwiegend von Angehörigen unter-
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ERWERBSTÄTIGE* NACH GESCHLECHT, ALTERSGRUPPEN UND STELLUNG IM BERUF IN DER WOCHE VOM 7. BIS 13. OKTOBER 1962 
Ergebmsse des Mikrozensus 

Altersgruppen von .. 
bis unter ... Jahren 

65 u.mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

unter 20 

Selbstandlge Mlthelfen'de. Beamte 
Famillenangehonge Angestellte Arbeiter 

Manner Frauen 

0,25 0,15 0,5 0,5 0,25 
Maßstab bezogen auf 10 Altersjahre Millionen 

Bundesgebiet ohne Berlln 
STAT. BUNDESAMT 3410 

halten werden, so zeigt sich, daß der Zugang mit 981 000 fast 
ausschließlich auf die letztgenannte Gruppe entfällt. Dies er-
scheint durchaus natürlich, wenn man in Betracht zieht, daß 
infolge des Unterschiedes der Stichtage beider Erhebungen 
nahezu PI2 starke Geburtsjahrgänge hinzukommen. Die Zahl 
an Gestorbenen ist demgegenüber nur etwa halb so groß. Die 
Zunahme der Zahl der weiblichen vom Unterhalt durch Ange-
hörige lebenden Nichterwerbspersonen ist um 274000 höher 
als die Zunahme der Zahl der männlichen (+ 353000). Die 
Zahl der überwiegend von Rente u. dgl. lebenden mimnlichen 
Nichterwerbspersonen hat im Gegensatz zu den weiblichen 
etwas zugenommen (+ 49000). 

Die Darstellung der alters- und familienstandsspezifischen 
Erwerbsquoten gibt weitere Hinweise auf die Umschichtungen 
innerhalb der Bevölkerung, soweIt sie die Beteiligung am Er-
werbsleben betreffen. Der Rückgang der Erwerbsbeteiligung 
ist bei den Mannern in allen Altersgruppen bis unter 30 Jah-
ren eingetreten, während in allen Altersgruppen von 40 Jah-
ren aufwärts eine Zunahme je 100 der mannlichen Bevölke-
rung in Erscheinung tritt. Dagegen ist der Anteil der Erwerbs-
personen bei den Männern im Alter von 60 und mehr Jahren 
in der gleichen Zeit von 40,4 über 41,9 auf 42,4 % gestiegen. 
Im Alter von 30 bis unter 40 Jahren blieb die Erwerbsquote 
seit 1960 annähernd konstant. 

Die Erwerbsbeteiligung der Frauen ist im Alter von 15 bis 
unter 30 Jahren relativ stark zurückgegangen, am starksten 
in der Altersgruppe von 20 bis unter 25 Jahren, in der sie 
sich 1960 und 1961 mit 75,7 und 75,8 u/o noch Ziemlich auf 
gleicher Höhe gehalten hat, aber 1962 auf 70,9 % sank. Auch 
bei den Frauen im Alter von 60 Jahren und daniber, die von 

* Ohn' Soldat'" 

1960 zu 1961 noch vermehrt am Erwerbsleben teilgenommen 
hatten (12,4 bzw. 12,8%), hat die Erwerbsbeteiligung 1962 
etwas nachgelassen (12,4°/0). In den Altersjahren zwischen 
35 und 60 hat der Anteil der im Erwerbsleben stehenden 
Frauen jedoch allgemein gegenüber beiden Vorjahren zu-
genommen. Der deutlichen Abnahme bei den ledigen weib-
lichen Erwerbspersonen im Alter von 15 bis 25 Jahren steht 
nicht mehr wie im Vorjahr eine stärkere Beteiligung der 
verheirateten Frauen am Erwerbsleben in dieser Alters-
gruppe gegenüber. Während im Alter von 20 bis 25 Jahren 
1960/61 ein Rückgang bei den Ledigen von 91,6 auf 90,3 %, 
ein Zugang bei den Verheirateten von 51,3 auf 52,3 % gegen-
überstand, werden 1962 in dieser Altersgruppe für die Ledi-
gen 89,1 und für die Verheirateten 50,9 Ofo ausgewiesen. Im 
Alter von 15 bis 20 Jahren ist die Erwerbsquote der Ver-
heirateten seit 1961 stärker zurückgegangen (1961: 62,7 %; 
1962: 59,6%) als die der Ledigen (1961: 74,4 Ofo; 1962: 72,8 Ofo) 
und im Alter von 25 bis 30 Jahren steht einer leicht erhöh-
ten Erwerbsquote der Ledigen (1961: 91,8%; 1962: 92,2%) 
eine geringfügige verminderte Erwerbsquote der Verheirate-
ten (39,9 bzw. 39,8%) gegenüber. Auch bei den Verwitweten 
und Geschiedenen ist bis unter 30 Jahren eine Abnahme der 
Erwerbsbeteiligung zu verzeichnen. Von da an bis unter 
60 Jahren nimmt sie allerdings zu. 

Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Erwerbs-
beteiligung nach Geschlecht, Alter und Familienstand aus-
gehend von den Ergebnissen der Volks- und Berufszahlung 
von 1961 im Vergleich mit den aus den Mikrozensusergeb-
nissen erkennbaren Entwicklungstendenzen wird erfolgen, 
sobald die Volkszahlungsergebnisse in entsprechenden Glie-
derungen (neben den Altersjahrgangsgruppen auch Geburts-

Tabelle 3: Anteil der am Erwerbsleben Beteiligten an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Altersgruppe 
von ... bis unter 

... Jahren 

bis 15 .................. . 
15-20 ................... . 
20-25 ................... . 
25-30 .................. . 
30-35 ................... . 
35-40 ................... . 
40-50 ................... . 
50-60 ................... . 
60 und mehr .............. . 
Insgesamt ................. \ 

1960 

1,5 
77,1 
91,1 
96,0 
98,2 
97,7 
96,5 
91,6 
40,4 
63,6 

Ergebnis des Mikrozensus 

I 1,5 \ 1,3 1,4 \ 1,3 I 1,3 1,4 I 1,3 I 1,3 - 'I - ! - - I -
,77,1 74,7 75,7 74,0 \ 72,3 76,1 \ 74,4 I 72,8 62,8 62,7 59,6 100 80,0 

\, ~ ~ ~1~1~ ~ m\~ ~'~ ~ Wl~ 
\ru ru ~ m ~ ~\~I~ ~ ~ ~ ~I~ 91,6 91,9 35,0 35,2 36,2 73,9 74,8 75,1 28,7 28,8 1 29,8 36,7 37,2 

41,9 42,4 12,4 12,8 12,4 26,1 26,6 25,3 13,2 13,6 13,4 8,6 I 8,7 

60,0 
77,8 
72,4 
73,4 
71,9 
55,1 
38,7 

8,4 
I 63,7 I 63,0 I 33,4 I 33,1 I 32,3 I 38,4 I 37,5 I 34,4 I 32,3 I 32,4 I 33,3 I 23,8 I 23,3 I 24,1 
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jahrgangsgruppen und bei Frauen auch Familienstand) 
vorliegen. 

3. Erwerbstätige nach Wirtchaftsbereicben und der 
Stellung im Beruf 

Von den 25,6 Mill. Erwerbstatigen waren rd. 12,4 Mlll. im 
"Produzierenden Gewerbe" tätig, 5,6 Mill. in den "Sonstigen 
Wirtschaftsbereichen (DIenstleistungen)", 4,4 Mill. im "Han-
del und Verkehr" und 3,2 MUl. in der "Land- und Forst-
wirtschaft" . 

Rund ein Drittel der Selbständigen arbeitete in der Land-
wirtschaft, von den Mithelfenden Familienangehörigen fast 
drei Viertel. Von den Arbeitern waren nicht ganz drei Vier-
tel im Produzierenden Gewerbe tatig. Von den Angestellten 
und Beamten insgesamt arbeIteten rund 42 °/0 in den Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen). von den Ar-
beitern rund 13 °/0. 

Vergleicht man die Zahlen der Erwerbstähgen vom Okto-
ber 1962 mit denen des Mikrozensus vom Oktober 1961 und 
denen der Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 nach 
Wirtschaftsbereichen, so zeigt sich, daß im Oktober 1962 
gegenüber den beiden vorangegangenen Erhebungen im 
Wirtschaftsbereich "Land- und Forstwirtschaft" eine Ab-
nahme von etwa 9°10 zu verzeichnen ist, während in den 
"Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" eine Zu-
nahme von 4,7 °/0 festgestellt wurde. Die übrigen Wirtschafts-
bereiche haben sich nur geringfügig geändert. 

Nach der Stellung im Beruf gegliedert, haben gegentiber 
den beiden vorangegangenen Erhebungen, die Zahlen der 
Selbständigen um 54000 (das sind, bezogen auf die Zahl der 
Volks- und Berufszählung von 1961, -1,7 bzw., bezogen auf 
den Mikrozensus von 1961, - 4,8 0/0) und der Mithelfenden 
Familienangehörigen um 304000 (-11,6 bzw. -10,6%) ab-
genommen. Die Zahl der Abhängigen ist von Erhebung zu 
Erhebung angestiegen (+ 1,6 bzw. + 2,00/0). 

Eine Einbeziehung der Ergebnisse des Mikrozensus vom 
Oktober 1961 ist, insbesondere zur Beurteilung der Entwick-
lung der Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen, auf-
schlußreich, weil sich dabei zeigt, daß offenbar seit 1961 ein 
starkerer Ruckgang in der Zahl der Mithelfenden Familien-
angehörigen eingesetzt haben muß, der besonders stark bei 
den Frauen ist. Dieser Rückgang bei den Mithelfenden Fa-
milienangehörigen ist wegen des großen Gewichts der Mit-
helfenden in der Landwirtschaft von Einfluß auf die Vermin-
derung der in der Landwirtschaft erwerbstätigen Personen. 

Für die Beurteilung dieser Veränderung ist noch die Lage 
der Berichtstermille in ihrer Beziehung zu den teilweise auch 
witterungsbedingten Arbeitsspitzen in der Landwirtschaft zu 
beachten. 

Die Zunahme der Zahl der Abhängigen von 324000 gegen-
über Juli 1961 und 406000 gegenüber Oktober 1961 liegt 
relativ mit 1,6 bzw. 2 Ofo in etwa der gleichen Größenordnung 
wie die relative Zunahme von 1,7°/0 für den Zeitraum Sep-
tember 1961/62 nach den Auszählungen der Arbeitnehmer-
kartei der Arbeitsämter. 

Eine Aufgliederung der Erwerbstätigen nach vVirtschafts-
bereichen, Stellung im Beruf und Alter zeigt einige für Wirt-
schaftsbereiche und Stellungen im Beruf charakteristische Un-
terschiedlichkeiten der Altersstruktur. 

Im Produzierenden Gewerbe sind die Arbeitskräfte im Alter 
bis 40 Jahre relativ stärker vertreten als in den -anderen 
Wirtschaftsbereichen. Im Bereich der Landwirtschaft hinge-
gen sind relativ mehr ältere Männer und Frauen tätig als in 
den anderen vVlItschaftsbereichen. Stehen im Durchschnitt 
aller Wutschaftsbereiche noch rund 10 °/0 der erwerbstätigen 
Manner im Alter von über 60 Jahren, so sind es in der Land-
wirtschaft rund 26%. Die Aufgliederung nach der Stellung 
im Beruf bestätigt erneut, daß in der Gruppe der Selbstän-
digen die Älteren relativ stärker vertreten sind, als bei den 
Arbeitern, Angestellten und Beamten. 

Der Ruckgang in der Zahl der Mithelfenden hat, wie die 
Aufgliederung nach dem Alter im Vergleich mit Oktober 1961 
erkennen läßt7). relativ zu einer weiteren Zunahme der älte-
ren Mithelfenden Familienangehörigen geführt. Waren 1961 
von den MIthelfenden 51,6°/0 vierzig Jahre und älter, so 
waren es 1962 54,4 %. Der Rückgang bei den Mithelfenden 
Familienangehörigen hat sich also in den jüngeren Jahr-
gangen relativ stärker ausgewirkt. 

4. Zusammenfassung 

Mit den Ergebnissen des Mikrozensus von Oktober 1962 ist 
die kurzfristige Beobachtung der Veränderungen in der Er-
werbsbeteiligung festgesetzt worden. Die dabei auch im Ver-
gleich mit den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung von 
1961 festgestellten Entwicklungstendenzen entsprechen in 
ihren Grundllllien im wesentlIchen denen bereits aus dem 
Vergleich der vorangegangenen Mikrozensusbefragungen er-
kennbaren Veränderungen. Der Rückgang der Zahl der in 
der Landwirtschaft Erwerbstätigen hat sich im Beobachtungs-

7) Vgl. WiSta 196219, S. 496*. 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf in der Woche vom 7. bis 13. Oktober 1962 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Wirtschaftsbereich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . 'I 
Produzierendes Gewerbe ... _ ....................... . 
Handel und Verkehr .............................. . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ....... . 

Zusammen ............................. I 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . 'I 
Produzierendes Gewerbe ........................... . 
Handel und Verkehr ............................. . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ...... . 

Zusammen ............................. I 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ., j 
Produzierendes Gewerbe ........................... . 
Handel und Verkehr .............................. . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ....... . 

Zusammen ............................ . 

Stellung im Beruf 
Insgesamt 

Selbst~~dige - r;a~~U~~~:~~ri~ -u:r ~e:~~~~IIte -T - -Arb~i~e~-
-

1000 

3236 
12401 
4403 
5602 

25642 

1480 
9 319 
2568 
2941 

16308 

1756 
3082 
1834 
2661 
9333 

-1 000- 1%1 -1 bOOT -~:; -1- foOo-l- % -I-COOOI-~-r--

Insgesamt 

1

12,6 1

1056 
1 48,4 733 

17,2 754 
21,8 545 

34,2 I 
23,7 I 24,4 
17,7 

I 100 I 3089 I 100 I 
Männer 

I 9,1 I 57,1 
I 15,7 
I 18,0 

852 
645 
541 
384 

I 100 I 2421 

Frauen 

1

18,8 I 33,0 
19,7 
28,5 

1

100 I 

204 
89 

213 
162 
668 
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I 

35,2 I 

26,6 I 22,3 
15,8 

I 100 I 

I 

30,6 1 13,3 
31,9 I 
24,2 

I 100 I 
I I 

1723 
195 
244 
165 

I 
74,1 1 
8,4 

I 10,5 I 
7,1 I 

2326 I 100 I 

339 
27 
26 
17 

409 

1384 
167 
218 
148 

1 917 

I
, 82,9 I 

6,7 I 6,3 
I 4,1 I 

I 100 I 

1 
72.2 1 8,7 

I 
11,4 

7,7 

1

100 
1 

35 
2286 
2194 
3244 
7759 

25 
1 512 
1094 
1932 
4563 

10 
774 

1100 
1 312 
3196 

I

, 0,4 I 
29,5 I 28,3 
41,8 

422 
9187 
1211 
1648 

i 100 i 12468 

1 

0,5 I 
33,1 I 
24,0 I 
42,6 

265 
7135 

908 
608 

I 100 I 8915 

. 24,2 I 0,3 1 

I ~;;i 

1

100 J 

157 
2052 

303 
1040 
3553 

I 
3,4 

73,7 
9,7 

13,2 
I 100 

I 
3,0 

80,0 
10,2 

6,8 
I 100 

1 

4,4 
57,8 
8,5 

29,3 

1

100 



Tabelle 5: Erwerbspersonen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Wirtschaftsbereich Volks- und Berufszählung Mikrozensus Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber 

Stellung im Beruf 
===6.6.1961_---~ktober 19611 ) _ I~ ()ktober 1962 -- 6.6.1961 1 Oktober 1961 
Insges. I Manner _I Frauen ~sges. 1 Manner 1 Frauen Insges. 1 Manner 1 Frauen -- - ---Insgesamt ----

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei ........ . 

Produzierendes Gewerbe ........ . 
Handel und Verkehr ........... . 
Sonstige Wirtschafts bereiche 

(Dienstleistungen) .......... . 

3580 
12411 
4407 

5365 

1 621 
9323 
2628 

2728 

1959 
3087 
1 778 

2637 

3555 
12470 
4362 

5366 

1000 -- 1 %--I-fMO-I-~ 

~ mlll Hl! '!li! !l!! I H!! t:l
l
\ t g:t ~ 3H ~ ~:! 

2715 2651 5619 2947 I 2672 + 254 + 4,7 + 253 + 4,7 
Zusammen ........ . 25763 

3145 
2630 

19987 

16301 9462 25753 16290 9463 25729 16352 

1 

9377 - 34 - 0,1 I - 24 - 0,1 
I Selbstandige .................. . 2445 700 3242 2537 705 3091 2423 668 - 54 -1,7 i -151 - 4,8 

Mithelfende Familienangehorige .. 468 2163 2606 498 2 108 2326 409 1 917 -304 -11,6 -10,6 
Abhangige .................... . 13388 6600 19905 13255 6650 20311 13 519 6792 + 324 + 1,6 

1 -280 
I + 406 + 2,0 

I 
1) Korrig,ierte ErgebnIsse des MIkrozensus vom Oktober 1961. Dlese I<orrektur wurde auf Grund der DIfferenz zwischen der fortgeschriebenen Wohnbevolkerung 

und der bel der Volks- und Berufszählung 1961 ermittelten Wohnhevolkerung vorgenommen. 

zeitraum verstiHkt fortgesetzt, auch die Zunahme der Zahl 
der abhangig Erwerbstätigen hielt an. Es wurde weiter eine 
ruck läufige Entwicklung der altersspezifischen Erwerbsquoten 

in den jungeren Jahrgängen bei Mannern und Frauen zum 
Teil wohl als Folge einer längeren Ausbildung festgestellt. 

Spe./He. 

Landwirtschaft 
Apfelsorten im Erwerbsanbau 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

In der Gartenbauerhebung 1961 wurden die üblichen Fest-
stellungen uber Art und Umfang des erwerbsmäßigen Apfel-
anbaues erstmals durch eine Frage nach den am meisten im 
Betrieb vorhandenen Sorten und deren Baumzahlen ergimzt. 
Diese Angaben sind mittlerweile aufbereitet worden und lie-
gen jetzt als vorlaufiges Ergebnis1) vor. 

Die Frage nach den Apfelsorten ist deshalb von besonderem 
Interesse, weil es bisher keine Zahlen über den Umfang des 
Sortiments und vor allem liber die Verbreitung der in den 
letzten Jahren amtlicherseits empfohlenen Apfelsorten gab, 
die Kenntnis hierilber aber eine wichtige Grundlage flir die 
Förderung des Anbaus ddrsteIlt. Nicht von samtlichen apfel-
bauenden Betrieben waren brauchbare Sortenangaben zu 
erhalten, weil in vielen Fallen die Betriebsinhaber die Sor-
tenbezeichnung ihrer Apfelbaume nicht oder nur ungenau 
kennen. Das gilt vor allem für Betriebe, in denen der Apfel-
anbau extensiv betrieben wird und vorwiegend Most oder 
Wirtschaftsobst liefert. Ferner fehlen fur einen Teil der 
Baume die Sortenangaben, weil nur die fünf am meisten im 
Betrieb vorhandenen Sorten angegeben werden sollten. In-
folge dieser Beschrankung des Nachweises, durch die eine 
Ausdehnung auf marktwirtschaftIich unbedeutende Sorten 
verhindert werden sollte, sind die für eine bestimmte Sorte 
nachgewiesenen Baumzahlen nicht vollstandig; dabei ist die 
Vollstandigkeit von Land zu Land recht unterschiedlich. Wenn 
somit auch nicht der gesamte Baumbestand nach Sorten ein-
geordnet werden kann, so lassen die Ergebnisse doch die 
Verbreitung der wichtigen Sorten im Bundesgebiet und in 
den Landern erkennen. 

Von den 113609 Betrieben, die nach der Gartenbauerhe-
bung 1961 im Bundesgebiet ohne Berlin Apfelbaume zu Er-
werbszwecken besaßen, haben 77651 Betriebe oder 68 Oie 
Sortenangaben gemacht. Von ihnen wurden 9,43 Mill. Apfel-
bäume gemeldet, das sind rd. 60 % aller durch die Garten-
bauerhebung erfaßten Apfelbäume. Im Saarland haben alle 
Betriebe mit Apfelbaumen fur ihre gesamten Apfelbaum-
bestände Sortenangaben gemacht. Demnach gibt es dort 
keinen Betrieb mit mehr als fünf Apfelsorten. In Hamburg 
machten zwar auch fast alle Betriebe mit Apfelbäumen An-
gaben über die Sorten, wobei aber nur etwa zwei Drittel der 
Apfelbäume erfaßt wurden. Ähnlich sind die Verhaltnisse in 
Schieswig-Hoistein. Aus Niedersachsen liegen von zwei Drittel 

1) vgl. Vorbericht 10 der Gartenbauerhebung 1961: Betriebe mit 
Obstbäumen in gemischten Beständen; Betriebe mIt Apfelbaumen 
nach Sorten, 

Betriebe mit Apfelbäumen 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Land Betriebe mit Apfelbäumen 
--- ------ darunter niit Nachweis - insgesamt 

Landwirtschaftliche - --
von Apfelsorten 

Nutzflache -B~Pfel- Betriebe I sortenmaßig 
von ... bis unter ... ha triebe baume erfaßte Baume 

Anzahl-I -noo- Anzahl I % I 1000~ 

Schieswig-Hoistein ...... 1441 
I 

770,5 1330 I I 559,1 72,6 192,3 
Hamburg ........ 1 835 563,1 1827 199,6 363,8 64,6 
Niedersachsen .... ...... 7716 4512,2 5146 ' 66'71 2489'6 55,2 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . 50 2,5 26 i 52,0 1,2 47,4 
Nordrhein-Westfalen .... 9267 2417,3 5234 ,56,5 1 632,0 67,5 
Hessen ........... .... 9845 680,7 5633 157,2 372,6 54,7 
Rheinland-Pfalz 14757 1000,0 8919 60,4 609,5 60,9 
Baden-Wurttemberg .. 47453 I 4508,6 34494 172'712475'1 154'9 Bayern ........... .... 20572 1059,8 14279 69,4 620,9 58,6 
Saarland ...... .. .. 673 92,9 673 JOO 92,9 100 
Bundesgebiet ohne Berlin. 113 609 115607,7 77561 68,31 9426,0 60,4 

unter 5 ................ 59542 
1

3678
,7 

37642 63'21 2192'0 59,6 
5-20 ........... .... 44236 6969,5 32843 74,2 4246,2 60,9 
20 und mehr ........... 9831 4959,6 7076 72,0 2987,8 60,2 

der Betriebe für 55 % der Bäume Angaben vor; in Nordrhein-
Westfalen ist das Verhältnis nahezu umgekehrt. Hessen 
und Rheinland-Pfalz haben einen annähernd gleichen Pro-
zentsatz bei der Zahl der Betriebe und der Bäume gemeldet, 
wahrend in Baden-Wlirttemberg und Bayern - den Ländern 
mit der größten Zahl von Betrieben mit Apfelbaumen - der 
Anteil am sortenmaßigen Nachweis bei den Betneben größer 
ist als bei der Zahl der Baume. 

Aus der Vielzahl der gemeldeten Sorten wurden für einen 
Einzelnachweis nur die Sorten der Bundessortenliste heran-
gezogen, das sind solche, deren Anbau aus marktwirtschaft-
lichen Gründen besonders empfohlen wird und die zumeist 
von überregIOnaler Bedeutung sind. 

Von den sortenmäßig erfaßten Baumen, die nach ihrem 
Alter in ertragfähige und noch nicht ertragfahige unterglie-
dert wurden, entfallen rd. 78 "/0 auf die 22 Sorten der Bundes-
sortenliste. Dadurch wird die überragende Bedeutung dieser 
Sorten gekennzeichnet. Der Anteil der "ubrigen Sorten" ist 
bei den ertagfahigen Bäumen mit fast 28 % erheblich größer 
als bei den noch nicht ertragfahigen Bäumen mit nur 12 0/0. 
Das zeigt, daß den Sortenempfehlungen bei der Anlage von 
Neupflanzungen zunehmend Rechnung getragen wird. Aller-
dings treten gebietlich erhebliche Unterschiede zutage. In 
Hamburg gehören nur 7 "/0 der ertragfahigen und 2,3 Ofo der 
noch nicht ertragfahigen Baume nicht zu den Sorten der Bun-
C:!essortenliste. In Bayern fallen 55 "/0 und in Baden-Wlirttem-
berg 50 % der ertragfähigen Bäume unter die übrigen Sorten 
sowie 38 "/0 bzw. 19 % der noch nicht ertragfährgen. 
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ANTEIL DER SORTENMÄSSIG NACHGEWIESENEN APFELBÄUME 
% 

100 

80 

60 

40 

20 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 
Anteil 

Apfelbaume 

ohne Sorten-
nachweis 

von son sti gen 
Sorten 

Saar SchH NrhW Hmb RhPI Bay Ndsa BaWu Hess Brm Bundesgebiet 
ohne BerJm 

STAT. BUNDESAMT 3407 

Die im Bundesgebiet ohne Berlin bei weitem wichtigste 
Sorte ist die Cox-Orange-Renette, auf die 22 % aller sorten-
mäßig erfaßten Bäume entfallen; ihr folgen mit Abstand die 
Sorten Boskoop mit 10,2 %, Goldparmäne mit 9,4 0/0 , James 
Grieve mit 5,6 % und Finkenwerder-Herbstprinz mtt 4,7 0/ 0 • 

Reichlich die Hälfte (52 Ofo) aller ApfelbElUme mit Sortennach-
weis gehört zu einer dieser fünf Sorten. Bei Cox-Orange 
ist der Anteil an den noch nicht ertragfähigen Baumen mit 
26,6 Ofo um 7 Ofo größer als an den ertragfähigen. Ebenfalls 
größer ist er bei Goldparmäne und James Grieve, annähernd 
gleich bei Finkenwerder-Herbslprinz, aber kleiner bei Bos-
koop. Der herb säuerliche Geschmack dieser Sorte entspricht 
nicht mehr in dem Umfang wie frliher den Verbraucherwün-
schen; daher rührt ihre abnehmende Neupflanzungsquote. 
Rückläufige Tendenzen zeigen unter anderem auch die Sorten 
Ontario, Laxton-Superb, Klarapfel, Jonathan, Geheimrat 01-
denburg und Berlepsch. 

Nachweis der Apfelsorten 
ErgebniS der Gartenbauerhebung 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Be-
Baume 

Sorte triebe - lns;esamt l-;rtrag[~hi~-TlloCh-nic~t-ertragfah,g 
Anzahl TOOOT-% TOolfl~:TOoOT% 

I 
Berlepsch ............. 1 3 480 111,71 1,2 78,8 I 1,3 32,9 1,0 
Boskoop .............. 37 117 961,4 10,2 730,9 111,7 230,5 7,3 
Champagner Renette ... 5 803 84,6 I 0,9 58,0 0,9 26,6 0,8 
COK Orange ........... 12227 2069,1 ' 22,0 1228,5 19,6 840,6 26,6 
Ellisons Orange 102 5,5 0,1 3,7 0,1 1,9 0,1 
Finkenwerder Herbst-

prinz ... ........... 3292 440,3 4,7 287,7 4,6 152,6 I 4,8 
Geheimrat Oldenburg ... 4298 118,2 1,3 87,0 1,4 31,2 , 1,0 
Golden Delicious ...... 2480 387,9 4,1 130,1 2,1 257,8 8,2 
Goldparmane 21753 886,7 9,4 545,0 8,7 341,6 ' 10,9 
Gravensteiner ......... 3451 52,0 0,6 35,0 0,6 ! 17,0 0,5 
Holsteiner Cox 962 113,5 1,2 50,3 0,8 i 63,2 2,0 
Horneburger Pf~n~~ .... ! 

kuchen . . . . .. ...... 1939 335,7 3,6 231,1 3,7, 104,6 3,3 
Ingrid Marie .......... 1563 243,6 2,6 88,5 1,4 155,1 4,9 
J ameS Grieve .. ...... 4847 532,4 5,6 303,4 4,8 229,0 7,2 
Jonathan ...... ..... 1332 130,9 1,4 92,4 1,5 38,4 1,2 
Klarapfel ............. 13374 299,2 3,2 209,8 3,3 89,3 2,8 
Laxtons Superb ...... 637 83,3 0,9 67,9 1,1 15,3 0,5 
Lodi ................. 1096 59,0 0,6 26,8 0,4 32,2 1,0 
Lombard Caville ...... 308 6,4 0,1 5,8 0,1 0,6 0,0 
Ontario .............. 8574 222,2 2,4 180'91 

2,9 41,2 1,3 
Stark Earliest 219 22,4 0,2 5,5 0,11 16,9 0,5 
Weißer Winterglocken- , 

apfel ............... 1994 145,6 1,5 82,8 1,3 62,81 2,0 
Übrige Sorten .. . .... 63839 2114,6 22,2 1 735,8 I 27,6 378,8 12,1 
Zusammen ........... '177 561 9426,0 I 100 6265,9 I 100 3160,1 

1 
100 

I ! I 

Bei regionaler Gliederung zeigen sich die gebietlichen 
Schwerpunkte der einzelnen Sorten2 ). Im hamburgischen An-
baugebiet ist unter den Sorten der Bundessortenliste der Fin-
kenwerder-Herbstprinz die wichtigste Apfelsorte, in Bayern 
der Boskoop und in Baden-'vVurttemberg die Goldparmäne. 
In allen übrigen Ländern steht die Cox-Orange-Renette an 
erster Stelle. Diese Sorte ist zwar überall anzutreffen, wird 
aber in Bayern und Baden-Württemberg relativ weniger an-
gebaut als im übrigen Bundesgebiet. Der Boskoop ist in Nord-

2) vg~. Tabelle, S. 524':'. 

rhein-Westfalen, Rh'einland-Pfalz und im Saarland relativ 
am schwächsten vertreten, die Goldparmäne in den norddeut-
schen Ländern. Sorten wie Finkenwerder-Herbstprinz, Horne-
burger-Pfannkuchen und Holsteiner-Cox sind praktisch nur 
im norddeutschen Raum verbreitet, während die Sorte Lodi 
fast nur in Rheinland-Pfalz vorkommt. Mte. 

Betriebe mit Zierpflanzen bau 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Durch die vorläufigen Ergebnisse der Gartenbauerhebung 
1961 sind im Bundesgebiet ohne Berlin 26225 Betriebe mit 
Absatz von Zierpflanzen eigener Erzeugung ermittelt worden. 
Dabei werden unter Erzeugnissen des Zierpflanzenbaus, dem 
derzeitigen GebrauCh der Fachsprache folgend, nicht nur die 
dekorativen Pflanzen verstanden, die bisher durch diesen 
Ausdruck bezeichnet wurden, sondern auch Blütenpflanzen 
zum Schnitt oder in Töpfen sowie Schnittgrün und die Er-
zeugnisse des Vermehrungsanbaus von Blumenzwiebeln, 
Blumenknollen und Wurzelstöcken. Von der Gesamtzahl 
haben 19666 Betriebe Zierpflanzen sowohl im Freiland als 
auch unter Glas angebaut, während 5240 Betriebe Zierpflan-
zen ausschließlich im Freiland und 1 320 Betriebe nur unter 
Glas herangezogen haben. 

Betriebe mit Zierpflanzenanbau im Freiland 
Mit der Erzeugung von Zierpflanzen im Freiland haben sich 

1961 insgesamt 24906 Betriebe auf einer Anbaufläche von 
6307 ha befaßt. Den größten Anteil daran hat Nordrhein-
Westfalen mit 27 Ofo der Betriebe und einem Dri ttel der Fläche 
dann folgen Baden-Wlirttemberg und Bayern mit jeweils rd: 
14 Ofo der Betriebe und gut 10 % der Fläche vor Niedersachsen 
mit einem Anteil von 13 6/ 0 an den Betrieben und an der 
Fläche. In Hessen befinden sich je 8 Ofo der Betriebe und der 
Fläche und in Hamburg und Schleswig-Holstein jeweils 7% 
der Betriebe sowie 9 bzw. 8 010 der Anbaufläche. 

Betriebe mit Zierpflanzenbau 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe mit 

Land 
AbS~1 -Anbau vonZlerpflanzen ---

von Zier- --YmJ~reiland ,-_. unter Glas --
pflanzen Betriebe 1 FlächelBetnebeiFIllCIi:e 

Anzahl ha 1 Anzahl I" ha - "" 

Schleswig-Holstein . . . . . . . .. 1 884 
Hamburg ................. 1 876 
Niedersachsen .. . . . . . . . . . .. 3 368 
Bremen ............ ..... 258 
Nordrhein-WestfaIen ...... 7624 
Hessen ................... 2 199 
Rheinland-Pfalz ........... 1 661 
Baden-Wurttemberp; ....... 3556 
Bayern ................... 3 520 
Saarland .. . . . . . . . . . . . . . . . . 279 

::::s(::::: o~~~.~~~l~n.:: :126 ::: 

1834 
1 820 
3240 

251 
6834 
2076 I 
1 598 I 3576 
3409 

268 

518 
558 
835 

79 
2089 

535 
328 
661 
637 

67 

1 066 
1249 
2684 

236 
6468 
1736 
1 350 
3012 
2923 

261 

1

24 906 I 6 307 1
20 985 1 

421 I 182 353 

96 
162 
213 

28 
601 
125 

82 
325 
246 

20 
1897 

72 

Bei einer Gliederung der Betriebe nach der Größe der gärt-
nerischen Nutzflache zeigt sich, daß in den einzelnen Größen-
klassen unterschiedliche Anteile auf die Betriebe mit Zier-
pflanzenanbau und deren Anbauflächen entfallen. Im Durch-
schnitt des Bundesgebietes liegen 80 Ofo der Betriebe mit Zier-
pflanzenanbau in den Größenklassen von unter 1 ha gärtneri-
scher Nutzfläche. Im selben Bereich finden sich 55 Ofo der ge-
samten Anbaufläche von Zierpflanzen. In der Größenklasse von 
1 bis 2 ha gärtnerischer Nutzfläche liegen 13 Ofo der Betriebe und 
21 % der Anbauflächen und in den Größenklassen von mehr 
als 2 ha sind 7 % der Betriebe und 24 Ofo der Anbauflachen 
von Zierpflanzen vorhanden. Während in den Betrieben von 
weniger als 0,25 ha gärtnerischer Nutzfläche im Mittel nur 
rd. 0,07 ha Zierpflanzen angebaut werden, sind es in den 
Betrieben von 1-2 ha immerhin 0,40 ha und in den Betrie-
ben über 5 ha gartnerischer Nutzflache sogar 1,86 ha. 

Zusätzlich sind die Betriebe auch nach dem Umfang der 
Zierpflanzenanbaufläche gegliedert worden. Dabei kommt es 
in wenigen Fallen zu scheinbaren UbersChneidungen mit der 
Einteilung nach der gärtnerischen Nutzfläche, da infolge der 
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mehrfachen Nutzung, die in der Summe der Anbauflächen ent-
halten ist, die Anbaufläche um mehr als das Doppelte größer 
sein kann als die gärtnerische Nutzfläche. Es gibt daher einige 
Betriebe in höheren Größenklassen nach der Zierpflanzen-
fläche als nach der gärtnerischen Nutzfläche. 

Nur 3 % der Betriebe haben eine Zierpflanzenfläche im 
Freiland von weniger als 100 qm. Bei der Kleinheit dieser 
Flächen kann von einem erwerbsmäßigen Zierpflanzenanbau 
nur bedingt gesprochen werden. Zwei Drittel der Betriebe 
haben Zierpflanzenflächen von 100 qm bis zu einem Morgen 
(0,25 ha) und 30010 bauen mehr als 0,25 ha Zierpflanzen an. 
Darunter befinden sich 895 Betriebe mit Zierpflanzenflächen 
von 1 ha und mehr. Das Uberwiegen der Betriebe mit kleine-
ren Anbauflächen im Freiland steht einmal mit dem gleich-
zeitigen Anbau von Zierpflanzen in Unterglasanlagen im Zu-
sammenhang, aber auch damit, daß der Zierpflanzenbau oft-
mals mit anderen gärtnerischen Betriebszweigen gekop-
pelt ist. 

Anbau einzelner Zierpfianzenarten 

Der größte Teil der Zierpflanzenanbaufläche im Freiland, 
nämlich rd. 4 500 ha, diente dem Anbau von Zierpflanzen zum 
Schnitt. Pur deren wichtigste Arten bzw. Artengruppen wurde 
dabei die folgende Anzahl beteiligter Betriebe mit der nach-
stehenden Fläche ausgewiesen: 

Zierpflanzen zum Schnitt Betriebe Anbauflache 
Anzahl ha 

Frühlings- und Sommerblumen ............... . 16596 1204 
Stauden und Knollengewächse ................ . 16619 1093 
Chrysanthemen ............................. . 11 838 593 
Rosen ..................................... . 10624 518 
Zwiebelblumen ............................. . 10855 474 
Nelken .............................. · ..... . 6811 112 
Flieder ................................... . 3190 86 
Sonstige Blüten- und Ziersträ.ucher ........... . 8462 419 

Insgesamt ...................... . 22861 4499 

Von der Freilandanbaufläche zur Erzeugung von Zierpflan-
zen zum Schnitt liegen 35010 in Nordrhein-Westfalen, und 
zwar 388 ha Stauden und Knollengewächse, 367 ha Früh-
lings- und Sommerblumen, 227 ha Chrysanthemen, 231 ha 
Zwiebelblumen, 202 ha Rosen, 27 ha Flieder, 28 ha Nelken 
und 109 ha sonstige Blüten- und Ziersträucher zum Schnitt. 
Damit dominiert Nordrhein-Westfalen bei allen genannten 
Arten ganz eindeutig. Der Anbau von Stauden und Knollen-
gewächsen hat daneben noch Bedeutung in Niedersachsen 
(141 ha). Baden-Württemberg (135 ha), Bayern (109 ha) sowie 
in Hamburg und Hessen mit 83 bzw. 80 ha, Rheinland-Pfalz 
(72 ha) und Schleswig-Holstein (60 halo Frühlings- und Som-
merblumen werden außer in Nordrhein-Westfalen noch in 
NIedersachsen (163 ha). Bayern (151 ha), Baden-Württemberg 
(141 ha). Hamburg (123 ha) und in Hessen (103 ha) bevorzugt 
angebaut. Außerdem sind noch in größerem Umfang Chrysan-
themen mit 82 ha in Niedersachsen und 79 ha III Hamburg 
vertreten, Zwiebelblumen mit 55 ha in Niedersachsen und 
Rosen mit 81 ha in Hessen. 

Die restlichen rd. 1 800 ha der Freiland-Zierpflanzenfläche 
wurden als Anzucht- und Vermehrungs flächen genutzt. Im ein-
zelnen sind dabei ermittelt worden: 4 101 Betriebe mit 388 ha 
Vermehrungsflächen für Stauden, 1094 Betriebe mit 312 ha 
Vermehrungsfläche für Blumenzwiebeln, 1829 Betriebe mit 
148 ha zur Vermehrung von Maiblumen, 745 Betriebe mit 
135 ha zur Vermehrung von Blumenknollen und 9679 Be-
triebe mit 825 ha Anzucht- und Aufstellungsflächen für Früh-
lingsblumen, Chrysanthemen, Topfpflanzen U. a. m. Nord-
rhein-Westfalen hat auch in der Vermehrung von Blumen-
zwiebeln (136 ha) den ersten Platz inne, ihm folgen Schles-
wig-Holstein (73 ha) und Niedersachsen (70 ha); ebenso steht 
Nordrhein-Westfalen bei der Vermehrung von Stauden an 
der Spitze (105 ha) vor Niedersachsen (60 ha). Baden-Würt-
temberg (57 ha) und Bayern (55 halo Dagegen wird es mit 
42 ha in der BlumlCnknollel].vermehrung von Schieswig-Hol-
stein fast erreicht. Die Maiblumenvermehrung ist fast aus-
schließlich eine Angelegenheit der norddeutschen Länder 
Hamburg (80 hal. Schleswig-Holstein (48 ha) und Nieder-
sachsen (16 halo 

Die Differenzen in den Flächennachweisen gegenüber den. 
vorweg aufbereiteten Ergebnissen der Gemüsehaupterhe-
bung 1961 beruhen auf nachträglichen Berichtigungen. 

Vergleich mit den Ergebnissen von 19501) 

Gegenüber 1950 hat im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) die Zahl der Betriebe mit Zierpflanzenanbau im Frei-
land um rd. 36 % zugenommen. Dabei handelt es sich vor 
allem um Betriebe mit kleineren gärtnerischen Nutzflächen, 
besonders um solche mit weniger als 0,25 ha gärtnerischer 
Nutzfläche, deren Zahl um 1110f0 angestiegen ist. Mit stei-
gender gärtnerischer Nutzfläche wird die Zunahme in der 
Zahl der Betriebe geringer. Die Zahl der Betriebe mit Zier-
pflanzenbau in den Größenklassen über 5 ha hat sogar um 
15% abgenommen. Weit stärkere Zunahmen als bei den Be-
trieben zeigen die Flächen, die insgesamt um 83 Ofo aus-
gedehnt worden sind. Der größte Zuwachs ist mit fast 160"10 
ebenfalls in der Größenklasse bis 0,25 ha gärtnerischer Nutz-
fläche zu verzeichnen, vor der Zunahme um 103 % in der 
Größenklasse von 5 ha und mehr. Im Bereich von 0,50-1 ha 
gartnerischer Nutzflache haben sich die Anbauflächen um 
65 °/0 erweitert, in allen anderen um etwa 80 %. 

Der Zug zur Ausdehnung des Zierpflanzenbaus zeigt sich 
bei der Einteilung der Betriebe nach der Größe der Zierpflan-
zenfläche. Die relative Zunahme in der Zahl der Betriebe wird 
mit steigender Zierpflanzenfläche größer. Das gilt für die Be-
triebe mit mehr als 100 qm Zierpflanzenfläche, während die 
mit weniger als 100 qm um rd. 18 % abgenommen haben. 

Mit Ausnahme Bremens, wo weniger Betriebe und eine 
geringere Anbaufläche festgestellt wurden, haben sich in allen 
anderen Bundesländern die Betriebe mit Zierpflanzenanbau 

. im Freiland vermehrt und die Anbauflachen vergrößert. Die 
1) vgl. Tabelle, S. 526". 

Anbau von Freiland-Zierpflanzen zum Schnitt 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Land Betriebe mit Anbaufläche im Freiland 

- Freiland- ~--I--· -1-- -l---Isonst~r ~ebel-IStaudenTF1iihlings-rFreil,>nd=-
Gartnerische Nutzfläche Zierpflanzen insgesamt Rosen Nelken Flieder I Blüte~ tlumen- und I und Som- Chrysan-
von ..• bis unter ••. ha zum Schnitt I I Knollen merblumen themen 

--AniahC - - - - - -~ - - -- - _. --- - ha _. ----- - ~_. - -~---

Schleswig-Holstein ................ 1177 286 41 1 3 

I 
5 I 45 

I 

28 I 60 65 39 
Hamburg ........................ 1617 368 11 8 6 I 24 34 83 123 79 
Niedersachsen .................... 2855 560 47 12 8 

I 
52 55 

I 
141 163 82 

Bremen ......................... 232 56 6 1 
I 

3 5 6 11 15 10 
Nordrhein-Westfalen .............. 6516 1587 205 29 30 109 I 233 387 367 226 
Hessen ........... · .. ··· .. · ...... 1 910 386 81 10 

I 

7 
I 

41 24 

I 

80 103 40 
Rheinland -Pfalz .................. 1549 264 41 12 6 29 I 18 72 62 

I 

24 
Baden-Württemberg .............. 3439 489 39 16 13 53 I 38 135 

I 
141 54 

Bayern .......................... 3303 452 40 20 7 I 54 35 
I 

109 151 36 
Saarland ......................... 263 51 7 1 1 7 I 3 15 I 14 I 3 
Bundesgebiet ohne Berlin .......... 22861 4499 518 

I 

112 I 86 I 419 I 474 I 1093 

I 

1204 593 

I 
I 

I 
unter 0,25 6572 425 37 6 1 43 I 28 I 120 138 46 .............. 

I . 

I 
0,25 bis unter 0,50 ................ 5919 887 77 26 9 84 68 

I 
231 271 120 

0,50 bis unter 1 .................. 5973 1434 134 44 21 136 124 354 I 418 201 
1 bis unter 2 .................. 3076 980 108 I 24 

I 
16 I 95 97 

I 
234 253 

\ 

151 
2 bis unter 5 .................. 1057 530 95 

\ 

6 21 I 53 83 123 
1 

89 58 
5 und mehr ............... · ..... · 264 241 66 2 13 

I 
9 

1 

71 31 35 15 
I 1 I 
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Vermehrung und Anzucht von Zierpflanzen im Freiland 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe mit Vermehrungs- und Anzuchtflächen 
Land Vermehrungs-

I Blumenzwiebeln i BlumenknoIIen I 
I 

I - und Anzucht-
Ubrige1) Gartnerische Nutzflache flächen im insgesamt Maiblumen Stauden 

von ... bis unter ... ha Freiland I 
~-Anzahl .-. -

Sch1eswig-Holstein ............. 1234 232 
Hamburg ..................... 1511 190 
Niedersachsen ................. 1703 275 
Bremen ...................... 134 23 
Nordrhein-Westfalen ........... 3076 504 
Hessen ...................... . 1113 149 
Rheinland-Pfalz ............... 716 64 
Baden-Württemberg ........... 1678 172 
Bayern ....................... 2018 185 
Saarland ...................... 175 16 
Bundesgebiet ohne Berlin ....... 13358 1 810 

unter 0,25 ............. 3458 112 
0,25 bis unter 0,50 ............. 3485 222 
0,50 bis unter 1 ............... 3616 409 
1 bis unter 2 ............... 1 918 365 
2 bis unter 5 ............... 666 284 
5 und mehr ................... 215 419 

1) Anzucht- und AufsteIlungsflächen für Frilhlingsblumen u. a. m. 

größten Zugänge in den Betrieben wurden in Nordrhein-West-
falen und Hamburg mit je 510f0 ermittelt, die stärksten 
Flächenausdehnungen in Hamburg (113 % ). Baden-Wlirttem-
berg (103%) und Rheinland-Pfalz (89 % ). 

Für einen Vergleich mit 1950 standen nur zwei Arten und 
zwei Artengruppen zur Verfligung. Die Betriebe mit Rosen 
zum Schnitt haben um 82 % zugenommen, die Anbaufläche 
sogar um 198 Ofo. Der größte absolute Zugang war mit 1 620 
Betrieben und rd. 245 ha in Nordrhein-Westfalen zu verzeich-
nen, der größte relative Zuwachs bei den Betrieben mit 186 Ofo 
in Hamburg und bei der Anbaufläche mit 350 Ofo in Rheinland-
Pfalz. Bei den Stauden zum Schnitt ist abgesehen von Bremen 
überall eine Ausdehnung erfolgt, und zwar im Bundesdurch-
schnitt um 86 % bei den Betrieben und um 159 % bei den 
Flächen. Der Vermehrungsanbau von Maiblumen ist zwar im 
Bundesdurchschnitt betriebs- und flächenmäßig ausgedehnt 
worden, doch haben nur die norddeutschen Länder Schles-
wig-Holstein, Hamburg und Niedersachsen Zugänge aufzu-
weisen. Im restlichen Bundesgebiet ist - vor allem was die 
Zahl der Betriebe betrifft -- der Anbau überall zurückgegan-
gen. Auch die Zahl der Betriebe mit Velmehrung von Blumen-
zwiebeln hat sich mit Ausnahme von Hamburg und Hessen 
allgemein vermindert, während größere Vermehrungsflächen 
in Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hessen und Baden-
Württemberg festgestellt wurden. 

Betriebe mit Zierpflanzenanbau unter Glas2) 

1961 haben sich im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 
20985 Betriebe mit dem Anbau von Zierpflanzen unter Glas 
befaßt. Für ihn wurde nach Umrechnung der in Stückzahlen 
nachgewiesenen Topf- und Ballenpflanzen eine Anbaufläche 
von etwa 1 897 ha ermittelt. Davon entfielen rd. 848 ha auf 
Schnittblumen und Schnittgrün (einsch!. Treibgehölze zum 
Schnitt), 875 ha auf Topf- und Ballenpflanzen und 174 ha auf 
Jungpflanzen zum Verkauf. 

Den größten Teil der SchniUblumenfläche beanspruchten die 
Chrysanthemen mit 307 ha, und zwar wurden 216 ha groß-
blumige und dekorative Chrysanthemen in 8936 Betrieben 

2) vgl. Tabelle, S. 525*. 

ha~ 

73 

I 
41 I 48 I 31 39 

7 4 80 

I 
23 76 

70 25 16 60 104 
2 I 1 0 6 14 

140 I 41 3 103 216 
4 I 4 0 36 105 
1 

I 

5 0 15 42 
10 8 0 57 97 

4 6 1 55 119 
1 0 0 2 13 

312 135 

I 
148 388 

I 
825 

1 1 22 17 64 
5 2 16 51 146 

21 12 34 86 255 
29 13 40 94 186 
47 22 20 

I 
79 122 

205 86 14 63 51 

kultiviert und 91 ha kleinblumige in 5272 Betrieben. Dann 
folgen Edelnelken mit rd. 180 ha in 3276 Betrieben, Schnitt-
grün mit 93 ha in 10631 Betrieben, Rosen mit 58 ha in 1 627 
Betrieben, Freesien mit 33 ha in 2331 Betrieben und 100 ha 
andere Schnittblumen (außer Zwiebelblumen und Treibgehol-
zen) in 4809 Betrieben. Daneben wurden von 10155 Betrie-
ben 148,7 Mil!. Tulpen, von 9621 Betrieben 29,3 MB!. Nar-
zissen und von 278 Betrieben annähernd 0,7 Mill. Ballen 
Treibflieder herangezogen. 

An Topfpflanzen wurden in 13300 Betrieben 25,7 Mil!. 
Cyclamen und in 11 637 Betrieben 18,4 Mill. Grün- und Blatt-
pflanzen kultiviert. Weiter wurden 11,4 Mil!. Azaleen ge-
meldet, und zwar 5,4 Mill. als Rohware von 1 855 Betrieben 
und fast 6,0 Mil!. als Blühware von 5675 Betrieben. Außer-
dem wurden jeweils 6,5 MIIl. Hortensien und Bllitenbegonien 
(ohne Beet- und Balkonpflanzen). 5,0 Mill. Eriken, 2,8 Mil!. 
Gloxinien und 21,5 Mil!. andere Blütentopfpflanzen (einschl. 
Kakteen) und 83,6 Mil!. Beet- und Balkonpflanzen nachgewie-
sen. Gebietlich liegen die Schwerpunkte der Anbauflächen 
bzw. der Erzeugungsmengen bei fast allen Arten in Nord-
rhein-Westfalen und daneben noch in Niedersachsen, Baden-
Wurttemberg und Bayern. Bei 17 von 21 nachgewiesenen 
Arten bzw. Artengruppen ist Nordrhein-Westfalen zu durch-
schnittlich einem Drittel an den fur das Bundesgebiet ermit-
telten Flächen bzw. Stückzahlen beteiligt. NUT bei Azaleen-
Rohware, Treibrosen und Jungpflanzen zum Verkauf rangiert 
es an zweiter Stelle, bei Beet- und Balkonpflanzen sogar nur 
an dritter. Immerhin entfallen von der gesamten Anbaufläche 
unter Glas auf Nordrhein-Westfalen rd. 32 Ofo, Baden-Würt-
temberg 17 Ofo, Bayern 13 Ofo und Niedersachsen 110f0. 

Wie alle Großstädte, so hat auch Berlin (West) einen re mt 
bedeutenden Zierpflanzenanbau. 1961 wurden dort 441 Be-
triebe mit einer Anbaufläche von 254 ha ermittelt, darunter 
72 ha in Unterglasanlagen. 

Ein Vergleich mit Ergebnissen von 1950 ist nicht möglich, 
da damals lediglich nach dem insgesamt mit Zierpflanzen ge-
nutzten Anteil an der Grundfläche der Unterglasanlagen ge-
fragt worden war, nicht aber nach den Anbauflächen einzel-
ner Zierpflanzenarten. Mte. , 

Industrie 
Industrielle Produktion im August 1963 

Die industrielle Produktion1 ) hat im August noch einmal 
etwas nachgelassen. Der arbeitstäglich berechnete Produk-
tionsindex weist mit einem Stand von 264 (1950 = 100) eine 
Abnahme um 1,7 % auf. Damit war der im wesentlichen durch 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Saar-
land und ohne Berlin, da deren Einbeziehung in die Indexberech_ 
nung vorerst nicht möglich ist. 

die Urlaubsperiode bedingte Produktionsrückgang in diesem 
Sommer etwas ausgeprägter als in den letzten Jahren; dies 
kommt auch in der etwas geringeren Zuwachsrate gegenüber 
der gleichen Vorjahreszeit zum Ausdruck, die fur Mai und 
Juni im Durchschnitt + 4,9 Ofo betragen hatte und sich im 
Juli und August auf + 3,7% ermäßigte. In den ersten acht 
Monaten 1963 lag die Produktion um 3,3 % ' über dem Niveau 
der entsprechenden Vorjahresmonate. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1963 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

---

Indexgruppe 
Aug. 
1962 

---1---
1
-- --A~fs';t 

Juni 'I Juli iAug. gegen gegen 
') ,') Juli 1 Aug. Juli I 1963 1962 1~62 

1950 - 100 -~,~T-

Zahl der Arbeitstage') .......... 18,23)' 23,8122,9') - 3,8 i - 3,4 + 3,9 

Gesamte Industrie ............ 304 1 268 I 264 - 1,7 i + 3,4 - 1,0 
Gesamte Industrie ohne i' 

BauhauPtgewerbe .......... 302 267, 263 - 1,7 + 3,2 - 1,0 

Energieversorgungsbetriebe 
Gesamte Industrie ohne 1 

und ohne Bauhauptgewerbe ... 303 267 262 - 1,7 + 3,0 - 0,9 

Bergbau .................... 160 
Kohlenbergbau ............. 125 
Eisenerzbergbau ............ 130 
Metallerzbergbau ........... 123 
Kali- und Steinsalzbergbau 216 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 697 

148 148 
110 108 
103 107 
122 129 
188 202 
705 712 

- 0,5 + 2,8 - 1,0 
- 1,5 - 1,2 - 2,1 
+ 3,9 -23,9 - 4,1 
+ 6,1 +23,5 - 4,1 
+ 7,5 + 5,6 + 2,3 
+ 0,9 +14,6 - 0,8 

Verarbeitende Industrie 317 278 274 - 1,8 + 3,0 - 0,9 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............ . 305 

323 Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Eis~n-, S~ahl- und Temper-

gießerei ............... . 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einsehl. 

335 
321 
240 

175 
253 

307 
325 
218 

1

215 

153 147 
235 1 226 

+ 0,9 + 6,1 - 2,1 
+ 0,6 + 7,5 + 1,4 + 1,2 - 4,9 - 3,7 

- 4,1' - 8,3 
- 3,81 + 1,9 

- 4,7 
- 2,6 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. 
Kohlenwertstoffindustrie .. 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Sagewerke und holzbearbei-

436 i 
182 
601 
881 
328 
224 

3851388 mrlm 
895 I 960 
258 274 
238 252 

I 
+ 0,6: + 8,6 
- 6,7 - 6,4 
- 0,6 + 2,8 
+ 7,3 +19,9 
+ 6,2 + 9,0 
+ 5,8 + 2,2 

- 3,3 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 3,3 
- 2,4 
- 3,4 

tende Industrie ......... . 
Zellstoff- und papiererzeu-

gende Industrie ...... . .. 

148 123 120 - 2,4 - 0,5, - 3,4 

223 211 214 + 1,5 + 4,2 - 0,9 

Investitionsguterindustrien .... 
Stahlbau (einschI. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau ..... . 
Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung .... 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie ........... . 

Verbrauchsguterindustrien 2) 
Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ............ . 
TextIlIndustrie ............ . 

1'!ahrun1ls- und Genußmittel-
IndustrIen ............... . 
Ernahrungsindustrie ....... . 

Brauerei ......... . 
Tabakverarbeitende Industrie. 

420 
246 
336 
763 
514 
295 

292 

235 
224 I 
306 i 
112 
120 
184 

257 
279 
535 
209 

Energieversorgungsbetriebe .... 266 
Elektrizitatserzeugung ....... 295 
Gaserzeugung .............. 154 

BauhauPtgewerbe ............. 378 

338 331 
204 202 
273 270 
552 557 
414 407 

- 2,1 
- 0,5 
-1,3 
+ 0,9 
- 1,5 
- 7,9 

+ 1,6 
- 2,3 
- 0,1 
+ 2,2 
+ 3,5 
- 3,1 

- 2,5 
+ 3,8 
- 9,8 
+22,1 
-11,9 
- 6,4 

2

2

6

5

9

7

1

' 237 

258 - 4,1 

206r, 206 

+ 3,8 - 2,8 

205rl 217 
315r 318 
107rl109 173r 182 
159 147 

! 
243 I 234 
263 ' 252 
491 458 
201 196 

- 0,2 
+ 5,6 
+ 0,8 
+ 1,7 
+ 5,0 
- 7,5 

+ 0,7 
- 2,0 
+ 9,8 
+ 3,1 
- 0,2 
+ 1,9 

- 3,8 + 2,7 
2,9 
2,0 
2,2 

- 4,4 + 
- 6,7 + 
- 2,1 + 

+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,2 
- 3,2 
+11,1 
- 5,2 

+ 2,2 
+ 2,8 
+ 7,3 
+ 0,5 

256r 266 + 3,8 + 9,1 - 2,8 
283 I 294 + 4,0 +11,0, - 2,9 
153rl153 - 0,4 - 3,0 1- 1,6 

321r ~09 - 3,81 + 9,51- 3,0 

') Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 19) ubrige Lander 18 Arbeitstage. -
4) Bayern 22, ubrige Lander 23 Arbeitstage. - ,,) Errechnet aus Indexzahlen mit 
Dezimalstelle. - ') Vorlaufiges Ergebnis. -

In den einzelnen Hauptgruppen, die fast alle im Juli starke 
Produktionsruckgänge zu verzeichnen hatten, war die Ent-
wicklung im August uneinheitlich. Die be r g bau I ich e 
Ge w i n nun g blieb annahernd unverändert (- 0,5%)2). 
Hier ging die Steinkohlenförderung infolge der Urlaubszeit 
nochmals zurück (- 2,6%) dagegen wiesen alle übrigen Berg-
bauzweige Produktionszunahmen auf. Bei den G run d-
s t 0 f f- und Pro d u k t ion s g ü t e r i n du s tri e n, deren 
Gesamterzeugung im Vormonat verhältnismaßig stark zu-
rückgegangen war, trat entgegen der üblichen Tendenz eine 
leichte Produktions erhöhung ein (+ 0,9 %). So sind die in 
der eisenschaffenden Industrie (+ 1,2 %). der chemischen 
Industrie (+ 0,6 0/ 0) und in der kautschukverarbeitenden In-
dustrie (+ 6,2 %) bereits eingetretenen Belebungen als Reak-
tion auf den besonders niedrigen Stand im Juli aufzufassen. 
Für die Produktionszunahmen bei der Mineralölverarbeitung 
(+ 7,3 %) und in der Flachglasindustrie (+ 5,8 "/0) waren aber 
offenbar Marktimpulse maßgebend. 

Die hauptsächlIch I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien wiesen eine wei-
tere Abschwächung auf (-2,1 %). dIe sich etwa im saison-
ublichen Rahmen hielt. Mit Ausnahme des Fahrzeugbaus 
(+ 0,9 % ) war die Produktion in allen Zweigen, wenn auch 
meist nur geringfugig, ruckläufig. Infolge des recht ausgepräg-
ten Produktionseinbruchs in den Sommermonaten hielt sich 
die Gesamterzeugung der Jnvestitionsguterindustnen im Juli 
und August nur um 1,4% über dem Stand zur gleichen Vor-
Jahreszeit. 

Bei den vorwiegend Ver b rau c h 5 g ü t e r erzeugen-
den Industrien, deren Produktion im August unverandert blieb 
(- 0,2%), standen - wie saisonublich - einem weiteren 
Ruckgang in der Textilindustrie Belebungen in dE'n meisten 
ubrigen Zweigen gegenüber. Die Verbrauchsgüterindu~trien 
erzielten im Juli uml August ebenfalls nur eine durchschnitt-
ILche Zuwachsrate von + 1,4 %, die merklich geringer war als 
im 2. Quartal (+ 3,1 %). Die Erzeugung der Nah run g s-
und Gen u ß mit tel i n d u s tri e ging im August - ab-
weichend von der Entwicklung in früheren Jahren - erneut 
zurück (- 3,8 %). Dies ist darauf zurückzufuhren, daß vor 
allem dIe Produktion der BrauereIen und der tabakverar-
beitenden Industrie, nachdem sie in den vorangegangenen 
Monaten auf verhältnismaßig hohem Niveau verlaufen war, 
weiter abnahm. 

Faßt man die industriellen F e r t i ger z eu g n iss e nach 
illrer vorwiegenden Verwendung zusammen, so hielt sich deI 
Index fur Investitionsgüter annahernd auf dem Vormonats-
stand (- 0,4%). Die Erzeugung von Verbrauch~gütern (ohne 
Nahrungs- und GenußmitteJ) hat dagegen um 1.8%" bei Aus-
schluß der rückläufigen Produktion von Personenkraftwagen 
unter 1,5 I Hubraum, um 3,0 °/0 zugenommen. Rell. 

2) Die Ofo-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich auf 
die arbeitstägliche Produktion: August 22,9 (Bayern 22,0, übrIge 
Länder 23,0 Arbeitstage), Juli 23,8 Arbeitstage. Absolute Produk-
tionszahlen SIehe Tabelle S. 534':' ff. und Fachserie D "Industrie und 
Handwerk", Reihe 2, 1963, Heft 8. 

Fremdenverkehr 

Winterreiseverkehr 1958 bis 1963 

Einleitung 

Die Darstellung des Winterreiseverkehrs in den letzten 
sechs Jahren (jeweils von Dezember bis Marz) erstreckt sich 
auf 100 ausgewahlte Winterkurorte mit guten Wintersport-
möglichkeiten, die als repräsentativ für alle Winterkurorte 
des Bundesgebietes angesehen werden können. Der Unter-
suchung lagen dIe Ergebnisse der StatistIk des Fremdenver-

kehrs in Beherbergungsstätten zugrunde, die eine Aussage 
iJber den Winterreiseverkehr in den Winterkurorten gestattet, 
aber nur insofern, als die Reisenden in den Beherbergungs-
stätten der ausgewählten Winterkurorte Aufenthalt genom-
men haben. Passanten oder Tagesausflügler, die oftmals das 
Bild eines Wintersportgebietes, hauptsachlich am Wochen-
ende, mitbestimmen, müssen daher unberücksichtigt bleiben. 
Um auch die in den einzelnen Wintersportgebieten geogra-
phisch- und wetterbedingt unterschiedliche Entwicklung des 
Winterreiseverkehrs darstellen zu können, sind die 100 Win-
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terkurorte auf folgende Wintersportgebiete aufgeteilt worden: 
35 Winterkurorte in den Bayerischen Alpen, 45 im Schwarz-
wald, 9 im Harz, 6 im Sauerland und 5 in Taunus, Eifel, Rhön, 
Waldeck. Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten läßt zwar keine Unterscheidung zwischen Ge-
schäfts- und Dienstreisen einerseits, Urlaubs- und Erholungs-
reisen andererseits zu, auf grund der hohen durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer der Gäste in den Beherbergungsstätten der 
Winterkurorte kann aber unterstellt werden, daß es sich vor-
wiegend um Urlaubs- und Erholungsreisende (Wintersportler) 
handelt. Insofern bietet die "Beherbergungsstatistik" ein hin-
reichend gutes und genügend umfangreiches Beobachtungs-
material über den Winterreiseverkehr, soweit dieser sich in 
den Beherbergungsstätten der ausgewahlten Winter kurorte 
abspielt. 

Bundesgebiet 
Unter "Bundesgebiet" ist die Zusammenfassung der 5 o. a. 

deutschen Wintersportgebiete zu verstehen, die durch 100 
Winterkurorte repräsentiert werden. Ein Blick auf die Tabelle 
zeigt. daß der Winterreiseverkehr - gemessen an den Frem-
denübernachtungen - von 1959 bis 1962 sich günstig ent-
wickelt hat. Da die Fremdenübernachtungen in den anderen 
zur Fremdenverkehrsstatistik meldenden 2276 Berichtsge-
meinden zusammen im gleichen Zeitraum, ebenfalls von 
Dezember bis März, mit Ausnahme des Jahres 1960, geringer 
gestiegen sind (9,3 %, 4,5010, 6,8 Ofo, 5,3010). kann festgestellt 
werden, daß der echte Winterreiseverkehr in den Winter kur-
orten stärker zugenommen hat als der allgemeine Reisever-
kehr im gleichen Zeitraum. Nicht ohne Einfluß war dabei die 
Ausdehnung des Aufenthalts der Gäste von 8,2 Tagen in 1959 
auf 9 Tage in 1962, wahrend die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Reisenden in den anderen Berichtsgemeinden mit 
3,1 Tagen fast unverändert geblieben ist. Bemerkenswert 
ist, daß in der Wintersaison (Dezember bis März) rund 20 "/0 
der in allen 2376 Berichtsgemeinden registrierten Fremdenüber-
nachtungen auf diese 100 Winterkurorte entfallen. Der Anteil 
der \Vinterkurorte am gesamten Fremdenverkehrsaufkommen 
steigt in den Spitzenmonaten Februar und März auf 30 °:0, in 
Bayern allein auf 45010. Diese günstige Entwicklung (1958 bis 
1962) hat sich in der Winlersaison 1963 nicht fortgesetzt. Dies 
'dürfte hauptsächlich auf die lang andauernde "arktische" 
Kälte zurückzuführen sein, die sich trotz Schneebestandigkeit 
auf den Urlaubs- und Wintersportverkehr in einigen Winter-
sportgebieten nachteilig ausgewirkt hat. 

Die Entwicklung des Auslanderverkehrs allein in 100 
Winterkurorten unterscheidet sich von der Gesamtentwick-
lung durch einen Rückgang der Ausländerübernachtungen in 
der Wintersaison 1960 und eine Zunahme in der Winters ais on 
1963. Das Bild des gesamten Winterreiseverkehrs wird aber 
durch den Ausländerverkehr kaum beeinflußt, da der Anteil 
der Ausländerübernachtungen an den Gesamtübernachtungen 
der Winterkurorte im Durchschnitt der letzten sechs Jahre 
mit 3,5010 sehr gering ist. Der Anteil liegt sogar über die Half te 
niedriger als im Winterhalbjahr 1962/63 (Oktober bis März) 
mit 7,6 % • Der Inländer bestimmt demnach in noch stärkerem 
Maße Umfang und Entwicklung der Wintersaison. 

Ein Blick auf die Kapazitätsausnutzung in der Tabelle zeigt, 
daß die verfügbaren Fremdenbetten in den 100 vVinterkur-
orten recht unbefriedigend ausgenutzt worden sind. Uber 75 % 

des Bettenangebotes wurden von 1958 bis 1963 im Durchschnitt 
der vier Wintermonate nicht in Anspruch genommen. Dies 
dürfte nicht so sehr vom WInterwetter abhängig sein, als viel-
mehr von der Nachfrage, die zum größten Teil vom Arbeit-
nehmer bestimmt wird, der aber seinen Urlaub (Durchschnitt 
18 Tage) uberwiegend im Sommer nimmt. Dem Umfang und 
der möglichen Ausweitung des echten Winterreiseverkehrs -
nicht Tagesausflugsverkehr - sind also Grenzen gesetzt, die 
es bei der Beurteilung des Winterreiseverkehrs zu beachten 
gilt. 

Wie ist der Saisonverlauf1 

Der schwachste Monat ist der Monat Dezember, der die 
Wintersaison eröffnet. Wegen der zum Teil noch fehlenden 
Schneesicherheit ist der echte Winterreiseverkehr naturgemäß 

SAISONNORMALE DER FREMDENUBERNACHTUNGEN 
IN JOD AUSGEWÄHLTEN WINTERKURORTEN 

Monatsdurchschnitt Oktober biS Marz 1957/58 biS 1962/63"'100 
_-----. Bayerische Alpen 

150 f--~--+--~---jL--~~ .... ""-'-----.+-------1 .. 

100 +----~~-~~-+-----1-~~ 

75 

Dezember 
STAT. BUNDESAMT 3395 

Januar Februar Marz 

noch gering, wenn auch der Weihnachtsverkehr (bis Anfang 
Januar) hierbei nicht ohne Einfluß sein durfte. Der weitaus 
schneebeständigere Januar weist im Durchschnitt der letzten 
sechs Jahre eine Steigerung der Ubernachtungen in den Win-
terkurorten gegenüber dem Dezember von 35 % auf, bleibt 
aber hinter den Erwartungen zurück. Dies dürfte darauf zu-
rückzuführen sein, daß die Tage im Januar noch sehr kurz 
sind und die Sonneneinwirkung, die mit zu einem Winter-
aufenthalt gehört, noch relativ schwach ist. Erholungsreisende 
und Wintersportler ziehen es daher vor, im Februar und März 
die Berge zu längerem Aufenthalt aufzusuchen. Der Winter-
reiseverkehr liegt - gemessen an den Ubernachtungen - in 
diesen beiden Monaten jeweils um 90% über dem des Dezem-
bers. Die Spitze der Wintersaison wechselt zwischen Februar 
und März und dürfte von der Wetterlage und den Schneever-
hältnissen abhängig sein, deren Beständigkeit oftmals ab Mitte 
März nicht mehr in allen Wintersportplätzen, besonders in 
denen der deutschen MIttelgebirge, gegeben ist. 

Bayerische Alpen 

Das größte und schneesicherste Wintersportgebiet der Bun-
desrepublik Deutschland sind die Alpen, die die Ausübung 
des Wintersports bereits im November (Zugspitzplatt) und in 
den höheren Lagen noch uber den hier untersuchten Zeitraum 
hinaus gestatten. Gemessen an den Fremdenübernachtungen 
in 35 Winterkurorten lIegt daher dieses Wintersportgebiet an 
der Spitze, weitvoraus vor den anderen deutschen Winter-
sportgebieten. Ab Winter 1958 wurden hier mehr als die 
Half te aller Ubernachtungen in 100 Winterkurorten des Bun-
desgebietes gezählt. Bemerkenswert ist, daß die Fremden-
übernachtungen ab 1958 bIS 1962 kontinuierlich, wenn auch 
unterschiedlich, zugenommen haben. Die beträchtlichen Steige-
rungen lassen auf einen zunehmenden Umfang des echten 
Winterreiseverkehrs schließen. Diese günstige Entwicklung 
setzte sich in der Wintersaison 1963 nicht fort. Die "arktische" 
Kälte, die sich im Januar (-3,7%) und besonders im Ff>bruar 
(- 10,3 Ofo) nachteilig ausgewirkt hat, durfte der Hauptgrund 
für den Rückgang gewesen sein. Die Saisonspitze lag in den 
sechs Jahren überwiegend im März, was auch ein Beweis für 
die Schneebeständigkeit der Bayerischen Alpen ist. 

Der Ausländerverkehr allein nahm, wie die Tabelle zeigt, 
einen anderen Verlauf. Bei der Analyse des Ausländerver-
kehrs darf aber nicht übersehen werden, daß dessen Anteil 
an den Gesamtübernachtungen doch sehr gering ist; er lag in 
den sechs Jahren zwischen 3,8 und 4,8%'. Dennoch kann fest-
gestellt werden, daß die Bayerischen Alpen das von Aus-
landern bevorzugte deutsche Wintersportgebiet sind, da hier 
im Durchschnitt der letzten sechs Jahre rund 65 % aller Aus-
länderübernachtungen der 100 Winterkurorte des Bundesge-
bietes registriert worden sind. Inwieweit es sich hierbei um 
"echte" Auslandstouristen oder auch um Angehönge der im 
Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte (haupt-
sächlich US-Angehörige) handelt, vermag nicht gesagt zu 
werden. 
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Meldungen und Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer und 
Kapazitätsausnutzung 

Fremden-
meldungen 

Fremden-
ilbernachtungen 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenüber 
Vorjahr 

Durch-
schnitt!. 
Aufent-
halts-
dauer Win-

ter ' ) 
ins- 1 Aus- ins- 1 Aus-

gesamt länder gesamt lander 
1n5- us- e län . 1 A ins-IAus-

gesamt lander s~n:t de; 
---% - ---rage-

1958 450447 
1959 534625 
1960 502195 
1961 566637 
1962 595 743 
1963 561 755 

Anzahl 

100 Winterkurorte des Bundesgebietes 
23618 3785 108 139 121 . I . 
30529 4370997 170023 +15,5 +22,2 
27340 4461 957 160322 + 2,1 - 5,7 
29608 4867 665 164800 + 9,1 ! + 2,8 
28516 5369129 170758 +10,3, + 3,6 
28916 5290010 182330 - 1,5 I + 6,8 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

231 592 \ 12568 
272 288 I 16 022 

~~~ m I }~ g~~ 

35 Winterkurorte Bayerns 
1 980 506 91 729 
2283718 108858 +15,3 +18,7 
2391 289 106434 + 4,7 - 2,2 
2634755 102957 +10,2 - 3,3 
3030294 115293 +15,0 +12,0 
2953020 119479 - 2,6 + 3,6 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

308098 '115 872 
284752 14476 

120460 
150311 
136334 
153131 
157707 
151 997 

70 261 \ 
80500 
73 685 
89199 I' 

86678 
82261 

15362 
16858 
15886 
19246 
25412 
24588 

45 Winterkurorte des Schwarzwaldes 
8 486 1 061 565' 37 972 

11 147 1206030 45682 
9634 1224473 41165 

11 247 1274193 46381 
10346 1388 547 44202 
10689 1343486 45650 

+13,6 +20,3 
+ 1,5 - 9,9 
+ 4,1 +12,7 
+ 9,0 - 4,7 
- 3,2 + 3,3 

9 Winterkurorte des Harzes 
1742 
2363 
1 555 
2386 
1282 
1043 

575958 
678785 
656503 
699493 
708021 
693 278 

6871 
11 607 
9491 

12035 
6979 
4445 

+i7,9 \ +68,9 
- 3,3 -18,2 
+ 6'51' + 26,8 + 1,2 -42,0 
- 2,1 -36,3 

6 Winterkurorte des Sauerlandes 
586 
746 
568 
678 
822 

2443 

84248 
98821 
92349 

146024 
120387 
164900 

1813 
2985 
1 981 
2599 
3277 
9626 

\ 

+17,3 +64,6 
- 6,6 -33,6 
+58,1 I +31,2 
-17,6 +26,1 
+37,0 +193,7 

8,4 5,9 
8,2 5,6 
8,9 5,9 
8,6 5,6 
9,0 6,0 
9,4 6,3 

8,61 7,3 
8,4,6,8 
9,1 I 7,0 
9,2' 6,8 
9,8 i 7,3 

10,4j 8,3 

8,8 I 4,5 
8,0 i 4,1 
9,0, 4,3 
8'31 4'1 8,8 4,3 
8,8 4,3 

8,2 I 3,9 
8,4 4,9 8,91 6,1 
7,8 5,0 
8,2 I 5,4 
8,4 i 4,3 

5,5 \ 3,1 
5'91 4,0 5,8 3,5 
7,6, 3,8 
4,71 4,0 
6,7 3,9 

5 Winterkurorte (Taunus, Eifel, Rh6n, Waldeck) 
1958 12772 

I 

236 82831 
! 736 

+25,1 I +21,1 6,5' 2'21 1959 14668 251 103643 891 7,1 3,5 
1960 13 190 278 97343 \ 1 251 - 6,1 " +40,4 7,4 4,5 
1961 17446 234 113200 I 828 +16,3 \ -33,8 6,5 I 3,5 
1962 17848 

I 

194 121 880 i 1007 + 7,71 +21,6 6,8j 5'21 1963 18 157 265 135326 I 3130 +11,0 +210,8 7,5 111,8 
, 

1) Jeweils Dezember bis Marz. 

Kapa-
zitats-
aus-
nut-
zung 

% 

20,4 
22,3 
21,8 
22,3 
24,0 
22,7 

16,7 
18,2 
18,4 
19,0 
21,6 
20,5 

24,6 
26,4 
25,2 
24,6 
25,7 
23,4 

33,1 
35,3 
33,8 
34,3 
33,4 
31,6 

29,7 
33,0 
25,5 
40,5 
32,1 
38,3 

28,6 
32,1 
28,0 
28,6 
27,8 
28,5 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gaste und dw 
der Auslimder allein laßt auf einen echten Winterreisever-
kehr schließen. Die Begrenzung der durchschnittlichen Auf-
enthaltsdauer auf weniger als zwei Wochen kann dadurch 
erklilrt werden, daß der in der Wintersaison beträchtliche 
Wochenendreiseverkehr (z. B. von München in die Alpen) mit 
kurzfristigen Ubernachtungen die Werte stark beeinflußt. 
Außerdem wird es sich vielfach um eine zweite Reise handeln, 
die gegenüber dem längeren Sommeraufenthalt erfahrungs-
gemäß kurzfristiger ist. Dies wirkt sich auch in der recht be-
scheidenen Kapazitcitsausnutzung aus, die in den Winterkur-
orten der Bayerischen Alpen im Durchschnitt der vier Monate 
zwischen 16,7 und 21.6 0/ 0' noch unter dem Gesamtdurchschnitt 
aller 100 Winterkurorte des Bundesgebietes liegt. 

Schwarzwald 
Das zweitgrößte Wintersportgebiet ist der Schwarzwald. Die 

Entwicklung' in den letzten sechs Jahren entspricht der der 
Bayerischen Alpen, die absoluten Zahlen lagen allerdings 
wesentlich niedriger. Auch hier verursachte die lang an-
dauernde Kälte des Winters 1963 einen Bruch (- 3,2010) in 
einer bis dahin günstigen Entwicklung. Im Gegensatz zu den 
Bayerischen Alpen (+ 0,7 %) gingen aber im März 1963 die 
Fremdenübernachtungen in den Winterkurorten des Schwarz-
waldes in verstärktem Maße (- 6,5%) zunick. Anscheinend 
hat sich die auch im März 1963 anhaltende strenge Kalte auf 
den WinterreIseverkehr im Schwarzwald besonders nachteIlig 
ausgewirkt. 

Der Auslanderverkehr in 45 ausgewählten Wmterkurorten 

hat zwar von 1958 zu 1959 beträchlich zugenommen, verlief 
dann aber unregelmäßig, so daß im Winter 1963 nur der 
gleiche Stand des Winters 1959 erreicht wurde. Der Anteil der 
Ausländerübernachtungen an den Gesamtübernachtungen 
betrug in den sechs Jahren im Durchschnitt etwa 3,50/~. Be-
merkenswert ist, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Auslandsgäste in sechs Jahren mit etwas über 4 Tagen 
ziemlich konstant, aber um die Hälfte niedriger ist als die zu 
96,5%' von deutschen Winterurlaubern und Wintersportlern 
bestimmte Aufenthaltsdauer aller Gäste (8 bis 9 Tage). Die 
Ausnutzung der Fremdenbetten in den Winterkurorten des 
Schwarzwaldes liegt zwar in den sechs Jahren über der der 
Bayerischen Alpen, mit etwa 25%' Belegung dürfte sie aber 
dennoch unbefriedigend sein. 

Harz 
Für die Darstellung des Winterreiseverkehrs im Harz, dem 

nördlichsten geschlossenen Wintersportgebiet im Bundesge-
biet, wurden 9 wichtige Winterkurorte ausgewählt. Die Ent-
wicklung in den letzten sechs Jahren entspricht, mit Ausnahme 
des Winters 1960 (- 3,3010), in etwa der der Bayerischen Alpen 
und des Schwarzwaldes. Der Saisonverlauf zeigt aber einen 
stärkeren Anstieg der Fremdenübernachtungen von Dezember 
zum Januar als die vorgenannten Wintersportgebiete; außer-
dem liegt die Saisonspitze im Gegensatz zu den o. a. Winter-
sportgebieten eindeutig im Februar. Das Märzergebnis bleibt 
um etwa 25% hinter dem Februarergebnis zurück, was wohl 
auf die mangelnde Schneebeständigkeit im März zuruckzu-
führen ist. Auf die Winters ais on 1962/63 trifft dies allerdings 
nur mit Einschränkungen zu, da die Schneesicherheit auch im 
ganzen März gegeben war. Die lang andauernde Kälte dürfte 
fur den beträchtlichen Rückgang (- 13,1 % ) die Ursache sein. 
Der Ausländerverkehr entwickelte sich in 9 Winterkurorten 
des Harzes in den letzten sechs Jahren zwar sehr unterschied-
lich, spielt aber bei einem Anteil von 0,6 Ofo bis 1,7 Ofo eine 
untergeordnete Rolle. 

Uber die Kapazitätsausnutzung der einzelnen Betriebsarten 
in den Winterkurorten des Harzes unterrichtet eine Sonder-
aufbereitung, die bisher nur für das Land Niedersachsen und 
somit für den Harz möglich ist. Die dargestellten Ergebnisse 
beziehen sich auf die Wintersaison 1961/62 (Dezember bis 
Marz). und zwar auf folgende fünf Orte: St. Andreasberg, 
Braunlage, Hahnenklee-Bockswiese, Bad Harzburg, Bad 
Sachsa. In die Betrachtung miteinbezogen sind die zur Frem-
denverkehrsstatistik meldenden Betriebsarten des Beherber-
gungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fr9mdenheime und Pen-
sionen), Erholungs- und Ferienheime (größtenteils von Unter-
nehmen und karitativen Institutionen beschickt). Heilstätten 
und Sanatorien sowie Privatquartiere, in denen zum vorüber-
gehenden Aufenthalt gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird. 
In Bad Sachsa sind es die Erholungs- und Ferienheime sowie 
die Heilstatten und Sanatorien, die im Januar, Februar und 
März zu etwa 80010 den Winterreiseverkehr aufnehmen; dem-
entsprechend hoch liegt auch der Ausnutzungsgrad in diesen 
Betriebsalten. In St. Andreasberg sind die meisten Ubernach-
tungen in Privatquartieren gezählt worden, im Februar 1962 
allein 34 % aller Ubernachtungen. Der Ausnutzungsgrad stieg 
in diesem Monat daher in den Privatquartieren auf 93 0/ 0 , 

wahrend die Hotels (Anteil: 18,7~;') zu 58,4010 und die Frem-
denheime und Pensionen (Anteil: 12,4 010) zu 87% ausgelastet 
waren. In Braunlage und Hahnenklee-Bockswiese sind die 
Hotels sowie die Fremdenheime und Pensionen am stärksten 
gefragt. In diesen Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
übernachteten über die Hälfte der Gäste. Der Ausnutzungsgrad 
der Hotels in Braunlage lag mit 70,6'P/o im Januar, 84,9010 im 
Februar und 62,6°/0. im März wesentlich über, der der Frem-
denheime und Pensionen (39 % ,64,5°/0., 40,3010) etwas unter 
der durchschnittlichen Ausnutzung aller Fremdenbetten 
(45,9010,68,2010,46,1010). Beachtlich ist auch hier wiederum der 
Anteil der Privatquartiere, die im Februar 1962 immerhin zu 
52,5% in Anspruch genommen worden sind. Der Umfang des 
Wlllterreiseverkehrs und die Ausnutzung der Fremdenbetten 
in den einzelnen Betriebsarten von Hahnenklee-Bockswiese 
waren weitaus geringer als in Braunlage, das als führender 
Wintersportplatz des Harzes bezeichnet werden kann. 
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Sauerland 

Das Sauerland ist zwar das kleinste in sich geschlossene 
Wintersportgebiet des Bundesgebietes, verfugt aber über be-
kannte Winterkurorte mit guten Wintersportmöglichkeiten. 
Die Entwicklung in 6 Winterkurorten der letzten sechs Jahre 
weicht, wie die Tabelle zeigt, von der in den anderen großen 
deutschen Wintersportgebieten insofern ab, als der Winter-
reiseverkehr in 1962 gegenüber dem Vorjahr zurückging, 
dafür aber in 1963 den bisherigen Höchststand erreicht hat. 
Das ungünstige Ergebnis der Winters ais on 1962 wurde fast 
ausschließlich durch den Monat Januar verursacht, der um 
25300 Ubernachtungen oder 43,7 % hinter dem gleichen Vor-
jahresmonat zurückgeblieben ist. Bemerkenswert ist die über-
raschend günstige Entwicklung der Wintersaison 1963, die im 
krassen Gegensatz zu der Wintersaison in den Bayerischen 
Alpen, im Schwarzwald und im Harz steht. Die hohen Zu-
wachsraten der Gesamtübernachtungen (Dezember 1962: 
+ 62,1 %; Januar 1963: + 41,2%; Februar: + 28,6%; Marz: 
+ 27,7%) können nur dadurch erklärt werden, daß die 5trenge 
Kälte sich im Sauerland nicht ausgewirkt hat und die Schnee-
beständigkeit während des ganzen Winters, die auch noch im 
März gegeben war, mehr WintersportIer und Urlauber von 
Ruhr und Rhein veranlaßt hat, das "nahegelegene" Sauerland 
aufzusuchen. Bemerkenswert isi auch die große Steigerung der 
Ausländerübernachtungen ab 1961, insbesondere in der Win-
tersaison 1963 gegenüber 1962 um das Zweifache. Der Aus-
länderanteil stieg dadurch in 1963 auf 5,8% und erreichte 
somit den höchsten relativen Anteil aller Wintersportgebiete. 

Die geringere durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Geiste 
in den sechs Jahren leißt auf einen kurzfristigen Winterurlaub 
im Sauerland schließen, der bei den Ausländern allein noch 
kürzer ist. Die Kapazitätsausnutzung, die auch vom variablen 
Bettenangebot bestimmt wird, entspricht in etwa den Ver-
änderungsquoten der Fremdenubernachtungen. 

Taunus, Eitel, Rhön, Waldeck 

Um einen Uberblick über den Winterreiseverkehr auch in 
den anderen kleineren Wintersportgebieten der deutschen 
Mittelgebirge zu erhalten, wurden 5 Winterkurorte ausge-
wählt, deren Ubernachtungszahlen auf einen überwiegenden 
"echten" Winterreiseverkehr schließen lassen. Die Zusammen-
fassung der Ergebnisse zeigt, daß diese 5 Winterkurorte den 
6 Winterkurorten des Sauerlandes nicht nachstehen. Abge-
sehen von dem "Bruch" in der Wintersaison 1960, der auf 
einen starken Ruckgang der Ubernachtungen im Marz 
(- 18,5 0/ 0 ) zurückzuführen ist, hat sich der Winterreisever-
kehr in diesen Gebieten günstig entwickelt. Dies trifft auch, 
wie im Sauerland, auf die Wintersaison 1963 zu. Die für die 
Entwicklung im Sauerland angeführten Gründe dürften auch 
für Taunus, Eitel, Rhön und Wald eck zutreffen, wenn auch das 

Einzugsgebiet der Gäste ein anderes ist. Der Ausländerver-
kehr ist in diesen kleineren Wintersportgebieten zwar sehr 
gering, hat sich aber - mit Ausnahme des Jahres 1961 -
gut entwickelt; der Anteil stieg von 0,7010, in 1961 auf 2,3% in 
1963. Dies hat die betreichtliehe Zunahme der Auslanderüber-
nachtungen in der Wintersaison 1963 gegenüber 1962 bewirkt, 
die hauptsächlich auf die einmalig lange Aufenthaltsdauer 
(11,8 Tage) zurückzuführen ist. 

Folgerung 
Die Entwicklung des Fremdenverkehrs in 100 ausgewahlten 

Winterkurorten mit guten Wintersportmöglichkeiten, die als 
repräsentativ für alle Winterkurorte des Bundesgebietes an-
gesehen werden kann, läßt erkennen, daß der Urlaubs- und 
Wintersportverkehr in den letzten Jahren - der Rückgang 
in 1963 dürfte wetterbedingt einmalig sein - sich standig aus-
geweitet hat. Da die Zuwachsraten über denen des allge-
meinen Reiseverkehrs liegen, kann festgestellt werden, daß 
der Winterurlaub in den Bergen in zunehmendem Maße an 
Bedeutung und Umfang gewonnen hat. Dies trifft, wenn auch 
in geringerem, von Wintersportgebiet zu Wintersportgebiet 
unterschiedlichem Umfang auf den Ausländerverkehr zu. Ab-
gesehen von einigen bevorzugten Winterkurorten, ist der 
Ausländerverkehr insgesamt und in den einzelnen Winter-
sportgebieten allerdings gering. Es darf aber nicht, wie ein-
gangs erwähnt, übersehen werden, daß der Ausweitung de5 
echten Wmterreiseverkehrs, der fast ausschließlich von den 
deutschen Winterreisenden bestimmt wird, Grenzen gesetzt 
sind. Einmal dürfte der Urlaub zum größten Teil im Sommer 
genommen werden, der den Reiseetat bereits weitestgehend 
beansprucht; insofern ist, abgesehen von der Urlaubsbegren-
zung, die Möglichkeit, eine zweite Reise im Winter zu machen, 
gering. Zum anderen zeigt die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Gäste in den Winterkurorten, daß es sich zwar 
überwiegend um einen echten Erholungsverkehr handelt, der 
aber kürzer ist als im Sommer. HierbeI dürfte auch der kurz-
fristige Wochenendreiseverkehr in die Berge nicht ohne Ein-
fluß sein. Die zum Teil nicht befriedigende Ausnutzung der 
Fremdenbetten in den Winterkurorten während der ganzen 
Saison, besonders in den Monaten Dezember und Januar, die 
auch wetterbedingt ist, läßt erkennen, daß die Beherbergungs-
betriebe und Privatquartiere einen weitaus größeren Winter-
reiseverkehr aufnehmen können. Sollte der Urlaubs- und 
Wintersportverkehr sich weiterhin, wie anzunehmen ist, aus-
weiten, dann dürfte bei gleichbleibendem Bettenangebot die 
Fremdenverkehrswirtschaft der Winter kurorte künftig eine 
bessere zweite Saison erwarten, die nach den bisherigen 
Erfahrungen allerdings hauptsächlich den Spitzenmonaten 
Februar und Marz zugute kommen wird, was wiederum, wie 
im Sommer (Juli und August). eine Konzentration auf einen 
kurzen Zeitraum in der Winters ais on zur Folge haben dürfte. 

S/a. 

Außenhandel 
Außenhandel im August 1963 

Gesamtüberblick 

Wie m den meisten Vorjahren sind auch vom Juli zum 
August d. J. die Werte im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland einseh!. Berlin (West) zurückgegangen, und zwar 
in der Einfuhr um fast 10% auf 4102 Md!. DM und in der 
Ausfuhr um rund 5 % auf 4 698 Mil!. DM, doch lagen sie damit 
um etwa 4 bzw. 13 % uber dem Ergebnis vom August 1962. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Ausfuhrüberschuß in Höhe von 596 Mi!!. DM ab, gegenüber 
einem Aktiv5,aldo von 411 Mill. DM im Vormonat und 218 Mill. 
DM im vorjahrigen Vergleichsmonat. 

Einfuhr 
Der Rückgang des Einfuhrwertes vom Juli zum August d. J. 

um 442 Mil!. DM war vorwiegend die Folge germgerer Be-
zuge aus den OECD-Uindern und aus dem Ostblock. Dabei 

haben (jeweds in Millionen DM) absolut und relativ am stärk-
sten die Einfuhren von Fertigwaren der ge wer bl ich e n 
Wlftschaft (- 267) abgenommen, und zwar 

unter den Vorerzeugnissen (- 80) besonders die Bezüge an 
textilen Geweben und Gewirken (- 24), Vorerzeugnissen der 
Eisen- und Stahlwirtschaft (zusammen - 18), Kunststoffen 
(- 10) sowie PapIer und Pappe (- 7) und 
unter den Enderzeugnissen (- 187) besonders die Bezüge an 
Erzeugnissen des Maschinenbaues (- 89) und der Elektrotech-
nik (- 24). so dann u. a. an Kraftfahrzeugen (- 21), chemischen 
Erzeugnissen (- 11), Eisenwaren (- 10) sowie feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen (- 8). 

Ferner wurden für Rohstoffe (- 16) und Halbwaren (- 76, 
darunter Kraftstoffe und Schmieröle - 36) der gewerblichen 
Wirtschaft - bei unterschiedlicher Entwicklung der Einfuhr-
werte für die einzelnen Warenarten' - insgesamt gesehen 
geringere Importe als im Vormonat gemeldet. 

Bei den Waren der Ern ä h run g s wirtschaft ist der ver-
haltnismaßig starke Ruckgang der Einfuhr an Nahrungsmitteln 
pflanzlIchen Ursprungs (- 62, darunter Zucker - 41 und Ge-
muse - 40 bei größeren Einfuhren von Obst sowie Dlfrüchten 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

J 
1960 

STAT. BUNDESAMT 3385 

A J 
1962 

A J 
1963 

Bundesgebiet eInschI. Berlln(West) 

und Olkuchen) durch einen leichten Anstieg des Wertes der 
eingeführten Nahrungsmittel tierischen Ursprungs (+ 5) SOWIe 
der Genußmittel1mporte (+ 11, hauptsachlich ICaffee) etwas ab-
geschwächt worden. 

Außenhandel nach Warengruppen 
BundesgebIet einschl. Berlm (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt'). . ... 
Ernahrungswirtschaft .. 

Lebende Tiere ...... . 
N ahrungsmitte1 
tier. Ursprungs ..... . 
pflanz!. Ursprungs .. . 

Genußmittei 
Gewerbliche Wirtschaft . 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ........ . 
Fertigwaren ......... . 
Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ... . 

Ausfuhr insgesamt:!.) .... . 
Ernahrungswirtschaft .. . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren . . . . .. . .. 

Vorerzeugnisse ... .. 
Enderzeugnisse .... . 

darunter: 
Maschinen ..... . 
Wasserfahrzeuge .. 
Kraftfahrzeuge ... 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse . . ... 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ......... . 

August 1963' ) Januar/August 1963' ) 

I Zu- (+ ) bzw. 
Abnahme(-) 

--

1

_- -I Zu- (+) 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) gegen 

1 Juli 1 Aug. 
Mil!., 1963 1962 Mil!. 
DM 1 % DM 

I 1 I 
4102 - 9,7 I + 4,0 33893 
1 042 1 - 4,3 ' + 4,5 8278 

31 I - 3,1 i - 8,8 245 

208 1 + 2,5 i + 5,6 1 668 
636 - 8,9 + 9,5 5089 
167 + 7,1 1- 9,7 1276 

3028 1-10,6 + 4,1 25315 
825 - 1,9 + 6,0 6179 
697 - 9,8 + 0,7 5 292 

1506

1

-15,1 I + 4,7 13844 
564 -12,4 -+- 1,3 4717 
942 -16,6 + 6,8 9127 

, I 

4698 1- 5,2 1 +12,9 36705 
95 +11,8 +11,8 782 

4582 - 5,41 +13,0 35761 
214 1 - + 5,9 1 634 
430 - 7,3 + 6,4 3 535 

3938 - 5,51 + 14,2 30 591 
870 - 5,4 +12,8 6674 

3068 1- 5,5

1 

+ 14,6 239171 

1014 - 9,9 + 8,9 8025 
76 1 -11,6 +16,9 7341 

680 I +17,9 1+27,1 4948 

401 1-11,71 +12,3 3137 1, 

106 1-20,31 + 8,2 898 1 

ein- I gegen 
bzw. 1 Jan./ 

ausfuhr Aug. 

100 
24,4 

0,7 

4,9 
15,0 

3,8 
74,7 
18,2 
15,6 
40,8 
13,9 
26,9 

100 
2,1 

97,4 
4,5 
9,6 

83,3 
18,2 
65,2 

1962 
0' 
,0 

1 

i + 4,5 
, -10,3 
1 -22,7 

1 -11,4 
-10,2 
- 6,2 

1 +10,4 
+ 3,2 

1 

+ 2,2 
+17,6 
+ 7,5 
+23,6 

+ 6,4 
+ 5,0 
+ 6,4 
+ 1+ 

'+ 
+ , + 

5,1 
5,7 
6,5 
2,0 
7,9 

21,9 1 

2,0 
+ 3,5 
+44,5 
+13,0 13,5 1 

8,5 + 4,4 
I 

2,4 
1 + 2,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ....... . 

EWG-Lander ...... . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... . 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika .... . 
Mlttel- und Sudamerika 
Asien .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

Ausfuhr insgesamt2) ••••• 

OECD-Lander ...... . 
EWG-Lander .... . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... . 
Sonsttge Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika ............. . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

August 1963' ) Januar/August 1963' ) 
Zu-(+) 

Anteil bzw. Ab-
Zu- (+) bzw. and der nahme 
Abnahme (-) Gesamt- (-) 

I 

gegen I b!~. ~~~5' 
Juli 1 Aug. -ausfuhr Aug. 

Mill. ~6~_ 1962_ Mill. ___ ~6~ 
DM % DM % 

I I. ~ 1 I 
4102 -- 9,71 + 4,0 331,8931100 
2771 -13,8 + 1,7 23743 70,1 
1357 -14,0 1 + 4,5 10932 32,3 

733 -16,8 - 1,9 61260 18,5 
86 - 9,5 - 6,5 805 2,4 

594 -10,1 + 1,0 5746 17,0 

1155 
98 

288 
349 
371 

49 
169 

4698 
3551 
1 661 
1275 

182 

433 

966 
102 
221 
224 
362 

57 
165 

+ 3,6 + 9,6 
+ 4,3 +14,0 
+ 3,6 +39,1 
- 0,0 - 4,4 
+ 8,5 + 7,2 
- 7,5 - 0,0 
-18,4 + 6,3 

8724 
617 

2066 
2690 
2954 

396 
1373 

!- 5,2 
- 4,6 
- 9,4 
- 5,5 
- 9,0 

+27,7 

+12,9 36705 
+16,7 27895 
+23,5 13327 
+ 7,5 10127

1 

+ 9,0 1482 

+25,1 2959 

- 6,5 + 3,2 
- 9,7 - 5,6 
- 0,51 +25,6 
-14,5 -14,2 
- 3,5, + 6,2 
- 8,1

1 

+14,0 
- 9,8 - 2,4 

I 

, 

7480 ·1 810 
1632 
1838 
2782

1 

419 
1212 

I 

25,7 
1,8 
6,1 
7,9 
8,7 
1,2 
4,1 

100 
76,0 
36,3 
27,6 
4,0 

8,1 

20,4 
2,2 
4,4 
5,0 
7,6 
1,1 
3,3 

+ 4,5 + 6,3 + 6,4 + 3,2 
- 6,2 

+12,0 

+ 0,8 
+ 7,7 
+13,0 
-10,1 
+ 6,5 
-19,2 
-1,5 

+ 6,4 
+ 9,8 
+13,2 
+ 6,1 
+15,7 

+ 5,7 

- 2,6 
-12,7 
+20,4 
-17,8 

I 
+ 0,3 + 9,1 
- 8,5 

i 
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-

gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Ausfuhr 
Von der Abnahme des Ausfuhrwertes gegenuber dem Vor-

monat um 256 Mil!. DM - abgesehen von einer verhciltms-
maßig starken Zunahme der Lieferungen nach Nordamerika, 
durch germgere Exporte nach allen ubrigen Ländergruppen 
bedingt - entfielen entsprechend ihrem hohen Anteil an der 
Gesdmtausfuhr allem 180 Mlil. DM auf Enderzeugnisse der 
gewerblichen Wutschaft. Unter ihnen wurden (ebenf,alls in 
MIllionen DM) hauptsäChlich fur Maschinen (- 111), elektro-
technische Erzeuumsse (- 53), Eisen- und Stahlwaren (- 30), 
femmechanische und optische Erzeugnisse (- 27) sowie che-
mIsche Erzeugnisse (- 21) erheblich niedrigere Ausfuhrwerte 
als 1m Juli 1963 gemeldet. Dem stand allerdmgs ein starker 
Anstieg des Kraftfahrzeugexports (+ 103) gegenüber. Auch 
die Ausfuhr zahlreicher gewerblicher Halbwaren und Vor-
erzeugmsse war geringer als im Vormonat, u. a. die Ausfuhr 
an Halbwaren und Vorerzeugnissen der Textilwirtschaft (zu-
sammen - 28), an Kunststoffen und chemischen Vorerzeug-
nissen (zusammen - 26), sowie an Kraftstoffen und Schmier-
ölen (- 13), wahrend der Wert der Rohstoffausfuhr insgesamt 
unverandert geblieben 1st. 

Außenhandel im Januar/August 1963 

In den ersten acht Monaten d. J. belief sich der Einfuhrwert 
insgesamt auf 33,9 Mrd. DM und lag damit um 4,5 % höher 
als im entsprechenden Zeitabschnitt 1962. Ohne die in den 
J eweillgen Berichtszelten abgerechneten Auslandsbezüge von 
Regierungsgutern und die in den Angaben für 1962 enthalte-
nen Abschreibungen aus fniheren Zollvormerklagern errech-
net SIch jedoch nur eine Steigerung um knapp 2 % 1• Dagegen 
ubertraf der Ausfuhrwert mit 36,7 Mrd. DM in den ersten acht 
Monaten 1963 das vorjahrige Ergebms um mehr als 6 0/0. Als 
Folge dIeser Entwicklung hat sich der Aktivsaldo der Außen-
handelsbilanz dem Werte nach von 2,1 auf 2,8 Mrd. DM erhöht. 

Da dIe Durchschmttswerte (Preise) der Einfuhr- und Aus-
fuhrwaren 1m Zeitabschnitt Januar! August 1963 gegenüber 
dem Vorjahr etwas zuruckgegangen sind, ergibt sich dem Vo-
lumen nach (auf Preisbasis 1954) eine Zunahme m der Einfuhr 
um rund 6 % und in der Ausfuhr um fast 8 %. Schi. 
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Verkehr 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1962 

Ausgehend von den erstmals im Rahmen einer Repräsen-
tativerhebung für das Jahr 1959 gewonnenen Angaben über 
die Fahrleistungen der im Bundesgebiet einschließlich Ber-
lin (West) beheimateten Kraftfahrzeuge l ), hatte das Statisti-
sche Bundesamt die damals ermittelten Ergebnisse für die 
einzelnen Fahrzeugarten und Größenklassen vor einiger Zeit 
bereits auf die Jahre 1960 und 1961 fortgerechnet 2). Die Fort-
rechnung, deren Ziel es ist, für vielerlei Zwecke benötigte 
zeitnahe Zahlen über die Gesamtfahrleistungen des Fahrzeug-
parks zur Verfügung zu stellen, wurde nunmehr auch noch 
für das Jahr 1962 durchgeführt. 

Uber die bei der Fortrechnung auf 1960 und 1961 an-
gewandte Methode ist im November-Heft 1962 von "Wirt-
schaft und Statistik" eingehend berichtet worden. Da sich bei 
der Rechnung für 1962 methodisch nichts geändert hat, kann 
auf die seinerzeitigen Ausführungen verwiesen werden. Es 
sei hier nur daran erinnert, daß das Fortschreibungsverfah-
ren lediglich die Einflüsse auf die Jahresfahrleistungen be-
rücksichtigt, die auf einer Veränderung der Fahrzeugzahlen, 
der Umschichtung in der Zusammensetzung des Fahrzeug-
parks nach Fahrzeugarten und bei diesen nach Größenklas-
sen sowie auf dem Gewerbe oder Beruf der Fahrzeughalter 
(Haltergruppen) und den Änderungen der Zulassungsdauer 
während des Jahres beruhen, also sich auf Faktoren bezie-
hen, die mittels der laufenden Kraftfahrzeugbestandsstatistik 
quantifizierbar sind. Das Fortschreibungsverfahren beruck-
sichtigt indessen nicht Änderungen in den Fahrgewohnheiten 
der Fahrzeughalter sowie von der wirtschaftlichen Entwick-

l)Vgl. WiSta 1961/5. S. 313 ff, sowie Fachserie H "Verkehr", Reihe 5, 
S. 1-59. - 2) vgl. WiSta 1961/10, S. 589 fl'. und WiSta 1962/11, S. 669 f'f. 

lung und von der Witterung bestimmte Einflüsse, weil hier-
für quantifizierbare Anhaltspunkte nicht vorliegen und es 
sehr fraglich erscheint, ob durch Schätzungen ohne zuverläs-
sige Anhaltspunkte wegen ihres stark spekulativen Charak-
ters das Gesamtergebnis wirklich verbessert würde. Ob und 
gegebenenfalls in welchem Maße das Außerachtlassen der 
mcht quantifizierbaren Einflüsse auf die Kraftfahrzeugfahr-
leistungen bei der derzeitigen Fortrechnungsmethode die 
fortgeschriebenen Ergebnisse beeinträchtigt, wird sich erst 
übersehen lassen, wenn die Resultate einer zweiten Reprä-
sentativerhebung zur Verfügung stehen. 

Nach dem Ergebnis der Fortschreibung der im Jahre 1959 
gewonnenen Fahrleistungsdaten auf 1962 haben in diesem 
Jahr die im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) ganz-
jährig oder nur zeitweise zugelassenen Kraftfahrzeuge (ohne 
Mopeds) wahrscheinlich rund 152 Mrd. Kilometer zurück-
gelegt, wobei die im Ausland gefahrenen Kilometer mitent-
halten sind. Nicht eingeschlossen sind dagegen die von aus-
ländischen Kraftfahrzeugen im Inland erbrachten Fahrleistun-
gen sowie die von Fahrzeugen der Stationierungsstreitkräfte 
gefahrenen Kilometer. 

Gegenüber 1961 ist die Fahrleistung aller Kraftfahrzeuge 
damit um annähernd 14 Ofo gestiegen. Der Vergleich mit 1959, 
dem Jahr der echten Erhebung, ergibt eine Zunahme um fast 
50 Ufo. Wie bereits 1960 und 1961 gestaltete sich auch 1962 
wieder die Entwicklung gegenüber dem Vorjahr bei den ein-
zelnen Fahrzeugarten und Größenklassen - in gewissem Ein-
klang mit der Kraftfahrzeugbestandsentwicklung - une in-
heitlich. Erwartungsgemäß hat die Fahrleistung der Personen-
kraftwagen am stärksten zugenommen, wobei absolut das 
größte Plus auf Fahrzeuge mit einem Hubraum von 1000 bis 

Fahrleistungen der im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) zugelassenen Kraftfahrzeuge 

Gesamtfahrleistungen Durchschnittliche 
Fahrleistungen!) 

Fahrzeugart 

Fahrzeuggroßenklasse ___ ~~9 - _I~-_ -19602)--1-- ~-61-2)- 1 ___ 1962_2)_liYg~r~u~~;~~f~yH~ ~95~--1-19622) 
Mill. km I % MiI"!.'kccrn-::-:-' -n%',-"I-M"'i1""!.'k=rn"'l "'%-+I'M""i1'!.'k=rn::-T1 "'%- - - %- -----km ---

Andere Krafträder (einsch!. Motorfahrräder) 
zusammen .. · ...... · ................ . 

3935,8\ 3,8\ 4204,4 3,61 4364,41 3,31 4317,41 2,8 + 6,8 1 + 3,81- 1,1 7800 I 8200 

10467,8 ,10,21 9302,0 7,91 8295,5 6,21 7143,2' 4,7 -11,1 1-10,8 '-13,9 6300 6400 

Kraftroller ............ _ ....... _ .... __ .. 

davon mit einem Hubraum 
bis 99 ccrn ................. . 

von 100 bis 125 ccrn _ ..... __ ......... . 
von 126 bis 174 ccrn .... ___ .......... . 
von 175 bis 199 cern __ ..... _ ..... _ ... _ 

1715,4! 1,7 1442,6 1'211248'9 0,911048,8 0,7 -15,9 -13,4 -16,0 4600 4600 
1326,8 1,3 1150,7 1,0 992,3 0,8 819,1 0,5 -13,3 -13,8 -17,5 5600 5600 
1 569,9 1,5 1476,1 1,3 1346,9 1,0 1185,0 0,8 - 6,0 - 8,8 -12,0 7200 7300 
2425,5 2,4 2111,5 1,8 1864,8 1,4' 1585,3 1,0 -12,9 -11,7 -15,0 6700 6700 

von 200 und mehr eern _.... _ ... _ .... . 3430,2 3,3 3121,1 2,6 2842,6 2,1 2505,0 1,7 - 9,0 - 8,9 -11,9 7400 7400 

Personenkraftwagen zusammen .......... . 
davon mit einem Hubraum 

bis 499 eem .. ___ ......... _ 
von 500 bis 999 cem .... __ ... __ ... _ 
von 1 000 bis 1 499 ccm .... __ ........ . 
von 1 500 und mehr cem _ - ......... . 

63867,3 

4664,0 
8 861,5 

38026,0 
12315,8 

62,2 

1 

4,5 
8,6 

37,1 
12,0 

76791,0 i 65,5 90819,6 68,0 107198,2 

5219,4 4,4 5597,5 4,2 5829,5 
11 386,7 9,7 13724,8 10,3, 16188,9 
44866,4 38,3 52714,4 39,5 61996,7 
15318,5 13,1 18782,9 14,0' 23183,1 

70,7 + 20,2 

3,8 + 11,9 
10,7 + 28,3 
40,9 + 18,0 
15,3 + 24,4 

+ 18,3 + 18,0 

+ 7,2 + 4,1 + 20,5 I + 18,0 
+ 17,5 + 17,6 
+ 22,6 + 23,4 

16 500 

11 300 
12800 
17000 
23100 

16400 

11 200 
12900 
16500 
22900 

Kombinationskraftwagen ................. 5018,0 4,9 6068,6 i 5,2 7264,3 5,4 8569,2 5,6 + 20,9 + 19,7 + 18,0 19500 19200 

Kraft- und Oberleitungsomnibusse') _ ..... _ 1294,3 1,3 1394,2 1,2 1500,3 1,1 1 574,6 1,0 + 7,7 

Lastkraftwagen (einschl. dreirädrige) 
zusammen .... _ ..................... _ 16280,8: 15,9 17626,5 15,0 19159,0 14,4 20585,4 13,6 + 8,3 
davon mit einer Nutzlast 1 1 bis 1 999 kg . _ ...... __ ... _ _ 7725,7 7,5 8177,3 7,0 8700,2 6,5 9207,51 6,1 + 5,8, 
von 2 000 bis 4999 kg .... _ ..... __ ... _ _ 4755,7 4,7 4813,8 4,1 4859,2 1 3,7 4829,2 3,2 + 1,2 i 
von 5 000 und mehr kg ............ _ .. 3799,4! 3,7 4635,4 3,9 5599,6' 4,2 6548,7

1 

4,3 + 22,0 

Zugmaschinen (ohne landwirtschaftliche) ... 1093'611'1 11201,0 11'0 1345,2\1,0 1472,9 1,0 + 9,8 

Sonstige Kraftfahrzeuge . _ .. _. _ ..... _ - ... 1 621,2 0,6 687,2 0,6 i 779,4 0,6 865,4 \ 0,6 + 10,6 

+ 7,61 + 5,0 

+ 8,7 + 7,4 

+ 6,4\ + 5,8 + 0,9 - 0,6 + 20,8 + 16,9 

+ 12,0 I' + 9,5 

+ 13,4 + 11,0 
+ 13,9 ' + 13,6 Kraftfahrzeuge insgesamt .. -.'. - ...... __ 102578,8 ! 100

1

117274,9 1001133527'711001151726'311 100 + 14,3 I 

Kraftfabrzeuganhanger ( ohne landwirt - 'I 1 

schaftliche und ohne Personenanbimger) 1 

zur Lastenbeforderung zusammen. _ _ _ _ _ _ 5508,5 88,0 5747,9 86,5 6186,7 85,5 6664,1 184'6 + 4,3 'I + 7,6 + 7,7 
davon mit einer Nutzlast I 

bis 1 999 kg') ...... _ ..... _ 1122,0 17,9 1160,4 17,5 1201,8 16,6 1234,8 15,7 + 3,4, + 3,6 + 2,7 
von 2 000 bis 5999 kg ...... 1391,8 ,22,3 i 1389,0', 20,9, 1378,9 19,1 1361,4 17,3 - 0,2 - 0,7 - 1,3 
von 6 000 bis 8 999 kg .. _ . _ .. _ . . . . . . 896,0 I' 14'31 986,1 114'81 1050,4 14,5 1112,2: 14,1 + 10,1 1 + 6,5 I + 5,9 
von 9 000 und mehr kg .. ___ ... _ . . . . 2098,7 33,5 2212,4 33,3 2555,6 35,31 2955,7 137,5 + 5,4 + 15,5 , + 15,7 

fur sonstige Zwecke .... ___ .. ___ .... 754,3 12,0 898,9 ' 13,5, 1052,5 14,5 1213,5 15,4 + 19,2 + 17,1 i + 15,3 
Kraftfahrzeuganbanger insgesamt ..... ____ I 6262,8 1100 I 6646,8 I 100 I 7239,2 1 100 I 7877,6 1 100 1 -I- 6,1 I + 8,9 I + 8,8 

37200 

23500 

17700 
26800 
47200 

15600 

12400 
14400 

18900 

7700 
17400 
29100 
61 100 
14400 

39300 

24300 

17500 
26300 
47100 

16500 

I 12900 

I 

I 

15600 

20100 

7500 
17200 
28900 
57900 
13 100 

18 200 I 18500 

1) Durchschnittliche Kilometerleistung fur alle Fahrzeuge, die zu irgendeinem Zeitpunkt des Jahres vorhanden waren (generelle Durchschnitte). - 2) Fortgerech-
nete Ergebnisse. - 3) Entnommen der Statistik des Personenverkehrs mit Kraft- und Oberleitungsomnibussen, erganzt durch Sonderermittlungen uber Kraftomni-
busse des Werkverkehrs. - ') EinschI. einachsige. 
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KRAFTFAHRZEUGFAHRLEISTUNGEN NACH FAHRZEUGARTEN 

Kraftrolier 

Andere 
Krafträder 

Personen -
kraftwagen 

Kombinations-
kraftwagen 
Omni busse .... 

Lastkraftwagen 

Zugmaschinenl...l!.il .... ii. 
u.sonst. Kfz. Abnahme Zunahme 

1959 1962 gegen 1959 
STAT. BUNDESAMT 3406 

1962 

% 
100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

BUndesgebiet eInschi. Berlln (West) 

1499 ccm entfiel, relativ jedoch die bedeutendste SteIgerung 
bei den größeren Personenkraftwagen eingetreten ist. Der 
Anteil der Personenkraftwagen an den insgesamt von Kraft-
fahrzeugen erbrachten Fahrleistungen ist damit seit 1959 
ununterbrochen gestiegen und machte 1962 uber 70 % aus. 
Verghchen mit 1959 lagen die von Personenkraftwagen 1962 
gefahrenen Kilometer um rund 68 % hoher. 

Verhaltnismaßlg in gleichem Maße wIe die Fahrleistung der 
reinen Personenkraftwagen ist gegenilber 1961 auch dIe der 

Kombinationskraftwagen gestiegen, die damit ebenfalls ihren 
Anteil an den gesamten Kraftfahrzeugfahrleistungen weiter 
verbessern konnten. 

Auch von den übrigen Kraftfahrzeugarten - abgesehen von 
Zweiradfahrzeugen - wurden 1962 im ganzen mehr Kilo-
meter zurückgelegt als 1961. Ihre Anteile an der Fahrleistung 
des gesamten Kraftfahrzeugparks gingen jedoch entsprechend 
der Entwicklung in den Vorjahren weiter zurück (Omnibusse 
und Lastkraftwagen) bzw. blieben unverändert (Zugmaschi-
nen und sonstige Kraftfahrzeuge). Eine Ausnahme dabei 
bilden die Lastkraftwagen mit einer Nutzlast von 5 und mehr 
Tonnen. Bei ihnen war der Anstieg der Fahrleistungen 1962 
zwar merklich niedriger als in den vorhergehenden Jahren, 
lag jedoch immer noch über dem Durchschnitt aller Kraftfahr-
zeuge, so daß sIch auch anteilmäßig eine leichte Steigerung 
ergab. 

Bei den Krafträdern herkömmlicher Bauart hielt der seit 
Jahren zu beobachtende Rückgang der Gesamtfahrleistungen 
auch 1962 weiter an. Verhältnismäßig am starksten beteiligt 
waren wieder die kleinen Maschinen bis 125 ccm Hubraum. 
Darüber hinaus lag 1962 erstmals auch die fortgeschriebene 
Fahrleistung der Kraftroller niedriger als im Vorjahr. Es soll 
aber auch hIer wieder - wie in den früheren Berichten - be-
tont werden, daß gerade bei den Zweiradfahrzeugen die an· 
gewandte Fortschreibungsmethode mit ihrem Außerachtlassen 
der nicht quantifizierbaren Einflüsse möglicherweise zu weni-
ger genauen Ergebnissen führt als bei den übrigen Kraftfahr-
zeugarten. Sollten die errechneten Zahlen für die Zweirad-
fahrzeuge nicht zutreffen, so ist aber anzunehmen, daß mit 
Ihnen die Fahrleistung der Zweiräder wohl kaum zu niedrig, 
viel eher zu hoch nachgewiesen wird. 

Kraftfahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung - ihre Fahr-
leistung ist in der obengenannten Zahl der von Kraftfahr-
zeugen gefahrenen Kilometer nicht enthalten - wurden 1962 
über fast 8 Mrd. Kilometer von Zugfahrzeugen mitgeführt. 
Der Anstieg ihrer Fahrleistung sowohl gegemiber dem Vor-
jahr als auch gegenüber 1959 entsprach mit rund 9 bzw. 26°/n 
etwa dem Anstieg der von Lastkraftwagen zurückgelegten 
Kilometer. Wie bei den Lastkraftwagen so hat auch bei den 
Lastwagenanhangern vor allem die Fahrleistung der Fahr-
zeuge mit großerer Nutzlast zugenommen. Pa. 

Finanzen und Steuern 
<9ffentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1963 

Für das Rechungsjahr 1963 haben Bund, LastenausgleIchs-
fonds, Li.nder, Gememden und Gemeindeverbande des Bun-
desgebiets betrachtliche Darlehnsmittel veranschlagt. In An-
betracht der allgemein verminderten Zuwachsrate bei den 
Steueremnahmen liegen die Voranschlagszahlen der Gebiets-
korperschaften durchweg liber denen des Vorjahres, bel den 
Landern sogar um ein Mehrfaches uber dem relativ geringen 
Kredltbedarf der letzten Jahre. Filr dIe dabei besonders in-
teressierende Beanspruchung des Kapitalmarktes errechnet 
sich ein Betrag von etwa 8 Mrd. DM. Inwieweit seine Reali-
sierung möglich ist oder notwendig wird, laßt SIch auf Grund 
der vorliegenden Teilangaben hir die erste Halfte des Jahres 
1963 noch nicht übersehen. 

In der Zeit von Januar bis Juni d. J. haben die Gebiets-
korperschaften ohne die Gemeinden mit weniger als 10000 
Einwohnern und der Lastenausgleichsfonds rd. 2,8 Mrd. DM 
KreditmarktmIttel aufgenommen. Annähernd 1,7 Mrd. DM 
sind davon durch Emission von AnleIhen, Schatzanweisungen 
und KassenobligatIOnen aufgekommen, rd. 1,1 Mrd. DM ent-
fallen auf Schuldschemdarlehen von Banken, Sparkassen und 
anderen Geldinstituten oder Kapitalsammelstellen. Tellbe-
trage von Anleihen und Kassenobllgationen blieben ohne 
Einfluß auf dIe Höhe der Verschuldung, da zur gleIchen Zelt 
entsprechende Schulden tallig oder gekündigt waren. 

Durch dIe Emissionen des ersten Halbjahres zeIchnet sich 
ein gewisser Wandel in der Form der offentlichen Verschul-
dung ab, der in engem Zusammenhang mit der zunehmenden 

Bedeutung der staatlichen Haushalte, besonders des Bundes, 
als Kreditnehmer steht. Generell ist die Möglichkeit unmit-
telbarer Darlehensaufnahme am Kreditmarkt nur flir die staat-
hchen Haushalte (einsch!. der Sondervermögen des Bundes) 
gegeben, im kommunalen Bereich beschranken sich Emissio-
nen wegen des begrenzten Anleihemarktes, der Höhe der 
benötigten Betrage, des Kursrisikos und nicht zuletzt der 
Emissionskosten ausschließlIch auf Großstädte. Da der Bedarf 
an Kredltmarktmitteln bei Bund und Ländern in den letzten 
Jahren relativ genng war, liberwog bisher unter den Neu-
aufnahmen der Anstaltskredit an die Gemeinden (Gv.). 

Neben den Kreditmarktmitteln haben Lander, Gemeinden 
(uber 10000 Einw.) und Gemeindeverbande Darlehen aus of-
fenthchen Sondermitteln in Höhe von etwa 175 MB!. DM und 
von anderen Gebietskörperschaften von etwa 550 Mil!. DM 
erhalten. Uber den Umfang der Tilgungsleistungen liegen nur 
unvollstandige Angaben vor. 

An den aufgenommenen Kredlimarktmitteln ist der B und 
wesentlich betelllgt. Zu Beginn des Jahres wurde die 1. Aus-
gabe der 63er AnleIhe mit 400 Mll!. DM aufgelegt, im April 
die zweite mit 500 Mlll. DM1). Dazu hat der Bund Kassen-
obligatIOnen und verzinsliche Schatzanweisungen von zusam-
men fast 300 J'vhll. DM begeben und ein Darlehen von der 
Deutschen Landesrentenbank (75 Mil!. DM) erhalten. Im er-
sten Halbjahr smd somit uber 1,2 Mrd. DM Kredltmarktmittel 
aufgenommen, so daß der Bund bereits mehr als die Half te 

1) Im Juli 1963 wurde die 3. Ausgabe mit WIeder 400 Mil!. DM 
begeben. 
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Gesamtverschuldung1) 

Mill. DM 

Schuldner / Stand am 
-:ll. 12. 1962i:IT:3.1963 

Bund') ....................... 29780,7 30083,5 
Lastenausgleichsfonds .......... 4325,3 4525,0') 
Lander einseh!. Stadtstaaten ..... 31 689,1 31 693,2 
Gemeinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern') .......... 12300,4 12617,4 
Landkreise und Bezirksverbände') 1 136,3 1146,7 

-

I 30.6.1963 

30706,3 
... 

31 780,9 

12963,0 
1 156,6 

') In- und Auslandschulden einseh!. Schulden bei Gebietskorperschaften. Ohne 
Kassenkredite, innere Verschuldung und Burgschaften. ~ 2) Einseh!. Entwick-
lungshilfe-Anleihe. - ') Teilweise geschatzt. - ') Ohne Altschulden (31. 12. 
1962 : 106,5 Mill. DM). - ') Dg!. 31. 12. 1962 : 2,5 Mil!. DM. 

seines für 1963 mit 2,2 Mrd. DM veranschlagten Anleihebedarfs 
realisiert hat. In der 1. Hälfte des Vorjahres hatte er keine 
Emissionen getatigt, darüber hinaus seine mittel- und kurz-
fristigen Schulden angebaut. 

Die Kreditaufnahmen des Bundes führen abzüglich der in 
den ersten 6 Monaten d. J. geleisteten Tilgungen zu einem 
Zuwachs der Gesamtverschuldung um 926 Mill. DM, sie wird 
am 30. Juni 1963 mit 30,7 Mrd .. DM ausgewiesen. 

Uber die Schulden des Las t e n aus g I ei c h s fon d s 
liegen keine vierteljährlichen Angaben vor. Fur den 
31. Marz 1963 wurden sie vom Bundesausgleichsamt unter 
Berücksichtigung der Januaranleihe (150 Millionen DM) auf 
4,5 Mrd. DM geschatzt. Die weitere Entwicklung laßt sich an-
nähernd nach den Angaben der Deutschen Bundesbank liber 
den Umlauf öffentlicher Schuldtitel abstecken. Danach sind im 
April 200 Mill. DM Kassenobligationen fallig gewesen, im Mai 
ist jedoch ein gleicher Betrag aufgelegt worden. Dieser dürfte 
allerdings bis Ende d. J. nicht vollstandig untergebracht wor-
den sein. Die Verschuldung des Ausgleichsfonds wird deshalb 
eher unter der flir Ende Marz angegebenen Summe liegen als 
darüber, sofern nicht Darlehen der Lastenausgleichsbank und 
die Umwandlung von Hauptentschädigung in Sparguthaben 
von besonderem Gewicht waren. 

Bei uneinheitlicher Entwicklung im einzelnen hat sich die 
Gesamtverschuldung der L ä nd e r im ersten Halbjahr 1963 
auf 31,8 Mrd. DM erhoht, das bedeutet eine Zunahme von 
rd. 100 Mill. DM seit Ende 1962. Im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres haben die Länderschulden dagegen einen - wenn 
auch geringen - Rückgang aufgewiesen. 

Die in diesem Betrag enthaltene Neuverschuldung am Kre-
ditmarkt wurde von Januar bis Juni d. J. um weitere rd. 
100 Millionen DM vermindert und belauft sich noch auf 
3,6 Mrd. DM. Bei den Kreditmarktmitteln liberwogen dem-
nach weiterhin die TJlgungen die Neuaufnahmen. Unter den 
Zugängen befindet sich eine Anleihe des Saarlandes von 
75,0 Mill. DM, während zwei weitere 6 Ü!ü-Landesanleihen von 
Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein über einen Nominal-
betrag von je 24 Mill. DM zum Umtausch der 8°!ü-Anleihen 
von 1957 aufgelegt wurden und sich betragsmäßIg nicht im 
Schuldenstand niederschlagen. Auch einschließlich dieser An-
leihen wurde der Kreditmarkt im 1. Halbjahr 1963 in verhält-
nismaßig geringem Umfang durch die Länder in Anspruch 
genommen. 

Neben leicht erhöhten Schulden aus öffentlichen Sonder-
mitteln sind die bei Bund und Lastenausgleichsfonds aufge-
nommenen Darlehen um mehr als 200 Millionen DM auf 
17,7 Mrd. DM angestiegen. Im Vergleich zum entsprechenden 
Berichtszeitraum des Vorjahres ist bei letzteren eine Ab-
sChwachung des Schuldenzuwachses festzustellen. 

Im kom m u n ale n Bereich ist - nach den Ansätzen in 
den Haushaltsplanen - auch 1963 eine starke Kreditfinan-
Zlerung vorgesehen. Von den veranschlagten 4,0 Mrd. DM') 
sollen 400 Mill. DM im Wege der inneren Verschuldung aus 
eigenen MItteln genommen werden. Nach Abzug geschatzter 
Beträge für Darlehen aus offentlichen Sondermitteln und von 
anderen Gebietskörperschaften (Land) ergabe sich fur dieses 
Jahr immerhin noch eine Inanspruchnahme des Kreditmarktes 
von mehr als 3 Mrd. DM. 

Uber die tatsächliche Entwicklung im bisherigen Zeitraum 
liegen vierteljährlich nur TeiIangaben vor, namlich für die in-

2) Gemeinden mit 10000 und mehr Emwohnern und Gv. 

Inländische Neuverschuldung1) 

Mill. DM 

I 

Lander Gemeinden! Landkreise 
Schuldart Stichtag Bund einseh!. mit 10 000 I und 

Stadt- und mehr Bezirks-
staaten Einw. verbande 

Kreditmarktmittel 31.12.1962/ 9979,8') 3711,8 9818,7 844,8 
30. 6.1963 11 148,1') 3609,9 10 336,6 865,1 

Öffentliche 
Sondermittel .. 31.12.1962 3197,8 1 169,6 1 074,5 64,4 

30. 6.1963 3 134,1 1 217,7 1 155,8 65,0 
Gebiets-

I I 
korperschaften . 31.12.1962 - 17479,7 1407,2 227,1 

30. 6.1963 - 17682,4 1 470,6 226,5 
Inländische Neu-, 

I I I 
schulden zus ... 31.12.1962 13177,6 22 361,1 12300,4 1 136,3 

30. 6.1963 14282,3 22510,0 12963,0 1156,6 

') Ohne Kassenkredite. - ') Einseh!. Entwicklungshilfe-Anleihe (1178,7 Mill. 
DM) und VerbindlichkeIten gegenuber der Bundesbank wegen Forderungser-
werb aus Nachkriegswirtschaftshilfe (2 512,8 Mill. DM). 

landische Neuverschuldung und diese nur für die Gemeinden 
mit 10000 und mehr Einwohnern, die Landkreise und Bezirks-
verbände. Gemessen an den vollstandigen Ergebnissen zum 
31. Dezember 1962 repräsentieren sie jedoch 70 Ü!o der Gesamt-
verschuldung aller Gemeinden und Gemeindeverbände. 

Die Bruttoschuldenaufnahme der vierteljährlich berichten-
den kommunalen Körperschaften belief sich in der ersten 
Halfte des Jahres 1963 auf insgesamt 1,2 Mrd. DM. Hiervon 
sind 220 Mill. DM aus öffentlichen Sondermitteln und bei Ge-
bietskörperschaften aufgenommen worden, eine knappe Mil-
liarde auf dem Kreditmarkt. In der gleichen Zeit des Vor-
jahres waren die Schuldenaufnahmen insgesamt rd. 100 Mil-
lionen DM niedriger. 

Allerdings stehen den höheren Aufnahmen verstärkte Til-
gungen gegenuber. Die Ruckzahlungen, die von den erfaßten 
Gemeinden und Gemeindeverbänden in den Monaten Januar 
bis Juni d. J. geleistet wurden, betragen 503 MilI. DM. Sie 
übersteigen damit erheblich die Zahlungen des vergleichbaren 
Zeitraumes des Vorjahres (312 Mill. DM) sowie auch die der 
zweiten Jahreshälfte 1962 (429 Mill. DM). 

Infolge der zunehmenden Tilgungen blieb die Nettover-
anderung der Neuverschuldung bei den Berichtskörperschaf-
ten mJt effektiv 683 MiIl. DM Zunahme unter der des ersten 
Halbjahres 1962. Am 30. Juni 1963 hatten die Neuschulden 
eine Höhe von 14,1 Mrd. DM. In regionaler Sicht war der 
Nettozugang bei den Gemeinden (Gv.) in Nordrhein-West-
falen am stärksten (+ 296 MilI. DM), in Baden-Wlirttem-
berg - bei außerordentlich hohen Rückzahlungen - am 
niedrigsten (+ 3,9 Mil!. DM). Kl. 

Umsätze und ihre Besteuerung 
Erstes vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Umsatzsteuer-
statistik 1962 wurde im Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
von rund 1,6 MilI. umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen ein 
Gesamtumsatz von rund 829 Mrd. DM erzielt. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen hat sich gegenüber dem Vor-
jahr nur geringfligig um rund 11 000 oder 0,7 % erhöht. Ihre 
Umsatze stiegen von rund 769 Mrd. DM um 7,8°!0 auf rund 
829 Mrd. DM. 1961 waren die Umsätze um 8,4 Ofo gewachsen. 

Die größte Zahl der Steuerpflichtigen wurde im Dienst-
leistungsbereich mit rund 490000 (29,8 Ofo aller Steuerpflich-
tigen) gezählt. Es folgen der Einzelhandel mit rund 445 000 
(27,1 "!ü) und das ProdUZierende Handwerk mit rund 382000 
Steuerpflichtigen (23,3 %). In der Industrie wurden nur 
84000 Steuerpflichtige (5,1 %) erfaßt. 

Von dem Gesamtumsatz von 829 Mrd. DM entfielen auf die 
Industrie rund 361 Mrd. oder 43,6°!ü und rund 190 Mrd. oder 
22,9 Ü!ü auf den Großhandel. Der Einzelhandel war mit 
106,2 Mrd. DM oder 12,8 Ofo', der Dienstleistungsbereich mJt 
88,3 Mrd. oder 10,7 "/ü am Gesamtumsatz beteiligt. Das Produ-
ZIerende Handwerk erreichte 67,6 Mrd. DM oder 8,2°!0 des 
Umsatzes aller erfaßten Wirtschaftsbereiche. 

Das Umsatzsteuersoll ist um 6,4 0!ü (1961 8,4Ü!0) von 17,8 auf 
fast 19 Mrd. DM gewachsen. Da sich das Umsatzsteuersoll 
nicht so stark erhöht hat WIe die Umsatze, ist die durchschnitt-
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Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer!) nach Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet einschi. Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei .. . .. 
ProduzIerendes Gewerbe . . . . . .. ... .. 

Industrie ............. ...... . 
Produzierendes Handwerk . . . . . , . 
Sonstiges ProduzIerendes Gewerbe .. . 

Handel... . ...................... . 
Großhandel .... ...... ...... .... .. 
Handelsvermittlung ....... ..... . ... 'I 
Emzelhandel . .' . .. . .. . .. . ... . 

Sonstige Wirtschafts bereiche ..... .. . .. 

Steuer-
pflichtIge 

Anzahl 

18953 
504114 
83747 

382484 
37883 

631 843 
129 975 

56684 
445 184 
489 786 

Gesamt-
umsatz 

I 2890,9 
436430,9 
361111,9 

67570,2 
7748,8 

301517,7 
189889,3 

5476,7 
106151,7 

88332,3 

steuer-
pflichtig 

2455,2 I' 

337846,3 
264908,0 

65926,7 
7011,6 

193436,8 
87120,0 

4931,3 
101385,5 
49367,9 , 

davon waren 

steuerfre~ 
! nicht-
L-,teuerbar I 

Umsatz-
steuer 

Durch-
schnIttlicher 
Steuersatz 

Zunahme des 
Umsatzes bei 
Unternehmen 
mit Angabe 
des Vor;ah-
resumsatzes 

MIll'~~O,-~-~-;-I---9-'-O""---58-'-3-i---2-'0-2----T°O'---,-, -3,-1-

90704,8 I' 18785 12323,3 2,83 -I- 7,1 
94436,1 1 76 7,3 9728,1 2,69 -I- 6,5 
1565,8 76,9 2345,2 3,47 -I- 10,0 

702,9 ,I 34,3 250,0 3,23 -I- 9,2 
!00646,2 7433,7 5010,5 1,66 -I- 8,8 

05 488,8 7 279,7 1 394,7 0,73 -I- 8,2 
402,R: 142,6 130,9 2,39 + 13,4 

4 754,6 I 11,3 3 484,8 3,28 -I- 9,4 
36455,4 2 508,4 1 555,6 1,76 -I- 7,0 

Insgesamt ..... ........... I 1644696 I 829171,8 I 583106.3 1 234233,2 I 11829,6 I 18947,6 I 2,29 I -I- 7,7 
-I- 7,82) 

I 

') Nur SteuerpflichtIge mit Umsatzen uber 12500 DM; bel freien Berufen und Hondelsvertrotern mit ausschließlich freiberuflichen Umsatzen uber 20 500 DM.-
2) Zunahme des Umsatzes aller Unternehmen. 

liche Besteuerung der Umsatze von 2,32% im Jahre 1961 auf 
2,29 % im Jahre 1962 zurückgegangen. 

Das Umsatzsteuersoll ist zum größten Teil von der Industrie 
(51,3"/0). dem Einzelhandel (18,4"/0) und dem ProdUZIerenden 
Handwerk (12,4 %) aufgebracht worden. 

Die Umsatzsteuerstatishk 1962 wurde nach der neuen Syste-
matik der WIrtschaftszweige aufbereitet, die sich von der bis-
hengen Systematik der UmsatzsteuerstatistIk zum TeIl stark 
unterscheIdet. Ein Vergleich mit den Ergebnissen der StatIstik 
1961 fur dIe \Vutschaftsbereiche und eine Darstell' "lg der Ent-
wicklung 1st deshalb nur hir diejenigen Unterm 1- men mog-
lieh, fiIr die dIe Finanzamter auch den VorjahrE umsatz ge-
meldet haben. Das waren rund 90 % der SteuerpflIchtIgen mit 
rund 91 "/0 des Gesamtumsatzes. Die m der Tabelle angegebe-
nen Zuwachsraten fur dlC Unternehmen mIt Angabe des 
Vorjahresumsatzes durften deshalb ein emlgermaßen zutref-
fendes Bild iIber die tatsachliche Umsatzentwicklung in den 

WIrtschaftsbereIchen geben. Der Umsatz dieser Unternehmen 
ist ,m 7,7 "/0 gestiegen, wahrend der Umsatz aller Unterneh-
men Llm 7,8 % gewachsen ist. 

Von dEn großen Bereichen liegen das Produzierende Hand-
werk mIt einem Umsatzzuwachs von 10%, der Einzelhandel 
mit 9,4 % und der Großhandel mlt 8,2 "/0 über dem Durch-
schnitt. DIe Industne erreichte nur einen Umsatzzuwachs von 
6,5%. 

DIe unterschiedliche Entwicklung der WirtschaftsbereIche 
im Jahre 1962 durfte - WIe im Vorjahr - weitgehend auf 
die verschiedene Preisentwicklung zurückzuführen sein. Daß 
der Umsatzzuwachs des ProdUZIerenden Handwerks der 
hochste aller großen Wtrtschaftsbereiche war, hängt vermut-
lich mit dem hohen Anteil der Umsatze des Bauhandwerks zu-
sammen (etwa 41 %). Auch in dem relativ hohen nommellen 
Umsatzzuwachs des Emzelhandels dürfte der Einfluß der 
Preisentwicklung zum Ausdruck kommen. Schö. 

Preise 
Preise im August/September 1963 

An den Weltmarkten für Stapelwaren gmgen dIe PreIse 
von Mitte August bis Mitte September 1963 leicht zuruck, und 
zwar nach Reuter (Großbntannien) um 0,5"/0 und nach 
Moody (USA) um 1,0%. Im VergleIch zu MItte September 
1962 ergab sich für den englischen Markt und m der fur den 
Reuter-Index getroffenen Warenauswahl fur Rohstoffe und 
Halbwaren eme Preiserhöhung um fast 10 '/0, wahrend der 
amenkanische Index nach Moody um 2,5% gesunken ü,t. 

Dabei haben sich von den wichtigeren und allgemein ge-
handelten GiItern im letzten Monat die Preise für Weizen, 
Mais, Sojabohnen, Zucker, Kakao, Blei und Zmn erhoht und 
die Preise fur ErdniIsse und Kautschuk beachtlIch gesenkt. 

Die Tramp- und Tanker fra c h t e n hatten uberwlegend 
steigende Tendenz. 

Von den Einfuhrpreisen (ohne Abschöpfungsbetrage) fur 
EWG - ]'vI a r k tor d nun g s gut e r verteuerten SIch von 
Juli auf August 1963 Gerste aus USA um 3,3" '0, hollcindlsche 
EIer um 12 %, danische Eier um 25 0,'0 und Schlachtsauen aus 
Danemark um 8,5 ° '0, wahrend die Preise fur Uberseeweizen 
und -mais leicht nachgaben. Auch Schlachthühner wurden freI 
Grenze um 4-7% billiger. 

Im ganzen verlIefen dIe Ein kau f s p r eis e f iI rAu s-
la n d s gut e r wie folgt: 

Veränderung in ~~August 1963 gegen 

Einfuhrpreise insgesamt ........ ...... . ....... . 
Guter aus EWG-Landern ................. . 
Guter aus Drittlandern . ...... ..... .. .... . 
Erzeugmsse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei . .. ..... ., .. . ............ . 
Industrielle Erzeugnisse ... .... ........ . .... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ...... . . .. . ... . 
Guter der gewerblIchen WIrtschaft .' ..... .. .. 

Rohstoffe und Halbwaren ........ ..... .. . 
Fertigwaren .... ......... ..... . ......... . 

Ausfuhrpreise insgesamt ............. ..... . .. . 
Rohstoffe und Halbwaren ............ .. .... . 
Fertigwaren ................. ........... . .. . 

Juli 1963 Aug. 1962 

-I- 0,1 

- 0,2 
-I- 0,1 

-I- 0,1 

-I- 2,5 
-I- 3,4 
-I- 2,1 

-I- 5,0 
-I- 1,3 
~ 6,1 
_L 0,7 
+ 0,9 
-I- 0,2 
- 0,1 
-I- 0,2 
- 0,3 

WIe die Ubersicht zeigt, sind die Emfuhrpreise von Juli 
auf August d. J. im Durchschnitt gleIch geblieben, wahrend 
sie im Vergleich zu August 1962 emen Anstieg um 2,5 0/0 

erkennen lassen, dabei hauptsachlIch im landwirtschaftltchen 
Sektor. 

Auch die Aus f uhr pr eis e blieben im Durchschnitt von 
Jult auf August unverandert; gegenuber August 1962 kam 
es zu einem leichten Preisrückgang. Verschiedentlich mußten 
bei industriellen Fertigwaren im Export Preiszugestandnisse 
gemacht werden, u. a. auch bei Elsen und StahL 

Der PreIsindex ausgewahlter G run d s t 0 f feIst im 
August um 0,3 % gestiegen und kam damit um 0,9 % über 
den Vorjahresstand (August). Von Jult auf August d. J. er-
hohten sich unter den Einfuhrgutern namentlIch die Preise 
fur Kopra und Palmkerne, auslandisches Heizöl und Jute um 
etwa 1-3 %, wahrend eine ReIhe von Waren um Satze bIS 
zu 3 % billiger wurden, Futterhafer um 8 %. Uber die Preis-
bewegung inlandlscher Grundstoffe unterrichten die folgen-
den AusfiIhrungen. 

Der Erzeugerpreisindex fur I an d wir t s c h a f t I ich e 
Produkte senkte SIch von Juli auf August 1963 um 0,4 %. 
Brotgetreide und Futtergerste neuer Ernte wurden zu Inter-
ventionspreIsen ubernommen und gaben dabei um 1 bis 4 '/0 
nach. Bel genngem Kaufinteresse senkte sich der Preis für 
Futterhafer um 5,6 % und fur Braugerste um 0,7 '"/0. Infolge 
uberrelchlichen Angebots verbIlligten SIch SpeIsekartoffeln 
um 19 °/0. Audl fur Heu und Stroh kam es zu Preiseinbußen 
um 5,3 und 8,2 %, da die Heuernte gut ausgefallen und der 
EIgenbedarf der Landwtrtschaft an Stroh z. Z. gedeckt ist. 

In der Gruppe Obst wurden Zwetschgen um 30 % bIlliger, 
und auch dIe Gemusepreise senkten sich im Durchschnitt um 
15°.0, ausgenommen Kopfsalat und Blumenkohl, deren Preise 
JahreszeItlich WIeder anzogen. 
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Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte .................. . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte .................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh .............................. . 
Genußmittelpfianzen ......................... . 
Obst ...................................... . 
Gemüse ........... · ... ·· .. ···.············· . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...•................................... 
Eier .................... · ... ·· .... · .. ····.·· . 
Wolle ...................................... . 

Veranderung in % 
August 1963 gegen 

Juli 1963 Aug. 1962 

- 0,4 
- 6,0 
- 2,5 

- 8,6 
-18,6 

- 6,6 

-18,9 
-15,1 
+ 1,6 + 3,0 
+ 1,2 
-;- 0,3 
+ 1,5 + 0,1 

+ 3,0 
- 8,6 
- 0,6 
- 7,4 
+21,3 
-39,7 

-11,2 
+40,4 
-33,4 
-11,2 
-t- 7,5 t + 7,5 
+15,1 
+ 3,7 
+25,0 
+16,7 

Während also die Preise pflanzlicher Produkte überwiegend 
fielen, erhöhten sich die Preise tiNischer Produkte vielfach, 
und zwar zum Teil aus Saisongründen. Wegen geringerer 
Anlieferung stiegen die Preise hir Kälber um 3,9%, und 
wegen lebhafter Nachfrage zogen die Schweinepreise um 
6,7 Ofo an. Gesteigerte Auftriebe verbilligten dagegen Rinder 
um 2 %. Auch die Preise für Schafe sanken um 2 %" ebenso 
für Geflügel um 3,6 % '. Für den Indexanstieg bei Nutz- und 
Zuchtvieh gaben die Milchkühe (+ 2,7%) den Ausschlag, wo-
gegen die Preise für Ferkel um 2,5 % und für Nutzpferde um 
3,5 % nachgaben. Die Preise filr Eier zogen in der Saisonten-
denz um 1,5 % an. 

Im Vergleich zum August 1962 lagen die Preise landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse um 3 % höher; bei abgeschwächten 
Preisen für pflanzlIche Produkte erhöhten sich die Preise tie-
rischer Produkte überwiegend. 

Die Erzeugerpreise für Sc h n i t t b 1 u m e nun d Top f-
P f la n zen ermäßigten sich von J uni auf J u I i 1963 um 
5,3010 und hielten sich damit um 5,6 % unter dem Vorjahres-
stand (Juli). Während sich die erfaßten Schnittblumen ver-
billigten, Iassen die Topfpflanzen steigende Tendenz er-
kennen. 

Roh hol z aus Staatsforsten verbilligte sich von J uni 
auf J u I i um 1,3%" im Vergleich zum Vorjahr (Juli) um 

4,4 0/ 0• Gegen Juli 1962 gingen die Preise aller erfaßten Holz-
arten und -sorten zurück, ausgenommen Rotbuchen-Stammholz 
und Brennholz. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in % 
Juli 1963 gegen 

JUni 1963 Juli 1962 

- 1,3 - 4,4 
- 0,9 - 4,0 
- 4,0 -15,7 
- 0,8 -12,6 
- 2,9 + 7,3 

Der Index der Erzeugerpreise I n d u s tri e 11 e r Pro-
dukte erhöhte sich von Juli auf August 1963 um 0,1 %' und 
liegt damit im Durchschnitt um 0,4 6/0 über dem Stand im 
August 1962. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investitionsguterindustrien .................... . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . .. . ......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft " ............ . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-
Produ~t.ionslI~dex) 
Investltlonsguter ............ . ............... . 
Verbrauchsgüter ............................. . 

Veranderung in 0/0 
August 1963 gegen 

Juli 1963 Aug.1962 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 + 0,4 
- 0,5 
- 0,1 
+ 2,3 + 0,7 
- 0,3 

+ 0,5 
+ 1,0 

Im August 1963 ist es zu saisonalen Preisheraufsetzungen 
für Steinkohlenbriketts und Koks gekommen. Leichtes Heizöl 
g.ab im Preis nach, schweres Heizöl zog etwas an. Blei und 
Zink verteuerten sich internatIOnal um etwa 4 "/0" Dagegen 
gingen die Preise hir gezogenen Draht, Drahterzeugnisse, 
Schmiedestücke und Flanschen leicht zurück; die Preise folg-
ten dabei zum Tell nachgebenden Einfuhrpreisen und inner-
deutschen Markteinflilssen. Im Bereich der Metallverarbei-
tung und der chemIschen Industrie war die Preistendenz un-
einheitlIdJ.. 

In der Holzverarbertung, bei Papier- und Pappewaren sowie 
Druckerzeugnissen kam es zu einzelnen Preiserhöhungen, die 
zum Teil mit gestiegenen Kosten begrlindet wurden. Leder 

Preisindexziffern1) 

Jahr 

Monat 

1954 D ......... .. 
1958 D .......... . 
1959 D ......... .. 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D •.......... 

1962 Juni ......... 

Juli 
August 
September •.. 

Oktober 
November ... . 
Dezember .. . 

1963 Januar ..... . 
Februar 
März ...... .. 
April ....... . 
Mai ........ . 
Juni •..•.•.. 
Juli ........ . 
August ..... . 

1963 Mai ...... .. 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
August ..... . 

Weltmarkt Binnemnarkt 
--- -

1 

ErZeUger-I EiDkaufs- I Erzeuge~1 - --
Internationale Ein- Ver- preise preise I preise Erzeugerpreise 
Rohstoffpreise kp~':f:~ kp~':f:~ Gsrtuoffnd_ - landWirt-I' landwitt- forstwirt-I industrieller 

1 
schaft- schaft- 1 schaft- Produkte -------: -1-- ,- f~1~~- Au;~r- preise') licher Iicher licher' 

Einzel-
handels-
preise5 ) 

_
Moody ) R_euter) _güter') _I_gUter') 1_ _ ___ 1 Produkte Betriebs-I Produkte I' fiiIandS:-1 Gesamt-_ _ _ _ I ') <) 1 mittel') ') i ') ') absatz') absatz') 

1958 = 100 -11957/59 1-1958/59-1 - - -1958 = 100 = 100 = 100 

107 
100 

97 
93 
93 
93 

93 

93 
93 
93 

92 
92 
93 

94 
94 
93 
94 
97 
95 
94 
91 

+ 3,2 
-2,5 

-1,1 
-2,8 

118 
100 
101 
102 
100 
100 

99 

99 
99 
99 

99 
101 
104 

107 
109 
110 
111 
114 
113 
112 
108 

+ 2,7 
-0,2 

-0,9 
-3,8 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 

93,7 

92,8 
92,4 
92,3 

92,4 
93,8 
94,4 

95,6 
96,2 
96,6 
95,7 
95,3 
95,1 

94,7 I 
94,7p 

95,4 1 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 

100,6 

100,7 
100,7 
100,7 

100,7 
100,6 
100,5 

100,4 
100,6 
100,5 
100,4 
100,4 
100,4 
100,6 
100,6p 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 

99,8 

99,6 
99,6 

100,0 

100,0 
100,4 
100,7 

100,2 
100,4 
100,5 
100,3 
100,6 
100,7 
100,2p 
100,5p 

1 89,6 92,1 I 87,4 

I 
100,4 100 I' 100 102,9 102,0 86,6 

98,1 103,6 88,0 
102,7 106,5 96,7 
104,6r 110,1 I 94,5 

107,4 108,3 91,9 

107,8 
101,8 
102,2 

102,3 
103,9 
105,3 

106,3 
108,3 
108,8 
108,2 
107,6 
107,3 
105,3p 
104,9p 

107,9 
108,6 
108,4 

108,4 
108,9 
109,3 

110,4 
111,4 
112,3 
111,7 
111,9 
112,0 
111,8 
112,1 

I 
90,2 
88,9 
87,2 

87,3 
87,2 
87,4 

89,5 
89,4 
89,0 
89,3 
88,2 
87,3 
86,2 

I 
95,5 

100 

1 

99,2 
100,4 
101,9 
103,0 

103,1 

103,1 
103,1 
103,2 

103,2 
103,3 
103,4 

103,5 
103,6 
103,6 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-0,4: - 1 + 0,3 I' -0,6 + 0,2 I -1,2 [ -0,1 '

1 =::: +~,2 ~::~ I =~:; ~::~ I =~:: I' = 
- - + 0,3 - 0,4 + 0,3 . . . + 0,1 

i 

95,5 [' 
100 

99,2 
100,4 I 101,6 
102,7 

102,7 

102,8 
102,8 
102,9 

102,9 
103,0 
103,1 

103,1 
103,3 
103,2 
103,1 
103,0 
103,1 
103,2 
103,2 

-0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 

I 

I 

93 
100 
101 
101 
103 
107 

108 

110 
107 
107 

107 
107 
108 

109 
110 
110 
110 
109 
109 
109 
109 

-0,4 
-0,2 

+ 0,2 
-0,7 

-- ---,-- ---
Preise 
für die 
Lebens-
haltung 

') ') 

92,0 I 
100 
101,0 1 102,4 
105,0 
108,7 

109,8 

110,3 

Preis-
index für 
Wohn-

gebaude 
') ') 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 

108,6 133,7 
108,3 

108,5 
108,8 136,0 
109,4 

111,1 
112,5 
112,9 
112,8 
112,4 
112,2 
111,6 
110,9 

[
I =~:; 

-0,6 

136,9 

140,4 

131,6 

+ 2,6 

+ 0,9 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - <) D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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und Lederwaren verbillIgten sIch teIlweise, wahrend der 
Preisverlauf in der TextIl- und Bekleidungsindustne teIls 
leichte Preiserhohungen und -senkungen erkennen ließ. 

Lebhafter waren dIe Preisbewegungen in den Lebens- und 
FuttermIttelindustrien, wo dIe PreIse um durchschnittlich 
0,3 ,o/~ anzogen. Es verteuerten sich u. a. Gerstengraupen um 
11 °/0, Konfituren um 1,9010, Fleisch um 1,7°10, Fleischwaren 
um 1,1 '"/0 und Bier um 3,4°/0. Dagegen fielen die PreIse fur 
Erbsen um 10,6 °/0, für einige Obst- und Gemusekonserven um 
1,7°/0, Obstsafte um 2,4 "/0, Speiseol um 1,7 '",'0, ferner fur ein-
zelne Kasesorten. Von den Futtermitteln wurden Trocken-
schnitzel um 13 % , Kleie, Melasse, Fischmehl und MIschfuttel 
um 1 bis 4,5 °/0 billiger. 

Bel den Verkaufspreisen des G roß h a n deI s ermaßlgte 
sich von Juli .auf August der ungewogene anthmetIsche 
Durchschnitt um 0,4 %. Da sich auch ehe Meßwerte fur dIe 
Streuung (Zentralwert und die Quartile) leicht senkten, kann 
in diesem BereIch von emem breIten, wenn auch mcht ,tarken 
Preisabbau gesprochen werden. 

Die Indexziffer der Einkaufspreise I an d wir t s c h a f t-
li c her Be tri e b s mit tel erhbhte sich von Juli auf 
August um 0,3 °/0. Die Dtingemittelpreise gmgen dabei Im S,nn 
der jahreszeitlich festgelegten Staffelung ll1 dIe Hohe. Bei 
reichlichem Auslandsangebot und genügend großen Bestan-
den sowie geringer Nachfrage gaben die PreIse fur Futter-
nuttel um 0,8°/0 nach. Kohlen verteuerten SIch JahreszeItlich 
um 0,4 °/0; die Preise fur Unterhaltung und Neuanschaffung 
von Maschinen und Geraten sowie die Baupreise stIegen der 
allgemeinen Tendenz entsprechend. Seit August 1962 zogen 
die Preise der Betriebsnuttel um 3,2 010 an, wobei Handels-
dünger sowIe Nutz- und Zuchtvieh mit uberdurchschniltlicllPn 
SteIgerungsprozenten hervortreten; bei Dungemttteln ent-
fielen 1m FruhJahr 1963 die SubventIOnen. 

Landwirtschafthche Betriebsmittel insgesamt .. .. 
EInkaufe von Waren und Dienstleistungen fur dIe 
laufende Produktion ........... .. 
Handelsdunger ............ . 
Futtermittel ....... .. .. ..... . 
Saatgut. 
Nutz- und ZuchtvIeh. . . 
Pfianzenschutzffilttel ... . .......... ...... .. 
Brenn- und TreIbstoffe ............. ....... .. 
Allgemeine Wutschaftsausgaben ....... . 
Unterhaltung der Gebaude ..... . . 
Unterhaltung von MaschInen und Geraten .. . ... 

Ausgaben fur Neubauten und Maschlnen 
Neubauten ................... . 
Maschinen ......... . 

Veranderung In 0 <l 

August 1963 gegen 
JulI 1963 Aug.1962 

0,3 

i 0,4 
-1- 1,6 
- 0,8 

c- 0,9 

,- 0,4 
0,5 

-1-- 0,6 
T 0,3 

0,5 
+ 0,1 

+ 3,2 

-I- 3,7 
_C 11,6 
-- 0,5 
- 7,1 

: 14~5 
- -- 1,6 
- 4,5 

2,8 
-I- 4,9 

4,5 
1,6 

i 5,0 
+ 0,1 

Der Bau pr eis In d e x fur Wolmgebdude lag im August 
1963 nach vorlaufiger BErechnung bei 141,6 (1958 = 100) und 
somit um 0,9 % hbher als 1m Mal 1963. Der Prelscln,tleg VOll 
August 1962 bis August 1963 betrug 5,9 °;0. DIe PreIse stiegen 
zwischen 0,4 °,'0 bei den Rohbauarbel ttn und 1,7 ".'u bel den 
haustechmschen Anlagen, wahrend sie Sich bei den Erd- und 
Grundbauarbeiten sowie den Ausbiluarbeitell um 0,7 bzw. 
1,0 010 erhbhten. Von den 21 BauarbeIten, wie Erd-, Mauer-, 
ZimmerarbeIten usw., deren Entwicklung dll Hemd 80 ver-
schiedener Bauleistungen beobachtet wird, lag der Anstwg 
ZWIschen 0,2 % bel den Belon- und Stahlbetonarbeiten sowie 
den BodenbelagarbeIten und 2,5 ".'u bei den Starkstroman-

lagen. Bei Nichtwohngebauden verzeichnet der Index für Bau-
leistungen am Gebaude eme Steigerung von 0,9 010 bei ge-
mischt genutzten Gebauden und von nur 0,5 "/0 bei dcm land-
wutschaftlichen Betriebsgebauden. 

Die fur den Straßenbau vorlaufig berechneten Preismdices 
erhbhten sich fur den Straßentyp mit einem Regelquerschnitt 
28,5 von Mai auf August 1963 um 0,7 % und gegenüber 
August 1962 um 4,2 u:u. Fur den Straßentyp mit Kleinpflaster 
und emem Regelquerschnitt 4,0 betragen dIe Preiserhbhungen 
0,1 ",'0 bzw. 4,8 °/0. 

Der PreIsindex Eur die Leb e n s haI tun g mit t I e r e r 
Ar bel t ne h m e r - Hau s haI t e hat sich von Mitte Juli 
auf Milte August 1963 um 0,6 "/0 ermaßlgt. Im Vergleich zum 
Stand vor Jahresfnst hat Sich der Index um 2,1 °/0 erhbht. Der 
Indexruckgang VOll Juli auf August 1st auf jahreszeitliche bzw. 
wItterungsbeelingte Preisbewegungen bei den Nahrungs-
mItteln zurückzufuhren. Berechnet man den Index ohne die 
besonders saisonabhanglgen \\Taren, so ergibt SIch ein An-
stIeg um 0,3 0/0. 

Preisindex fur die Lebenshaltung Insgesanlt .. 
Ernahrung ........ .. .. 
Getranke und Tabakwaren ........ . ... 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung ..... 
Hausrat. 
BekleIdung .. .. ... .. . . .. 
Reinlgung und Korperpf1ege .. .. .. .. 
Bildung, Unterhaltung und Erholung .. ....... 
Verkehr 

Veranderung in ~;j 
August 1963 gegen 

Juh 1963 Aug.1962 

- 0,6 -I- 2,1 
- 2,1 + 0,7 
+ 0,4 1,1 

0,1 + 6,2 
+ 0,3 -I- 2,2 
-j- 0,1 + 0,5 

+ 2,3 
-,- 0,2 -.- 2,0 
+ 0,8 + 4,3 

+ 6,3 

Am stiirkst8n verbIlllgt.cn sich Kartoffeln (- 34 "/u); hierauf 
folgen Gemüse mit - 19 % sowie Obst und Suc1fruchte mIt 
- 6,6 0 o. Auch Schweineschmalz gab im Preis nach (- 0,7 Oie). 
Insgesamt ist elle Ernahrung - embezogen smd u. a. Prels-
elllOhunfJen um 1,1 °/u bel FleIsch und um 2,4 % bei frischem 
Seeflsch - um 2,1 u/u billiger geworden. 

Nach den wochentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
stallten haben Sich von MItte August auf MItte September 
1963 dIe PreIse fur Eier um etwa 13°,'0, Butter um 1,5% sowie 
elle erlaßten Sorten von Rmd- und Schweinefleisch um 0,8 bJS 
5,0" u Clhoht. RotbarschfIlet verbIlligle Sich 111 dIeser Zeit 
lun rd. ß t1,'o. 

Aus den ubngen BereIchen der Lebenshaltung sind für die 
Zell von Mitte JulI auf Mitte August 1963 nur wenige Ver· 
anelerunfJen bemerkenswert. AlkoholIsche Gelranke vcr-
teuerten Sich um 0,6°.',,; bei Kühle bewirkten dJe verrmgerten 
Sommerrabatte emen Pre1sanstleg um 0,5 "/0. 

Der Prelsmdex fur elle Leb e n s haI tun 9 von R e n-
t l' n- und S 0 z laI h ! 1 fee Il1 p fan ger n hat sich von 
Jull bJS August 1963 um 0,8 % vermlildert. Der Index fur dlc 
t'mfQche Leb c n s haI t u 11 gel n e, Kin des ermaßlgte 
SIch in dIeser ZeIt um 1,8 0 '0 

Der Index der EIn z e 1 h a 11 cl cIs p r e J s e anderte sich 
von JulI auf August nach Hauplbrullchen und 1I1sgesamt WIe 
folgt: 

LebensmitteIgeschafte 
Geschafte fur TextIlwaren und Schuh\"\- erk 
Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen des EInzelhandels . 
Insgesamt .. . . .. .. ...... . .. 

-1,9° 0 + 0,1 ()" 
+ 0,1 ()" 
+ O,l°'j 
---0,7° 0 

I\.e. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1963 
Wie die Ergebnisse der letzten, fur Mai 1963 dmchgefuhrtell 

"Verdiensterhebung m der Industrie" zeIgen '), haben sich die 
durchschnittlichen B ru l tos tun den ver cll e 11 S t e der 
man n I ich e n Arbeiter seIt Februar dieses Jahres um 9 Pf 
oder 2,6"/0 auf 3,75 DM erhbht. In den einzelnen V,'"utschafts-
zweigen bot s1ch das ubliche unterschiedliche Bdd. So Wclr dlC' 
Zunahme im Wntschaftszweig "ChenllefJ.serindustne" Md 

starksten. Dort stJeg der durchschnittliche Bruttostundenver-
dienst in dem oben angegebenen ZeItraum um 31 Pf oder 
8,0.0/0' auf 4,10 DM. Starkere Zuwachsraten waren ferner in deI 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 570':' f. 

Industrie der Steme und Erden (24 Pf oder 6,8°/u) und m der 
Chennochen Industne (olme ChemIefaserindustrie) (24 Pf oder 
6,3 "'.'u) zu verze1chnen, fernl'r ll1 den Wlrtschaftszwclgen 
,,1'.lmeralolverarbeltung" (21 Pf oder 5,5 0:u). "Kali- und Stelil-
s~llzbeItJbau sowIe Sallllen" (16 Pt oder 4,6"'/0) sowie m der 
C,!a,industne (15 PE oder 4,0 O,/U). 

Bel den w e I b 1 ich p n Arbeitern betrug die Zunahme 1m 
Dmchschmtt aller erlaßten \\Tirtschaltszwelge 6 Pf oder 2,3"/0 , 

~o clab SIch Im :\1aI 1963 ihr durchschnittlicher Brutlostunden-
"Hdwnot auf 2,57 DM belief. Stclrkere Zunahmen kamen im 
wesentlichen in denselbL'n \\Tirtschafbzwelgen VOl, die oben 
bereIts genannt wurden. 
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Infolge einer leichten Zunahme der durchschnittlichen Zahl 
der bezahlten Wochenstunden haben sich die durchschmtt-
lichen B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e etwas starker 
erhöht als die Bruttostundenverdienste. So beliefen sich die 
durchschnIttlichen Bruttowochenverdienste der m ci n n 11-
c.h e n Arbeiter im Mai 1963 auf rd. 170 DM, d. s. 6 DM oder 
3,5% mehr als im Februar dieses Jahres. Auf die einzelnen 
Wirtschaftszweige bezogen, war dIe starkste Zunahme bel der 
Industrie der Steme und Erden festzustellen. Dort stieg der 
durchschnittliche Bruttowochenverdienst in der Zeit von 

Februar bis Mitte Mai 1963 um 18 DM oder 11.4~/o, obwohl 
der durchschnittliche Bruttostundenverdienst nur um 6,8 % zu-
genommen hilt. Da sich aber auch die Zahl der bezahlten 
vVochenstunden im gleichen Zeitraum um 2 Std. oder 4,3% 
el höhte, konnte der Bruttowochenverdienst so sehr steigen. 
Beachtliche Zunahmen des durchschnittlichen Bruttowochen-
verdiensLes wurden ferner im Schiffbau (16 DM oder 9,6 % ). 

im Wirtschaftszweig "Kali- und Steinsalzbergbau sowie Sali-
nen" (10 DM oder 7,0 % ). bel den Brauereien und Malzereien 
(12 DM oder 6,9 0/0). in der Chemischen Industne (ohne Che-

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschI. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriezweig 
Mai 
1963 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruuowochenverdienste 

insgesamt 
- darunter-: - -----

Mehrarbeitsstunden Zu- (+) bzw. 1 

1 

Zu- (+) bzw. -- Zu':-C +) bzw. Mai I Abnahme (-) Mai 1 

Abnahme (-) Mal \ Abnahme (-) 1963 gegenuber 1963 
,gegenuber 1963 gegenuber .] , 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber Mai 
1963 

[

' Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

Febr. 1 Mal Febr. 1 Mal Febr. 1 Mai 'I Febr. Mai Febr. 1 Mai 
_, __ , _1_9_63_ 11l,~ __ 1963 !~2_L---' 1963 1962 l~a~io' 1962 ___ 1_191l,~ 19~ 

________________________ -L_S~t=d~. _______ o~Yo~ ____ L_ ________ ~S~td=.L_ ________ ~I_-_-_-__ o~,6L_ __ ~ __ ~P~f __ -~ ____ ~,~ __ ~~D~M~~, ____ '_o~Yo~ ___ 1 

Industrie (einsch!. Hoch-
und Tiefbau) ... . ....... . 

Industrie (ohne Bau) ..... . .. 
Energiewutschaft und Wasser-

versorgung ..... ............ . 

Bergbau...... .... . ..... . 
Steinkohlenbergbau .......... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau ..... ..... .. 
Kali- und Steinsaizbergbau .. 
Ubriger Bergbau .. .' ...... . 

Grundstoff- und Produktions-
gutenndustrien .... ... .... 
Industrie der SteIne und Erden 
Eisen- und Stahhndustrie ... 
NE-Metalhndustrie (einsehl. 

Gießerei) ......... . 
lvüneralolverarbeitung ..... .. 
ChemIsche Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) ..... .. 
Chemiefaserindustrie ....... .. 
Holzbearbeitende Industrie . .. 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ..... 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ... ....... . .. 

Investitionsguterindustrien . 
Stahl- und LeIchtmetallbau .. . 
Maschinenbau ...... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. 
Schiffbau .,....... .' ..... 
ElektrotechnIsche Industne .. 
Feinmechanische, optIsche sowie 

Uhrenlndustne ... 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ...... .. . ..... . 

Verbrauchsgtiterindustnen ... . 
Feinkeramische Industrie .. . 
Glaslndustne . . . . .. . .. . 
Holzverarbeitende Industne .. 
Spiel-, Schmuck\varen- u. a. 

Industrie ......... . 
Papler- und pappeverarbeitende 

Industne ......... . 
Druckerei- und Vervlel-
faltigungsindustrie .. ' . . ... 

IZunststoffverarbeltende Industrie 
Ledererzeugende Industrie .... 
Lederverarbeitende Industrie . 
Schuhindustrie .... .' ... . 
Texttlindustrie ..... . 
BekleIdungsindustrie ......... . 

Nahrungs- und Genußmittelind. 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ....... . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau 

Industne (einsehl. Hoch- und 
TIefbau) ................. . 
darunter: 
Chemische Industne (ohne 
Chemiefaserindustrie) 

Elektrotechnische Industrie ... 
Stahlverformung, EBM-\X:'aren-

Industrie ..... . . . . .. .. 
Papler- und pappeverarbeitende 

Industne .. ...... .. . .. . 
Schuhindustrie . . . . . . . . 
Textihndustne .... . 
Bekleidungsindustrie .. . ... . 
Nahrungs- und Genußmlttelind. 

40,4 
39,8 

41,3 

37,6 
37,2 
40,0 
37,3 
37,9 
41,9 

40,3 
43,6 
38,3 

40,3 
40,3 

40,9 
40,4 
41,9 

42,9 

39,2 

39,4 
40,2 
39,2 
38,8 
43,0 
39,0 

38,7 

39,7 

40,0 
40,6 
39,3 
39,7 

40,3 

41,6 

41,1 
40,4 
40,9 
40,2 
37,7 
40,0 
39,2 

43,4 

42,7 
39,4 

42,4 

!- 6'81= u 
- 8,0 - 1,2 

- 4,6 + 2,5 
- 3,6 + 3,6 
- 9,7 - 2,2 
-12,2 - 3,9 
- 8,0 - 4,3 
- 7,1 - 0,5 

- 5,8
1

- 1,0 
- 0,71- 0,9 
- 7,9 - 1,5 

i - 7,8 , - 0,7 
- 7,8

1

- 2,9 

- 5,5, - 0,5 
- 6,7 - 2,4 
- 3,7 - 1,6 

- 8,9 -L 2,6 

- 8,0 '[- 3,0 
1-7,9 - 2,7 

- 6,3 - 2,4 
- 8,8 1 - 3,0 
- 72 - 35 
'- 1:1 - 2:1 

- 9,1' - 3,0 

- 8,91- 2,3 

- 7,7, - 1,0 

1 - 7,4 - 2,0 

1

- 7,51- 1,9 
- 6,.9 - 2,2 1- 5,0 - 2,7 

- 7,4]- 2,2 

1- 6,91 - 1,0 

1- 7,61- 2,6 
1- 6,5, - 0,5' 
, - 8,71- 1,4 

- 7,61- 0,5 
1-11,1 - 3,3 
,- 8,01- 1,0 

- 6,9
1

- 1,8 

I -- 5,91- 0,9 

1 - 2'31' - 0,2 
- 8,4 + 1,8 

1 . i -1,6 

37,1 1- 8,2
1 

- 2,1 

37,9 1- 7,1 1- 0,8 
36,8 - 8,9 - 2,9 

I 37,0 ,- 8,21- 0,8 

38,1 1- 4,7 , - 0,3 
36,0 -11,81- 3,0 
36,6 1- 8,7 'I - 1,9 
37,0 - 7,0 - 1,3 
37,7 I - 8,51 - 2,1 

2,9 
2,8 

2,8 

'.1,6 
2,5 
3,4 
1,5 
1,9 
3,1 

2,8 
4,7 
2,2 

2,9 
2,2 

2,1 
1,5 
2,8 

5,1 

2,2 

2,7 
3,8 
2,6 
2,4 
5,5 
2,3 

1,7 

2,7 

2,4 
2,9 
2,1 
1,7 

2,0 

3,1 

3,2 
2,3 
2,9 
1,6 
0,6 
2,8 
1,6 

5,1 

5,2 
1,9 

3,4 

0,6 

0,4 
0,5 

0,9 

0,6 
0,2 
0,6 
0,3 
1,0 

Mannliche Arbeiter 

- 0,5 + 0,2 

- 0,5 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,6 
- 0,7 
-- 0,1 

I- o,2 1

, 

+ 1,5 
- 0,11 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 

- 0,3 + 0,1 
+ 0,1 - 0,4 

- 0,1 -1- 0,1 
-,- 0,1 
T 0,5 - 0,1 

- 0,4 + 0,5 

1:= ::: : ::: 
I T 0,5 - 0,3 

- 0,3 - 0,6 
- 0,1 - 0,2 
+ 1,9

1

- 0,8 

1

- 0,3 - 0,3 

- 0,21- 0,2 

- 0,2, - 0,1 

\ 

- 0,1] + 0,1 
+ 0,31- 0,2 
- 0,2 - 0,1 
-'- 0,2

1

- 0,1 

1- 0,1 + 0,2 

i - 0,51- 0,5 
I : 

1
+0,21 -
- 0,1 ' .- 0,1 

1 - 0,31 + 0,4 
'-0,1 -
1- 0,31- 0,2 1- 0,31 + 0,3 

- 0,1 I + 0,1 

I -I- 0,6] + 0,3 

1 + 1,3 + 0,2 
I + 0,1 . + 0,8 

, . ] + 0,7 

45,5 
45,2 

47,0 

45,6 
45,6 
45,9 
45,3 
45,0 
46,5 

45,5 
48,2 
43,9 

45,1 
45,3 

45,9 
44,9 
46,5 

48,2 

44,8 

44,6 
45,8 
44,5 
44,1 
47,6 
44,2 

43,5 

44,6 

44,7 
46,1 
44,0 
44,2 

44,6 

46,3 

45,7 
45,2 
46,1 
44,3 
42,9 
44,6 
43,7 

48,0 

47,3 
44,1 

46,5 

Weibliche ArbeIter 

1-021-01 " ' - 0,1, -

1 + 0,1 1 + 0,1 

1- 0,1: -
- 0,21- 0'11 1- 0,1 .: 0,1 

1 + 0,1 - 0,1 
I - 1 + 0,1 
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41,8 

43,0 
41,8 

41,6 

42,3 
41,4 
41,2 
41,1 
42,4 

, 1- 0,4 

1

+ 0,9 i - 0,7 

- 2,51 + 0,2 

+ 4,3 -:- 2,0 
-'.- 5,6 I ~- 2,9 
- 1,3 - 1,9 
- 2,41- 2,2 
+ 2,3, - 2,6 
- 0,9 -

+ 0,9 - 0,2 
4,3 - 0,4 

-t 0,2 - 0,5 

376,4 
375,1 

367,9 

385,4 
393,2 
350,6 
351,5 
367,4 
333,4 

390,8 
369,5 
411,5 

. 1+ 7,4 
2,61 + 6,8 , 

'I : ::: I : ::: 
+ 0,6 +10,2 
- 5,7 + 4,5 
--L- 1,4 I, -I- 8,9 

[

', :::+. i:~ 1 :;: ~:~ 
2,8 + 6,3 

+ 6,8 + 8,7 

171,101 . 1 + 6,7 
169,55 + 3,5 + 6,0 

172,791- 2,0 '

1 

+ 7,1 

175,69 + 4,5 + 11,7 
179,12

1 

+ 6,0 +13,5. 
161,04 - 6,9 + 2,D 
159,25 , - 1,0 + 6,6 
165,37 + 7,0 + 3,9 
15508 + 0,6 + 4,8 

177,781 + 3,7 + 6,0 
178,22 +11,4 + 8,4 
180,71 + 1,7 + 4,0 

'- 0,9 

1

- 0,9 
- 0,7 380,5 

+ 1'51 + 4,6 

, + 3,0 + 5,6 
'I + 5,5 + 6,7 

171,611 + 2,0 \ + 4,8 
182,53 + 4,6 -I- 4,1 - 2,6 402,5 

+ 0,2 
:- 2,4 
+ 2,6 

- 0,2 
- 0,9 
- 0,6 

- 2,0 + 0,6 

'1- 0,4 ; + 0,4 

1 + 0'21- 1,5 + 1,8 - 1,9 
,- 0,7 - 2,2 

1

+ 1,8 - 1,3 
+ 6,0 [- 1,9 ,- 0,7 - 1,6 

-07 --16 

1- 0:2 - 0:9 

+ 0,71-- 1,3 
1 + 0,71 - 1,1 1- 0,5' - 2,0 
. + 2,6]- 2,9 

+ 0,2 ~ - 1,1 

-111-11 
, 1 ' 

+ 0,4 
- 0,2 
- 0,2 

+ 0,5 
+ 1,4 

- 1,9 

- 0,4 
- 0,7 
- 0,9 
- 0,4 
- 0,5 

+ 0,6 -

+ 3,71 + 0,6 
+ 0,2

1 

+ 1,8 

,- 0,4 

1+ 0,5! - 1,2 

I + 0,7 1
- 0,9 1- 0,2 , - 1,4 

I 

- !-1,0 

+~,21 = ~:~ 
1 + 0,5 - 1,2 
+ 0,7]- 0,7 

- - 0,5 

397,6 
409,7 
313,9 

361,8 

388,7 

371,8 
372,2 
370,8 
396,3 
366,9 
355,6 

356,0 

+ 6'31+ 8,4 
+ 8,0 + 9,0 

1-; ;:; : ::: 
I, 

T 1,21 T 

1

+ 3,4' + 
t 3,8] -+ 

-I- 3,2 + 
-'- 3,7 + 

I t ~:;I t 
+ 3,7 + 

7,3 

5,8 
6,6 
5,7 
4,9 
3,4 
6,7 

6,0 

369,3 I + 2,8 

-'- 1,4 'I' -+ 8,9 
+ 5,9 

358,2 
336,7 
393,3 
348,3 1 

+ 1,8 + 6,8 
+ 4,0 + 8,9 
+ 2,61 +11,1 

332,2 I + 2,8 + 8,0 
, 

8,6 346,8 I - 0,61 + 

432,0 I' + 0,3' + 9,6 
351,4 + 2,71 + 7,9 
337,9 1 + 0,7 + 9,2 
339,7 + 1,1 I + 9,1 
340,1 1 + 1,1 +10,4 
331,2 + 0,4

1 
+ 8,3 

351,9 T 0,9 + 8,0 

182,64 + 6,5 + 
183,75 \ + 5,31 + 
145,89 + 5,0 + 
174,55 - 2,0 + 
174,30 [' + 0,7 + 
165,72 + 3,7 + 
170,58 + 5,8 + 
164,99 + 2,6 + 
174,791 + 5,6 + 
174,65 + 9,6 + 
157,18 I + 3,1 + 

8,2 
8,0 
8,9 

7,3 

7,8 

4,0 
4,6 
3,5 
3,6 
1,5 
5,0 

154,99 1 + 3,1 + 4,3 

164,76

1

-1 2,5 -I 5,0 

160,29 + 2,1 T 7,5 
155,31 i + 2,6 + 5,7 
173,19 + 3,7 + 6,8 
154,071 + 5,2 + 7,.9 

148,24 ' + 3,0 + 6,9 

160,571- 1,7 + 7,3 

197,41 + 
158,84 + 
155,87 1 + 
150,66 + 
146,07 + 
147,87 1 + 
153,87 + 

0,4 + 
3,3 \ + 
0,6 + 
0,9 + 
1,2 T 

1,°1 + 
2,3 + 

7,3 
7,8 
8,8 
8,5 
9,4 
7,9 
7,4 

345,8 I -I- 3,0 1 

373,7 I + 3,1 
325,3 ! -, 1,21 

+ 8,0 165'951 

T 7,7 176,63 
+11,9 143,60' 

-I- 3,71 + 7,9 

+ 6,9 + 8,4 
+ .1,4], +14,2 

381,3 i + 9,71177,121 

257,2 

261,4 
259,2 

257,8 

239,2 
260,7 
267,1 
258,4 
226,8 

i 
] T 2,4' + 8,2 

T 4,8 i + 9,5 
+ 3,7 + 8,1 

I ++ 3,5 i + 7,1 
0,4 + 9,3 

I

, '+-1- 0,3
1 

+10,3 
0,8 + 9,2 

+ 1,1 ' + 6,4 
+ 3,31 + 8,7 

107,56
1 

+ 

I 
112,52 + 
108,45 'I + 
107,15 + 

101,15 1 + 
107,83 + 
109,98 I + 
106,21 ' + 

96,221 + 

+ 9,2 

! 
2,8

1 

+ 7,0 

5,6, + 
3,61 + 
3,5 + 
2,61 + 
0,2 + 
1,21 + 
1,9 + 
3,3

1 

+ 

8,6 
6,7 

6,0 

8,1 
9,2 
7,7 
5,6 
8,3 



Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) 
nach Leistungsgruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowoc..henverdlenste 

Leistungs-
gruppe 

___ -irisgesam~~= dar.:-Mehrarbeitsstunden -
Abnahme(-) ----, Zu--(+)-bzw.--

Mai 
1963 

-----
Std. 

I 

Abnahme (-) 
gegenuber .'\1ai gegenuber 

Febr. Mai 1963 Febr. 1 Mai I 
1963 1962 1963 1962 -- r- ---Si:d. ------- .-

" 

Mai 
1963 I 

Zu- l +) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenuber 
I Febr. 1 Mal 

1963 1962 
--

1 

---- --o o 

Mai gegenuber 'I Zunahme (+) 
1963 

Febr. I Mai 
1963 1962 

Pf --I---~o ---

Mai 
1963 

Zunahme (+) 
gegenuber 

Febr. Mai 
1963 I 1962 

O' o 

Mannhche Arüeiter 
1 
2 
2 

Zusammen 
I 

40,4 
40,2 
40,5 i 

1 40,4 
1 

1-1,5 
- 1,2 I 
-1,5 
-- 1,2 1 

3,0 
2,7 
2,9 
2,9 

: '-- 45,2 
- I 45,6 

,0,2 45,4 
T 0,1 1 45,5 

181'261 1 + 70 165,79 + 5> 
147,94 + 7,5 

--~------

171,10 i + 6,7 

Weibliche Arbener 
1 
2 
3 1 

37,2 I - 7,9 [' - 1,6 I 
37,2 '- 7,7 - 2,1 I 
37,1 - 8,2 - 2,1 ! 

0,4 -
0,5 - 0,1 
0,7 - I

, - 1 41,4 1 + 1,0 I - 0'71 
- 0,1 41,7 + 0,7 : - 1,2 

- 42,0 + 0,2 : - 0,9 

282,5 [' + 1,7 I 
266,1 + 2,1 , 
245,5 + 2,8 

+ 9'61116'93 I + 2,6 I + 8,8 
+ 8,3 110,85 + 2,6 I + 6,7 
+ 8,0 103,20 I + 3,1 + 7,1 
+ 8,[I-i07,56-1-+-2-;81+-7,0-Zusammen-I 37,1-1 ~ 8,2-----=-2,1 i 0,6------- ----1--41;s--1-+ o,tr ---=-iJFI 257~2T+2;-;ri 

Alle Arbeiter 
1 39,7 Insgesamt 1-1,51 2,4 

1 44,7 1 I - 0,7 I 353,8 1 , + 6,8 
I 

I + 7,6 1 158,24 I 

miefaserindustrie) (11 DM oder 6,5 %) und im Steinkohlen-
bergbau (10 DM oder 6,0%) festgestellt. 

Bei den w e i b 1 ich e n Arbeitern belief sich der durch-
schmttliche Bruttowochenverdienst im Mai 1963 auf etwa 
108 DM, d. s. 3 DM oder 2,8% mehr als im Februar 1963. Rela-
tiv starkere Zunahmen des durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienstes wurden fur die Frauen im Stahl- und Leichtmetall-
biiu (8 DM oder 7,5 "/0), im Straßen- und Luftfahrzeugbau 
(9 DM oder 7,1 0/0), in der Industrie der Steine und Erden (8 DM 
oder 6,9%) und in der Holzverarbeitenden Industrie (6 DM 
oder 6,1"10) festgestellt. 

WIe bereits erwahnt wurde, hat sich die durchschnittliche 
Z a h 1 der b e z a hIt e n Wo c h e n s tun den im Mittel 
aller erfaßten Wirtschaftszweige leicht erhöht. So erhielten 
dIe man n 1 ich e n Arbeiter im Mai 1963 durchschnittlich 
Li5,2 Std. in der Woche bezahlt, d. s. 0,4 Std. oder 0,9"/0 mehr 
als im Februar dieses Jahres. In den einzelnen Wntschafts-
zweigen war die Entwicklung nicht einheitlich, da einer z. T. 
starkeren Zunahme In vielen WIYtschaftszweigen auch in emi-
gen Bereichen eine leicht ruckläufige Entwicklung gegenuber-
steht. So hat sich aus saisonalen Grunden die Zahl der be-
zahlten Wochenstunden vor allem im Schiffbau (2,7 Std. oder 
6,0"10), im Steinkohlenbergbau (2,4 Std. oder 5,6'0/0 ) und bei 
den Brauereien und Malzereien (1,7 Std. oder 3,7 "/0) erhöht. 

Die Zahl der bezahlten Wochenstunden war bei den w e i b-
li c h e n ArbeItern mIt 41,8 Std. mednger als bei den mann-
lichen Arbeitern. Im Februar 1963 hatte sich dIe Zahl der be-
zahlten Wochenstunden bei den ArbeIterinnen auf 41,6 Sld. 
belaufen. 

Im Gegensatz zur Zahl der bezahlten Wochenstunden war 
die Zahl der effektiv gel eis t e t e n A r bei t s s tun den 
1m Mai des Jahres niedriger als im Februar, da in den Mai 1963 
zwei gesetzliche Wochenfeiertage fielen (1. Mai, Christi Him-
melfahrt). So haben die m ä n n I ich e n Arbeiter im Mai 
1963 durchschnittlIch 39,8 Std. in der Woche gearbeitet, gegen-
uber 42,7 Std. 1m Februar. Bei den Fra u e n bellef sich die 
Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden auf 37,1 Std., d. s. 
3,3 Std. wemger als 1m Februar 1963. 

Die Zahl der geleisteten Me h rar bei t s s tun den, die 
lIbngens m den geleIsteten Wochenarbeitsstunden mit enthal-
ten sind, belief sich bel den man n 1 ich e n Arbeitern im 
Mai 1963 durchschnittlich auf 2,8 Std. je Woche. Gegenuber 
dem Februar des Jahres ist damit keine Anderung eingetre-
ten. Das gleiche gilt auch fur die w e i b 11 C h e n Arbeiter. 
Eei ihnen haben die MehrarbeJtsstunden mit durchschnittlich 
0,6 Std. je Woche ohnehin nur eine geringere Bedeutung. 

DIe b e z a hit e n Aus fall s tun den haben sich --
aus dem gleIchen Grunde, der tur die Abnahme der Zahl der 
geleisteten Wochenarbeitsstunden angefuhrt wurde - bei 
Mannern und Frauen um durchschnittlIch 3,3 Std. erhöht. Fur 
dIe mannlIchen Arbeiter wurden 5,4 und fur die Arbeiterimlen 
4,7 bezahlte Ausfallstunden je Woche ermittelt. 

Im Ver g 1 e ich zum Mai ver g a n gen e n J a h-
res waren die durchschnittlichen B ru t tos tun den v e r-
die n s t e der man n 1 ich e n Arbeiter im Mai dieses 
Jahres um 26 Pf oder 7,4"/0 höher. In den emzelnen Wirt-
schaftszweigen bewegten sich die Zunahmen zwischen 34 Pf 
oder 11,1 % in der Holzverarbeitung und 12 Pf oder 3,4"/0 im 
Schiffbau. Die Bruttostundenverdienste der we i b 1 ich e n 
Arbeiter haben sich in dem oben genannten Zeitraum um 19 Pf 
oder 8,2 "/0 el höht, wobei der Steigerungsbetrag in den einzel-
nen zwischen 26 Pf oder 11,5% im Wirtschaftszweig "Leder-
erzeugung" und 13 Pf oder 5,3"10 im Schiffbau schwankte. 

Da die Zahl der bezahlten Wochenstunden sich seit Mai ver-
gangenen Jahres leicht um etwa eine Viertelstunde vermindert 
hat, war die Zunahme der B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s t e 
relativ schwacher als dIe der Bruttostundenverdienste. So be-
lief sich die Zunahme der Bruttowochenverdienste bei den 
man n 1 ich e n Arbeitern auf 11 DM oder 6,7 "/0 und bei den 
w e i bl ich e n Arbeitern auf 7 DM oder 7,0"/0 Kl. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Mai 1963 

DIe man n 1 ich e n Angestellten in der Industrie und im 
Handel sowie in den KreditinstItuten und im Versicherungs-
gewerbe hatten im Mai 1963 einen durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienst von 904 DM, d. s. 18 DM oder 2,0"10 mehr 
als im Februar dieses Jahres. Wie die Ergebnisse der fur Mai 
19631 ) durchgefuhrten "Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel" weiter zeigen, haben sich die Verdienste nicht nur im 
Durchschnitt erhoht, sondern auch in nahezu allen erfaßten 
Wirtschaftszweigen 1m einzelnen. Ausnahmen bilden lediglich 
der Steinkohlenbergbau, der Braunkohlenbergbau, die Glas-
industne, die Lederverarbeitende Industne, die Schuhindu-
strie, die Textilindustrie und schließlich das Versicherungs-
gewerbe. In diesen Wirtschaftszweigen hat sich der Verdienst-
durchschnitt entweder uberhaupt nicht verändert oder zeigte 
sogar eine leicht rucklaufige Tendenz, was jedoch sicherlich 
nicht von einem Rückgang der Individualverdienste herruhrt, 
sondern wohl auf VerschIebungen in der Zusammensetzung 
der Angestelltenschaft zuruckgehlhrt werden muß. In den ubri-
gen WIrtschaftszweigen kamen Zunahmen bIS zu 65 DM oder 
6,4 0,'0 vor (Baugewerbe). Es folgten die Chemiefaserindustrie 
(45 DM oder 4,8.0/0), die Chemische Industrie (44 DM oder 
4,5 %), die Industrie der Steme und Erden (33 DM oder 3,6 0/0), 

dIe MmeralolverarbeItung (30 DM oder 2,9"/0) und der Wirt-
schaftszweig "Feinmechanische und optische sowie Uhrenindu-
stne" (26 DM oder 2,8"10). 

Im Mai 1963 hatten die w e 1 bl ich e n Angestellten einen 
durchschnittlIchen Bruttomonatsverdienst von 541 DM. Er war 
damit um 9 DM oder 1,7 0 '0 hoher als im Februar d. J. Im we-

1) Vgl. auch Tabelle, S 572". 
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sentlichen zeigt sich in bezug auf die einzelnen WirtsC'hafts-
zweIge die gleiche Tendenz WIe bei den mannliC'hen Ange-
stellten. Wie auch bel diesen wurde die stärkste Zunahme der 
durchschnittlichen Bruttomonatsverd1enste im Baugewerbe fest-
gestellt. SIe belief sich auf 30 DM oder 5,1 ":0. Es folgen dann 
die ChemIsche Industrie (28 DM oder 4,4.0/0 ). dIe Mineralblver-
arbeitung (28 DM' oder 4,2 0/0) und die Che1mefaserindustne 
(20 DM oder 3,1 0,'0). 

Zieht man das Merkmal "Beschäftigungsart" m die Betrach-
tung ein, so ergeben sich recht differenzierte Werte. Die 
man n I ich e n "K auf m ci n n i s c hell Angestellten" hat-
ten danach im Mai 1963 emen durchsclmIttlichen Bruttomonats-
verdienst von 851 DM, wahrend der der "Technischen Ange-
stellten" leicht uber der 1 OOO-DM-Grenze la~f (1015 DM). An 
der SpItze der Verdienstskala standen bei dl'H l'vlannern die 
Angestellten des Straßen- und LuItfahrzeugbaues; sie Vr'r-
(henten im Monilt Mai 1963 durchschnittlJch 1029 DM, An letz-
ter Stelle stand mIt einem Durchsc1mittsverdlc'l1st von 768 DM 
der Emzelhandel. Demnach ergIbt sich zwischen den Plugel-
gruppen em Abstand von 261 DM oder rd. 34 0/0 , 

Der Durchschmltsverdienst der we i b I ich e n ,.K a u f-
man n i s c h e n Angestellten" war wesentlIch niedriger als 
der Ihrer m<innhchen Kollegen und betrug nur 538 DM, Zwi-
schen dem Durchschnittsverdienst cles WirtschaftszweJges mit 
dem hochsten Wert (683 DM m der Mineralblyerarbertun~!) 

und demjenigen des Wirtschaftszweiges mit dem niedrigsten 
Wert (474 DM im Emzelhandel) ergibt sich eine Spanne von 
209 DM oder 44%. DIese ist also, absolut gesehen, etwas klei-
ner als der Unterschied, der sich fur die männlichen Angestell-
ten ergab. Relativ gesehen ist sie allerdings größer. 

Bei den mannlichen "Technischen Angestell-
ten" lag der durchschmttlIche Bruttomonatsverdienst im Ge-
gensatz zu den "Kaufmannischen Angestellten" schon in sehr 
vielen Wirtschaltszweigen liber der 1 OOO-DM-Grenze, was 
schon aus dem oben genannten Gesamtdurchschnitt fur diese 
BeschaftJgicngl uppe hervorgeht. DIe höchsten Durchschnitts-
werte ergaben Sich im den Em- und Ausfuhrhandel (1 199 DM) 
und Iur das Baugewerbe (1 156 DM). Am Ende der Verdienst-
skala stanCen das Bekleidungsgewerbe (882 DM). der Einzel-
handel (87-1 DM). die Lederverarbertende Industrie (856 DM) 
und schlleßlJch elle Kreclü- und sonstigen Finanzierungs-
instJtute (839 DM). Allerelmgs haben die "Technischen Ange-
stelltpn" III einem Tdl eler genannten Wirtschaftszweige zah-
knmallllJ llur eme sehr gel mge Bedeutung. 

\IVC'n!~!cr Gewicht schlechthin haben auch die "Technischen 
Ange"i_elllcn" bei den Frc,uell. Der Vollstandlgkeit halber sei 
PIwahni, daß sich der clurchschlllttliche Bruttomonatsverdienst 
rier \\'C'lblichcn "Technischen Angestellten" im 
MaI 1963 auf 629 DM belief. 

Im Verlaufe von zwblf Monaten, also sei t Mai 1962, 

Durchschru ttlichC' Brll tt01l10nd lsverclJens te der AngestelllC'n in TndustriE' und Handel Im Mai 1963 nach Geschlecht, 
Beschciftigungsart, LeIS lllngsgruppen, \Virt schaftsbcrC'lchC'll und aW'Clewdhlten Gewerbezweigen 

Bundcsgelnet ohne Berlin 
DM 

----
WHtschaftsbercich Mannlt.:he Angestellte 

IW53mmeni 
Weibliche Angestellte 

Ge\verhezweig Leistung",grllPP~ LClstungsgruppe I zusammen II III IV V II III IV V -------- -------

Kaufmanl1ische Angestel11e 
Energle\virtschaft und Wasserversorgung 1 275 932 712 623 864 1 157 801 593 423 627 
Bergbau 1 114 907 722 600 894 901 747 568 393 618 

darunter; Steinkohlenbf'rgbnu I 092 918 729 616 884 90:; 747 571 386 618 
Grundstoff- und ProdukthJnsguterindustnen 1 255 917 661 564 929 1096 789 564 442 616 

darunter: Eisen- und Stahhndustne 1 124 8G3 655 580 878 1 072 776 570 458 588 
ChemIsche Industne (0hne Chemie-

fa'Serindustrie 'I 1 381 964 673 CG5 989 1 159 806 570 438 645 
In\Testitionsgutcnndustnen 1 223 89,] 638 540 899 1 016 747 552 454 579 

darunter: Stahl- und Lelchtmetallbnu 1 161 855 627 565 851 1 016 749 556 465 591 
Iviaschinenbau 1 210 892 622 54R ~92 1 020 751 550 446 574 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 362 969 673 568 1 029 1 033 767 553 465 607 
Femmechaniscbe, npti<::,,-hc sm·ne 

UhrellIndu<;trie 1 283 895 657 5,t5 899 1 032 740 552 457 584 
Stahlverformuw,,{, ED:\l-\",\'uren-

IndustrIe 1 196 862 639 512 880 988 718 543 444 570 
Verbrauchsgutenndustncn 1 241 896 G33 500 888 969 708 527 422 562 

darunter: Tcxtdinuustne 1 261 908 648 524 887 1051 721 535 429 563 
Bckleidungslndu'itnc 1 181 84f, 603 468 844 914 671 516 425 547 

Na.hrungs- und GcnuBmittehndustnen , 1 241 891 663 533 887 969 696 523 423 570 
Hoch- und TIefbau 1 2GS 892 621 457 922 1064 761 537 376 617 
Handel, Krcd1tlnstltllte, Versicherungen 1147 849 581 5!l7 818 921 650 466 418 514 

darunter: Elll- und Ausfuhrhandel I 166 R~O 5D1 470 858 91r, 658 501 404 574 
Rlnnengroßha!ldcl 1 lG2 B3~ 572 152 823 902 633 474 381 529 
EInzelhandel 10803 820 543 437 7G8 908 621 430 251 474 
KrelhtInsthute u. a. 1 176 835 645 652 841 1 034 813 604 458 577 
Vcrslcherungsgc\verbe 1141 809 593 553 837 1026 697 530 422 586 

Industrie, Handel, KredIt, Versicherungen I 183 871 606 551 851 951 685 489 429 538 

Techmsche Angestellte 
Encr!?,:ic,,'utschaft und Wasserversl~rgung 13RG 1004 760 639 1 006 1208 807 613 493 674 
Bergbau 1 351 1 075 931 601 1 123 1 176 703 598 454 653 

darunter: Steinkohlenbergbau 1 377 1094 954 G17 1 BI 711 G13 672 
Grundstoff- und Produktwnsguterindu<;tnen . 1 348 973 754 630 1030 1 293 831 610 488 713 

darunter: Elscn- und Stahlindustrlc 1 191 910 687 588 975 I 081 799 594 493 662 
Chemische Indu'itnc (ohne Chemle-

fasenndustrie) 1 GZ1 1 009 777 665 1 076 1 361 841 616 498 737 
In\TestitlOllsguterindu<;,trIen 1 227 932 '113 573 977 1 039 737 559 451 571 

darunter: Stahl- und I,clchtmctallbau 1 :110 918 657 521 9'i7 1 J 81 705 545 409 552 
l\1aschlnenbdu 1 238 934 704 5RB 976 1067 721 548 465 549 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 316 997 793 656 1056 957 771 595 486 621 
Feinmechanische, optn,cht sr)\vic 

Uhrenludustne 1 300 971 786 693 993 905 763 583 492 603 
Stahlverformung, EBl\1-\'XTaren-

Industrie 1210 913 707 560 ~59 1 018 715 544 420 549 
Verbrauch5gutcnndu<::trien 1 226 939 776 639 074 1 008 724 588 501 649 

darunter: Textihndustne 1272 933 751 672 953 1 119 763 597 507 647 
Bekleidung'Sindustne 1 158 851 737 640 882 973 705 585 534 668 

Nahrungs- und Gcnußmltte1mdustnen , 1184 913 770 681 953 962 736 596 548 656 
Hoch- und TIefbau 1433 1047 750 544 1 156 1 124 797 597 442 629 
Handel, Krcdl!lnstltute, VerSIcherungen 1233 965 738 603 971 1 108 643 476 347 593 

darunter: :31n- und Ausfuhrhandel 1 396 8n7 593 300 1 199 647 518 225 601 
BInnengroBhandel 1 279 875 746 590 990 1356 667 488 288 592 
Einlelhandel 1 030 897 699 493 8'74 1 060 616 443 331 595 
Kreultmstltutc U. 8, 1 230 1 099 783 655 839 640 440 508 505 
Ver'>IC.herungsgewerhe J 439 1 149 684 1 085 200 200 

IndustrIe, IiJndel, Kredlt, Vcr<::icherungcll 1 ~83 969 747 594 1 015 1 100 759 573 466 629 
-------------------
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I 
I Kaufmimnische Angestellte --- -- -- Technische Angestellte 

Monat Einheit - --- Leistu~gsgruppe- - I--zu-- Lei,tungsgruppe I zu------u--I-----m:--I --IY---I--V-- sammen II I III I IV I V sammen 

Männliche Angestellte 
Mai 1963 ........................... DM 1 183 871 606 551 851 

I 

1283 969 

I 

747 594 1015 
Februar 1963 ............. . . . . . . . . DM 1 161 852 601 546 839 1245 939 734 586 987 
Zunahme Mai 1963 

gegenuber Februar 1963 .. ....... ... % +1,9 +2,2 +0,8 +0,9 +1,4 +3,1 +3,2 +1,8 +1,4 +2,8 
Mai 1962 ............... 0/ -+ 6,4 +6,7 +7,6 +8,7 +7,2 +5,7 +5,9 +6,7 +6,3 +6,1 ,0 

Weibliche Angestellte 
Mai 1963 . . . . . . . . . . . . . . . ........... DM 951 

I 

685 
I 

489 429 538 1 100 759 573 466 629 
Februar 1963 ....................... DM 927 671 481 423 529 1075 737 562 458 615 
Zunahme Mai 1963 

I 

I gegenuber Februar 1963 . . . . . . . . . . . . ~~ +2,6 +2,1 

I 
+1,7 +1,4 +1,7 +2,3 +3,0 +2,0 +1,7 +2,3 

Mai 1962 . . . . . . . . . . . . . . . 0/ +5,8 +6,2 +7,7 +9,2 +8,0 +7,6 +5,4 +5,9 +6,6 +6,4 /0 

haben sich die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der 
männlichen Angestellten um 58 DM oder 6,9 Ofo erhöht, die der 
weiblichen Angestellten um 40 DM oder 8,1 0/°'. Diese beiden 
letzten Werte gelten ubrigens auch für die weibhchen "Kauf-
männischen Angestellten", da der Anteil der weiblichen" Tech-
nischen Angestellten" an der Gesamtzahl aller erfaßten 
Frauen sehr gering ist und daher die Gruppe der Techniker-

innen den Gesamtdurchschnitt für alle Frauen nur schwach be-
, einflussen kann. Bei den männlichen Angestellten sind die 

Durchschnittsverdienste der "Kaufmännischen Angestellten" 
relativ stärker gestiegen als die der "Technischen Angestell-
ten", und zwar um 7,2 % gegenuber 5,9 % bei letzteren. Abso-
lut gesehen war die Zunahme in beiden Fällen gleich und be-
lief sich auf 57 DM. Kl. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis August 1963, Heft 1 bis 8 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Heft Seite 
Allgemeines und methodische Fragen 

Der deutsche Beitrag zum Weltindustriezensus 1963 5 255 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1962 ......................................... . 5 272 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1962 ................................... . 5 274 
Die jahreszeitliche Verteilung der Geburte'n ..................... " .................. . 1 32 
Die eheliche Geburtenhäufigkeit in den Ländern des Bundesgebietes ................. . 3 144 
Wanderungen 1962 ....... , .... , .................................................. . 6 343 
Auswanderung nach Ubersee .............. , ...................................... . 4 209 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 

Bevölkerungsaufbau und Verand81ungen der Bevölkerungsstruktur ............... . 9 515 
Altersgliederung der Bevölkerung .. , ............................................ . 9 522 
Familienstand der Bevölkerung ................................................. . 9 530 

Ergebnis der 10f0-Wohnungserhebung 
Die alten Leute (Zusammensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage) .... 

Ergebnisse des Mikrozensus 
6 325 

Die Körperbehinderten nach Art und Ursache der Behinderung ............. , ... , ... . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung .................................... . 

5 275 
7 403 

Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte (Stichprobenergebnisse 1957, 1960 
und 1961) ......•............................. ,., ........... , ................. . 4 195 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1962 ., ............................................... . 
Sterbefälle 1961 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ........................... . 
Heil- und Heilhilfspersonen im Jahr 1961 ........................................... . 
Krankenanstalten im Jahr 1961 ................... , ............................... . 
Die Körperbehinderten nach Art und Ursache der Behinderung (Ergebnis des Mikro-

4 211 
6 346 
2 81 
4 212 

zensus) ......................................................................... . 5 275 

Unterricht und Bildung 
Der Besuch von Gymnasien (Höheren Schulen) 1952 bis 1961 ............... , ..... , .. . 5 278 

Rechtspfiege 
Die statistische Ermittlung der Straftaten und Straffälligen (Ergebnisse 1961) 6 331 
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Elwerbstätigkeit Heft Se!te 

Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt (Terminologie und Ergebnisse) ................. . 3 137 
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Erwerbspersonen bIs 1966 ................. . 4 215 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen im Vergleich mit den geleisteten Arbeits-
stunden 1957 bis 1961 ......................................................... . 3 140 

Erwerbstätigkeit von Oktober 1961 bis Juli 1962 ................................... . 3 147 
Erwerbsbevölkerung im Oktober 1962 ........................................... . 9 542 
Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte ................................. . 4 195 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1962 ..................... . 1 33 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1962 ..................... . 4 217 
Juristen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 7 406 
Streiks im Jahr 1962 ................... , .. " ...................................... . 2 82 

land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirlschaftszählung 1960 

Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach der Zahl der Teilstücke ........... . 2 83 
Verbindung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe mit verarbeitenden Nebenbetne-

ben und Gewerbebetrieben .................................................... . 6 350 
Die fachliche Vorbildung der Betriebsleiter und der Hausfrauen in den landwirtschaft-

lichen Betrieben .............................................................. . 3 151 
Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ... . 2 86 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben .. 7 409 

Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 
Betriebe nach Art und Umfang ihrer gärtnerischen Nutzflache . . . .. . ................ . 4 220 
Betriebe mit Gemüsebau ........................................................ . 7 413 
Betriebe mit Obstanlagen ....................................................... . 5 280 
Apfelsorten im Erwerbsanbau .................................................... . 9 547 
Betriebe mit Zierpflanzen ....................................................... . 9 548 

Bodennutzung 1963 (Vorläufiges Ergebnis) ................ ,................... . ... . 8 471 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1962 ........................... . 2 91 
Grünfutter- und Heuernte 1963 .......... , .......................................... . 8 472 
Rübenernte i962 .................................................................. . 2 92 
Weinmosternte 1962 ............................................................ " . 2 93 
Weinbestand am 31. Dezember 1962 .................•. , ............................ . 6 353 
Viehbestand am 3. Dezember 1962 .......... , " ............ " .................. 0 •••• 1 35 
Schweine-, Rinder- und Schafbestand am 4. Juni 1963 ................................. . 7 414 
Schweinebestand am 4. März 1963 ................................................. . 4 222 
Milcherzeugung und -verwendung 1962 ........................................ , .... . 2 95 

1. Halbjahr 1963 ................................ . 8 473 
Schlachtungen im Jahr 1962 ....................................................... . 2 96 

1. Halbjahr 1963 ............................................ . 8 474 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1962 ............................. . 3 153 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 6. Juni 1961 

Arbeitsstätten und Beschäftigte .................................................. . 7 391 
Die Größe der Arbeitsstatten nach der Zahl der BeschaJtIgten ....................... . 9 537 

Die Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Aktiengesellschaften und Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung 1962 ....................... " .................. . 3 155 

Bilanzen der Aktiengeselischaften für die Geschäftsjahre 1960 und 1961 ............... . 4 223 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1960, 1961 und 1962 ......................... . 8 475 
Auslandsanteil an deutschen Gesellschaften mit beschränkter Haftung ............... . 5 282 

Industrie und Handwerk 
Der deutsche Beitrag zum Weltindustriezensus 1963 ................................. . 5 255 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1962 ................ , .............. . 2 97 

1. Vierteljahr 1963 ..................... . 5 283 
1. Halbjahr 1963 .... 0 •••• , ••••••••••••••• 8 476 

Industrielle Produktion im J,ahr 1962 1 37 
Januar 1963 ............................................. . 2 101 
Februar 1963 ............................................ . 3 159 
März 1963 ............................................... . 4 226 
April 1963 ............................................. . 5 286 
Mai 1963 ................................................ . 6 354 
Juni und im 1. Halbjahr 1963 .......... , .................. . 7 416 
Juli 1963 ................................................ . 8 479 
August 1963 .................... , ........................ . 9 550 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1962 ... " .................................................................. . 3 157 

Tabakgewerbe 1962 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) ............................. . 8 488 
Brauwirtschaft 1962 (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ............................... . 8 490 
Schaumweinwirtschaft 1958 bis 1962 (Ergebms der Verbrauchsteuerstatistik) ......... . 5 287 
Die Kostenstruktur im Handwerk (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1958) ......... . 2 67 
Beschäftigung und Umsatz des Handwerks 1962 ..................................... . 6 355 
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Bauwirtschaft, Bautä~igkeit und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe im Jahr 1962 ................................................... . 
1. Vierteljahr 1963 ........................................... . 
1. Halbjahr 1963 ........... . ................................ . 

Das vorläufige Bauergebnis im Jahr 1962 ................... " ...................... . 
Bautätigkeit 1962 ................................................................. . 
Förderung des Wohnungsbaus 1962 ................................................ . 
Bauüberhang Ende 1962 ........................................................... . 
Tiefbauvorhaben im Jahr 1962 ..................................................... . 
Wohnungsbestand am Jahresende 1961 ............................................. . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1962 ............. " .... . 
Ergebnisse der Gebäudezählung 1961 

Wohngebäude nach dem Eigentumsverhältnis ................ , .................... . 
Die qualitative Abstufung der Wohngebäude im Juni 1961 ......................... . 
Die sanitäre Ausstattung der Wohngebäude ............. " ... , .................... . 

Ergebnisse der 1 %-Wohnungserhebung 1960 
Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte ................................. . 
Die Haushaltseinkommen der Arbeitnehmerhaushalte ... . . . . . . . . . .. . ............. . 
Die Mietbelastung der Haushalte ................................................ . 
Die WohnverhäItnisse kinderreicher Familien ..................................... . 
Die alten Leute (Zusammensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage) 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1960 

Die wirtschaftliche Struktur des Großhandels ..................................... . 
Die wirtschaftliche Struktur des Einzelhandels ..................................... . 

Umsätze des Großhandels 1962 ............... " .................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1962 ....................................... . .......... . 
Warenverkehr zwischen BerUn (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1962 ... " ...... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1962 ......................................... . 

Winterhalbjahr 1962/63 .. " .................... , .............. . 
Winterreiseverkehr 1958 bis 1963 .................................................. . 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik einseh!. Berlin (West) im Jahr 1962 ............... " . 

Januar 1963 ............... . 
Februar 1963 . : ............ . 
März und 1. Vj. 1963 ....... . 
April 1963 ................ . 
Mai 1963 ............... , .. . 
Juni und im 1. Halbjahr 1!cJ63 
Juli 1963 ................. . 
August 1963 .............. . 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1962 
nach Herstellungs- und Verbrauchsläi1dem im Jahr 1962 .. , .............. . 

Handelswege im Außenhandel 1962 .............. . ................................ . 
Lagerverkehr in der Außenhandelsstatistik 1962 . .. .. . .............................. . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1962 
Das Straßennetz am 1. Januar 1961 ....................... ....................... ., 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1962 .................. , ........................ . 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1962 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 
Straßenverkehrsunfälle 1962 (Ausgewählte Ergebnisse) ....... . .................... . 
See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1962 . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . .................. . 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute im Jahr 1962 ................................. . ............. . 
Bauspargeschäft 1962 ............................................................. . 
Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 1962 ............................. " ...... . 
Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1962 ............................................. . 
Finanzielle Ergebnisse der 1961 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Versicherungen 

Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1962 ............................. . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961) 

Offentliehe Sozialleistungen 
Offentliehe Fürsorge und Kriegsopferfürsorge 1962 ................................. . 
Offentliche Jugendhilfe 1962 ....................................................... . 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für Investitionen in den Jahren 1950 

bis 1963 ... , .................................................................... . 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1961 ......... . 
Juristen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Personal und Personalausgaben der Rechtspflege ..................................... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Schulen und ihre Finanzierung ......... . 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Straßen und seine Finanzierung ............. . 
Offentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1963 ..................................... " . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1962 .. , '" ........... . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ............................. . 
Die Hauptveranlagung der Vermögensteuer auf den 1. Januar 1960 (Ergebnis der Ver-

mögensteuerstatistik 1960) ....................................................... . 
Die nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen ........................... . 
Ergebmsse der Umsatzsteuerstatistik 1962 . 

Umsätze und ihre Besteuerung .................................................. . 
Gewerbesteuer und Lohnsummensteuer in Bund und Ländern (Ergebnis der Gewerbe-

steuerstatistik 1958) ., ........................................................... . 
Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer ............................................. . 
Tabakgewerbe, Tabakhandel sowie Tabakanbau 1962 (Ergebnis der TabaksteuerstatistJk) 
Brauwirtschaft 1962 (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ............................... . 
Schaumweinwirtschaft 1958 bis 1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) .. , ........ . 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1961' und 

1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ...................................... . 
Kommunale Steuereinnahmen 1962 ................... " .... " ....... , ., ............ . 

Preise 
Preisindices in der Sozialproduktsberechnung ..................................... . 
Preise im Jahr 1962 ........................................ , ...................... . 

Januar/Februar 1963 ....................................... , ............ . 
Februar/März 1963 ..................................................... . 
März/April 1963 ..... , ....... , ....................... , .................. . 
April/Mai 1963 ......................................................... . 
Mai/Juni 1963 .......................................................... . 
Juni/Juli 1963 ........................................ " ................ . 
Juli/August 1963 ....................................................... . 
August/September 1963 ................................................. . 

Preis indices fur die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1962/63 ....................... . 
Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1958 ....... . 
Erzeugerpreise für die im Inland abgesetzten Investitionsguter und Verbrauchsguter von 

Januar 1962 bis Juni 1963 ....................................................... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1962 . 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1960 

1961 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1962 ......................... . 
Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1962 '" ................................ . 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Erwerbsgartenbau 1962 ..... " ... , ............ . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im November und im Jahr 1962 ................... . 

Februar 1963 ................ . 
Mai 1963 ................... . 

Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1962 ................................. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November und im Jahr 1962 ...... , . 

Februar 1963 .... . 
Mai 1963 ....... . 

Tariflöhne in der Landwirtschaft von August 1962 bis August 1963 ................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen \Virtschaft 

und bei Gebietskörperschaften im Novf!mber und im Jahr 1962 ... " ................ . 
Februar 1963 .................. . 
Mai 1963 ..................... . 

Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1962 .................... , .... . 

Jahr 1962 ................................. . 
1. Vierteljahr 1963 ......................... . 

Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfängern 1962 ... " .. " ........ . 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1961 und 

1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ...................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1962 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 
Preisindices in der Sozialproduktsberechnung ............................ . 
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ReIhe 2/1 
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Reihe 2/ll 
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Reihe 4/1 
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Reihe I/V 

Reihe I 

ReIhe 2 

Reihe 3 
ReIhe 6 

Reihe I 

Reihe 2 

Reihe I 
ReIhe 6 

Veröffentlichungen vom 21. August bis 17. September 1963 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1963 ..................................................... . 
Studies on Statistlcs: Census of Industry, 1963 .......................................... .. 
Statistischer Wochen dienst, Heft 34-36/1963 ............................................. . 
Internationale Monatszahlen, Juli 1963 ................................................... . 

August 1963 ............................................... . 
Länderberichte: Ttmesien 1963 ........................................................... . 

II. Fa c h ver ö f f e n t I ich u n gen 
Fachserie A: B e v ö I k e run gun d Ku I t u r 

Wanderungen innerhalb und tiber dIe Grenzen des Bundesgebietes 1962 ............. . 
1. VIerteljahr 1963 

Wanderungen über dIe Auslandsgrenzen des Bundesgebietes, 1. Vierteljahr 1963 ... . 
Streiks, 2. Viertel] ahr 1963 ................................................................. . 
Neuerluankungen an meldepflIchtigen Krankheiten, 1. Vierteljahr 1963 ............. . 

28. Juli bis 3. August 1963 
4. bis 10. August 1963 

11. bis 17. August 1963 ......... . 
18. bIS 24. August 1963 ......... . 

Erkrankungen an Tuberkulose, 1. VIerteljahr 1963 

VOlkszahlung vom 6. Juni 1961 
VorberIcht 6: Haushalte nach Art und Größe m den Ländern, kreisfreien Städten 

Einzelpreis1 

DM 

6,30 
-,-') 
-,80 

2,50 
2,50 
5,-

1,---
-,50 
1,-
~,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
--,50 

und Landkreisen ........................................................................ 2,50 

Fachserie B: La n d- und F 0 r s t wir t s c h a f t, Fis c her e i 

Zweite Vorschatzung der ölfruchternte, August 1963 ••..•.•............................. 
LandwIrtschaftlIche Feldfruchte und Grünland: Wachstumstand, August 1963 ....... . 
Wachstumstand und Erntevorsch,ttzung von Gemüse und Erdbeeren, Juli 1963 ..... . 
Erntevorschatzung emiger Gemtisearten, August 1963 (EIibericht) ..................... . 
EndgültIge Ernteschätzung von MIrabellen/Renekloden, AprIkosen, Pfirsichen und 

HImbeeren, August 1963 ............................................................... . 
Erntevorschätzung von Äpfeln, Bunen, Pfiaumen, Zwetschen, August 1963 (Eilbericht) 
Stand der Reben, August 1963 ........................................................... . 
Rindvieh-, Schweme- und Schafbestand, 4. Juni 1963 ...............••....•.............. 
Milch, Juni 1963 und Wirtschaftsjahr 1962/63 ............................................. . 

Juli 1963 (Vorbericht) ............................................................. . 
Schlachtungen und Flelschgewmnung, Juni 1963 und WirtschaftSJahr 1962/63 

Juli 1963 ....................................... . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Februar 1963 ............•................. 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Marz und Aprl! 1963 •............................. 

Mai und Juni 1963 ............................... . 

LandWIrtschaftszahlung vom 31. Mai 1960 
Vorbericht 32: Land- und forstwIrtschaftliche Betriebe nach der Zahl der stän-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
1,--

-,50 
-,50 

digen Arbeitskräfte ............................................................ . ..... , 2,50 
Vorbericht 34: Betriebe mit Verwendung von Schleppern, Arbeitsmaschinen und 
Geraten im überbetrieblichen Einsatz in den kleineren Verwaltungsbezu'ken .... 5,-
Heft 5: VIehhaltung in den land- und forstwIrtschaftlichen Betrieben ....... , .. , 6,-

Gartenbauerhebung 1961 
Vorbericht 10: BetrIebe mit Obstbäumen in gemIschten Bestanden, Betnebe mit 
Apfelbaulnen nach Sorten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... ....... 4,-
VorberIcht 12: Betriebe mit Anbau von Zlerpfianzen 1m FreIland ........ ,......... 4,--
Vorbericht 13: Betriebe mIt Anbau von Zlerpfianzen in Unterglasanlagen " ..... , 3,·--

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t s s t ä t t e n 

Die Kostenstruktur in der WIrtschaft: Großhandel, Handelsvertreter und -makler, 
Verlagswesen 1960 
Vorbericht 2: Handelsvertreter und -makler 

Fachserie D: In d u s tri e und Ha n d wer k 

BeschaftIgung und Umsatz, Brennstoff- u. Encrgieversorgung der Industrie, Juni 1963 
Juli 1963 (VorberIcht) 
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einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

viertelj ahrlich 
halbjährlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich' 
einmalig 
viertelj ahr lich 
einmalig 

monatlich 

halbjeihrlich 
vierteljeihrlich 

halbjährlich 

monatlich 
vlerteljahrlich 
einmalig 



Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Index der Emkaufspreise für Auslandsguter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter ........ , ...... " .................. " .... . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel '" ...................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1954 bis 1962 ................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise mdustrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ............ " .... " .............................. . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ............. . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ................ " .............................. . 
Preise fur Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes ................... . 
Preisindex für Bauwerke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... . 
Baulandpreise nach Grundsturksarten, Baugebieten, Gemeindegrößenklassen und Lage .. 

Löhne und Gehälter 
Verzeichnis der Wirtschaftsbereiche ............................................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 

Arbeiter im Handwerk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ................................... . 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlohne und Monatsgehalter von Februar 1963 auf Mai 1963 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehalter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an wichtIgen Nahrungsmitteln .. , ............................ . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ............. . 

2-Personen-Haushalte, untere Verbrauchergruppe 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ....................................... . .... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt .......................................... ' .... __ 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren ................. " .... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwem, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, dIe Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Verwendung des Sozialprodukts und AnlageinvestitIOnen ..................... . 
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Heft 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
6 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
7 
9 
5 

G 
9 

4 
9 
8 

8 

9 
9 
6 
6 
6 

5 
5 
5 
9 

Seite 

556':-
557':' 
558':-
559':-
560':-
561'" 
381'" 
561"" 
560':' 
562':-
564':-
565':-
566':-
567" 
569':-
568" 
450" 
569':-
312" 

394',-
570':-

242':-
572':-
504" 

505':' 

573" 
573':-
389':-
390':-
389':-

319':-
320" 
322':-
574':-

PeriodIzitat 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
viertelj ahrlich 
einmalig 

viertel]ahrhch 

monatlich 

vierteljahrhch 

monatlich 

einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszei traums 1) Index des 
Jahr2 ) Wohnbevolkerung 2) Uberschuß der Bevolkerungszu- (+) Bevolkerungs-

Geborenen (+) I Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-) 4 ) standes 
Monat 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- Fortztige (-) 
storbenen (-) 3) I Auf' 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

Bunde sße biet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1958 52 383 24 592 27 791 + 321,7 + 294,2 + 615,9 + 11,9 97,0 
1959 52 919 24 862 28 058 + 360,0 + 176,6 + 536,6 + 10,2 98,0 
1960 53 588 25 245 28 343 + 340,3 + 328,1 + 668,4 + 12,6 99,3 
1961 54 401 25 712 28 688 + 397,6 + 4 15,2 + 812,8 + 15,2 100,8 
1962 55 073 26 103 28 970 + 386,9 + 284,6 + 672,6 + 12,4 102,0 
1962 1.Vj. 54 564 25 818 ~8 746 + 82,9 + 80,4 + 153,3 + 12,2 101,1 

2.Vj. 54 767 25 945 28 822 + 105,1 + 96,8 + 202,8 + 14,9 101,5 
3.Vj. 54 959 26 057 28 902 + 113,5 + 79,0 + 192,0 + 13,9 101,8 
4.Vj. 55 073 26 103 28 970 + 85,5 + 28,S + 114,5 + 8,3 102,0 

19631.VJ. 55 214 26 191 29 024 + 59,6 + 79,0 + 141,1 + 10,4 102,3 
2.VJ. 55 430 26 319 29 111 + 122,5 + 92,8 + 215,3 + 15,6 102,7 
April 55 285 26 234 29 051 + 40,0 + 30,8 + 70,8 + 15,6 102,4 
Mai 55 364 26 281 29 083 + 43,0 + 36,1 + 79,1 + 16,8 102,6 
Juni 55 430 26 319 29 111 + 39,5 + 26,0 + 65,5 + 14,4 102,7 

nach Ländern (2. Viertel jahr 126~1 
Schleew. -Holet. 2 364 1 121 1 242 + 4,3 + 4,2 + 8,5 + 14,5 102,0 
Hamburg 1 851 856 995 + 1,4 + 2,2 + 3,6 + 7,8 101,0 
Bieders&cheen 6 762 3 216 3 546 + 15,4 + 5,1 + 20,5 + 12,2 101,8 
Bremen 721 340 382 + 1,2 - 0,1 + 1,1 + 6,3 102,1 
liordrh.-1Iestf. 16 276 7 767 8 509 + 36,S + 7,5 + 44,1 + 10,9 102,4 
Heasen 4 974 2 367 2 607 + 9,4 + 15,5 + 24,9 + 20,2 103,3 
Rheinld.-Pfalz 3 494 1 655 1 839 + 8,3 + 4,2 + 12,5 + 14,3 102,2 
Baden-'IIürttbg. 8 081 3 865 4 215 + 21,7 + 30,9 + 52,6 + 26,3 104,1 
lIaJ'ern 9 805 4 601 5 203 + 21,5 + 23,3 + 44,8 + 18,4 103,0 
Saarland 1 103 530 573 + 2,7 + 0,0 + 2,8 + 10,1 102,8 

~e!:l!n.c!!e~tl 
1963 April I 2 173 

I 
926 

I 
1 247 

I - O~8 

I 
+ 3,1 

I 
+ 2,3 

I 
+ 13,1 

I 
98,9 

Mai 2 175 927 1 248 - 0,7 + 3,2 + 2,5 + 13,5 99,0 
Juni 2 177 928 1 248 - 0,5 + 1,7 + 1,2 + 6,6 99,1 

1) Ab 1962 vorläufige Ergebnisse.- 2) 1958 bis 1960 an die endgültigen Ergebnis.e der VOlkszählung 1961 angeglichene Zahlen.- 3) 1958 bis 6. 6. 
1961 durch Differenzbildung ermittelt,- 4) Einschl.Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung und einsohl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Nalürlidle Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verhäl tniszehlen 

Lebendgeborene Geatorbene 2) 
Über- Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf' 1 000 Lebendgeborene 

und zwar schuß Über- Gestorbene Von 1 000 
Jahr Ehe- der Ge- schuß in den Lebend- u. 
Monat Bchl1e- dar. Totge- in den borenen Ehe- Gestor- der Ge- Yn- im ersten Tot-

Bungen ine- un- borane 1ne- im &rsten bzw. Ge- soh11e- Lebend- bene borenen ehelich ersten 28 Le- geborenen 
geeBllt ehelich gesamt ersten 28 L.- atorbe- Bungen geborene 2) bzw.Ge- Lebend- Lebens- bens- waren Tot 

L.ben .... geborene jahr geborene 
jahr b.na- nen (-) storbe- 3) tagen 

tagen nen C-) 4) 

Bund.sgebiet ohne Berlin 

"" D 1 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16,1 10,6 5,5 82,2 43,3' 29,1 20,1 
1958 IID 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 lfD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,7 10,8 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 
1960 IID 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,4 17,7 11,4 6,4 61,3 33,8 23,9 15,3 
1961 IID 6) 42 356 82.457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 11,0 7,4 57,6 31,9 22,8 14,3 
1962 MD 42 166 82 834 4 462 1 168 50 591 2 407 1 757 32 243 9,2 18,2 11,1 7,1 53,9 29,1 21,2 13,9 
1962 April '9 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11,7 7,2 53,7 31,4 21,1 14,1 

Kai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21,7 13,8 
Juni 53 Oll 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 18,5 10,8 7,7 58,3 31,7 22,1 13,6 
Juli 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17,9 10,1 7,8 54,0 26,5 19,7 13,4 
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 44 207 2 204 1 711 38 988 16,2 17,9 9,5 8,4 51,3 26,0 20,6 13,2 
Sept. " 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7,3 18,1 9,6 8,5 51,8 25,1 19,5 13,2 
Oltt. 38 109 81 324 4 250 1 145 48 032 2 223 1 709 33 292 8,2 17,4 10,3 7,1 52,3 26,7 21,0 13,9 
NOT. '8 589 77 178 4 111 1 091 49 767 2 156 1 643 27 411 8,5 17,1 11,0 6,1 53,3 27,7 21,3 13,9 
Dez. 34 818 81 025 4 391 1 141 56 257 2 481 1 793 24 768 7,4 17,3 12,0 5,3 54,2 30,0 22,1 13,9 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5,5 53,3 29,0 20,0 12,9 
J'ebr. 30 466 81 895 4 248 1 126 75 128 2 PO 1 666 6 767 7,2 19,4 17,8 1,6 51,9 32,5 20,3 13,6 
llärz 32 671 93 735 4 957 1 249 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5,8 52,9 28,2 19,1 13,1 
April 38 458 90 756 c .... 1 224 50 356 .., , .. 40 400 8,5 20,0 11,1 8,9 ... '" .., 13,3 
Mai 56 909 92 658 ... 1 222 48 823 .. , ... 43 835 12,1 19,8 10,4 9,3 .. , , .. , .. 13,0 
Juni 40 958 82 875 ... 1 176 43 995 . " , .. 38 880 9,0 18,2 9,7 8,5 .. , '" ... 14,0 
Juli 49 237 89 449 ." 1 150 47 113 ,., .. , 42 336 10,5 19,0 10,0 9,0 ... ... . .. 12,7 

~e!:l!n_(!.!tl 
1963 Juli 1 2 1881 2 160 I 217 1 26 I 2 954 I 53 I 43 I - 794 I 11,8 I 11,7 I 16,0 1- 4,3 I 100,5 I 24,1 I 19,9 I 11,9 

1) EheachlieSungen nach dem lteg18trierort; Geburten und St.rb.fälle nach dem WOhnort, ab April 1963 - f'ür das Bundesgebi.t ohne BerUn - nach dem 
Registrierort - in Abweichung von der Tab.Ue B.vlllk.rungastand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nechtrligUch beurkund.t. Kriegsst.rbefäll. 
und gerichtliche Todeaerklärungen.- 3) Unt.r B.rücksichtigung der G.burtenentwicklung in d.n vorhergeh.nd.n 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Leb.nd-
geborenen des Berichtazeitraumea.- 5) B.i Verhältniszahlen nicht MD, sondern Jahreezahl.n.- 6) Ab 1962 vorläufige Ergebnisse. 
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Alter von 
••• bis Insgesamt 

unter ••• 
Jahren Anzahl -jI 

unter 1 936 535 1,1 
1 - 2 904 294 1,1 
2 - 3 871 863 1,6 
3 - 4 847 776 1,6 
4 - 5 818 516 1,5 

unter 5 4 378 984 8,1 

5 - 6 190 036 1,5 
6 - 7 770 726 1,4 
7 - 8 758 101 1,4 
8 - 9 753 613 1,4 
9 - 10 753 781 1,4 

5 - 10 3 826 263 7,1 

10 - 11 756 568 1,4 
11- 12 171 174 1,4 
12 - 13 759 636 1,4 
13 - 14 700 821 1.3 
14 - 15 104 130 1,3 

10 - 15 3 692 935 6,8 

15 - 16 519 841 1,0 
16 - 17 651 750 1,2 
17 - 18 765 582 1,4 
18 - 19 741 733 1,4 
19 - 20 855 966 1,6 

15 - 20 3 540 872 6,6 

20 - 21 896 221 1,7 
21- 22 1 006 879 1,9 
22 - 23 939 643 1.7 
23 - 24 884 401 1,6 
24 - 25 867 008 1,6 

20 - 25 4 594 152 6,5 

25 - 26 851 419 1,6 
26 - 27 854 085 1,6 
27 - 28 707 913 1,3 
28 - 29 666 086 1,2 
29 - 30 691 755 1,3 

25 - 30 3 771 318 7,0 

30 - 31 744 005 1.4 
31 - 32 764 580 1.4 
32 - 33 773 402 1,4 
33 - 34 151 942 1,4 
34 - 35 134 480 1.4 

30 - 35 3 768 409 7,0 

35 - 36 738 505 1,4 
36 - 37 730 003 1,4 
37 - 38 701 819 1,3 
36 - 39 734 613 1,4 
39 - 40 782 748 1,5 

35 - 40 3 687 688 6,8 

40 - 41 783 096 1,5 
41 - 42 781 589 1,4 
42 - 43 424 949 0,8 
43 - 44 386 836 0,7 
44 - 45 429 270 0,8 

,40 - 45 2 805 740 5,2 

45 - "46 481 039 0,9 
46 - 47 726 404 1,3 
47 - 48 753 635 1,4 
48 - 49 718 440 1,4 
49 • 50 768 296 1,4 

45 - 50 3 507 814 6,5 

Zum Aufs.tz: .Altersgllederung der Bevölkerung· In diesem Heft 
Wohnbevölkerung nadl Altersjahren und Gesdlledlt 

Bundesgebiet ohne BerIIn 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Junll9611) 

Weibliche Alter von 
Mann11ch WeiHich Personen ••• bis Insgesamt auf 1 000 u.nter ••• mannliehe Jahren Anzahl Anzahl 

419 163 451 312 955 50 - 51 158 884 
463 456 440 838 951 50 - 52 781 998 
447 367 424 476 949 52 - 53 768 449 
435 346 412 430 947 53 - 54 783 034 
419 586 398 930 951 54 - 55 771 438 

2 244 938 2 134 046 951 50 - 55 3 883 803 

404 935 385 101 951 55 - 56 151 501 
394 664 376 062 953 56 - 57 750 169 
388 125 369 976 953 57 - 58 724 180 
386 016 367 591 952 58 - 59 711 934 
386 082 367 705 952 59 - 60 707 214 

1 959 822 1 866 441 ~52 55 - 60 3 645 598 

387 962 368 606 950 60 - 61 669 509 
395 965 315 809 949 61 - 62 641 638 
390 162 369 474 947 62 - 63 600 613 
358 484 342 343 955 63 - 64 565 368 
360 063 344 061 956 64 - 65 538 418 

1 892 636 1 800 299 951 60 - 65 3 015 606 

264 538 255 303 965 65 - 66 505 585 

"4 570 323 180 966 66 - 67 415 081 
391 449 374 133 956 67 - 68 452 798 
381 066 360 667 946 68 - 69 421 034 
439 882 416 084 946 69 - 70 400 780 

1 811 505 1 729 367 955 65 - 70 2 255 284 

460 980 435 241 944 70 - 71 380 008 
515 454 491 425 953 71 - 72 356 089 
480 535 459 108 955 72 - 73 333 907 
452 502 431 899 954 n - 74 314 722 
445 646 421 362 946 14 - 75 284 999 

2 355 111 2 239 035 951 70 - 75 1 669 725 

437 484 413 995 946 75 - 76 266 328 
440 288 413 797 940 76 - 77 240 566 
365 001 342 906 939 77 - 78 214 104 
342 965 323 121 942 78 - 79 194 629 
355 788 335 967 944 19 - 80 173 525 

1 941 532 1 829 786 942 75 - 80 1 089 152 

382 220 361 785 947 80 - 81 150 665 
392 969 371 611 946 81 - 82 132 366 
396 552 376 850 950 82 - 83 114 657 
379 344 372 598 982 83 - 84 96 433 
352 213 382 267 1 085 84 - 85 78 914 

1 903 296 1665 111 980 60 - 85 573 035 

339 383 399 122 1 176 85 - 86 65 456 
319 682 410 321 1 284 86 - 87 49 233 
298 691 403 128 1 350 87 - 88 37 221 
313 085 421 528 1 346 88 - 89 27 181 
332 376 450 372 1 355 89 - 90 17 985 

1 603 217 2 084 471 1 300 85 - 90 197 082 

329 193 453 903 1 519 90 - 91 12 720 
328 342 453 247 1 380 91 - 92 9 517 
179 200 245 749 1371 92 - 93 5 930 
164 468 222 368 1 352 93 - 94 3 950 
182 579 246 691 1 351 94 - 95 2 656 

1 183 782 1 621 958 1 370 90 - 95 34 773 

203 825 277 214 1 360 95 - 96 1 634 
305 980 420 424 1 374 96 - 97 960 
321 736 431 899 1. 342 97 - 98 625 
336 359 442 081 1 314 98 - 99 388 
334 429 433 867 1 297 99 und mehr 399 

1 502 329 2 005 485 1 335 95 und mehr 4 006 

Ohne Angabe 35 154 

Insgesamt 53 977 418 
1) In den Altersjahren nicht bereinigt um wen~ge Personen betreffende Differenzen. 
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Weibliche 
Mannlich Weiblich Personen 

auf 1 000 
malUlUche 

-~ Anzahl 

1,4 329 120 429 164 1 306 
1,4 341 911 440 087 1 287 
1,5 347 024 441 425 1272 
1,5 349 187 433 847 1 242 
1,4 346 475 424 963 1 227 

7,2 1 713 717 2 170 086 1 266 

1,4 344 865 406 636 1 119 
1.4 348 176 401 393 1 151 
1,3 336 972 387 806 1 151 
1,3 329 712 382 222 1 159 
1,3 326 308 386 906 1 167 

6,8 1 686 633 1 958 965 1 161 

1,2 306 814 362 695 1 182 
1,2 290 283 351 355 1 210 
1,1 262 183 338 430 1 291 
1,0 240 109 325 259 1 355 
1,0 222 186 316 292 1 424 

5,6 1 321 515 1 694 031 1 282 

0.9 204 506 301 079 1 472 
0,9 189 258 285 829 1 510 
0.8 179 111 273 681 1 528 
0,8 166 432 254 602 1 530 
0,1 159 063 241 717 1 520 

4,2 898 376 1 356 908 1 510 

0,7 151 327 228 681 1 511 
0,7 142 311 213 778 1 502 
0,6 133 950 199 957 1 ~93 
0,6 127 098 187 624 1 476 
0.5 115 498 169 501 1 468 

3,1 670 184 999 541 1 491 

0,5 106 423 157 905 1456 
0,4 98 385 142 181 1445 
0,4 87 787 126 317 1 439 
0,4 80 451 114 178 1419 
0,3 71 918 101 607 1 413 

2,0 446 964 642 168 1 437 

0,3 62 171 86 488 142} 
0,2 54 838 77 528 1414 
0,2 47 308 67 349 1 424 
0,2 39 946 56 487 1414 
0,1 32 789 46 125 1 407 

1,1 237 058 335 977 1 417 

0,1 27 275 38 181 1400 
0,1 20288 28 945 1 427 
0,1 15 224 21 997 1 445 
0,1 10 942 16 245 1 485 
0,0 7 380 10 605 1 437 

0,4 81 109 115 973 1 430 

0,0 4 927 7 793 1 582 
0,0 3 626 5 891 1 625 
0,0 2 142 3788 1. 768 
0,0 1 392 2 558 1. 838 
0,0 927 1 729 1. 865 

0,1 13 014 21 759 1 672 

0,0 555 1 079 1 944 
0,0 309 651 2 107 
0,0 192 433 2 255 
0.0 125 263 2 104 
0,0 104 295 2 837 

0,0 1 285 2 721 2 118 

0.1 16 246 18 908 1 164 

100 25 484 357 28 493 061 1 118 



Geburt.-
jahrgllDge 

1861/65 
1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 
1896/00 
1901/05 
1906/10 
1911/15 
1916/20 
1921/25 
1926/30 
1931/35 
1936/40 
1941/45 
1946/50 
1951/55 
1956/60 

1861/65 
1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 
1896/00 
1901/05 
1906/10 
1911/15 
1916/20 
1921/25 
1926/30 
1931/35 
1936/40 
1941/45 
1946/50 
1951/55 
1956/60 

Geburte- I 
jahrgänge 

1861/65 
1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 
1896/00 
1901/05 
1906/10 
1911/15 
1916/20 
1921/25 
1926/30 
1931/35 
1936/40 
1941/45 
1946/50 
1951/55 
1956/60 

1861/65 
1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 
1896/00 
1901/05 
1906/10 
1911/15 
1916/20 
1921/25 
1926/30 
1931/35 
1936/40 
1941/45 
1946/50 
1951/55 
1956/60 

Lebend- I Uberlebende von 1 
geborene I unter 5 I 5 - 10 

1 000 708 632 
1 000 708 632 
1 000 708 632 
1 000 721 647 
1 000 721 647 
1 000 740 682 
1 000 740 682 
1 000 778 734 
1 000 778 734 
1 000 802 766 
1 000 802 766 
1 000 876 854 
1 000 876 854 
1 000 909 892 
1 000 909 892 
1 000 909 892 
1 000 909 900 
1 000 936 m 1 000 §fO 1 000 60 954 

1 000 741 665 
1 000 741 665 
1 000 741 665 
1 000 754 676 
1 000 754 676 
1 000 773 715 
1 000 773 715 
1 000 809 765 
1 000 809 765 
1 000 831 794 
1 000 831 794 
1 000 898 878 
1 000 898 878 
1 000 927 916 
1 000 927 916 
1 000 927 916 
1 000 927 920 
1 000 949 ~il 1 000 969 65 
1 000 969 965 

Entwiddung der Sterblidlkeit 1861-1960 
Bundesgebiet ohne BerIJn 

000 Personen nebenstehender Geburtsjahrgänge 1111 Alter von ••• bis unter .... Jahren 
10 - 15 I 15 - 20 20 - 25 I 25 - 30 30 - 35 I 35 - 40 r 40 - 45 I 45 - 50 

männlich 
614 601 582 563 545 523 500 471 
614 603 5B4 567 549 530 507 481 
616 605 589 572 557 538 516 490 
630 620 604 589 573 555 532 5" 
635 625 611 596 583 565 550 531 
670 661 646 629 615 602 586 567 
672 663 650 633 620 607 592 573 
724 713 699 684 670 657 641 620 
724 713 699 684 673 660 644 628 
756 748 734 723 711 697 685 668 
760 752 742 731 719 710 698 683 
847 840 827 818 809 798 787 770 
847 840 829 820 :~~ 80~ 792 775 
885 87B 870 860 8~ 830 813 
885 881 871 863 855 846 834 816 
888 884 877 . 869 861 852 840 822 

~~6 8q2 885 877 869 860 848 830 m 913 905 897 888 876 858 
951 939 931 923 914 901 882 
951 947 939 931 923 914 901 882 

weiblich 
646 632 617 594 574 552 532 510 
646 633 618 600 580 561 540 520 
648 635 621 603 586 567 547 527 
658 647 633 617 599 580 559 541 
663 652 639 622 606 587 572 554 
701 690 676 662 645 631 615 598 
704 693 677 663 650 636 623 606 
754 746 729 715 701 689 675 657 
754 746 735 721 710 698 683 671 
783 776 764 754 743 730 721 m 788 781 772 762 751 743 733 
872 866 856 845 838 830 822 810 
868 862 853 847 ~:~ 8'4 826 814 
906 900 896 ~~~ 878 86"9 857 
906 905 ~?9 891 885 876 864 
913 910 07 903 898 892 883 871 

HH- q15 912 908 903 897 888 876 
93'- m 934 930 925 919 910 897 

958 954 949 942 933 920 
963 961 958 954 949 942 933 920 

tJberlebende von 1 000 Personen nebenstehender GeburtsjahrgllDge im Alter von .•. bis unter ... Jahren I Lebens- 1) 
50 - 55 I 55 - 60 I 60 - 65 I 65 - 70 I 70 - 75 I 75 - 80 80 - 85 I 85 - 90 90 - 95 95 - 100 I erwartung 

männlich 
437 392 349 291 223 145 72 27 6 1 38.4 
446 413 368 311 2J8 154 84 g~ 7 1 39.1 
466 432 388 328 251 173 94 8 1 40.0 
488 455 409 346 276 190 101 37 8 1 41.5. 
507 473 425 368 293 198 106 39 9 1 42.4 
541 505 461 ~~~ 312 m 112 41 9 1 45.0 
54.7 515 470 

53; 
112 41 9 1 45.2 

595 560 504 428 225 120 44 10 1 48,7 

~~~ 567 510 433 337 227 121 44 10 1 49.0 m 545 463 361 244 130 48 11 1 51.7 m 557 473 368 248 132 48 11 1 52.4 
698 628 533 415 280 149 55 12 1 58.7 

748 703 633 537 418 282 150 55 12 1 58.9 
785 738 664 564 439 296 158 58 13 2 61.7 
787 740 666 565 440 297 158 58 13 2 61.9 
793 74.5 671 570 444. 300 160 59 13 2 62.3 
801 753 678 576 449 303 161 59 13 2 62.8 
828 778 700 594 463 313 167 61 14 2 64.8 
851 800 720 611 476 321 171 63 14 2 66.7 
851 800 720 611 476 321 171 63 14 2 66.7 

weiblich 
483 447 406 348 275 185 98 40 10 1 41.8 
492 462 420 365 288 194 110 !g 2 42.5 
505 474 43~ 378 299 213 m 12 2 43.1 
518 490 449 390 322 230 55 14 2 44.3 
533 504 462 414 342 2~2 148 61 16 2 45.3 
575 543 509 457 387 286 168 69 18 3 48.6 
583 560 §~5 478 m 299 175 72 18 , 49.' 
640 615 84 531 332 195 80 20 3 53.5 

m 6>2 600 546 462 341 200 82 21 3 54.2 
669 635 578 490 362 212 87 22 3 56.8' 

707 684 649 591 501 370 217 89 23 3 57.6 
792 766 727 662 561 414 243 100 26 4 64.1 
796 770 731 665 563 415 243 100 26 4 64.2 
838 810 769 700 593 438 257 105 27 4 67.3 
845 817 775 705 597 441 258 106 27 4 67.7 
852 824 782 712 603 445 261 107 27 4 68.2 
857 829 787 716 606 447 262 107 27 4 68.5 
877 848 805 733 621 458 2~8 110 28 4 70.2 
900 870 826 752 637 470 275 113 29 4 71.9 
900 870 826 752 637 470 275 113 29 4 71.9 

Berechnet unter Verwendung der Sterbetafeln 1871/81. 1881/90. 1891/1900. 1901/10. 1910/11. 1924/26 und 1932/34 für das Deutsche 
Reich sowie der Sterbetafeln 1949/51 und 1959/60 fUr das Bundesgebiet. Ohne Berücksichtigung von Kriegsst.erbefällen. Die Zahlen auf 
der Treppenlini. geben die Überlebenden von jeweila 1 000 Lebendgeborenen Ende 1960 an. Für die Zeit nach 1960 unter Konatanthaltung 
der Sterblichkeit nach der Sterbetafel 1959/60. 
1} Durchschnittliche Lebenserwal"tung der Neugeborenen in Jahren. 
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Al ter von 
••• bis unter 
•• , Jallren insgesamt 2) 

zusammen 

unter 15 11 898 182 6 097 396 

15 - 16 519 841 264 538 
16 - 17 657 750 334 570 
17- 18 765 582 391 449 
18 - 19 mm 381 066 
19 - 20 439 882 

unter 15-20 3 540 872 1 811 505 

20 - 21 896 221 460 980 
21 - 22 1 006 879 515 454 
22 - 23 939 643 480 535 
23 - 24 884 401 452 502 
24 - 25 867 008 445 646 

20 - 25 4 594 152 2 355 117 

25 - 26 851 479 437 484 
26 - 27 854 085 440 288 
27 - 28 707 913 365 007 
28 - 29 666 086 W 965 
29 - 30 691 755 5 788 

25 - 30 3 771 318 1 941 532 

30 - 31 744 005 382 220 
31 - 32 764 580 392 969 
32 - 33 773 402 396 552 
33 - 34 m 942 379 344 
34 - 35 480 352 213 

30 - 35 3 768 409 1 903 298 

35 - 36 738 505 339 383 
36 - 31 730 003 319 682 
37 - 38 701 819 298 691 
38 - 39 734 613 m~n 39 - 40 782 748 

35 - 40 3 687 688 1 603 217 

40 - 41 783 096 329 193 
41 - 42 781 589 328 342 
42 - 43 424 949 179 200 
43 - 44 386 836 164 468 
44 - 45 429 270 182 579 

40 - 45 2 805 740 1 183 782 

45 - 46 481 039 203 825 
46 - 47 726 404 305 980 
47 - 48 753 635 321 736 
48 - 49 m ~~~ m~~ 49 - 50 

45 - 50 3 507 814 1 5,,2 3z9 

50 - 51 758 884 329 120 
51 - 52 781 998 341 911 
52 - 53 788 449 347 024 
53 - 54 783 034 349 187 
54 - 55 771 438 346 475 

50 - 55 3 883 803 'I 3 'In 

55 - 56 751 501 344 865 
56- 57 750 169 348 776 
57 - 58 724 780 336 972 
58 - 59 711 934 329 712 
59 - 60 707 214 326 308 

55 - 60 3 b4~ ,98 0"0 b)3 

60 - 61 669 509 306 814 
61 - 62 641 638 290 283 
62 - 63 600 613 262 183 
63 - 64 565 368 240 109 
64 - 65 538 478 222 186 

60 - 65 3 015 60r; 1 321 575 

65 - 66 505 585 204 506 
66 - 67 475 087 189 258 
67 - 68 452 798 179 117 
68 - 69 46J nci 166 432 
69 - 70 15!L 063 

65 - 70 2 255 284 898 3'10 

70 - 71 380 008 151 327 
71 - 72 356 089 142 311 
72 - 73 333 907 133 950 
73 - 74 ~~! ~~~ 127 098 
74 - 75 115 498 

70 - 75 1 b09 725 b70 184 

75 - 80 1 089 152 446 964 
80 - 85 573 035 237 058 
85 - 90 197 082 81 109 
90 - 95 

31 66~ 1? ~~~ 95 u. mehr 
75 und mehr 1 898 048 779 430 

<1hne Angabe 35 154 16 246 

Insgesamt 53 977 418 25 484 357 

Zum Aufsatz: _Familienstand der B .. völkerung- In diesem Helt 
Wohnbevölkerung nadJ. Alter, G~sdJ.ledJ.t und Familienstand 

Bundesgebiet ohne BerUn 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961') 

Vlohnbevdlkerung 

mannl~ch 

led>g verheiratet verwltwet geschleden zusammen2 ) ledig 

6 097 396 - - - 5 800 786 5 800 786 
264 538 - - - 255 303 254 965 
334 563 6 - - 323 180 321 288 
391 399 34 1 1 374 133 366 419 
379 757 1 186 15 8 360 667 338 913 
434 154 5 536 43 24 416 084 3~061 

1 804 411 b 7b2 59 33 n9 307 1 04V 040 

442 960 17 727 53 80 435 241 333 887 
457 083 57 827 97 260 491 425 317 056 
383 690 95 866 160 611 459 108 243 530 
318 167 132 803 236 1 088 431 899 185 146 
267 100 176 236 242 1 861 421 362 143 240 

1 809 000 48" 459 7ö8 , ~UU " ""~ un ","" O)~ 

219 270 215 128 299 2 563 413 995 '114 199 
178 097 258 144 406 3 439 413 797 92 673 
122 794 238 414 385 3 261 342 906 65 787 
94 906 ~n ~~~ 445 ~m 323 121 §,5 058 80 956 551 335 9~7 2 061 

696 023 1 225 890 2 086 16 640 1 829 786 379 778 

72 284 304 561 643 4 589 361 785 51 659 
61 661 325 486 815 4 872 371 611 49 936 
51 482 338 736 894 5 317 376 850 49 175 
42 720 330 445 855 5 225 372 598 48 194 
34 757 311 503 868 4 985 382 267 48 646 

20< "u4 610 131 4 01? "4 ~oö 00) '" 0 IU 

29 629 303 714 940 5 012 399 122 51 752 
25 869 281 885 907 4 951 410 321 53 173 
22 126 270 956 916 4 610 403 128 52 239 

~~ m m i~~ ~m ~m mm 53 211 
5~ 040 

119 370 1 453 449 5 085 24 939 2 084 471 264 415 

18 508 303 527 1 412 5 671 453 903 51 605 
17 251 303 447 1 513 6 058 453 247 48 310 

9 602 164 781 1 049 3 726 245 749 25 906 
8 650 151 277 1 037 3 461 222 368 23 324 
9 550 167 884 1 241 3 842 246 691 25 416 

1>3 5bl 1 090 916 6 252 22 758 1 621 958 174 501 

10 561 187 198 1 537 4 468 277 214 28 058 
15 025 281 177 2 654 7 051 420 424 40 000 
15 132 295 718 3 203 7 623 431 899 39 477 
16 317 307 790 3 887 n~~ 442 081 40 250 
16 368 305 178 4 308 433 867 39 635 
73 4"3 "1'1 00 1~ )8" ,,~ ",,, ~ "V~ 4ö) 1öl 4ZV 

15 788 300 158 4 835 8 235 429 764 39 635 
16 725 310 585 5 817 8 686 440 087 41 122 
16 885 314 837 6 539 8 678 441 425 42 553 
17 202 316 081 7 376 8 439 433 847 42 417 
16 908 313 239 8 000 8 248 424 963 43 104 
83 ~v8 1 554 900 32 507 42 28b " 170 vöo zv" ö31 

17 010 310 917 8 962 7 903 406 636 42 986 
17 075 313 576 10 134 7 906 401 393 43 637 
16 449 302 057 11 063 7 316 387 808 43 689 
16 159 294 271 12 292 6 931 382 222 44 280 
15 817 290 077 13 704 6 634 380 906 44 579 
82 ,lU ,lv 8y8 ~o b, )0 bYV 1 958 905 "''1 111 

14 490 271 542 14 740 5 973 362 695 43 059 
13 081 255 838 15 852 5 437 351 355 41 447 
11 401 229 604 16 329 4 796 338 430 40 075 

9 967 208 768 17 109 4 215 325 259 39 123 
9 206 192 136 17 098 3 704 316 ~ 38 010 

58 14~ 1 57 888 81 128 24 125 1 094 LI,l "0' 714 

8 323 175 073 17 815 3 249 301 079 36 889 
7 527 160 409 18 386 2 891 285 829 34 977 
7 171 149 972 19 350 2 587 273 681 33 494 
6 602 mm 20 167 2 446 254 602 

~m~ 6 196 21 A18 2 100 241~17 
35 819 751 946 97 136 13 273 1 35b 908 105 41v 

5 861 120 589 22 911 1 923 228 681 27 201 
5 695 110 696 24 151 1 728 213 778 24 906 
5 560 101 204 25 594 1 562 199 957 23 078 

~m ä~ ~~~ ~i ~~~ 1 m m ~6t 20 944 
1 18 691 

27 044 508 362 126 926 7 682 999 541 114 820 

18 581 282 920 141 121 4 211 642 188 68 552 
9 911 110 973 114 325 1 742 335 977 34 708 
3 556 25 372 51 670 479 115 973 12 068 

624 2 515 9 803 63 21 759 2 220 
135 144 999 6 2 721 360 

32 807 421 924 3 7 918 
o ~~~ 1 '~~ ;~~ 11J m 6 556 7 396 822 

11 312 457 13 158 582 746 586 260 0,0 28 493 061 10 952 004 

weltlich 

verheiratet verwitwet geschieden 

- - -
303 12 2 

1 808 33 8 
7 526 86 36 

21 427 m 127 
56 315 408 
87 '79 458 581 

100 057 313 874 
171 890 484 1 876 
212 213 634 2 609 
242 433 841 n~~ 272 731 1 000 
", ""4 ) 272 13 043 

293 404 1 212 5 096 
313 627 1 519 5 906 
270 130 1 664 5 275 
261 061 1 721 5 232 
275 707 2 123 6 012 

1 413 929 8 239 27 521 

300 798 2 536 6 731 
311 176 2 987 7 465 
315 924 3 580 8 121 
311 842 3 854 8 662 
319 213 4 795 9 570 
nO~?) 1 ( '1~2 , 40 549 

330 286 6 016 10 939 
337 651 7 546 11 889 
328 867 9 936 12 033 
5~~ 431 14 211 ~§ ~~~' 967 20 601 

1 697 202 58 370 64 167 

357 967 27 428 16 825 
351 855 35 586 17 436 
186 153 23 514 10 131 
165 329 24 650 9 017 
1~ 064 3J 023 10 132 

1 ,,41 308 142 201 63 541 

199 640 38 219 11 247 
300 924 62 803 ' 16 607 
305 438 69 930 16 964 
309 751 74 795 17 166 
300 696 76 650 16 779 
410 44'1 '22 397 78 759 

295 275 78 797 15 976 
300 582 82 319 15 940 
298 860 84 124 15 771 
293 051 83 270 U ~~~ 283 514 83 775 

1 411 "8" 412 2ö~ TI 1bö 

267 972 81 964 " 616 260 858 84 191 12 611 
246 899 85 047 12 073 
238 222 J~ m nw 231 412 

1 24~ 303 432 611 61 323 

214 900 93 931 10 656 
202 409 97 272 10 126 
188 733 100 224 9 297 
174 997 19~ Ö~~ 8 685 
163 862 8 221 
944 901 499 882 46 985 

149 510 107 oal 7 555 
136 298 108 576 6 884 
12' 471 110 4'7 6 174 
108 349 m ~;~ ~ 567 
~ 265 004 
014 899 54~ 930 31 184 

86 616 110 124 4 637 
74 797 110 064 3 922 
64 762 108 587 3 441 
~i 214 590 ~g~ m ~m 

3,,0 979 535 5"19 17 730 

139 509 425 n2 8 371 
40 708 257 168 3 210 

6 825 96 236 770 
620 18 783 '1~ 95 2 248 

1!j~ m 79~ ~~i 12 !~i 

13 217 }77 3 783 124 535 515 

1) In den Altersjahren nicht bereinigt um wenige Personen betreffende Differenzen.- 2) Einschl. Personen ohne Angabe des ~am11ienBtande8. 
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Jahr1) 
Monat --
Land 

1954 D~l 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1963 Marz 
Juni 

Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachs en 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/Saar 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 

1963 Juni I 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen. Besmäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeltnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhangige Erwerbspersonen 

Beschaftigte 
insgesamt männlich weiblich 

insgesamt mannlieh weiblich 

Bundesgebiet ohne Berlin 
17 507,Oa) 11 879,0 5 628,1 16 286,Oa) 11 072,0 5 214,Oa) 
19 522.7 12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 
20 228,1 13 362,8 6 865,3 19 748,2 13 038.6 6 709,5 
20 428,6 13 465,2 6 953.4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 
20 821,5 13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044.6 
21 239,0 13 945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 
21 070,6 13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 
21 310,9 13 988.6 7 322.3 21 223.2 13 934.4 7 288.9 
21 384.2 14 028.9 7 355.4 21 301,0 13 977.8 7 323,2 
21 389.1 14 011.6 7 377.5 21 170.2 13 855. 1 7 315.1 
21 421.3 14 038.2 7 383,1 21 217,0 13 892,5 7 324.5 
21 664.1 14 168,3 7 495.7 21 561,5 14 105.5 7 456,0 

nach Landern t Juni 126~1 

844,7 555,6 289,1 838.3 552.2 286,1 
851,4 506,2 345,2 847,5 503,8 343,7 

2 448,7 1 642,5 806,2 2 434,7 1 634,3 800.4 
309.5 195.2 114.3 306,5 193.3 113,2 

6 958.6 4 630,0 2 328,7 6 922,2 4 606.4 2 315.8 
1 910,5 1 264,6 646,0 1 903,5 1 259,7 643,9 
1 587,5 1 114,7 472,9 1 580,8 1 109.7 471,1 
3 201,0 2 021.5 1 778,5 3 197,9 2 019.5 1 178,4 
3 552,0 2 238,2 1 314,9 3 530,2 2 226,7 1 303,5 

:!!er1!n_(!!e!!tl 
895,3 I 502,9 I 392,3 I 885,7 I 498,2 I 387.5 I 

Arbei tslose 

insgesamt mannUch weiblich 

1 220,6 806,5 414,1 
683,1 459,4 225,0 
479,9 324.2 155,8 
237,4 160,5 76.9 
161,1 106,3 54.7 
142,4 95,7 46,6 
189,9 131.6 58.~ 
87.6 54.2 33.4 
83.2 51.0 32.2 

218.9 156.5 62.4 
204.4 145.7 58.7 
102,6 62.9 39.7 

6.4 3.4 3.1 
3,9 2,4 1.5 

14,0 8,2 5,8 
3.0 1,9 1,1 

36,4 23,6 12,8 
7,0 4.9 2,1 
6,7 4.9 1,8 
3,1 1.9 1,2 

21,9 11.5 10.4 

9,5 I 4.7 I 4.8 

1) D: bel. Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des VorJahres + Marz + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres j bei 
Arbei telosen errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.-
2) Ohne Saarland. 

Jahr1) 
Monat --
Land 

1954 D I 2) 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Ma, 
Jun, 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
N~edersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhelnld.-Pfalz/Saar 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1963 Jub I 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversioherung 

Arbeitslose. offene Stellen. Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(NadJ. den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tslose Offene Stellen Vermi ttlungen 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannl~ch weiblich insgesamt männlich weiblich 

;&J:undesg;ebiet ohne Berlin 

1 220 607 806 458 414 149 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 106 647 
683 117 459 351 223 766 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 
479 924 324 156 155 768 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 96 899 
237 428 160 543 76 885 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92 359 
161 075 106 339 54 736 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 79 355 
142 350 95 726 46 624 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 66 176 
122 104 75 485 46 619 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 65 975 

97 947 59 964 38 253 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 70 818 
87 645 54 242 33 403 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 63 826 
84 874 52 578 32 296 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 71 755 
82 974 51 129 31 845 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 71 209 
83 248 51 037 32 211 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 76 277 
92 914 56 233 36 681 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 78 007 

120 791 75 649 45 142 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 
218 871 156 512 62 359 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 
392 834 319 564 73 270 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 56 126 
400 835 329 356 71 479 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 58 691 
204 352 145 681 58 671 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 67 597 
132 550 81 035 51 515 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 65 897 
113 773 68 383 45 390 551 225 326 993 224 232 247 389 182 579 64 810 
102 550 62 878 39 672 573 031 339 895 233 136 229 809 167 120 62 689 
97 457 60 419 37 038 591 977 356 868 235 109 256 430 187 033 69 397 

nach Lcindern Puli 12621 
5 951 3 171 2 780 16 860 9 507 7 353 18 699 9 229 9 470 
3 656 2 345 1 311 24 420 13 668 10 752 23 513 20 921 2 592 

12 996 7 791 5 295 56 315 35 914 20 401 20 871 14 891 5 980 
2 798 1 838 960 7 418 4 116 3 302 15 068 14 049 1 019 

34 495 22 970 11 525 177 175 113 330 63 845 67 873 48 925 18 948 
6 710 4 727 1 983 61 874 36 060 25 814 25 398 20 548 4 850 
6 494 4 835 1 659 31 858 19 093 12 765 13 962 9 527 4 435 
2 962 1 918 1 044 114 316 67 132 47 184 42 727 30 719 12 008 

21 395 10 914 10 481 101 741 58 048 43 693 28 319 18 224 10 095 

:!!er1!n_ (!!e!!tl 
8 654 I 4 522 I 4 132 I 24 963 I 12 567 I 12 396 I 11 158 I 8 368 I 2 790 I 

Notstands 
arbe~ter 

56 041 
14 527 
12 140 
6 584 
3 423 
1 725 
2 249 
2 576 
2 493 
2 324 
2 080 
1 756 
1 351 

810 
562 
471 
459 
757 

1 523 
1 669 
1 619 
1 547 

410 
362 
631 -6 

---
138 

3 235 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des lauf'enden Jahres): bei Ver-
mittl1mgen MD.- 2) Ohne Saarland. 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
lIonat bauer, - - Insgesamt Tierzucht. , 

Geschlecht Garten-
bauer 

1962 D 142 350 6 772 
1962 April 122 104 4 250 

Ilai 97 947 1 978 
Juni 87 645 1 351 
Juli 84 874 1 224 
Aug. 82 974 1 167 
Sept. 83 248 1 098 
Okt. 92 914 1 370 
Noy. 120 791 4 769 
Dez. 218 871 15 421 

1963 Jan. 392 834 24 767 
Febr. 400 835 25 147 
lIarz 204 352 10 129 
April 132 550 3 389 
lIai 113 773 1 952 
Juni 102 550 1 425 
Jull 97 457 1 276 

dar.mannlich 60 419 985 

1963 Juli I 591 977 I 9 348 
dar.mannlich 356 868 7 418 

Jahr Papiel'- L,cht-
bildner, Monat herat. u. Dru.cker u. - - -verar- verw. beiter Berufe Geschlecht 

1962 D 690 717 
1962 Aprü 756 746 

lIai 650 678 
Juni 602 616 
Juli 534 608 
Aug. 570 632 
Sept. 589 642 
Okt. 556 734 
Hov. 600 767 
Dez. 827 823 

1963 Jan. 1 079 962 
Febr. 1 053 930 
lIärz 986 858 
~ril 867 892 
lIai 805 778 
Juni 725 710 
Juli 637 663 

dar.männlich 249 435 

1963 Juli I 5 709 I 4 217 
dar.mannlich 1 646 2 615 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

• tätten- schaftl • 
- - berufe Beru:fe 

Geschlecht 

1962 D 2 608 2 346 
1962 April. 2 200 2 237 

llai 1 538 2 019 
Juni 1 134 1 742 
Jul1 1 030 1 930 
Ang. 1 065 1 831 
Sept. 1 492 1 863 
Okt. 2 804 2 33, 
Bov. 4 409 2 626 
Dez. 4- 112 2 849 

1963 Jan. 4- 203 3 123 
Febr. 3 881 2 635 
Kärz 3 116 2 569 
April 2 220 2 454 
lIai 1 644- 2 204 
Juni 1 241 1 944-
Juli 1 124 1 985 

dar.mannl1oh 441 5 

1963 Juli I 9 488 I 24 777 
dar.mann11ch 1 826 23 

I 

I 

Forst-, 
Jagd- u. 

Flscherel-
berufe 

6 455 
2 611 

465 
367 
321 
316 
334 
364 

5 047 
14 312 
41 337 
43 112 
11 129 

1 718 
430 
352 
286 
206 

Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 
(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bergleute, Stel.nbe- Metall- SCbml.ede, 
Mineral- SChlosser, 

gewlnner, arbeloter, Bauberufe erzeuger Mechanlker 
-aufbe- Keramlker, und u. verw. 
rei ter Glasmacher -bearbel ter Berufe 

Arbei tslos~ 
3 212 5 209 15 125 6 776 5 254 
1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 835 3 021 6 062 4 348 
717 825 2 505 5 734 4 133 
655 712 2 268 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
745 728 2 550 5 996 4 424 

2 062 3 111 6 789 6 445 4 668 
8 145 13 770 32 218 7 650 6 646 

14 877 32 826 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 777 

5 376 7 931 23 288 9 370 7 905 
1 841 1 489 5 457 8 063 6 308 
1 372 1 042 3 372 7 578 5 759 
1 307 1 010 2 708 7 085 5 405 
1 271 894 2 307 6 561 5 052 
1 266 527 2 281 5 155 4 524 

Offene Stellen 

537 I 11 163 I 9 145 I 77 002 

I 53 460 I 52 509 
409 11 077 7 350 76 919 42 033 48 437 

Textl.l- Leder-
IWarennach 

herst. u. Nahr.- u. seher, InE?enl eure, herst. , Versand- Ungelernte -verarbeJ. ... Leder- u. Genu.ll- f'ertJ.g- Hilfs- Technlker 
ter, Hand- Fellver- mittel- macher u. kraf'te u.verwandtE 

schuh- arbel ter herstelle Lagerver- Berufe 
macher wal ter 

Arbel tslose 
5 659 1 177 4 258 2 854 23 239 1 607 
5 812 1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
5 218 1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 
5 246 1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 
4 971 908 2 388 2 273 14 022 1 570 
4 670 800 2 163 2 283 13 571 1 595 
4 570 793 2 313 2 366 13 620 1 546 
4 515 743 2 878 2 360 14 138 1 742 
4 822 817 3 826 2 579 18 748 1 725 
6 894 1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
8 256 2 204 7 405 4 116 58 456 2 156 
8 016 2 687 7 735 4 178 60 505 2 124 
6 935 1 619 6 988 3 775 36 583 2 168 
6 339 1 105 7 159 3 548 21 710 2 415 
5 912 968 5 771 3 366 18 390 2 212 
5 659 928 4 498 3 047 17 124 1 963 
5 339 806 3 748 2 833 16 305 2 165 
1 120 462 933 1 368 13 2~9 2 064 

Qffene Stellen 
35 078 I 7 060 I 26 068 I 10 250 I 55 968 I 7 203 

5 274 2 351 8 831 2 624 48 803 6 875 

Rechts-, Organlsat. , 
~ein1gungs. Körper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

u.Slcher- pflege-berufe pfleger Wachberuf tungs- u. heits- berufe Buroberufe wahrer 

Arbeitslos~ 

3711 708 2 579 13 225 217 157 
3 834 757 2 665 14 167 229 179 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 
3 167 538 2 376 11 569 209 141 
2 947 484 2 324 12 177 197 134 
2 934 466 2 246 12 096 200 133 
3 103 504 2 178 12 094 191 132 
3 458 735 2 298 14 124 203 138 
3 931 844 2 518 14 028 205 149 
4 %73 911 2 842 13 866 222 165 
5 354 1 280 3 330 16 098 234 182 
5 108 1 069 3 341 15 101 220 170 
4 763 857 3 131 14 396 219 166 
4 462 985 2 857 16 083 232 173 
4 131 760 2 698 14 998 219 163 
3 757 667 2 629 13 466 214 153 
3 378 622 2 586 13 704 214 163 

523 242 2 396 6 642 201 32 

Offene StelleD 

I 25 084 I 4 834 I 2 528 I 46 301 I 287 I 446 
4 262 1 260 2 229 8 085 258 52 

Holzver-Kunst-
Elektrl.ker Chelllie- stoffver- arbel. ter u. 

werker d.rbe1 ter zugehorige 
Berufe" 

1 673 1 089 297 2 599 
1 759 1 140 296 2 061 
1 585 1 005 257 1 506 
1 507 965 258 1 366 
1 369 935 269 1 266 
1 265 925 263 1 217 
1 296 921 247 1 138 
1 410 1 046 259 1 225 
1 483 1 020 277 1 544 
1 971 1 182 358 5 180 
4 276 1 782 437 13 192 
4 974 1 823 487 13 351 
2 600 1 506 396 4 674 
2 117 1 354 352 2 125 
2 029 1 321 313 1 667 
1 894 1 187 283 1 503 
1 717 1 177 276 1 331 

969 815 86 1 122 

I 19 146 I 7 319 I 2 997 I 13 170 
12 448 5 041 1 470 11 922 

MaschlnJ.-Technische 
Sonder- sten und nandels- Verkehrs-

fachkrafte zugeh. berufe berufe 
Berufe 

456 1 718 6 572 6 295 
488 1 381 7 431 5 264 
466 1 209 6 483 4 293 
375 1 086 5 669 3 982 
426 1 001 5 520 3 869 
434 988 5 854 3 856 
391 972 5 597 3 928 
490 1 084 6 337 4 274 
470 1 289 5 996 5 444 
508 2 692 6 056 10 340 
652 5 938 8 .593 22 713 
617 6 322 8 913 23 715 
575 3 010 7 984 11 198 
651 1 549 8 376 6 170 
585 1 437 7 577 5 099 
521 1 421 6 696 4 486 
533 1 345 6 177 4 226 
323 1 331 2 641 3 831 

I 2 713 I 3 616 I 24 770 I 25 512 
1 811 3 566 5 688 22 464 

Er2ieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbeits-
heits- ubr. Ber. Kunst- krafte 

d. /{].ssen- lerieche ml t un-dienat- sch.u.d. Berufe ~estilIlDltem berufe Gelstes- Beruf 
lebens 

1 158 1 005 1 983 2 952 
1 249 1 065 2 040 3 289 
1 132 981 1 679 2 943 

941 815 1 470 2 747 
904 878 1 534 2 947 
935 926 1 516 2 662 
965 895 1 421 2 599 

1 226 975 1 967 2 683 
1 299 1 014 2 308 2 962 
1 297 1 003 2 277 3 094 
1 481 1 144 2 301 3 497 
1 292 1 063 2 107 3 505 
1 212 1 033 2 038 3 809 
1 409 1 126 1 786 3 763 
1 275 1 008 1 462 3 456 
1 150 865 1 257 3 250 
1 059 871 1 463 3 363 

172 321 1 003 2 521 

I 8 122 I 2 509 I 1 041 I -
654 323 818 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systemat,k der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571· 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslo$enversicherung 
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Zum Aufsatz: .Erwerbsbevölkerung Im Oktober 1962" In diesem Heft 
Wohn bevölkerung nad!. Gesdlled!.t, Lindern und Beteiligung am Erwerbsleben im Oktober 1962') 

Ergebnis des MIkrozensus 
Bundesgebiet ohne BerUn 

I Scble8- I I 1 1 Bund··-I St'i!= 1Il w1s- llaaburg Blo,.r-1 Bre •• n 1_ Bordrll.-i B ...... 1 BIl01l1l·-1 Bad8n- .1 Bayorn Saarland gebiet Berll:a. 
Holst.in sachsen Weatt. Hals WUrtte.b. ohne (West) 

BerliD 

Erwerbstätige Männer und hauen 
Land- und POl'stwirtsobatt, Tierha1 tung und F1sohere1 

Se1b8tänd1se I 43 

I 
4 

1 

172 

I ~ I 
125 

I 
86

1 

112 

I 
208 

I 
297 

I 
9 

I 
1 0;6 

I 
· 111 th. h.m111enangeh. 55 4 280 177 17l 187 "5 498 13 1 723 · Beamte, Angeatell t. 1 6 7 6 3 7 5 ; 35 ; hbeiter 35 100 65 27 24 56 10' 422 

Zusammen 134 13 560 372 290 327 605 904 26 3 236 5 
Produzierendes Gewe»be 

Sell18tänd1So I 26 

I 
17 

I 
74 

I 
5 

I 
194 

I 
7' 

I 
52 

I 
135 

I 
148 

I 
11 

I 
7" 

I 
22 

111 th. hail1enang:eh. 7 3 20 1 44 19 18 38 43 2 195 4 
Beute, .Angestellt. 59 85 208 26 772 225 111 389 371 41 2 286 104 
Ar'b.1ter 297 250 958 89 3 025 751 507 1 564 1 577 169 9 187 "4 
lua_en 389 355 1 259 121 4 034 1 067 688 2 125 2 139 224 12 401 465 

Handel und Verkehr 

Sonetänd1se I 37 

I 
40 

I 
87 

I 
13 

1 

213 

I 
66 

I 
52 

I 
96 

1 

138 

I 
13 

I 
754 

I 
39 

JI1 tb. Jai.11. eh. 14 11 32 4 58 22 19 32 48 3 244 9 
Baut., .mae.t:ff t. 10' 130 25' 50 654 221 113 270 '61 40 2 194 90 
Arbeiter 63 93 148 40 333 105 64 15' 194 17 1 211 65 
Iu.._u 217 273 521 106 1 258 414 248 552 740 73 4 403 204 

Sone t1g8 Wirtschaftsbere10he (DieZlstlfliistungen) 

S.l.botänd1ge I 25 

I 
26 

I 
62 

I 
9 

I 
147 

I 
54

1 

'5 

I 
72 

I 
108 

I 
9 

1 

545 

I 
29 

Eth. ~J.enangeh. 7 4 21 , 40 14 16 26 " 2 165 5 
Ba_ta. .&ag •• tall "e 140 164 '22 '7 771 289 173 402 505 56 2 859 197 
Arbeiter 81 79 214 27 444 144 118 226 294 22 1 648 111 
Zusammen 25' 274 619 75 1 402 501 341 726 939 88 5 217 342 

Insgesamt 
Sel.bBtänd1gB I 131 

I 
86 

I 
395 

1 

27 

I 
678 

I 
278 

1 

251 

I 
511 

I 
691 

I 
43 

I 
3 089 

1 

91 
tU tll. laa1l.1 ...... Oll. 82 22 354 8 319 228 240 431 622 20 2 326 19 
B ... t.. Ang •• teif ". 30' 579 790 113 2 202 739 400 1 068 1 242 137 7 374 392 
Arb.iter 477 428 1 420 159 3 867 1 027 713 1 999 2 168 211 12 468 513 
lue"'1L 992 915 2 959 308 7 066 2272 1 604 4 ooe 4 722 411 25 256 1 015 

Erwerbslose und Nichterwerbapersonen JlRnner und Prauen 
I 1 "8 I 925 I 3 702 I 406 , 9 029 I 2 613 I 1 837 I 3 911 , 4 891 I 684 I 29 316 I 1 160 

Erwerbs~ätige ~ 

lAmd- und Porstwirtsobat1i, Herba! tung und Pischerei 

~~::~f!ODAUl h'l 
38 

1 

3 

I 
149 

I ~ 1 

107 

I 
68

1 

87 1 
154 

1 

236 

1 

8 

1 

852 

1 

· 13 . 60 37 32 '2 56 108 2 "9 -h .. te# J.ug:e.t'lfle 
25 4 5 ,3 3 3 5 4 25 2 Arb.it.r 62 50 18 15 34 54 2 265 

tue_eIL 76 8 275 197 121 136 248 402 11 1 480 2 
Prod,u.s1erendea Gewerbe 

~i:~~flenangell'l 
23 

I 
14 

1 

65 

I 
5 

1 

172 

1 

65 

I 
46 

I 
121 

I 
124 

I 
10 

1 

645 

1 

18 
1 

53 
3 - 6 2 2 5 8 27 

56 .... t., J.ng •• 1i.ll t. 39 139 19 522 147 79 246 238 31 1 512 
lr .... i".r 242 193 778 74 2 512 591 408 1 095 1 089 153 7 135 220 
ZU88.11Ullen 305 260 985 98 3 211 805 536 1 466 1 459 194 9 319 297 

Randel und Verke~ 

~~::t::menang·Il·1 30 

I 
'1 

I 
69 

I 
10 

I 
150 

I 
49 

I 
36 

I 
69 

1 

91 

I 
8 

I 
541 

I 
26 

1 
61 

, 7 3 3 3 4 26 2 
Beamte, Aagestell t. 51 129 27 302 116 62 135 191 21 1 094 '5 Arbeit.r 49 68 116 30 247 80 52 111 140 14 908 48 
ZU88J111llen 130 161 317 68 707 248 153 318 426 42 2 568 110 

Sonstige Wirtschaftsbereiohe (Dienstleistungen) 

Selbständige I 16 

1 

18 

1 

441 
6 

I 
108 

I 
41 

1 

22 I 49 

I 
74 

I 
6 

I 
384 

I 
20 

lt1 th. Paail1enangeh. 
8; 79 17§ 2; 

5 
162 10~ 2 2 17 

10; Beam:h, Angestellte 404 214 270 36 1 547 
.Arbeiter 31 26 84 9 170 54 53 78 96 8 608 '9 
'. __ In 129 124 309 36 686 257 181 344 441 49 2 556 162 

Insgesamt 

~i::t=menangell'l 107 

1 

66 

I 
327 

I 
22 

I 
537 

1 

223 

1 

191 

I 
393 'I 525 

1 

32 

I 
2 421 

1 

64 
16 2 69 1 55 38 39 66 121 3 409 2 

, ... t., mae.tell te 171 192 451 67 1 2'2 428 247 600 703 88 4 178 196 
Arb.itsr '46 291 1 040 116 2 978 74' 529 1 '18 1 379 175 8 915 308 
Zus--.elL 639 552 1 886 206 4 801 1 431 1 007 2 376 2 728 297 15 92' 570 

Erwerbaloee und Nichterwerbspersonen, Jlänner 

I 435 , 284 , 1 251 ,- 128 , 2 784 , 870 , 623 I 1 362 , 1 668 I 227 , 9 630 I 356 
Erwerbstätige !!:!!!.!.!!. 

Land- und Porstwirtschaft, Tierbaltung und fischerei 

~~::t~~enan eil. I 5 

I 
; 

I 
23 I ~ 1 

18 

I 
18 I 24 

I 
53 

I 
61 

I 
1 

I 
204 

I 
· 42 ' 221 140 14~ 156 279 390 12 1 384 · :ae_te, Ansestalfte 2 2 2 1 . 10 

,Arbeiter 1Ö 2 39 I 16 lÖ 22 49 157 2 
Zusammen 58 6 285 175 168 190 357 502 14 1 756 2 

Produzierendee Gewerbe 

Sonstand1S8 I 3 

I 
3 

I 
9 

I 
; 

I 
22 

1 

7 

I 
5 

1 

15 

1 

24 I 1 

I 
89 

I 
4 

111 til. Yaa1l1'nanaeh. 6 3 17 38 17 15 33 35 

I 
2 167 4 

Be_te, Anc •• tel11. 20 ,Z 69 7 250 78 32 143 133 10 774 46 
.1rbeiter 55 57 180 14 51' 160 99 469 488 17 2 052 114 
Zusammen 84 95 275 23 823 262 151 659 680 29 3 082 168 

,Handel und Verkehr 

Sol.botänd1go I 8 

1 

9 

1 

19 

1 

2 

I 
62 

1 

17 

1 

16 

1 

27 

1 

47 

1 

5 

I 
213 

1 

14 
111 tb. Pamil1enangeh. 13 10 29 3 51 20 16 29 44 3 218 8 
Beamte, Angestellte 52 69 124 23 352 104 51 135 170 20 1 100 55 
.Arbeit.r 15 25 '2 10 86 25 12 42 54 4 '03 18 
Zli8lUlllDen 87 113 204 39 5;1 166 96 233 314 31 1 834 94 

Sonstige Wirtschaftabereiche (Dienstleistungen) 

:m:~f:.nangeh·1 9 

I 
8 

I 
18 I JI 

40 

I "1 

13 

1 

23 

I 
33 

1 

4 

I 
162 

I 
9 

6 3 18 '5 13 14 24 31 1 148 5 
B.amte, Ansastell t. 59 86 145 '67 128 69 188 235 20 1 '12 94 
Arbeiter 51 53 129 18 275 91 64 148 198 14 1 040 72 
Zus8JlllD.en 124 150 '09 38 716 245 160 382 498 39 2 661 180 

Erwerbs ta tige insgesamt 
Se1botänd1S8 I 24 

I 
20 

I 
68 

! 51 

141 

I 
56

1 

59 

I 
118 

1 

166 

I 
11 

I 
668 

I 
27 

111 tll. laa1Uenangeh. 67 19 285 7 265 191 201 365 501 18 1 917 17 
Beamte, Angeat.llt. 132 187 340 46 971 311 153 468 539 50 , 196 196 
,Arbeiter 130 137 380 43 889 284 185 681 789 35 , 553 205 
Zuaamaen 353 363 1 073 102 2 266 841 597 1 632 1 994 113 9 333 444 

Erwerbslose und Nichtel'1t'srbepersonen, hauen 
I 884 I 641 I 2 451 I 279 I 6 245 I 1 743 I 1 214 I 2 549 I 3 224 I 458 I 19 686 I 804 

1) Ohne Soldaten. - Pälle, die unter 1 000 liegen, 1I'Urden duroh einen Punkt ersetzt. - Etwaige Differenzen in der Summenbildung eind duroh Au!'- bzw. 
Abrundungen entatanden. 



Erwerbstätige nadI GesdIledIt, WirtsdIaftsbereidI, Stellung im Beruf sowie Altersgruppen im Oktober 1962') 
Ergebnis des Mikrozensus 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Al tersgruppen von .,. blS unter .,. Jahren 
Wirtschafts berel eh Insgesamt -- unter 20 20 bIS 
Stellung 1m Beruf 

40 40 bis 60 60 und mehr 
1 OJO % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, TierhaI tung und 
FiachereJ. 3 236 100 157 4,9 1 114 34,4 1 264 39,1 700 21,6 Produzierendes Gewerbe 12 401 100 1 337 10,8 6 278 50,6 4 006 32,3 779 6,3 Handel und Verkehr 4 403 100 597 13,6 1 884 42,8 1 572 35,7 349 7,9 Sonstige W1rtschaftsberelche 5 217 100 491 9,4 2 128 40,8 2 088 40,0 510 9,8 (Dlenstleis tun gen ) 

Alle Wirtscbaftsberelche 25 256 100 2 582 10,2 11 405 45,2 8 930 35,4 2 339 9,3 
Manner 

Land- und Forstwirtschaft, TierhaI tung und 
Fiscberei 1 480 100 81 5,5 498 33,7 509 34,4 391 26,4 Produzlerendes Gewerbe 9 319 100 912 9,8 4 642 49,8 3 075 33,0 690 7,4 Handel und Verkehr 2 568 100 217 8,4 1 111 43,2 996 38,8 245 9,5 Sonstlge 'Nirtachaftsberelche 2 556 100 113 4,4 937 36,7 1 170 45,8 336 13,1 ( Dienstleistungen) 

Alle Wirtschaftsberelche 15 923 100 1 323 8,3 7 188 45,1 5 750 36,1 1 661 10,4 

Frauen 

Land- und Forstwirtschaft, TierhaI tung und 
Fischerei 1 756 100 76 4,3 616 35,1 755 43,0 309 17,6 Produzierendes Gewerbe 3 082 100 425 13,8 1 636 53,1 932 30,2 90 2,9 Handel und Verkehr 1 834 100 381 20,8 774 42,2 576 31,4 104 5,7 Sonstlge Wlrtschaftsberelche 2 661 100 378 14,2 1 191 44,8 917 34,5 175 6,6 ( Dlenstlelstungen) 

Alle '.V:l.rtschaftsbereiche 9 333 100 1 260 '3,5 4 217 45,2 3 180 34,1 677 7,3 
Insgesamt 

S e1 bs tändige 3 089 100 1 0,0 743 24,1 1 600 5' ,8 745 24,1 
Ml. thelfende Famillenangehorige 2 326 100 137 5,9 923 39,7 862 37,0 405 17,4 Beamte 1 210 100 14 1,1 488 40,3 597 49,3 111 9,2 Angestell te 6 164 100 937 15,2 2 997 48,6 1 882 30,5 348 5,6 
Arbel. ter 12 468 100 1 49~ 12,0 6 254 50,2 3 991 32,2 730 5,9 

Zusammen 25 256 100 2 582 10,2 11 405 45,2 8 930 35,4 2 339 9,3 

Manner 

Selbstandige 2 421 100 1 0,0 594 24,5 1 225 50,6 601 24,8 
1\11. thelfende Famill.enangehorl.ge 409 100 60 14,6 207 50,7 35 8,6 107 26,1 
Beamte 1 056 100 10 1,0 407 38,6 537 50,9 101 9,6 
Angestell te 3 122 100 247 

1 T :5' 1 423 45,6 1 188 38,0 264 8,5 
Arbel ter 8 915 100 1 005 4 556 51,1 2 766 31,0 588 6,6 

Zusammen 15 923 100 1 323 8,3 7 188 45,1 5 750 36,1 1 661 10,4 

Frauen 

Selbstandl.ge 668 100 149 22,3 375 56,1 144 21,5 
Mi tbelfende Familienangehorige 1 917 100 77 4,0 716 37,3 826 43,1 298 15,5 
Beamte 154 100 4 2,3 81 52,5 59 38,5 10 6,6 
Angestell te 3 042 100 690 22,7 1 573 51,7 695 22,8 84 2,8 
Arbel. ter 3 553 100 488 13,7 1 698 47,8 1 225 34,4 142 4,0 

Zusammen 9 333 100 1 260 13,5 4 217 45,2 3 180 34,1 677 7,3 

1) Ohne Soldaten. 
Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Falle (hochgerechnet 1 000) aufweIsen, so wurden dIese Zahlen l.n den entsprechen-
den Tabellenfeldern nicht aufgefuhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 

Apfelsorte 

Berlepsch 
Boskoop 
Champagner Renette 
Cox Orange 
Ellisona Orange 
linkenwerder Herbatprinz 
Geheimrat Oldenburg 
Golden Delicl.ous 
Goldparmäne 
Gravensteiner 
Holsteiner Cox 
Horneburger Pfannkuchen 
Ingrid Marie 
J amee Gri eve 
Jonathan 
Weißer Klarapfel 
LaxtoDa Superb 
Lodi 
Lombard Caeville 
'Ontario 
Stark Earliest 
Weißer Winterglockenapfel 
trbrl.ge Sorten 
Mi t Sortenangabe zusammen 
Ohne Sortenangabe 

Apfelbaume insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

liUn~es-

gebiet 
ohne 

Berlin 
112 
961 

85 
2 069 

6 
440 
118 
388 
8'J7 

52 
113 
336 
244 
532 
131 
299 
83 
59 

6 
222 

22 
146 

2 115 
9 426 
6 182 

15 608 

Zum Aufsatz: .Apfelsorten im Erwerbsgartenbau· In diesem Heft 
Apfelbäume nam Sorten der Bundessortenliste 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 
1000 Bäume 

Schlesw.- Nl.eder-
",ora-

Hamburg Bremen rhel.n- Hessen HolsteIn sachsen West-
falen 

0 2 3 0 37 7 
61 60 270 0 141 35 

2 3 0 - 1 3 
134 98 646 0 689 69 - 1 0 - 4 0 

49 155 236 0 - 0 
0 3 2 - 16 13 

12 13 56 - 58 20 
16 6 83 0 187 49 

2 6 18 0 1 2 
49 5 38 - - -

5 69 261 0 0 -
11 25 202 - 3 1 
57 25 139 0 166 17 

5 8 60 0 14 4 
12 9 34 0 63 11 
2 5 28 0 44 0 
- 1 - - 0 1 
0 1 0 0 0 0 

11 8 25 0 44 14 - 0 0 - 7 0 
8 27 67 - 0 0 

135 30 323 0 157 125 
573 559 2 490 1 1 632 373 
197 4 2 023 1 785 308 

770 563 4 512 3 2 417 681 
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Rheinld. 
Pfalz 

10 
27 
14 
98 

0 
0 

47 
21 
60 

1 
20 

0 
1 

49 
3 

69 
4 

56 
2 

20 
8 
0 

100 
609 
391 

1 000 

Baden- Bayern Saarland Wurttbg. 

50 3 1 
263 99 5 

58 3 -
279 42 14 

0 0 -- 0 -
22 3 11 

178 26 4 
415 65 6 

16 5 1 
0 0 -
0 - -
1 1 -

58 12 9 
28 8 1 
69 22 9 

0 0 -
2 - 0 
2 0 0 

74 21 5 
5 1 0 

43 0 -
911 309 25 

2 475 621 93 
2 034 439 -
4 509 1 060 93 



Zum Aufsatz: .Betriebe mit Zierpflanzenbau' in diesem Heft 
Anbau von Zierpflanzen in Unterglasanlagen 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 
J~r~~ ____ ~ __ BTet_r_l_e_b_e __ m~lt~Z~l~e~r~p~fl~a~n=z~e=n-=im~F~r=e=i=l~an~d~ __________ +-____________ ,-__________ =B=e~t~rl~e=b=e~m=i=t=A=n=b~a=u~vo=n~ ________ -. ____________ ~ 

Zu-(+) insgesamt Betriebe mit einer Zierpflanzen-
bzw.ib: B _ Zier- flache von .•• blS unter ••• ha Rosen 

zum Schnl.tt 
Stauden 1) 

zum Schnitt Blumensamen Maiblumen Blumenzwiebeln 
zur Vermehrung zur Vermehrung 

nahma'l e pflan- 'I 0,01 I 0,05 I 0,10 I 0,25 I 0,50 [ 1 {-)1961 triebe zenfl. unter bis bis bis blS bis und 
gegen 0,01 0,05 0,10 0,25 0,50 1 mehr Betriebe Fläche BetriebeiFlache BetriebelFläche BetriebejFläche BotriebelFläche 
19~OinltA~n~Z~a~h~1t-~h~a~i-----~~~-L~-=~A~n~Z~ah~1~~~~----~==~~7An~Z~ah~l=~ l~h~a~4=7An~Z~ah~1=~I~h~a~4=7An~Z~ah~1~~I~h~a~~~A~n=za;h~1~~ l=h~a~~~A~n=Zah~l~~ I=h~a~~ 

Schleswig-Holst ein 

1961 1 1834 1 5181 501 5691 2241 4441 286 1 1781 831 506 1 41 1 840 I 
60

1 707 1 
48

1 106 I 73 1 17 I 2 1950 1 338 297 43 306 239 378 239 99 34 452 25 754 44 249 14 202 50 36 3 
% + 37,1 + 74,4 + 16,3 + 85,9 - 6,3 + 17,5 + 19,7 + 79,8 +144,1 + 11,9 + 64,0 + 11,4 + 36,4 +183,9 +242,9 - 47,5 + 46,0 - 52,8 - 33,3 

Hamburg 

1961118201 5581 61 
218

1 3151 
545

1 
384

1 
284

1 
68

1 200 I 111 
792

1 
83

1 
652

1 
80

1 
137

1 71 
26

1 1 1950 1 204 262 7 276 213 361 200 117 30 70 5 380 32 445 33 41 7 7 1 
% + 51,2 +113,0 - 14,3 - 21,0 + 47,9 + 51,0 + 92,0 +142,7 +126,7 +185,7 +120,0 +108,4 \+159,4 + 46,5 +142,4 +234,1 _ ± 0 +271,4 ± 0 

Niedersachsen 

~§~61 ~ ml ml 1~~1 §~~I ml ml ml ml lnll ~§~ I nl n~~ I li11 m 1 ~~I m I ~~I ~i I % + 32,6 + 79,6 - 35,5 - 3,4 + 18,1 + 44,7 + 73,2 + 78,4 +135,2 + 79,8 +123,8 + 64,9 + 90,5 + 4,8 + 45,5 - 22,4 +159,3 - 50,7 ± 

Bremen 

O
g I 1~ I 21 - 16,7 - 60,6 

Nordrhein-Westfalen 

1961 168341 2 0891 1950 4 526 1 165 
% + 51,0 + 79,3 -

Hessen 

1961 1
2076

1 5351 621 4511 3761 5851 3671 1701 651 945 I 
81

1 
1428

1 
80

1 1950 1 748 297 87 530 331 453 224 89 34 547 18 809 20 
% + 18,8 + 80,1 - 28,7 - 14,9 + 13,6 + 29,1 + 63,8 + 91,0 + 91,2 + 72,8 +350,0 + 76,5 +300,0 -

27 1 29 
6,9 * 

Rheinland-Pfalz 

13 
13 o 

o 
8 

1 §~6 11 ~621 m I ~~ I % + 44,7 + 88,5 + 70,6 + ml ml ~~~I ~6§\ 1~5\ ~~I ~6~ \ i61 1 m 1 i~1 n 1 1,4 + 12,3 + 74,5 +137,6 + 94,3 +192,9 +119,1 +310,0 +128,7 +278,9 - 65,6 ± g l- 59~i 1- 88j 1- 35~~ 1+ 50,g 
Baden-Wurttemberg 

1961 1
3576

1 
661

1 13611 1031 "/1581 
913

1 
387

1 
209

1 
70

1 1 257 I 
39

1 2579 1 
135

1 221 1950 2 846 326 162 1 201 556 570 215 109 33 673 9 1 214 . 40 52 
% + 25,7 +102,8 - 16,0 - 8,2 + 36,3 + 60,2 + 80,0 + 91,7 +112,1 + e6,8 +333,3 +112,4 +237,5 - 57,7 '" 

1961 
1950 
% I 3 

409
1 

637
1 

225
1 

2 645 356 304 
+ 28,9 + 78,9 - 26,0 -

Bayern 

912 490 557 235 101 46 935 19 1 238 51 62 8251 5821 9841 5041 2141 751 1692 1 401 
2488

1 1091 531 
9,5 + 18,8 + 76,7 +114,5 +111,9 + 63,0 + 81,0 +110,5 +101,0 +113,7 - 14,5 ± 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber11n) 

4 
4 
o 

1961 124638162401 72815120142241712414320122351 8871104461 511116409110781 1822 1 14811080 I 311 1 228 1 32 
1~50 :83~~~ +38~:~ _ 1~~~ +4 ~;~ /2~~~ +\~~~ /6~;~ +18~:g +d;i /8i;~ +19~;~ +88~:6 +15~:~ +\~;~ +124:~ -,,~;~ + 4i:l - 5~~~ - 49:~ 

Gartnerische Nutzfläche von •.• bis unter ••• ha 
unter 0,25 

~ I 2 ~~~ 1 3~1 
. +206,8 +350,0 

57 I 62 
8,1 ± 

1961 1 7364 1 5291 490127201193912 1651 481 1950 3 490 204 431 1 335 807 914 2 
% +111,0 +159,3 + 13,7 +103,7 +140,3 +136,9 +2300,0 ! il 

4541 I 
118

1 661 I 221 
197

1 11 1 448 21 158 1 153 2 
+213,6 +461,9 +318,4 +2100,0 + 28,8 - 50,0 -

0,25 - 0,50 

1961 16 15311 0911 1181 9931 1950 4 638 600 181 1 246 
% + 32,7 + 81,0 - 34,8 - 20,3 + 

90312 25811 8331 46 1 868 1 487 853 3 
4,0 + 51,8 +114,9 +1433,3 ~I +~9~~t 1+245~il )8~~~ 1+12:~il + ~~! 1+ 60:g 1- 2~;~ 1- 55:~ 1- 7~~g I 

0,50 - 1 

o 
o 
o 

o 
3 

1961 16236118181 681 7831 7831160311615113541 301 1950 5 516 1 105 147 1 362 890 1 357 1 081 677 2 
% + 13,1 + 64,5 - 53,7 - 42,5 - 12,0 + 18,1 + 49,4 +100,0 +1400,0 ~5~!i 119;~~1 )5i!~ 1+1J~~I- 1m 1+ 21~~ 1- 2~~i 1- )~ 1- 5~~i 1- 66,~ 

1 - 2 

1961 13 31811 3361 371 4311 4281 776 \ 6011 6281 4171 1 289 \ 1071 2072 1 232 1 339 1 40 I 179 \ 1950 2 918 741 77 704 491 700 417 364 165 987 41 1 473 106 285 16 237 
% + 13,7 + 80,3 - 51,9 - 38,8 - 12,8 + 10,9 + 44,1 + 72,5 +152,7 + 30,6 +161,0 + 40,7 +118,9 + 18,9 +150,0 - 24,5 ± 

1950 1 189 440 35 257 179 263 1961112161 8041 101 1551 1401 2721 
% + 2,3 + 82,7 - 71,4 - 39,7 - 21,8 + 3,4-

1) 1961 einschl. Knollengewachse. 

180

1 
189 
4,8 + 

2 - 5 

2l~gl +12ml + ~~! 1+261 ~il + 1 m I+l)~ I + :~~ 1+185~~ 1- 3~!g 1- 7~ll- 61!! 1- 60:~ . 
5 und mehr 
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Betriebe mit Anbau von Zierpflanzen im FreUapd 1950 und 1961 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Anbau von Topf- und GrUnpflanzen 

~!!!!! 
Gärtnerische Butz:tl. Betriebe BIUten- Hor"ten- ABaleen 

von ••• bis CyolB.Dlen begonien sien Gl.oxinien Roh ... are -{ BlUh- Eriken 
unter ••• ha ware 

Anzahl 1 000 Stück 

Schles ... ig-Holatein 1 066 2 002 501 24-3 296 4<4-5 504- 75 
Hamburg 1 24-9 1 34-5 254 208 188 500 447 22 
B'ieders8chsen 2 64-8 4- 275 737 702 398 1 552 864- 1 106 
Bremen 236 475 150 20 36 372 117 736 
lfordrhein-Wes"t:talen 6 468 8 107 2 056 1 761 639 1 219 1 774 1 544 
Hessen 1 736 1 622 426 561 231 363 4-90 663 
Rh.inland-Pfalz 1 350 1 144- 434- 557 165 91 202 120 
Baden-IIUrtteaberg 3 012 3 163 724 998 322 251 512 199 
Bayern 2 923 3 217 1 085 1 361 473 619 851 549 
Saarland 261 366 142 136 67 14 187 14 

Bundesgebiet ohne 
B.rl1n 20 985 25 714 6 508 6 547 2 814 5 424- 5 948 5 028 

unter 0,25 5 651 3 516 1 lB1 752 282 310 551 268 
0,25 - 0,50 5 389 6 263 1 644 1 566 622 660 1 090 732 
0,50 - 1 5 591 B 086 2 054- 2 070 869 1 339 1 6B7 1 92B 
1 - 2 2 998 5 03B 1 174 1 4-13 5B7 1 265 1 4-21 1 296 
2 - 5 1 071 2 22B 350 574 271 1 115 979 513 
5 und mehr 285 584- 105 172 182 736 220 289 

Anbau von Schnittblumen und Schnittgrün 

~!!!!! 
Gärtnerische lIIutzfl. Treib- Chryeanthemen 

von .... bis flieder Tulpen Narzissen Rosen 1II.1ken gr~::o~dl klein- Freesien 
unter ••• ha (Ballen) 

1 000 Stück 

Schleewig-Holatein 13 B 704 
Hamburg 82 19 612 
Nledera8chsen 17 20 4-02 
Breaen 10 2 996 
lIIordrh.in-lI.stfalen 234 68 527 
Hessen 219 6 4-33 
Rhelnland-Pfalz 12 2 74-0 
Baden-IIUrtt.llberg B6 9 993 
Bayern 4 8 828 
Saarland - 4-62 

Bundesgebiet ohne 
Berl1n 676 148 696 

unter 0,25 15 12 359 
0,25 - 0,50 68 23 013 
0,50 - 1 41 4-4 996 
1 - 2 B2 37 790 
2 - 5 129 20 622 
5 und mehr 341 9 915 

Ansteckende lIaul- und Blutarmut Klauenseuche der Pferde 
Monataanfang 

Gemein- Ge- Geme1n- Ge-
den Mft. den höfte 

1962 Juli 9 9 195 486 
Aug. 9 9 119 22} 
Sept. 7 7 81 201 
Okt. 7 7 70 137 
Bov. 6 6 71 176 
Dez. 4 4 317 641 

19b3 Jan. 5 5 550 1 576r 
F.br. 6 6 493 1 076 
März 7 7 34-8 783 
April 7 7 277 582 
Mai 8 8 257 644 
Juni 6 6 257 801 
Juli 6 6 101 220 
Aug. 5 5 39 104-

1 611 
1 753 
4- 684-

374 
11 674-

1 870 
810 

3 187 
3 106 

214 

29 284 

3 235 
5 553 
8 531 
5 988 
3 789 
2 18B 

rativ. blumige 

3,65 5,76 7,53 
17,49 13,B9 15,92 
3,77 1'2,76 20,72 
1,B7 2,42 2,55 

15,66 99,10 78,74-
3,11 7,41 14,81 
1,34- 1,66 10,00 
8,07 31,26 37,4-7 
2,38 5,63 25,82 
0,21 0,16 1,95 

57,54- 179,97 215,62 

2,4-3 13,62 21,54-
5,36 25,30 44,07 

14,29 48,63 74,23 
17,03 46,10 46,72 
9,92 28,58 20,61 
8,50 17,75 8,44-

Tierseudlen 
Bundesgebiet elnsmI. Berl1n (West) 

2,73 
lB,74 
9,80 
0,94-

23,92 
5,82 
3,25 

14-,68 
10,95 
0,25 

91,08 

9,41 
19,63 
30,85 
21,79 
7,17 
2,23 

Tuberkuloae 1) I Brucellose .Iinfe~~~~~en 2) 
des Rindviehs 

Zahl der verseuchten 

ha 

1,19 
4-,29 
2,83 
0,97 

12,15 
2,99 
0,39 
6,86 
1,44-
0,09 

33,20 

1,4-8 
4,4-1 

10,26 
9,94 
5,51 
1,61 

Rotlauf 
der 

Schweine 

Geme1n- Ge- Gemein- Ge- Gem.in- Ge- Gemein- Ge-
den höfte den höfte dsn höfte d.n Mfte 

- ! - 786 1 213 4-9 554 16 16 - - 763 1 132 46 613 14 17 - - 710 1 04-0 4-3 616 21 21 
1 1 668 958 4-2 600 10 "2 
1 1 640 907 39 507 15 15 - - 614- 838 46 602 7 7 - - 600 800 39 592 2 2 - - 566 759 34 570 2 2 - - 540 726 36 680 - -
1 1 522 693 36 505 5 5 - - 4-81 675 34 503 2 2 
2 2 466 622 25 298 9 9 
2 2 444 591 22 18~ 14- 16 
1 1 4-07 520 26 194- 24- 31 

1) So .... it anzeigepflichtig nach § 10 VG.- 2) Inabesond.re Trichonomadenseuche. 

andere 
Be.t- und BIUten- GrUn- und 
Ballell- topf- Blatt-
pf'lanzen p.tlanzen pflanzen 

aller Art 

394<4- 773 94-0 
3 4-36 763 945 
7 707 2 302 2 591 

910 349 235 
16 580 6 009 6 085 

4 302 1 839 1 412 
2 717 1 574 1 094 

19 118 4 098 2 453 
23 950 3 311 2 377 

952 447 304 

83 615 21 464 18 436 

12 144 3 564 2 694 
20 937 5 211 3 B08 
27 64-7 6 542 5 437 
14 046 3 Bll 3 -42B 

5 B63 1 4-B3 2388 
2 978 853 682 

Jung-
andere pflanz.1l 

Sohnitt- s ... Schnitt- grün Verkauf blumen 

3,89 5,65 8,gO 
21,05 3,12 17,58 

7,84- 12,58 18,03 
1,19 1,68 1,14 

32,63 37,53 25,45 
5,4-1 7,86 10,3? 
5,93 4,18 9,37 

14,65 10,6B 57,32 
5,93 B,94- 25,23 
1,19 0,74 0,91 .-

99,71 92,97 174,23 

11,52 13,10 26,96 
1B,08 21,02 34-,03 
31,38 30,16 41,88 
24,66 18,57 28,04 
10,4-1 7,35 12,61 

3,65 2,76 30,71 

Sch ... einepest Hühnerpeat 

Geme1n- Ge- Gemein- Ge-
d.n höfte den Mfte 

60 76 69 154-
43 49 59 122 
49 58 27 68 
67 78 15 23 
67 86 21 33 
74 97 27 36 
62 88 26 43 
94 149 14- 17 

107 179 15 18 
90 127 18 27 
76 89 15 46 
65 73 26 44 
51 59 23 4-6 
32 33 22 4-6 

Bundeaministerium für Ernährung, LandWirt.chaft und Foraten 
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Jahr 1I110llldlhe 
.... 10 1) 

1 000 

1954 D 5 877,9 
1958 D 5 612,4 
1959 D 5 599,; 
1960 D 5 "9,8 
1961 D 5 797,2 
1962 D 5 894,1 
19621.p1'11 5 8'4,1 

lIoi 5 894.1 
J1Uli 5 894.1 
J1I1i 5 894, 1 
1."41. 5 894,1 
8ept. 5 894,1 
Okt. 5 894.1 
.ov. 5 894,1 
Des. 5 894,1 

196' J ... 5 919,6 
7Gbr. 5 919,6 
Urs 5 919,6 
1.p1'11 5 919,6 
lIa1 5 919,6 
J1IJli 5 919,6 
J1I1i 5 919,6 

Mlldlerzeugung und-verwendung 
Bundesgebiet ohne BerlIn 

1I110h.r ......... I 1I11ehvel'Wellna. 
; II1lohertjg je bh .. 1Io1ll:ere1 ...... , 
.... 1;110h tllglioll 1u ..... t .... U.r geli.t.rt 

log 1 00010 " 5) 
24' 8,0 1 "0,0 958,2 67,0 
267 8,8 1 498,1 1 075,8 71,8 
275 9,- 1 541,4 1 127,8 n,2 
28' 9.' 1 604,1 1 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75,'5 
287 9,4 1 691" 1 288.7 76,2 
'06 10,2 1 800,7 1 375.' 76,4 
;;6 10.8 1 980,2 1 551,' 78,4 
"7 11,2 1 985,8 1 579,3 79.5 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 7',0 3D, 9,8 1 787,2 1 "',9 77,9 
266 8,9 1 566" 1 184,6 75,6 
254 8,2 1 499,4 1 121,1 74,8 
240 8,0 1 415,9 1 0",9 n.2 
2" 8,2 1 490,2 1 100,9 n,9 
265 8,5 1 570,1 1 170,0 74,5 
256 9,1 1 514,8 1 131,4 74,7 ,06 9,9 1 809,6 1 397,7 77,2 
317 10,6 1 879,1 1 467,1 78,1 
354 11,4 2 094,3 1 680,8 80,3 
34' 11,4 2 028,8 1 620,6 80,0 
328 10,6 1 941,6 1 537.2 79,2 

1I110h N1 den IIolkere1_ l11 
!llr1Alal110h- Bett.lllUlC VOj 4) ab •• t. ,) bU.r 0.. 4) Spe1 •• pu'k 

1 000 t t 

. . . . 
2'5.,1 " 136 1'5 62; 10 447 
2'4,9 '5 978 " 6" 11 ", 2'56.6 '7 417 1'5 506 12 '575 
2,.,7 40 025 12 254 14 210 
242.7 45 '2; 14298 

14 '" 252,1 43 861 " 653 14747 
242,8 4' 077 1'5 817 ,., 220 
244,6 " 967 " "4 12 778 
2'50,' '4 287 " '" 11 0'9 
244,7 '2 587 14 6;1 11 788 
2",4 '0 202 " '37 11 179 
220,8 '52 909 " "4 9 754 
2",4 ;S 499 14 733 11 000 
216,4 " 528 " 068 11 828 
241,8 40905 14 086 14 "0 
236,' 4' 004 13 287 15 ,52 
249,11' 49 850 14 802 17 125 
245,6 44 880 12 352 14 931 .. , ... ... ... 

1) Butanol Dezember "'es Vorjahres.- 2) Quolle: B1mdesmillisterium für Ernährung, LaIldw1rbohsft UIld )'01'.t.Il, BOIlll •. - ;) Ohne Vers8lld nach B.rlilll 
Voll.11eh .insahl. ste1'1lioiertor Klloh.- 4) Einsohl. Sohi.htlcäse 1II1d Fr1aohlr:&eo.- 5)" '.r ErzetJ4lUl1€. 

Jahr Schlachtllenge 
1I0ut 

D,ag8sut S.hlaeht-
1) fett. 2) 

t 

1954 MD 147 426 12 307 
1958 MD 184 519 1685. 
1959 MD 184 182 17 001 
1960 MD 194 803 18 025 
1961 D 205 520 19 311 
1962 MD 223 87' 21 197 
1962 1.prll 223 187 21 781 

Ka1 219 999 21 029 
J1Uli 207 006 19 91i8 
Juli 232 895 22 375 
Aq. 223 136 20 987 
S.pt. 222 497 20549 
Ok~. 272 660 24 939 
IoY. 240 270 21 9'4 
Des. 225 770 21 497 

1963 Jall. 236 785 21 971 
Pebr. 200 933 18 98' 
Urs 217 598 20 662 
1.pril 246 942 23 644 
1181 2" "3r 22 107r 
J1IJli 205 384r 19 754r 
Juli 243 460 23 071 

Gewerblidle Sdlladltungen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Tier. iAlIIAdiaehor Herkunft 

Rinder Sohweine Sonett •• 
fiere ,) 

Sohlach- Schlaoht- S.hlach- Sehlacht,.e~ 
1;IIJICen menge 1) twlgell 1) 

1 000 10 1 000 t 

214,5 54721 862,9 80 140 12 565 
244,3 &3 635 1 284,4 110 594 10290 
246,8 64030 1 265,7 109 877 10275 
259,' 67 475 1 348.4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 1241190 10 055 
292,7 78081 1 58;.5 135 204 10 588 
256,9 69 "8 1 679.9 142 48; 11 '86 
274,2 74 366 1 585,1 135 139 10 494 
251,1 67 245 1 509,1 129 415 10 '46 
291.7 77 476 1 683,2 144 '27 11 092 
300,8 79 518 1 553,5 133 148 ,. 470 
31',9 83 687 1 508,3 128 477 10", 
402,2 106 119 1 B06,6 154 440 12 101 
}61,O 94 584 1 569,9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,8 137 965 11 205 
321,4 85 818 1 597,3 138 551 12 416 
258,2 69 076 1 403,2 121 "3 10 494 
274.8 n 547 1 520,1 132 629 11 422 
297,4 79 729 1 761,7 153 213 14 000 
294,5 79 276 1 620,9r 141 710r 12 367r 
252,7 67 290 1 460.2r 127 783r 10 311r 
320,0 84 310 1 694,' 147 376 11 774 

fier. auslälldiacher Herkwlft 

Schlaoht- darunter ...... Rinder 80h'lleiu 
iU ..... t Sohleoh- Sohlacht- Sohl.oh- Sohl.cM-1) tungell .enge 1) 1;IIJIC .. •• aga 1) 

1 000 t 1 000 t 

8 220 17,1 4 ,.,6 ",0 3 660 
12 677 29,8 7 1128 47,6 4840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6846 
15 21' 33,7 8 923 ",6 6 243 
14 433 '2,4 8 852 55,1 5 527 
1881' 27,1 7 385 '0,5 , 420 
11 771 ",7 8 752 29,4 ; 010 
13 n, 35,9 9 816 36,3 , 905 
" 12' 33,7 9 141 37,4 3 964 
12 928 33,7 9 219 '5,6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 

, 59' 14,4 , 852 2,,9 2 735 
5 962 6,6 1 801 34,2 .. 161 
8 617 17,7 4 717 28,4 3 900 

10 248 28,S 7860 17,4 2 3S8 
12 761 38,5 10 70; 14,4 2 058 
9 156 27,8 7 676 10,1 1 480 
, 729 29.5 8 064 10,7 1 665 

11 164 '6,5 9 987 7,6 1 156 
, 735 30,3 8 153 10,0 1 570 
8 940 28,6 7 575 8,; 1 361 
9 652 30,3 7 795 11,6 1 842 

1) Die Sohlaeht".nga .tent d.1l Aafall ... naiaoh (.hn. Iu..re1ea) _4 .. SehlaohU.U clar.- 2) Be1llt.ttwort; .. wurde a1a 1.uabeuhaah b.i Bin-
dern TOJl 4.29 " (bis J1IJli 1961 3,90", bi. J1IJli 1958 3.16 "). 1181 Sehw.iu ..... 13,2" der SohlaehtaeJlg' S1l GrI1Ilda gOlagt.- 3) allll.r, Sehate, 
Ziegen., Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hochsee- und Küstenfisdlerei 

Jahr Insgesamt GroSe Hochseefischerei Grolle Horingfiocherei Kleine Hochsee- u..Küstenfiachere 
I!O'lat t 1 000 llII t 1 000 III t 1 000 DII t 1 000 DII 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28803 15811 4 918 2 628 11 007 ; 904 
1962 IID 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 

1962 April 42 002 21 734 34 168 17 400 2 663 1 424 5 172 2 911 
Mai 38 387 19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 B 528 4 694 
Juni 32 462 18 252 22 178 12881 3 552 1 882 6 732 3 489 
Juli 52 945 22 105 28 913 14 510 5 070 2 799 18 962 4 796 
Aug. 64 562 27 440 38 378 19 707 5 783 3 141 20 402 4 592 
Sept. 56 139 25 568 29 374 16 556 6 077 3 372 20 688 5 640 
Okt. 50 054 27 829 29 469 16 334 6 109 3 390 14 476 6 106 
Bov. 46 155 27 311 29 676 20 018 4 627 2 547 11 852 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 B89 4 187 2 301 9 843 2 865 

1963 Jan. 34 "6 20 887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
l'ebr. " 489 20 943 32 246 18950 2 241 1 279 1 802 714 
März 43 378 20 347 33 571 17 879 1 841 1 004 7 967 1 464 

APril'l 50 236r 25 5;; .. 37 758r 20 177r 2 561r 1 173r 9 918r , 16Br 
Mai 1 " 867 19 690 24 B78 13 990 2 :no 1 200 9 659 4 500 
Juni 46 997 22 040 24 245 12 740 7 513 5 000 15 239 4 ;00 
Juli ~ l 51 752 22 111 24 004 12 611 9 753 5 000 17 995 4 500 
1."41' 61 131 28 262 ;0 002 15 762 10 474 7 000 20 655 5 500 

1) VorllLutig. Erg.bni .... 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsalz: ,Die Größe der Arbeltsslätten nam der Zahl der Besmäillgten' In diesem Heil 

Arbeitsstätten nadl Größenklassen aufgrund der Zahl der Besdläftigten in den Wirtsdlaftsunterabteilungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Arbeitsslältenzählung am 6. Juni fOOf 

A r b e ~ t s s tat t e n 

Wirtschattsunterabteilung Einheit davon mit ••• Beschaftigten 
ins-

gesamt 1 2 - 9 10 - 49 50 - 199 200-999 1 000 
-4 999 

Land- und Porstwirtschatt l ) Anzahl 10 127 5 264 4 770 86 . 7 - -
~ 100 52,0 47,1 0,8 0,1 - -

P!ecberei u.Pischzucht, gewerbliche 
Gärtnerei u.gewerbliche TierhaI tung Anzahl 14 741 3 735 9 854 1 086 62 4 -

~ 100 25,3 66,9 7,4 0,4 0,0 -
Energiewirtschaft u. WasQsrveraorgung Anzahl 6 025 1 247 2 593 1 458 523 189 15 

~ 100 20,7 43,0 24,2 8,7 3,1 0,3 

Bergbau Anzahl 1 182 50 217 308 231 196 171 
~ 100 4,2 18,4 26,0 19,5 16,6 14,5 

Chemische Industrie(einachl.Kohlen-
wertetatfinduetrie)und Mineral61-

6 658 809 2 997 1 811 682 verarbeitung Anzahl 272 75 
~ 100 12,2 45,0 27,2 10,2 4,1 1,1 

Kunat.taff-, Gummi u.Asbsatverarb. Anzahl 4 695 606 2 053 1 364 488 154 26 
~ 100 12,9 43,/7 29,0 10,4 3,3 0,6 

Gewinnung u.Verarbeitung von Steinen 
u.Erden; .Feinkeramik u.Glasgewerbe Anzahl 22 833 3 492 11 083 6 365 1 483 373 37 

~ 100 15,3 48,5 27,9 6,5 1,6 0,2 

Eiaon- und BE-Metallerzeugung, 
GieSerei und Stahl verformung Anzahl 38 221 13 459 19 181 3 805 1 139 482 129 

~ 100 35,2 50,2 9,9 3,0 1,3 0,3 

Stahl-, Maacbinen- u.Pahrzeugbau Anzahl 55 885 15 077 24 910 10 839 3 417 1 334 272 
~ 100 27,0 44,6 19,4 6,1 2,4 0,5 

Elektrotechnik, Feinmechanik u.Optik; 
Herstellung von BBII-Waren, Imaik-
1natI'Wllenten, Sportgeräten, Spiel-
und Schmuckwaren Anzahl 40 770 9 595 18 384 8 231 3 200 1 131 215 

~ 100 23,5 45,1 20,2 7,9 2,8 0,5 

Holz-, Pap1er- und Druckgewerbe Anzahl 93 049 25 624 51 000 12 775 2 925 686 39 
~ 100 27,5 54,8 13,7 3,2 0,7 0,1 

Ledor-, !extll- u.Bekle1dungegowerbo Anzahl 172 495 102 231 54 747 10 168 4 003 1 254 8,9 
~ 100 59,3 31,7 5,9 2,3 0,7 0,1 

Bahrung8- u. GenuBaittelge.arbe Anzahl 126 110 13 463 98 969 11 198 1 993 454 33 
~ 100 10,7 78,S 8,9 1,6 0,3 0,0 

Bauhauptgowerbe Anzahl 67 273 7 734 29 860 22 513 6 246 899 21 
~ 100 11,5 44,4 33,5 9,3 1,3 0,0 

Ausbau- u. Bauhil:tsgewerbe Anzahl 96 807 21 537 63 285 11 346 612 . 27 -
~ 100 22,2 65,4 11,7 0,7 0,0 -

GroShandel Anzahl 147 516 37 969 83 666 22 659 2 977 242 3 

" 100 25,7 56,7 1.5,4 2,0 0,2 0,0 

Bandelavermi ttlung Anzahl 119 102 79 189 38 543 1 310 56 4 -
~ 100 66,5 32,4 1,1 0,0 0,0 -

Einzelhandel Anzahl 568 389 201 472 342 357 22 052 2 107 365 36 
~ 100 35,5 60,2 3,9 0,4 0,0 0,0 

Verkehr und B.chrichtenUbermittlg. Anzahl 132 153 44 785 68 289 14 179 3 767 1 043 90 
~ 100 33,9 51,7 10,7 2,9 0,7 0,1 

Kredit- und sonetige Pinanzie-
rungainati tute Anzahl 24 966 8 535 11 853 3 619 783 161 15 

~ 100 34,2 47,5 14,5 3,1 0,6 0,1 

Versicherungsgewerbe Anzahl 27 671 18 135 7 120 1 828 498 85 5 
~ 100 65,6 25,7 6,6 1,8 0,3 0,0 

blenatlel.tungen, 80wel1; Ton Unter-
Jilehmen U.he1.n Beru:ten erbracht Anzahl 556 395 184 302 347 542 22 252 1 988 305 6 

" 100 33,1 62,5 4,0 0,4 0,0 0,0 

Qrgan1aationon ohne Erwerbacharakter Anzahl 52 787 14 547 30 366 6 502 1 183 188 1 
~ 100 27 ,6 57,5 12,3 2,2 0,4 0,0 

Gebietskörperschaften 1 ) Anzahl 84 506 15 071 40 598 22 375 5 459 958 45 
~ 100 17,8 48,1 26,5 6,5 1,1 0,0 

Sozialversicherung Anzahl 5 807 958 2 640 1 579 538 89 3 
~ 100 16,5 45,5 27,2 9,3 1,5 0,0 

I n 8 g 0 8 a • t Anzahl 2 476 163 828 886 1 366 877 221 708 46 367 10 895 1 326 
~ 100 33,5 55,2 9,0 1,9 0,4 0,0 

1) Rier nur, soweit in den Erhobungsboreich der Arbeitsstattenzählung 1961 fallend. 

-528"-

5 000 
und mehr 

--
--
--
9 

0,8 

12 
0,2 

4 
0,1 

--
26 

0,1 

36 
0,0 

14 
0,0 

--
3 

0,0 

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--

104 
0,0 



Besrnäftigte in Arbeitsstätten narn Größenklassen aufgrund der Zahl der Besrnäftigten in den Wirtsmaftsunterabteilungen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Ergebnis der ArbeitsslaUenzählung am 6. Juni 1961 

B e s c h a f t i g t e 

Nr. der Wirtschaftsunterabteilung Einheit ins- davon in Arbeitsstatten mit ••• Beschäftigten 
Systematik gesamt 1 000 5 000 1 2 - 9 10 - 49 50 - 199 200-999 -4 999 und mehr 

00 1 ) Land- und Forstwirtschaft 1 ) Anzahl 19 984 5 264 12 574 1 481 665 - - -
% 100 26,4 62,9 7,4 3,3 - - -

05 Fischerei u.Fischzucht, gewerbliche 
Gärtnerei u.gewerbllche TierhaI tung Anzahl 63 445 3 735 33 154 20 264 4 733 1 559 - -

% 100 5,9 52,2 31,9 7,5 2,5 - -
10 Energiewirtschaft u. Wasserversorgung Anzahl 182 143 1 247 10 996 31 438 50 229 70 016 18 217 -

% 100 0,7 6,0 17,3 27,6 38,4 10,0 -
11 Bergbau Anzahl 572 346 50 1 021 7 737 23 892 90 777 398 774 50 095 

% 100 0,0 0,2 1,3 4,2 15,9 69,7 8,7 

20 Chemische Industrie einschI. Kohlen-
wertstoffindustrie und Mineralöl-
verarbei tung Anzahl 552.932 809 12 665 40 722 67 085 116 745 143 872 171 03~ 

% 100 0,2 2,3 7,4 12,1 21,1 26,0 30,9 

21 Kunststoff-, Gummi- u.Aabeatverarb. Anzahl 221 788 606 8 976 29 416 46 099 62 550 47 958 26 138 
% 100 0,3 4,0 13,3 20,8 28,2 21,6 11,8 

22 Gewinnung u. Verarbei tung von Steinen 
u. Erden, Feinkeramik u.Glasgewerbe Anzahl 544 991 3 492 46 851 136 588 132 192 156 243 69 625 -% 100 0,6 8,6 25,1 24,2 28,7 12,8 -

23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Stahl verformung Anzahl 973 421 13 459 70 305 77 094 111 641 201 151 251 137 248 634 

% 100 1,4 7,2 7,9 11,5 20,7 25,8 25,5 

24 Stahl-, IIaschinen- und Fahrzeugbau Anzahl 2 125 599 15 077 103 056 229 304 324 985 542 821 528 014 382 J42 
% 100 0,7 4,9 10,8 15,3 25,5 24,8 18,0 

25 Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optik; 
Herstellung von EBM-Waren, Musik-
instrumenten, Sportgeräten, Spiel-

180 197 315 269 464 986 425 597 und Schmuckwaren Anzahl 1 572 129 9 595 75 585 100 900 
% 100 0,6 4,8 11,5 20,0 29,6 27,1 6,~ 

26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe Anzahl 1 056 490 25 624 193 8J5 258 991 268 726 252 610 56 704 -% 100 2,4 18,4 24,5 25,4 23,9 5.~ -
27 Leder-, Textil- u.Bekleidungsgewerbe Anzahl 1 522 597 102 231 178 360 228 852 382 966 480 322 132 5~1 17 325 

% 100 6,7 11,7 15,0 25,2 31,6 ~7 1,1 

28/29 Nahrunge- u. Genußmi ttelgewerbe Anzahl 1 016 573 13 463 396 672 204 765 183 721 167 64~ 50 308 -% 100 1,3 39,0 20,1 18,1 16,5 5,0 -
30 Bauhauptgewerbe Anzahl 1 531 603 7 734 143 677 483 764 565 056 297 7~5 33 617 -% 100 0,5 9,4 31,6 36,9 19,4 2,2 -
31 Ausbau- u. Bauhl1fegewerbe Anzahl 530 671 21 537 263 133 190 133 48 349 7 519 - -% 100 4,1 49,6 35,8 9,1 1,4 - -

40/41 Großhandel Anzahl 1 134 950 37 969 322 306 441 977 250 495 78 687 3 516 -% 100 3,4 28,4 38,9 22,1 6,9 9,3 -
42 Handelavermittlung Anzahl 219 711 79 189 115 380 20 010 4 161 971 - -% 100 36,1 52,5 9,1 1,9 0,4 - -
43 Einzelhandel Anzahl 2 065 948 201 472 1 097 170 379 034 186 180 145 08~ 57 008 -% 100 9,8 53,1 18,3 9,0 7,0 2,8 -
50 Verkehr und NachrichtenUbermittlung Anzahl 1 487 15.9 44 785 236 980 306 110 337 249 420 865 1~1 170 -% 100 3,0 15,9 20,6 22,7 28,3 9,5 -
60 Kradi t- und sonstige Finanzie-

rungsinsti tute Anzahl 281 859 8 535 47 554 72 937 68 865 61 177 22 791 -% 100 3,0 16,9 25',9 24,~ 21,7 8,1 -
61 Versicherungagewerbe Anzahl 163 808 18 135 23 452 40 812 41 662 33 373 6 -374 -% 100 11,1 14,3 24,9 25,4 20,~ 3,9 -

70/71 Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht Anzahl 2 010 634 184 302 1 155 997 38J 143 170 609 · · -% 100 9,2 57,5 19,1 8,5 · -

80 Organisationen ohne Erwerbacharakter Anzahl 423 943 14 547 115 058 126 618 109 119 · · -% 100 3,5 27,1 29,9 25,7 · · -
901 ) Gebietskörperschaften 1) Anzahl 1 559 4462 15 071 166 920 494 238 481 637 33~ 221 67 359 -% 100 1,0 10,7 31,7 30,9 21,4 4,3 -
96 Sozial versicherung Anzahl 135 200 958 12 09J 35 055 48 926 J3 526 4 6~2 -% 100 0,7 9,0 25,9 36,2 2~,8 3,~ -
0-9 Insgesamt An~ahl r 969 3702) 828 886 4 843 770 4 420 680 4 224 511 4 183 375 2 471 635 996 513 

100 3,7 22,1 20,1 19,2 19,1 11 ,J 4,5 

1) Hier nur, soweit in den Erhebungabereich dsr Arbeitsstättenzählung 1961 fallend. - 2) Außerde. 103 240 Zivilbedienst.t. in Bundeswehr und 
Bundesgrenzschutz. 
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Jahr 
Monat --Land 

""'j 1 19584 D 
1959 b .... 
1960 I(D 
1961 5) 
1962 
1962 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
BOT. 
Dez. 

1963 Jan. 
Jl'ebr. 
IfArs 
April 
Kai 
Juni 
Juli 

SchIen. -Holet. 
Haaburg 
Riedera&cheen 
Br ••• n 
Bordrh.-W.stf. 
Heesen 
Rheinld .-Ptal" 
Baden-'f1Irttbg. 
Ba:yeJ:l1 
Saarland 

1963 Juli I 

Jahr 
Monat --
Land 

1954 MD} 4) 
1958 IID 
1959 I(D 
1960 IID 
1961 IID 
1962 I(D 

1962 April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
}lov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Jl'ebr. 
IfArz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
B1edersachsen 
Bremen 
·Nordrh.-Westt. 
(Bessen 
Rheinld.-Pfalz 
'Baden-Württbg. 
,Ba:yern 
'Saarland 

:1963 Juli I 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauc:b der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr BesdllliUgten 

A.llJ lIonataende Geleistete Brutto-
ErtaSte Be- Besohlittigte Arbe1ter- Lohn- I Gehalt-

triebe (örtl. 1 darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Anzahl 1 eoo lIil1.Std. MiU. 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
50 784 6 062 5 070 960 I 1 624 503 
52 257 -7 273 5 979 1 031 2 

mal mal 52 817 7 477 6 100 1 045 2 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
55 498 8 037 6 395 1 049 3 630 1 424 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 650 1 414 
55 588 8 059 6 413 1 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 3 778 1 412 
55 694 8 057, 6 396 1 023 3 517 1 415 
55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 3 926 1 520 
55 747 7 994 6 332 g88 3 831 1 646 
55 806 7 957 6 293 1 044 3 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3 272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 71~ 1 493 
56 311 8 001 6 306 1 056 3 898 1 529 
56 391 7 969 6 274 942 3 763 1 559 
56 478 7 981 6 288 1 011 3 915 1 550 

nach Ländern (Jl!!i 126~l 
1 541 174 139 22 84 30 
1 494 22' 158 24 107 61 
5 133 74' 600 92 '78 125 

498 98 73 11 47 22 
16 501 2 809 2 238 362 1 507 562 

5 "2 686 521 83 316 '52 
, 20' '67 287 46 173 72 

10 877 1 454 1 1'2 184 66' 284 
11 426 1 260 1 000 164 548 214 

673 168 140 2' 93 '0 

'!!e!:l!n J!e!!t 1 
28"- I 294 I 219 I 31 I 125 I 62 I 

Verbrauoh an Brennstoffen 
darunter 

Steinkohlen. Braunkohlen- Heizöl Gas Kohle Steinkohlen- Steinkohlen- briketts 
briketts koks und -koks 

1 000 t-SKE 6) 1 000 t lIiU. cbm 

Bun~esseblet ohne Berlin 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 
5 955 2 814 2 273 340 1 099 1 481 
5 724 2 709 2 222 337 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 303 350 1 025 1 532 
5 369 2 464 2 187 314 937 1 471 
5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 533 2 217 304 951 1 506 
5 615 2 581 2 199 322 973 1 444 
6 354 3 051 2 313 343 1 163 1 491 
6 401 3 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 
6·933 3 458 2 486 323 1 538 1 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 3BO 
6 069 2 948 2 204 301 1 367 1 471 
5 481 2 714 2 008 269 1 169 1 402 
5 53B 2 636 2 096 270 1 134r 1 472 
4 93Br 2 325 1 889 245 1 004r 1 371 
5 322 2 477 2 040 255 1 034 1 .32 

nach Ländern (Juli 126~l 
51 25 25 0 61 10 
10 7 , 0 40 5 

353 135 171 41 109 70 
27 5 22 1 25 7 

3 586 1 673 1 333 128 416 1 129 
136 76 35 9 79 30 
219 131 71 26 52 41 
200 156 38 9 116 17 
'05 95 80 41 126 14 
4'6 174 262 0 8 110 

!!e!:l!n_(!e!!tl 
14 I 9 I 1 I 6 I 7 I 10 I 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz. Brennstotf und Energieversorgung der Industrie. 

Umsstz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
UIIsatz 3) 

DII 

11 745 1 543 
~~ g~§a) ~ ~~a) 
21 516 3 331 
23 160 3 510 
24 546 3 668 
22 968 3 431 
24 900 3 828 
23 885 3 631 
24 323 3 452 
24 789 3 579 
25 502 3 753 
27 705 3 956 
26 841 3 779 
24 108 3 826 
23 155 3 407 
21 945 3 439 
24 939 4 088 
25 212 4 030 
25 821 3 997 
23 568 3 883 
25 921 3 990 

667 71 
1 169 134 
2 470 '85 

350 37 
9 672 1 487 
2 033 386 
1 2'''- 189 
4 '92 706 
, 492 449 

442 146 

769 I 82 

Strombezug 
aUB dem Strom-

öttentlichen verbrauch 
Netz 

lIiU. kllh 

2 096 3 828 
2 938 5 228 
3 397 5 800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 284 7 038 
4 048 6 697 
4 375 7 071 
4- 193 6 734 
4 3S8 7 017 
4 448 7 107 
4 347 6 958 
4 628 7 556 
4 468 7 411 
4 233 7 071 
4 338 7 3B6 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 
4987r 7453r 
4 330 6 908 
4 651 7 363 

63 93 
81 93 

272 471 
49 55 

2 195 3 864 
283 405 
'54 518 
580 749 
704 922 

70 194 

I 59 

1) Ohne Elektrizitäta-, Gas- und Wasserwerke tür die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelswa-
re, einschl. Verbrauchsteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (Juli 1959 auch im Saarland) 80.1e - so-
weit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beschäftigte D aus 12 Mo-
naten.- 6) In Tannen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts; 1 t Steinkohlenkoks. 3 t Rohbraun-
kohle, 1.5 t Braunkohlenbrikette , 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle , 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar 
bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Jahr Ges8.IIIte Kohlen-Konat Industrie bergbau 

"54 ~ll 6 061,6 563,7 
1956 D3 7 272,7 579,0 
1959 D 4) 7 476,9 
1960 D 7 776,0 546,3 
1961 D 6 002,0 517,7 
1962 D 6 036,6 466,7 
1962 April 6 054,6 496,7 

Kai 6 062,4 492,1 
Juni 6 043,6 467,6 
Juli 6 059,3 463,5 
Aug. 6 069,5 460,2 
Sept. 6 057,3 477,7 
Okt. 6 066,2 474,9 
ROT. 6 071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 
Febr. 7 946,9 471,0 
März 7 962,6 469,4 
April 6 016,1 466,6 
Mai 6 001,1 465,0 
Juni 7 966,6 461,7 
Juli 7 961,4 456,6 

1954 MD 

l~ 
11 745,3 536,1 

1956 MD 17 069,1 649,2 
1959 MD 16 619,2 
1960 MD 21 516,3 762,1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546,4 766,4 
1962 April 22 966,1 740,6 

Kai 24 900,1 756,2 
Juni 23 664,5 762,0 
Juli 24 323,3 759,0 
Aug. 24 769,4 765,9 
Sept. 25 502,1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
NOT. 26641,1 765,3 
Dez. 24 107,6 773,4 

1963 Jan. 23 154,7 646,3 
Febr. 21 944,6 632,0 
März 24 939,4 661,1 
AprU 25 211,2 796,9 
Mai 25 620,9 627,9 
Juni 23 567,9 725,2 
Juli 25 920,6 796,2 

1954 MD t2 1 543,3 125,6 
1956 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD l 2 663,1 
1960 MD 3 331,1 166,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 666,4 164,6 
1!)62 April 3 430,6 144,0 

Mai 3 626,3 157,6 
Juni 3 630,6 165,3 
Juli 3 452,1 166,4 
Aug. 3 579,1 16'9.4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
NOT. :3 779,1 170,2 
Dez. 3 625,6 161,9 

1963 Jan. 3 407,1 162,7 
Febr. 3 439,3 156,0 
März 4 067,7 192,0 
April 4 029,6 171,7 
Mai 3 997,4 169,7 
Juni 3 662,6 155,4 
Juli 3 990,0 174.2 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr BesdläfUglen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- sCh:;n- IFahrZeug-1 Schiff- Elektro- I Chemische I Textil- I ~~!::-d. Steine schaff. Ketall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 63,6 402,6 333,6 609,2 251,4 
241,0 297,6 74,9 646,6 323,9 110,4 620,9 414,0 616,6 313,6 
251,3 334,4 76,3 866,2 651,6 426,1 595,2 316,2 
254,1 355,3 62,5 935,6 366,4 97,9 726,4 453,3 613,6 332,2 
256,4 365,9 65,2 994,9 403,9 95,9 765,3 479,3 606,3 346,4 
259,5 362,5 62,6 1 020,5 446,5 92,6 602,9 464,4 564,6 361,6 
262,9 364,2 62,9 1 025,1 437,5 95,5 802,1 464,3 592,6 364,5 
265,7 363,6 62,9 1 026,6 441,3 95,2 603,9 465,2 590,4 364,6 
266,4 362,7 62,6 1 026,6 443,6 94,6 602,5 465,2 565,7 362,0 
266,5 364,2 62,6 1 027,9 447,7 94,6 606,1 467,9 560,6 360,2 
266,7 365,2 62,6 1 029,2 453,4 92,1 609,5 466,6 577,6 360,2 
266,0 363,9 62,5 1 023,6 457,3 90,7 610,0 466,2 575,3 361,6 
267,3 361,9 62,0 1 019,5 461,9 69,1 609,6 465,5 576,3 363,6 
264,9 360,1 62,1 1 017,1 463,7 66,3 610,4 465,1 576,3 365,6 
249,3 356,7 61,6 1 013,5 462,7 67,0 606,5 462,4 574,6 363,1 
219,4 356,4 62,5 1 015,6 456,4 66,6 605,0 467,1 574,1 365,7 
212,7 357,0 62,4 1 014,4 461,2 65,7 605,6 467,2 575,4 366,6 
243,6 355,6 61,6 '1 006,6 460,0 64,2 805,5 467,6 572,6 366,1 
260,7 356,8 61,9 1 017,6 461,6 64,5 610,6 491,9 574,7 369,9 
265,9 354,5 61,6 1 014,4 460,6 63,7 606,0 491,9 572,9 369,1 
266,9 352,1 61,6 1 006,3 460,7 62,9 604,5 491,4 566,5 365,2 
269,3 352,1 61,6 1 006,3 461,6 62,7 605,9 494,0 565,9 363,4 

Umsatz5l insgesamt, Kill. DM 
336,9 . 623,6 242,6 1 005,5 553,2 150,3 656,9 967,0 1 022,6 330,6 
473,6 1 213,0 273,4 1 564,0 969,6 221,3 1 21',3 1 439,6 1 177,4 465,4 
546,2 1 343,0 314,5 1 711,6 1 370,4 1 655,1 1 236,3 504,5 
607,4 1 675,6 360,3 2 039,6 1 357,6 212,2 1 612,7 1 663,3 1 373,5 570,6 
667,0 1 622,3 360,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 1 961,1 1 423,4 655,4 
756,4 1 541,9 365,3 2 556,2 1 735,9 200,9 1 927,3 2 067,0 1 464,3 734,1 
709,3 1 477,1 346,2 2 377,6 1 691,0 112,4 1 666,6 2 042,9 1 357,0 771,2 
659,5 1 616,3 371,6 2 657,6 1 652,2 202,3 1 636,9 2 116,5 1 436,0 739,5 
646,6 1 541,4 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 615,5 2 031,3 1 301,3 560,0 
923,5 1 599,6 366,6 2 517 ,5 1 520,6 174,0 1 625,3 2 230,6 1 391,4 576,4 
954,6 1 626,3 361,6 2 464,5 1 632,9 160,9 1 667,4 2 164,9 1 390,6 715,7 
690,2 1 590,3 366,3 2 549,7 1 775,2 176,5 2 256,1 2 062,1 1 536,4 625,0 
962,0 1 617,6 397,1 2 714,0 2 014,6 271,6 1 974,0 2 246,7 1 796,3 966,6 
626,7 1 506,4 390,2 2 656,6 1 904,4 164,5 2 203,4 2 211,6 1 723,6 663,2 
559,2 1 311,6 334,4 2 795,4 1 694,5 336,0 2 074,6 1 929,5 1 356,6 626,5 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 2 006,7 1 549,6 675,3 
252,6 1 337,5 333,7 2 226,9 1 655,3 141,6 1 603,9 1 980,6 1 419,0 677,6 
525,9 1 519,2 370,3 2 669,3 2 063,7 116,1 2 036,2 2 190,5 1 507,1 620,3 
619,6 1 439,9 366,0 2 560,9 2 029,1 207,9 1 624,2 2 296,3 1 445,2 641,6 
990,3 1 491,9 376,8 2 620,0 1 953,2 133,5 1 891,2 2 348,4 1 462,9 776,9 
662,1 1 332,7 335,2 2 532,6 1 806,9 270,3 1 829,9 2 134,7 1 268,3 549,9 

1 046,3 1 496,4 352 1 3 2 641,5 1 636,7 237,7 1 937,3 2 334,7 1 469,0 625,7 

darunter Auslandsumsatz6l , Kill. DM 
16,0 104,7 31,6 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 5,1 
20,3 215,6 40,6 477,9 351,8 117,0 227,2 323,~ 67,7 9,4 
16,6 266,6 46,6 500,0 261,5 366,6 97,4 11,6 
21,0 330,6 46,5 603,6 471,3 132,3 269,6 434,9 112,6 14,9 
24,6 333,3 47,6 706,4 466,9 105,3 310,6 346,4 112,0 15,4 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 65,2 325,9 477,6 112,0 16,2 
24,0 317,5 53,0 716,9 506,3 46,2 282,9 496,7 106,2 16,7 
26,9 322,4 51,6 820,4 560,4 109,2 330,7 476,8 111,7 13,9 
24,3 )01,9 51,6 792,1 557,7 76,6 311,1 475,3 104,4 12,3 
22,5 301,5 56,2 734,0 418,8 69,1 319,3 462,1 106,3 13,9 
25,9 312,2 62,1 732,6 520,9 76,7 316,0 465,7 102,6 16,4 
24,1 326,1 57,2 763,2 565,4 60,2 390,2 461,4 112,5 24,0 
24,6 318,6 66,1 776,2 625,5 105,2 332,8 491,5 127,0 22,0 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7 57,4 349,3 496,9 119,1 15,5 
16,9 274,7 50,6 672,9 557,7 163,9 322,6 464,7 106,9 10,9 
15,9 275,7 57,9 662,6 469,2 100,4 315,5 462,1 119,6 14,6 
15,0 279,7 56,1 672,7 540,5 86,3 303,1 462,5 116,1 19,1 
20,6 333,9 63,9 681,6 655,4 55,5 351,2 556,6 130,6 23,2 
24,6 308,6 57,6 614,9 666,5 131,6 326,4 569,7 122,6 19,7 
26,1 311,9 54,9 830,6 642,5 57,3 334,5 574,0 126,4 19,0 
24,6 292,3 63,0 812,6 566,5 112,0 342.9 567,4 115.7 14.3 
27.0 324.9 63.3 652.6 569.7 57.4 353,0 557.4 132.5 17,3 

Vgl. Fachserie D. Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-. Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf' sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden. bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember 
einschl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Monaten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware. einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsätze der In-
dustriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deut-
schen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr rauhaupt-
Monat lnsgesamt Bau- geY. und 

haupt- Energie-
gewerbe verBorg .-

betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1962 Juli 268 267 268 

Aug. 274 273 274 
Sept. 277 277 277 
Okt. 313 313 314 
Nov. 302 303 302 
Dez. 259 261 257 

1963 Jen. 264 268 264 
Febr. 245 250 247 

, März 280 282 280 
April 280 280 279 
Mai 293 291 292 
Juni 259 258 258 

JUli~l 290 288 289 
Aug. 275 274 274 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1962 Juli 258 257 257 

Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 
Okt. 290 290 290 
Bov. 310 311 310 
Dez. 288 290 287 

1963 Jan. 253 258 254 
Febr. 259 263 260 
März 278 279 278 
April 293 292 292 
Mai 292 291 292 
Juni 304 302 303 

JUli~l 268 267 267 
Aug. 264 263 262 

Bergbau 

Jahr Eieen- lIetall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1962 Juli 116 154 114 

Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 
Okt. 125 158 125 
Bov. 124 152 117 
Dez. 115 129 102 

1963 Jen. 131 137 112 
J.>ebr. 115 12B 106 
März 123 135 120 
April 116 119 116 
Mai 123 124 121 
Juni 105 111 104 
Juli 3 ) 119 113 132 
Aug.4) 114 112 136 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 11B 171 118 
1962 119 153 115 
1962 Juli 112 147 109 

Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 
Okt. 116 145 115 
Nov. 130 154 120 
Dez. 128 146 116 

1963 Jen. 126 131 108 
Febr. 121 135 111 
Marz 122 134 119 
April 122 124 122 
lIai 123 124 121 
Juni 125 130 123 

JUli~l 110 103 122 
Aug. 108 107 129 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlinI 

1950=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund Ver-stoff- u. Inveati- brauchs- Nahrunga-

Bergbau Produk- tions- gUt er- u. GenuS-
tions- gUt er- industrie mittel-
güter- industrie 1) industrie 

lndustrie 

kalendermonatlieh 
128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
150 306 349 211 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 238 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 
164 269 363 229 214 
149 252 342 213 201 
161 299 388 237 219 
153 303 377 234 231 
159 325 386 245 241 
141 296 350 196 217 
157 324 369 224 265 
154 319 346 215 244 

arbei tstäglich 
128 151 181 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
145 296 334 202 223 
144 290 326 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 385 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 
158 260 348 220 205 
158 267 359 223 211 
159 295 384 235 217 
158 314 395 246 242 
158 323 386 245 241 
160 335 420 235 257 
148 305 338 206 243 
148 307 331 206 234 

Energieversorgungabetriebe 

Elektri-
insgesamt zi tats- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

158 155 138 151 
215 215 169 205 
232 234 169 221 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
279 280 163 256 
286 276 161 253 
290 291 170 267 
328 325 185 296 
316 336 209 310 
267 356 239 333 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292 350 222 324 
291 312 184 286 
305 304 174 278 
270 275 152 250 
301 295 156 266 
285 307 156 276 

158 155 138 151 
216 215 169 206 
233 234 169 221 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
268 273 160 250 
266 265 158 244 
301 295 173 270 
303 312 181 285 
324 347 211 319 
300 361 234 335 
263 366 248 343 no 352 240 329 
289 342 217 317 
305 321 186 294 
~04 302 171 276 
317 295 154 266 
278 283 153 256 
274 294 153 266 

Grundetof'f- und Produktionaguterindustrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eiaen-, Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- lIetall- Industrie salz- gewinnung u.Erden :rende Temper- u.Kalt- industrie gieSerei 2) bergbau Induetrie gieSerei walzwerke 

kalendermonat11ch 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 20B 275 26B 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 1B9 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
196 638 307 248 176 235 236 315 382 
209 633 317 248 174 243 236 359 378 
193 632 297 232 174 239 234 3~5 366 
218 673 319 243 199 257 258 402 396 
209 664 26B 225 186 257 246 382 384 
178 676 16B 197 149 233 21B 313 349 
219 631 80 223 180 248 249 374 379 
199 607 71 202 162 230 230 350 360 
207 693 181 226 179 242 252 394 405 
198 688 278 210 166 243 245 380 398 
208 715 327 227 172 249 256 3BO 419 
183 687 290 203 145 223 224 327 386 
205 719 341 233 167 242 250 334 409 
213 725 335 229 154 ... 235 ... 403 

arbei tstäglich 
166 238 147 142 140 15B 161 176 15B 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 
192 621 302 229 160 223 222 331 357 
200 640 305 241 181 248 241 369 376 
200 660 303 225 183 236 242 369 373 
210 673 273 233 192 268 252 393 394 
202 663 177 219 169 265 234 356 375 
209 620 78 214 173 237 240 358 367 
209 659 76 213 170 241 244 367 383 
205 680 17B 224 178 240 249 391 400 
208 698 267 220 174 255 253 399 412 
208 701 324 227 172 249 254 380 416 
216 697 321 240 175 270 253 391 436 
188 705 323 215 153 222 235 307 385 
202 712 325 218 147 ... 226 . .. 388 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 
239 
257 
304 
305 
292 
316 
284 
183 
83 
69 

210 
310 
340 
315 
350 
323 

153 
183 
213 
222 
240 
259 
291 
282 
303 
290 
291 
208 
79 
73 

208 
326 
340 
378 
321 
309 

Chemie-
f'aser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 
568 
606 
610 
561 
602 
606 
554 
627 
589 
652 
622 
666 
593 
631 
627 

141 
234 
311 
376 
435 
568 
595 
599 
569 
591 
615 
543 
615 
640 
639 
631 
653 
601 
619 
615 

1) Ohne Nahrunga- und GenuSmittelinduetrie.- 2) Einechl. Kohlenwertstoffinduetrie;-einechl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlau:fige,z.T.ber1chtigte 
Zahlen. - 4) Vorläufige Zahlen. 

-532"-



Jahr 
Land 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Boy. 
Dez. 

1963 Jen. 
l'ebr. 
1IIIr. 
April 
11&1 
.Juni 

JUl1~l 
Aug. 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jul1 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
BOT. 
Des. 

1963 Jen. 
l'ebr. 
IIIIrz 
Apr1l 
JIa1 
Juni 
Jul1~l Aug. I 

Jahr 
Land 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
BOT. 
De •• 

1963 .an. 
l'ebr. 
1IIIr. 
April 
.. 1 
Juni 
Jul1~l 
Aug. 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
19i2 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jov. 
Des. 

1963 Jan. 
l'ebr. 
lIIIra 
April 
11&1 
Juni 
Jul1;l Aug. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundato!t- und ProduktionsgUterindustrien InvestitionsgUt er1ndustr1en 
Xau- Sägewerke Zell- Stahlbau 'Fein-

Jineral- 1;schuk- Uaoh- und holz- stoff- einschl. 1Ia- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
ölverar- verar- glas- bearbe1t. u.papier- Waggon- Bchinen- bau Schiffbau teahn. u. opt. 
be1tung be1tende industrie Industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie 1) 

kalendermonatlieh 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 11' 184 17' 246 439 '56 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
(46 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 136 225 207 303 719 295 469 323 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 
912 281 243 134 225 222 298 602 266 451 331 
978 287 257 125 224 213 282 563 ... 425 ... 

arbe1tstägl1oh 
227 16' 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
'51 209 197 109 174 185 239 '78 395 3'4 239 
446 242 215 11' 185 173 247 441 357 366 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 466 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 '09 
775 257 255 125 208 200 299 446 291 447 298 
601 251 246 121 206 207 270 545 266 394 264 
764 300 252 134 207 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
881 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 
895 258 238 123 211 204 273 552 244 414 304 
960 274 252 120 214 202 270 557 ... 407 ... 

VerbrauohegUterlndustrlen 
Iua1k- IPein- Rolz- Papier- Druoke- Kunst- Leder- Leder-Instr.-, kera- Hohlglas- Terar- lIöbel- verar- U:1~:r_ stot:f- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. mische industrie be1tenda industrie beUende verar- gende be1tende industrie Sohllluclt- Industrie 3) v1e1t:lil t. beitende 

warenind .. Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 18O 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 25.5 1 226 119 266 189 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 
308 219 30O 217 343 260 264 1 268 109 277 204 
326 229 323 237 378 268 266 1 353 120 266 205 
291 206 286 200 308 224 239 1 185 93 207 99 
355 215 328 232 359 258 254 1 298 116 224 189 ... 224 331 ... '52 .. . ... .. . 114 ... 191 

arbe1 tstägl1ch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 '41 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 '68 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 
327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 '73 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 '22 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 
323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 
326 228 321 238 378 268 266 1 355 120 266 206 
352 224 306 241 371 268 287 1 429 112 249 120 

'26 205 315 212 329 236 233 1 190 107 206 m ... 217 318 ... 336 ... ... ... 109 .. . 

Eisen-, 
Stahl- Blech.u. 
ver- lIetall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
280 272 
273 267 
266 270 
265 281 
308 '28 
293 308 
236 253 
284 262 
264 245 
284 268 
274 262 
266 214 
244 242 
281 294 
250 271 

169 155 
227 199 
241 222 
263 254 
299 268 
283 274 
261 256 
245 249 
276 292 
282 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
262 266 
287 275 
286 274 
295 292 
257 269 
237 258 

Textll- Bekle1-
industrie dungs-

industrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283, 
185 325 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 ... 
139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
177 298 
152 218 
144 270 
186 335 
186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 .. , 

1) 1!1".ohl. Uhreninduatr1e.- 2) Einsohl. 116bel1ndustr1e.- 3) lIur lIöbel für lrohnzweclte.- 4) Vorlliuf1ge •• T. bel>1oht1gte Zahlen.- 5) Vorläufige Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
,960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni JUl1n 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
!I!llrz 
April 
Mai 
Juni 

1) 
Juli 1 ) 
Aug. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

arbeltstäglilh 1950 = 100 
Inveati t ionagüter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Kombl.n. t Elektro_lsonetige e1nschL [ Metall- ,I Te~l1-, Maschinen Sonstige Personen-ohne Stahl- Landwirt-

bear- Näb.-, für die Maschinen kratt- Liefer- u. 
techno i:r~~~~ 

Personenkra.ftwagen bauten 1ns- schaft-
bei tungs- S~~~;~. Nahrunge- und ma- ins- wagen Laatkraft-

über 1,5 Liter gesamt liehe mittel- schinelle gesamt über wagen e1n- InvestitionsgUter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Ltr. achl. Zug-
maschinen 

180 178 H2 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 36Q 294 
353 ,333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 4~6 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 282 
321 299 212 267 180 343 138 248 318 528 567 494 378 253 
384 358 253 328 200 407 171 262 408 618 678 566 448 302 
364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 
331 304 222 254 194 360 148 197 289 600 637 568 384 261 
339 321 204 286 236 365 143 211 335 554 543 564 403 271 
366 336 211 303 247 367 158 247 355 630 707 564 435 277 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
410 383 266 344 222 409 171 278 429 681 714 653 479 318 
320 306 214 274 185 329 139 253 331 487 476 496 399 256 
319 302 205 269 177 280 127 259 338 515 505 524 390 245 

VerbrauchsgUter (ohne Nahrungs- und GenuSmittel ) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchegUter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
einSChl.l ohne Bekleidung llundfunk-, Sonetige u.kosmet. 1m Index 

und Pereonen- Krafträder, Fernseh- elektro- Mobel Artikel, erfaSte 
Personenkraftwagen Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrrad er insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauche-

bis 1,5 Ltr. bie 1,5 Ltr. Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel güter 
güter 

165 160 149 218 '271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 49 1 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
278 257 203 414 752 57 760 3~7 1 364 354 278 242 
290 258 230 537 1 004 46 607 330 995 366 253 239 
359 319 280 671 1 253 59 871 480 1 417 431 299 289 
368 327 289 697 1 302 60 911 511 1 470 443 291 292 
394 351 302 728 1 357 67 1 014 551 1 661 476 314 320 
341 305 249 620 1 154 57 879 465 1 456 425 301 290 
324 285 259 648 1 215 51 804 436 1 317 315 305 237 
330 292 262 637 1 189 55 808 427 1 341 303 329 249 
356 303 277 820 1 538 64 801 423 1 328 322 325 264 
371 317 288 846 1 584 69 851 420 1 4,53 353 328 274 
361 307 280 836 1 564 70 802 416 1 341 371 319 263 
350 297 239 829 1 547 72 867 406 1 509 364 346 277 
293 257 2n 596 1 105 60 681 338 1 159 313 281 253 
299 265 241 563 1 052 48 633 279 1 127 330 278 239 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 

6te1n-Jahr kohle, 1) Zechenkoke 
Monat 1) (F6rderung) 

1954 MD2 ) 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1959 MD 11 807 2 994 
1960 MD 11 657 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 761 3 004 
1962 Aprl.l 11 166 3 023 

ldai 11 533 3 125 
Juni 11 508 2 947 
Juli 11 697 3 072 
Aug. 11 886 3 004 
Sept. 10 879 2 894 
Okt. 12 674 2 984 
Nov~ 12 461 2 898 
Dez. 11 138 2 995 

1963 Jan. 13 067 3 163 
Febr. 11 338 2 919 
JIIärz 12 304 3 061 
April 11 744 2 621 
Mai 12 414 2 930 
Juni 10 443 2 771 
Juh3 ) 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne BerUn 

lO00t 

Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Abaatzfähige 
roh brikette (Fe-Inhalt Kalisalze 

(.!'~rder""f l d'e" (berechnet 1) F6rduung ) auf K2O) 

7 318 1 389 296 135 
7807 1 370 395 143 
7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 263 1 350 377 156 
B 274 1 390 375 169 
8 305 1 310 370 154 
9 491 1 424 386 176 
9 259 1 321 373 166 
9 368 1 287 315 134 

10 077 1 405 335 167 
8 944 1 276 314 151 
9 142 1 377 330 163 
7 999 1 188 290 156 
8 318 1 305 304 163 
7 531 1 133 272 143 
8 546 1 391 279 161 
8 699 1 409 275 '69 

Zement Gebrannter 
ErdBl (ro~l (o.z.AbBatz Kalk einBchl. 

best. Zement- S1nter-
Klinker) dolomit 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 262 626 
565 2 383 808 
549 2 588 820 
582 2 957 696 
560 2817 668 
580 3 024 922 
576 3036 917 
571 2 925 885 
601 3 039 918 
582 2 475 776 
590 1 249 583 
537 377 484 
508 350 460 
584 1 883 763 
596 2 966 907 
625 3 399 934 
623 2 968 834 
649 3 430 955 
656 3 224 690 

-if~;;.. Fachserie D, Reihe 2, Produktion auagewähl tar industrieller ,Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Reihe ", Industrielle Produk 

1) Quelle: Statietik der Kohlenwirtechaft e. V. für Kohlenzahlen; 1IirtechaftBverband Erd6lgewinnung e. V. für ErdBl.- 2) Ohlle Saarland.- 3) Vorläufi-
ge Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hlitten- Elektro- Rohzink Schwefel-
Jahr lIauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- {Gesamt- Hüttenblei säure, 

ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1)2) berechnet lIonat ferroleg. -brammen TemperguB lyse) 1) kupfer1 ) Hlitten) 1) auf SOö 3) 
1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1954 MD4 ) 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1962 April 1 184 1 945 2 551 1 649 324- 14 173 19 032 14- 517 18 649 207 

lIai 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 592 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 816 1 970 330 15 562 .20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 2 696 1 814 330 15 013 ,19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
Febr. 385 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 4'14- 19 857 199 
lllärz 816 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 189 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746 13 401 19 536 218 
lIai 1 516 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 13 851 20 942 227 
Juni 1 411 1 801 2 405 1 571 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
JUli l0 ) 1 655 1 976 2 723 1 865 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 613 1 928 2 660 1 816 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 

Chlor, Natrium- Stickstoff Phosphat- Calcium- Kunst- Chellie- Heizol {Primär- carbonat I hydroxid haltige Dlingemittel carbid stoffe fasern Benzine aus Jahr produk-
I 

berech,et auf 
I 

(Primär- 5) 6) 7) Erdöl 7) lIonat tion) Na2C03 NaOH 1'1 P205 produkt. ) 

t 1 000 t 

1954 MD4 ) 30 133 77 886 4-1 513 58 003 40 899 66 995 24- 576 15 794- 216 134 
1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 49 347 83 251 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261 18 636 387 715 
1960 MD 54- 817 93 097 64 664- 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 609 
1962 April 65 995 80 723 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 609 1 633 

lIai 66 64-2 87 557 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 624 1 4-99 
Juni 65 860 82 706 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658 1 456 
Juli 67 923 90 423 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 68 508 83 370 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 66 779 84 860 76 199 102 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 70 656 84 308 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
l'Iov. 72 892 85 262 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 638 
Dez. 72 131 82 682 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 75 645 81 833 82 364 94 624 55 348 68 945 110 215 21 733 610 2 273 
Febr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 835 20 347 538 1 967 
lIärz 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 272 23 367 670 1 943 
April 81 467 92 926 87 709 95 654 68 767 81 966 114 234 21 809 661 1 540 
lIai 76 424 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 781 23 301 689 1 632 
Juni 75 749 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 619 20 637 741 1 904 

Juli 1 0) 78 595 86 402 90 341 103 627 84 796 102 980 120 859 20 324 759 1 873 
Aug. 78 177 87 800 87 327 108 841 86 119 103 283 122 105 21 326 802 1 848 

Holz- Zellstoff Papier darunter lIetall- lIaschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff (un- Zeitungs- jDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 8) werkzeuge 8)9) 
t 1 000 obm t 

1954 MD4) 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 JIll 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 811 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1962 April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 906 61 125 31 259 3 405 11 343 

lIa1 21 691 730 52 336 61 913 231 136 19 521 71 338 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 58 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705 51 191 59 759 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 10477 
Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554 20 322 73 738 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 57 545 218 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 
Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 883 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
l'Iov. 22 021 654 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 518 43 617 56 029 205 761 19 289 61 674 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 21 468 429 42 708 59 695 236 759 17 983 72 758 27 195 3 848 9 422 
Febr. 21 439 392 45 721 55 141 219 357 18 900 70 110 24 600 3 606 10852 
lllärz 24 653 568 49 752 60 227 243 795 15 128 82 424 26 548 4 023 11 314 
April 21 727 636 45 035 56 598 217 121 15 427 71 801 25 662 3 635 10 527 
Mai 22 351 720 52 526 63 012 246 322 19 899 82 616 26 052 4 067 9 345 
Juni 20 620 644 43 957 57, 232 210 115 14 359 71 938 24 526 3090 10 345 
JUl1 ,0 ) 20 863 718 50 605 62 659 250 030 17 342 88 211 25 685 3 909 9 633 
Aug. 19 945 681 50 465 62 146 245 992 21 833 81 705 20 707 3 431 10 157 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aua Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) EinschI. Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Zellulosederivate, Kondensations- und Polyaerisationsprodukte.- 6) Zellwolle und Re7on.-
7) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 8) EinschI. Zubehör, Einzel- und Ersstzteile.- 9) Ohne solche für 
Kraftfahrzeuge und StraBenzugmaschinen.- 10) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- ITextil- 2) Personen- ~ I,Liefer- u. Krafträder Fahrräder Elektro-
fUr d.Bau- kraftw~en Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtechaft 3 4) wagen 3)5) 100 ccm Mopeds roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zyl. Inh.) zweirädrig toren 1) 

t St t 

1954 JlD6) 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8677 
1958 JID 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 JID 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 JID 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 JID 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1962 April 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 965 9 46j 2 567 90 478 18 137 

lIai 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8 97 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 450 25 056 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 2?1 18824 
Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 . 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 4"32 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
BOT. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 046 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 228 21 694 861 6 464- 1 017 61 937 18 264 
Febr. 19 761 26 885 6 496 150 978 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
März 27 341 30 877 7 829 208 209 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 464 
April 31 989 27 717 6 888 201 874 20 332 1 036 8 705 766 90 410 17 713 
Mai 32 779 29 431 7 213 208 667 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 854 ~7 855 803 8 110 511 BB 991 16 386 
Juli12) 31 -583 28 025 7 2Bl 157 2B7 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 524 
Aug. 29 514 24 874 6 308 149 868 18 586 1 637 5 316 200 75 805 17 386 

Instal- Elektrische Rundrunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Großuhren Porzellan, 
Jahr lations- Haushalt- IlMeßgeräte 8) gläser rate ohne Armband- (ohne un-geräte bis KUhl- 1)7) u.lIIorma- aller Spezial- Uhren Turmuhregl lIonat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) dekorisrt 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1954 JlD6) 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 JID 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 IID 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 JID 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 ~~g 6 762 
1961 JID 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 7 189 
1962 IID 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 5,50 1 961 7 291 
1962 April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 

Jlai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Juni 4 974 11 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6977 
Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7 610 
NOT. 5 312 9 348 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 526 
Dez. 4 120 7 385 557 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 750 9 297 563 289 169 1 360 19 093 4581 1 806 7 288 
Febr. 4 192 8 550 557 268 149 1 587 18 067 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 645 300 159 1 491 19 840 493 1 836 7 487 
April 4 278 9 541 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
Mai 4 418 9 417 599 346 151 1 603 18 765 406 1 610 7 386 
Juni 4 158 8 197 577 289 129 1 45B 17 375 329 1 3B9 6 76B 
JUli12) 4 365 10 31B 625 306 140 1 419 19 190 446 1 B99 7 115 
Aug. 4 170 8 573 635 222 108 1 447 15 526 382 1 344 7 091 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgam Bastfaser- AnzUge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 10) a.uch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

1954 JlD6) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 6 714 13 391 306 14 549 3 292 
1958 IID 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 660 4 733 
1959 JID 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 JID 97 102 63886 10834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 JID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 IID 112 013 73 353 13 515 8 037 31 887 9 507 11 127 771 23,107 4 873 
1962 April 105 635 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869 21 532 4 418 

Jlai 117 661 77 187 14 311 6 631 34 582 10 159 11 927 906 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 6 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 B08 25 383 5 658 
BOT. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 6 361 9 806 636 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 871 73 666 13 219 8 838 34 138 10 105 12 036 867 23 234 5 078 
Febr. 106 863 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 491 4 588 
Jlärz 120 474 77 914 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944- 22 749 4 850 
April 110 876 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 901 22 440 4 862 
](ai 121 601 79 452 16 225 8 611 33 781 10 232 12 839 875 23 523 5 339 
JunJ. 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
JUli12 ) 126 010 82 888 19 936 B 029 29 589 9, 674 11 741 542 23 644 5 680 
Aug. 132 826 84 489 21 905 7 967 23 882 8 614 9 676 657 23 909 5 360 

1) EinschI. ZUbehör, Einzel- und Eraatzteile.- 2) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) EinschI. Kleinomnibusse.- 5) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 6) Ohne Saarland.- 1) Einsahl. HaushaltkUhltruhen.-
8) Ohne Detektoremprangsgeräte, Drahtfunkzusataeinrichtungen.- 9) Ohne elektrische Zeitdienatgeräte.- 10) Ohne Arbeitsschuhwerk 
und Sportstietel.- 11) Auch aue Zellwolle und Miechgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, das zur Weiterverarbei-
tung rÜl' handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorläufige Ergebnisse. 
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ste1n.kohlenftfrderung 
Jahr abzUgl. Ein-
Monat 1nageeamt aatzkohle 

1) 

1954 MD I 10 670 6 660 
1956 MD 6) 11 049 6 244 
1959 MD 10 466 6 222 
1960 MD 11 657 7 275 
1961 MD 11 895 7 336 
1962 MD 11 761 7 286 
1962 April 11 166 6633 

lI&i 11 533 6 83' 
Juni 11 506 7 091 
Juli 11 697 7 092 
Aug. 11 886 7 ,,, 
Sept. 10679 6 526 
Okt. 12 674 8 123 
lfov. 12 461 6046 
Dez. 11 136 6 657 

196' Jan. 13 067 8 302 
"ebr. 11 338 6 972 
llärz 12 '04 7 695 
April 11 744 7 482 
lI&i 12 414 7 985 
Juni 10 443 6 300 
Juli 11 965 7 586 
Aug. 11 275 69H 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, InIandveI'lIorgung 
Bundesgeble~ ohne BerUn 

1000 t (t=tl 

Kokeerze118Wl& Au. Zum Hald.e.D,-und Produktion A.baatz be.tände Brikett- vertÜBbare vertugb&r ,) herstellung .enge 2) 

3 139 9 799 6'77 2 079 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 509 8 131 16 449 
, 537 10809 9 244 11 481 
3 49' 10 828 9 309 11 988 
, 476 10 734 9 149 9 923 
3 500 10 1'1 8 602 10 986 
, 6'8 10 469 9 050 10 577 
, 416 10 504 9 170 10080 
3 561 10 648 9 ,oe 10 120 
3 528 10 855 9 428 10 17' 
3 '78 9893 6 ,62 10041 
, 556 11 658 9 938 10 357 
3 450 11 474 9 747 10 610 
, 473 10 11' 6 ,18 9 92' 
, 709 11 998 9 826 6 974 
, 409 10 366 8 466 7 416 
3 604 11 264 9 546 6 376 
, 331 10796 9 210 5 70' 
, 481 11 450 9 958 5 '78 
, 226 9 510 8 269 5 130 
3 433 11 002 9577 4 932r 
, 411 10 339 8 934 4 780 

Inlands-BinruJ1r Auohbr v.r80r~ 4) 

721 2 220 7 016 
1 '62 1 748 7 188 

61; 2 40; 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 '80 7 607 
724 2078 7 762 
755 2 403 7811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2477 7 712 
56' 2,oe 6 769 
633 2 4'6 7818 
559 2 443 7 611 
592 2 273 7 '70 
569 2 196 9 250 
633 2 143 8 516 
678 2 712 8 552 
791 2 649 8 025 
887 2 416 8 755 
655 2 174 6 999 
91' 2 410 8277r 
84' 2 444 7 485 

1) Einaatzkohle der Zechenkokereien und Brlkettfabrlk:en.- 2) Aue Produktion verfUgbare 1Ienge abzUs11ch Zechenaelbatverbrauch, ]Cohl..nve:rbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie Bowie Deputate.- ,) End. de8 Ber1chtezeitraumee.- 4} Ein.t'uhr ohne VerbraUCh der Z."henkokere1en.-
5) Berechnet aue der zum Absatz vertugbaren Menge unter BerUcka1cht1gung der Veränderung der Haldenberstände 80Wie der Ein- und AU8tuhr.- 6) Ohne 
$aarland. 

Jab.r in 
KOIlf't indue tr1ellen öffentlichen S tromerzeu-Werken 1) gungsanlagen 

1954 MD J 5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1962 April 6 301 3 993 

lIIai 6 575 4 006 
Juni 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 4 860 
Nov .. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jen. 8 485 5 136 
Febr. 7 439 4 1'0 
Marz 7 937 5 036 
April 7 055 4 399 
lIIai 6 888 4 419 
Juni 6 235 3913 
Juli 6 661 4 '51 

Elektrlzitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

MIll.kWh 

stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasser- 1) ,I lf'arme-

verbrauch 
2) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 

9 784 1 281 8 502 543 
10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 734 
12 169 451 11 718 648 
12 973 939 12 034 709 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 189 9 823 597 

Stat1et1lr: der K.ohlenwirtecha!'t e. V. 

InlandB-

Einfahr 3) Auefahr 4) 
versorgung 
(Binschl. 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
'77 172 7 663 
373 148 8 516 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
400 164 10007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 181 10 544 
410 267 11 692 
378 '56 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 741 
271 520 11 27' 
292 705 11 852 
'98 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 
887 117 11 186 

1) Einsahl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrau.ch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeloherwerke.- ,) Bis Juli 1959 
einachl. Bezug aus dem Saarland und aua der sowJetisohen Besatzungszone; ab August 1959 einsohl. Bezug aus der BOlrjetischen BeaatzUl18BzOlle.- 4) B1s 
Juli 1959 einschl.. Lieferungen an das Saarland und die sowjetische BeaatzUJl8szone; ab August 1959 e1nschl.. Lieferungen an d. sowjetische Besatzu.ngs-
zone.- 5) Ohne Saarland. 

Gas erzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 MD} 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1960 IID 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1962 April 1 927 269 

JIa1 1 960 269 
Juni 1 851 2'8 
Juli 1 921 246 
Aug. 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 
.ov. 1 915 314 
j)e •• 2 019 360 

196' Jen. 2 127 381 
I'ebr. 1 ~41 344 
llä.rz 2 007 334 
April 1 824 277 
~ 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 2'5 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

MIll. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 
Selbetverhrauch 

in KOkereien illsgesamt 
Ortsgaswerken 

1 289 470 17 
1 636 668 28 
1 447 511 31 
1 707 590 '0 
1 702 617 '4 1 652 606 41 , 658 647 43 
1 691 661 45 
1 612 662 47 
1 675 689 47 
1 640 678 45 
1 583 611 50 
1 645 581 44 
1 601 535 47 
1 660 542 44 
1 747 518 25 
1 597 547 42 
1 673 612 41 
1 548 604 45 
1 609 642 47 
1 518 661 48 
1 584 672 50 

BundeslQi111ster1nm ihr 1'1rtschat't 

Binhbr 1) Aue:fuhr 2) InJ.8l1de-
versorgung 3) 

Kokereien 

453 27 6 1 068 
640 30 9 1 259 
486 30 8 1 22' 
560 - 25 1 404 
563 - 26 1 365 
565 - 24 1 358 
604 - 22 1 309 
615 - 20 1 "0 615 - 22 1 210 
641 - 18 1 260 
633 - 15 1 230 
567 - 2' 1 255 
5'7 - 28 1 377 
488 - 26 1 420 
498 - 32 1 510 
494 - 28 1 726 
505 - 28 1 488 
571 - 29 I 491 
559 - 28 1 306 
595 - 26 1 '23 
61' - 23 1 160 
622 - 19 1 2'6 

ll8E~~~d~~Z~ u:e~e~e~:':~~~t~:n:ed:;z=~:d:än~:~ ~~r~~:~;ru!la~~:~~~!~~:)tig: :.~t:n~~jetische Besatzungszone und bis 1959 an 

Bundesminister1ua tI1r W1rtschaft/Statistik der ][ohlenw1rtochaft •• V. 
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Jahr2) Handwerk 
Vierteljahr insgesamt insgesamt 

1961 D 3 422,6 1 181,0 
1962 D 3 470,6 1 216,1 

1962 l.Vj. 3 397,4 1 163,2 
2. Vj. 3 509,5 1 239,2 
3.Vj. 3 512,3 1 244,2 
4.Vj. 3 463,2 1 217,8 

1963 1.Vj. 3 423,0 1 202,3 
2.Vj. 3 594,0 1 306,9 

1961 D 21 025,3 5 257,7 
1962 D 23 190,3 5 96:;,6 

19621.Vj. 19 763,1 4 208,4 
2.V~. 22 393,3 5 469,4 
3. Vj. 23 900,7 6 665,2 
4. Vj. 26 704,2 7 511,2 

1963 1. Vj. 19 092,2 3 535,6 
2. Vj. 23 845,0 6 000,1 

1961 D 15 166,4r 5 107,3 
1962 D 16 756,5r 5 762,7 

1962 1. Vj. 13 986,2r 4 070,3 
2.Vj. 15 897,7r 5 297,5 
3.Vj. 17 559,6r 6 431,1 
4.Vj. 19 582,7 7 251,9 

1963 1. Vj. 13 413,2 3 401,7 
2.Vj. 16 952,4 5 776,5 

Holzverarbsitende Hdw. 
Jahr2) Bau- und Vierteljahr insgesamt Möbel-

tischlerei 

1961 D 253,4 187,2 
1962 D 246,6 182,5 

1962 1. Vj. 249,4 184,2 
2. Vj. 248,5 184,1 
3. Vj. 245,6 182,0 
4.Vj. 242,9 179,8 

1963 1.Vj. 243.7 181,2 
2.Vj. 248,6 184,4 

1961 D 1 441,0 1 100,1 
1962 D 1 548.9 1 183,6 

1962 1. Vj. 1 311,6 991,2 
2.Vj. 1 457.1 . 1 112,5 
3. Vj. 1 582,3 1 216,4 
4. Vj. 1 844.7 1 414,1 

1963 1.Vj. 1 299,2 983,9 
2.Vj. 1 494.5 1 128,7 

1961 D 1 159,8r 882,3 
1962 D 1 279,4r 976,1 

1962 1. Vj. 1 088,lr 822,9 
2.Vj. 1 191,2r 906,1 
3.Vj. 1 285,4r 983,8 
4.Vj. 1 552,8 1 191,5 

196' l.Vj. 1 120,4 849,4 
2.Vj. 1 268,5 961,6 

Besdtäftigte und Umsatz im Handwerk" 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bau- und Aus bauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. StraSenbau Krart- Gas- und J 
(Hoch- u. (einschl. Mal er- insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
672,6 74,6 198,8 824,1 88,4 177,9 122,1 126,7 
700,7 74,9 199,6 84',4 86,2 188,8 126,5 129,5 

666,2 69,2 195,8 828,3 86,5 182,9 125,0 125,1 
71',8 75,9 203,9 850,7 86,7 191,8 125,2 131,7 
716,3 76,9 206,1 853,9 86,0 190,7 128,6 132,9 
706,4 77,8 192,6 840,6 85,7 189,7 127,1 128,4 
695,2 78,0 193,6 832,8 84,5 189,2 12',9 126,1 
760,8 86,8 204,7 873,3 87,0 197,3 132,5 133,9 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 872,4 410,3 665.9 6 738,7 508,6 2 :;57,2 778,0 722,9 
3 261,8 471,9 755,6 7 510,1 545,1 2 691,9 893,7 793,1 

2 194,6 291,2 656,8 6 859,6 488,5 2 562,1 779,2 723,3 
3 037,6 400,9 692,:; 7 480,9 517,1 2 933,0 796,9 716,2 
3 689,6 561,0 787,8 7 401,2 549,4 2 618,3 922,8 753,9 
4 125,2 634,6 8ö5,7 8 298,5 625,5 2 654,1 1 075,9 979,2 
1 778,1 261,5 588,1 6 755,5 453,8 2 571,8 765,6 728,5 
3 350,2 454,0 744,8 7 973,1 554,4 3 132,2 880,8 748,7 

dar. Handwerksumsatz in )1111. DM 
2 837,1 407,3 629,5 3 277,5 452,9 542,8 656,9 453,0 
3 207,2 467,7 710,5 3 733,7 491,9 639,6 760,7 511,2 

2 167,5 289,0 611,9 3 "1,5 437,3 571,4 662,2 464,8 
3 000,1 397,9 641,7 3 539,1 463,2 648,5 681,6 460,9 
3 616,4 555,6 744,1 3 799,2 495,9 651,0- 785,4 503,1 
4 044,9 628,2 844,3 4 264.9 571,3 687,4 913,8 615,8 
1 742,7 259,0 562,2 3 348,1 413,6 634,7 643,6 466,4 
3 284,6 449,'6 698,0 3 813,6 497,8 704,3 751,8 490,8 

Bekleidungs-, Textil- u. Iahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits-
lederverarbeitende Hdw. und X6rperpflege~) Glas-, 

Papier-, 
insgesamt Schuhmacher- insgesamt Bäcker- Fleischerei insgesamt !'riseur- keramisohe 

handwerk handwerk handwerk u.sonst. Hdw. 

Beschäftigte in 1 000 
3,16,0 65,9 470,6 215,4 186,7 292,9 193,8 84,6 
309,1 63,9 472,7 214,4 192,2 297,1 199,5 85,6 

310,0 63,9 470,4 214,0 189,1 291,7 194,0 84,5 
310,1 64,5 474,2 215,2 192,5 300,8 201,5 86,0 
307,3 63,7 476,5 215,6 194,8 298,6 201,1 86.,2 
309,2 63,4 469,7 212,7 192.5 297,4 201,5 85,6 
295,8 59,7 468,3 213,9 189,2 295,8 200,1 84,5 
299,0 61,7 474,3 212,7 195,5 305,5 208,1 86,5 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1 287,2 295,8 5 017 ,9 1 590,4 2 642,9 744,2 401,7 538,6 
1 349,0 306,1 5 415,7 1 703,4 2 872,7 806,9 447,1 596,2 

1 116,6 238,1 5 041,8 1 589,8 2 645,0 734,9 401,9 490,2 
1 317,8 329,3 5 283,5 1 684,6 2 764,0 836,3 455,4 548,3 
1 261,7 291,8 5 563,8 1 740,3 2 964,0 805,9 447,9 620,5 
1 700,1 365,1 5 773,6 1 799,0 3 117,7 850,4 483,2 725,7 
1 043,3 219,7 5 213,2 1 695,1 2 732,2 765,3 428,1 480,0 
1 318,0 345,7 5 618,2 1 826,8 2 940,7 876,4 488,2 564,6 

dar. Handwerksumsatz in Kill. DM 
712,9 111,7 3 932,7 1 024.6 2 425,5 622,0 330,3 354,0 
753,4 121,6 4 167,2 1 100,5 2 560,0 667,7 364,7 392,4 

649,7 105,0 3 893,3 1 031,6 2 384,0 611,3 328,9 341,9 
721,2 127,0 4 082,4 1 108,0 2 468,7 703,3 377,6 362,9 
718,1 124,8 4- 258,8 1 116,9 2 614,6 667,2 365,2 399,8 
924,8 129,6 4 434,1 1 145,3 2 772,5 689,0 387,0 465,1 
607,6 88,8 3 952,7 1 060,0 2 407,5 641,3 356,1 341,4 
726,3 130,5 4 262,0 1 132,4 2 609,1 735,3 406,1 370,2 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D errechnet aus 4 V1erteljahren.- 3) Einsahl. chemische R~inigungshandwerke. 
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Jahr 
Monat 

Land 

m~~ll D 1959 bzw. 
1960 MD 1m4 ) 3) 

1962 APrn4 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
"ov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 

Schles •• -Holst .. 
Ha.burg 
Ihedera8chsett 
Bremen 
Boruh.-Westt. 
li.ssen 
Rbe1n.ld. -Pfalz 
Baden-lIUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Juli 

Jahr 
Monat 

Land 

1954 MD I 2) 
1958 MD 
1959 MD 
19'0 IID 

m~ ~4) 
1962 Apr1l4 ) 

lIe1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 .1 .... 
"ebr. 
März 
April 
.. 1 
Juni 
Juli 

Schlesw .. -Holst .. 
IIaIIlburg 
Ried.ra.eh.en 
Brem.en 
Iordrh. -Veatt. 
H •• seIl 
Rheinl.-Ptalz 
Beden-lIUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Jul1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

i",,-
gesBmt 

1 094 780 
1 206 090 
1 321 572 
1 360 132 
1 404 498 
1 490 973 
1 487 586 
1 520 463 
1 534 916 
1 570 703 
1 562 126 
1 548 211 
1 542 088 
1 518 075 
1 461 689 
1 374 192 
1 359 414 
1 484 197 
1 563 587 
1 599 897 
1 608 970 
1 621 601 

69 249 
50 363 

205 457 
25 275 

445 801 
147 076 
102 304 
244 704 
296 595 

34 777 

45 213 I 

tatige 
Inhaber 

(auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

70 661 
66 251 
66 537 
66 458 
66 687 
69 180 
68 848 
69 174 
69 756 
70 195 
70 088 
70 217 
70 037 
69 917 
69 814 
69 814 
69 953 
69 821 
69 640 
69 575 
69 749 
69 768 

2 630 
1 385 
8 563 

643 
17 945 

6 619 
5 193 

13 878 
11 804 

1 108 

1 213 I 

Umsatz 

ins-
gesamt 

dar. 
Wohnungs-

bau 

11111. DII 

976,8 
1 431.0 

2 015.2 
2 323.4 
2 713.4 
2 118.4 
2 669.5 

.2 825.2 
3 179.3 
3 246.9 
3 102.8 
3 422.5 
3 244.2 
3 408.7 
1 890.9 
1 203.6 
1 373.6 
2 181,7 
2 977 ,6 
2 993,0 
3 647.4 

163.3 
125.8 
434.0 

58.8 
1 058.0 

337.3 
234.5 
569.7 
592.4 
73.5 

455.9 
615.8 

774.3 
875.1 
982.8 
819.5 

1 030.9 
1 058.8 
1 182.0 
1 166,8 
1 090.3 
1 231.9 
1 159.6 
1 124.3 

581.7 
408.7 
510.9 
891.6 

1 131.4 
1 071.7 
1 317.1 

58,1 
43.4 

161,0 
18,6 

.a3.5 
122.6 
67.7 

210.2 
212,4 
19.6 

45.1 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrö8enklassen 

Beschaft1gte sm Monatsende 

unbezahl-
te mit-

helfende 
Familien-

angehörige 

kaufm. u. 
techn.An-
gestellte 
einschl. 

Lehrlinge 
zusammen 

Anzahl 

'Bundesgebiet ohne. Berll.n 

5 844 
5 817 
5 844 
5 892 
5 930 
5 920 
5 930 
5 913 
5 906 
5 895 
3 892 
3 662 
3 719 
3 840 
3 816 
4572 
4 121 

97 
118 
367 

43 
821 
472 
321 
789 

1 017 
76 

160 I 

53 771 
69 674 
75 232 
79 973 
86 286 
94 922 
93 467 
94 479 
95 346 
96 246 
97 076 
97 556 
97 974 
98 304 
98 437 
98 880 
99 084 

100 097 
101 974 
103 015 
103 106 
103 830 

nach Landern 
3 544 
4 251 

11 166 
1 730 

34 544 
9 671 
5 545 

13 845 
17 131 

2 403 

3 675 I 

970 348 
1 070 165 
1 179 803 
1 213 701 
1 251 524 
1 321 027 
1 319 454 
1 350 966 
1 363 922 
1 398 332 
1 389 042 
1 374 508 
1 368 164 
1 343 948 
1 287 543 
1 201 606 
1 186 715 
1 310 560 
1 388 133 
1 423 491 
1 431 543 
1 443 882 

(Juh 1963) 
62 978 
44 609 

185 361 
22 859 

392 491 
130 314 

91 245 
216 192 
266 643 

31 190 

40 165 I 

ubrl.ge 

Fach-
arbe~ter 

ai""chl. 
Poliere 

u. Keister 

472 640 
570 150 
643 951 
692 976 
724 189 
762 085 
756 781 
170 212 
776 413 
811 816 
792 722 
787 382 
784 074 
774 064 
754 859 
713 116 
705 177 
755 428 
784 094 
799 411 
824 167 
808 066 

34 401 
28 541 

103 579 
13 424 

227 009 
77 679 
52 122 

111 148 
143 768 

16 395 

24 473 I 

Helfer 
u. Hilfs-
arbeiter 

394 506 
422 663 
474 978 
470 327 
482 707 
518 103 
521 996 

§~tm 
543 993 
553 765 
545 395 
544 293 
531 107 
494 469 
450 945 
444 208 
517 453 
563 781 
583 598 
566 861 
593 712 

24 780 
14 532 
74 502 

8 834 
156 641 

48 868 
36 308 

100 793 
114 086 

14 368 

15 074 I 

Geleistete Arbe L tsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60874 
50 398 
44 628 
40 839 
40 677 
40864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
38 777 
38 21; 
37 545 
37 330 
37 679 
40 258 
40 482 
40 515 
42 104 

3 797 
1 536 
7 280 

601 
8841 
3 767 
2 815 
4 251 
8 789 

427 

327 612 
474 321 

612 899 
729 461 
831 328 
850 038 
961 756 
940 024 
970 870 
983 653 
934 735 

1 017 031 
930 372 
682 388 
297 005 
243 010 
664 200 
996 121 
123 778 
011 075 
164 931 

52 409 
44 617 

144 204 
19 729 

340 307 
94 865 
70 264 

173 157 
199 866 

25 513 

Gehälter 

1 000 DIll 

24 874 
42 309 

56 762 
68 299 
82 924 
76 434 
80 143 
82 239 
83 656 
84 370 
83 122 
84 800 
91 425 

108 309 
90 244 
84 231 
87 150 
88 214 
92 260 
95 230 
97 189 

3 195 
4 427 

10 124 
1 729 

34 035 
9 046 
4 923 

12 341 
14 991 

2 378 

618 I 31 791 I 3 619 

offentll.cher und Verkehrabau 

ins-
gesamt 

188 473 
194 967 
213 011 
210 244 
216 303 
220 058 
231 145 
261 301 
252 500 
259 894 
259 555 
246 262 
265 241 
236 441 
151 631 

68 286 
56 759 

171 908 
253 018 
275 628 
253 919 
281 969 

11 854 
7 862 

J5 307 
4 329 

79 542 
23 836 
18 444 
44 070 
50 412 

6 313 

Wohnungs-
bau 

land-
wJ.rt-

schaftl. 

gewerbl. 
und 

industr .. 
zusammen 

Bau 

BundesgebJ.et ohne BerlJ.n 
93 287 
90 563 
94 961 
88 221 
89 140 
88 490 
96 070 

107 662 
103 294 
105 657 
103 559 

99 556 
107 175 
94 758 
58 340 
21 458 
16 645 
71 078 

102 581 
109 137 
100 960 
110 351 

6 316 
6 095 
b 981 
7 147 
6 649 
5 988 
6 733 
8069 
7 934 
8 134 
7 692 
7 109 
7 156 
5 850 
3 187 

953 
763 

3 447 
6 163 
7 534 
6 861 
7 794 

nach Landern (JulJ. 1963) 
4 771 758 
2 895 -

13 555 1 619 
1 455 4 

31 713 915 
9 352 538 
6 716 514 

17 729 1 168 
20 226 2 238 

1 939 40 

~e'::l!nJ!e~tl 
2 834 I - I 

57 417 
38 467 
41 718 
46 108 
47 598 
45 563 
47 422 
51 652 
49 783 
50 619 
50 465 
47 592 
50 876 
46 409 
3J 832 
22 876 
20 519 
38 589 
48 437 
50 750 
46 388 
51 696 

1 182 
1 650 
4 814 

893 
18 315 

4 202 
2 633 
8 076 
8 644 
1 287 

1 000 

1 171 I 

51 453 
59 842 
69 ;:;'1 
68 768 
72 916 
80 017 
80 920 
93 918 
91 489 
95 484 
97 839 
92 005 

100 034 
89 424 
56 272 
22 999 
18832 
58 794 
95 837 

108 207 
99 710 

112 128 

5 143 
3317 

15 319 
1 977 

28 599 
9 744 
8 581 

17 097 
19 304 

3 047 

2 494 I 

Hochbau 

15 842 
15 456 
18 380 
18 430 
19 158 
20 089 
20 540 
23 304 
21 940 
23 047 
23 577 
22 622 
24 817 
22 712 
14 463 

6 509 
5 397 

16 904 
24 150 
26 577 
24 269 
27 550 

909 
636 

3 412 
574 

6 281 
2 866 
1 840 
4 756 
5 457 

819 

789 I 

T1e:fbeu 

Straßen- sonst. 
bau Tl.efbau 

22 746 
24 495 
26 883 
27 096 
31 947 
31 653 
33 743 
35 005 
32 592 
35 205 
30 185 
17 601 

5 511 
4 125 

17 212 
32 171 
37 554 
35 422 
39 820 

1 620 
697 

5 827 
393 

10 905 
3 474 
2 949 
6 209 
6 599 
1 147 

494 I 

27 592 
29 263 
33 045 
33 284 
38 667 

.37 896 
38 694 
39 257 
36 791 
40 012 
36 527 
24 208 
10 979 

9 310 
24 678 
39 516 
44 076 
40 019 
44 758 

2 614 
1 984 
6 080 
1 010 

11 413 
3 404 
3 792 
6 132 
7 248 
1 081 

1 211 

Vgl. 'ach •• ri. E, Reihe 1, Ausgew8.hlte Zahlen fur dJ.e Bauwirtscha.ft, Helohe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Bu.chl. 11,' '1> Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Ohne Saarland.- 3) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und 
Gebälter lID.- 4) Zur E1naohrBnkung der Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen siebe Vorbemerkung in WiSta 1963/2, S. 102.- a) Einsahl .. Umsatz 
bn .. Arbe1 t •• tun4en für Trlimmerbesei t1gung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 

Von .e 100 DM In den genehm~gten Bauvorhs"Qen geplante Wohnungen Neu- und W~ederaufbau 
Veranschlagte veranschlagten 

Durchschnittl. veran-reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen MeßziITer 
Jahr für Bauvorhaben kosten ent- ~n Wohnbauten entfallen auf Bchlagte reine Baukosten Durch- des ge-fallen auf in Je Wohnung ,n 1 000 DM be, 
Monat Wohn- schnittl nehmigten -- und in gemeinn. geme~nn. Unter- Brutto- Bau-
Land Nicht- Wohn- Woh- freie Gebiets- V/ah- nehmen, wohn- volumens 

DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private korper- nungs- privaten Gebiets- flache Je MD 
Mül. DM je Ein bauten wohn- bauten u.landl. nWlgs- Raus- schaf- u.landl. Haua- korper- Wohnung 1954 = 100 

wohner bauten Siedl.- unter- halte ten s,edl.- halten schaf- qm 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bundesseb~et ohne Berlin 

19543 )} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,4 16,7 15,2 
68,3 

115 
1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 127 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,6 27,6 24,0 70,5 140 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 . 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 

m15) 
30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
33 939,8 624 63,9 36,1 626 645 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

1962 April 2 596,6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 161 
Mai 3 276,7 61 60,1 3",9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 
Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 70,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Bov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 ,30,6 41,2 34,5 77,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 
Marz 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35,5 78,9 143 
April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
Mai 2 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 
Juni 2 738,2 50 66,1 33,9 47 813 47 022 25,4 4,0 61,8 3,6 31,3 44,3 34,6 78,9 150 
Juli ~ 314,3 60 65,2 34,8 56 022 55 008 25,5 4,7 60,7 2,4 31,7 45,5 33,8 79,0 175a ) 

dar. Neu- und 5,1 175a ) Wiederaufbau 3 015,4 55 67,1 32,9 51 549 50 658 27,6 57,7 2,5 31,7 45,5 33,8 79,0 

nach Landern (Juli 126~ l 
Schlesw.-Holst. 178,4 76 74,5 25,5 4 223 4 178 41,8 11,7 27,8 4,2 26,6 46,7 28,5 70,0 327 
Hamburg 100,8 55 66,3 33,7 2 049 2 035 63,9 2,9 20,0 0,4 31,3 36,6 31,6 64,5 151 
Nieders&chsen 354,3 53 69,4 30,6 6 473 6 403 23,2 6,2 60,7 2,7 32,3 42,7 30,2 79,1 173 
Bremen 40,3 56 68,3 31,7 1 091 1 084 75,4 0,8 14,7 - 23,7' 36,5 30,5 63,0 181 
N ordrh. -We .tf. 731,5 45 68,8 31,2 13 476 13 321 28,6 2,1 60,1 2,1 31,4 42,0 38,4 77,8 125 
Hessen 342,0 69 58,8 41,2 4 848 4 681 16,0 1,9 71,6 1,4 32,1 46,1 31,0 81,1 203 
Rheinld.-Pfalz 195,9 56 64,0 36,0 3 178 3 118 7,2 2,1 81,7 5,4 36,2 45,5 40,6 87,2 191 
Baden-WUrttbg. 638,2 80 61,5 38,5 9 485 9 257 19,8 2,7 72,4 2,6 35,4 49,6 45,0 84,2 202 
Bayern 642,0 66 6J,8 36,2 9 877 9 630 16,0 9,6 66,9 2,1 35,8 47,3 31,3 80,9 207 
Saarland 90,9 83 63,0 37,0 1 322 1 301 40,0 1,2 57,6 0,7 33,9 54,7 31,6 83,7 

!!e!:l!n_(!e~tl 
1963 Juli I 71,6 I 33 I 39,1 I 60,9 I 1 026 I 1 008 I 9,6 I 5,1 I 60,7 I 13,7 I 24,9 I 31,1 I 24,5 I 59,4 I 152 

1) Einschl. Organisationen ohne Erwerbacharakter.- 2) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- u.Nicht-
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Einschl. Notbau.- 4) Ohne Saarland.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 

Erlaßte Baufertlgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (NormaIbau) 

llichtwohnbauten 
Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn-

Wohnungen u. Nichtwohnbauten 4) 

i=t l ) 
dar. Neu- und von von 100 Wohnungen hatten 

Um- Wiederaufbau gemein-

I I 15 u.mehr 
Raume je -- bauter ins- Woh- nutzigen ine- 1 und 2 3 4 Wohnung 

Land Gebäude Raum Gebäude Wohn.- insgesamt im Neu- u. 
1 000 gesamt ins- nungen untern. gesamt W1eder-

cbm geeamt je errich- Woluiräume 3) aufbau Gebe.ude tet 2) 

Bundessebiet ohne Berl1n 
1954 83 610 84 014:l 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499" 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 
1961 63 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
1962 80 954 153 200 212 983 543 460 499 207 2,4 130 707 553 329 8,1 19,0 40,2 32,7 2 329 019 4,2 
1962 Jan./Juli 18 768 35 143 58 387 162 295 151 553 2,6 41 003 164 946 9,3 19,6 40,8 30,3 680 998 4,2 
1963 Jan./Jul1 15 974 32 030 50 150 136 962 126 881 2,5 34 845 139 485 8,6 18,5 40,8 32,1 585 100 4,2 

nach Ländern 'Januar bis Juli 126~l 
Schlesw.-Holst. 399 672 2 336 5 396 4 997 2,1 1 489 5 467 8,2 14,6 42,1 35,1 22 939 4,3 
Hamburg 412 1 098 1 227 4 904 4 557 3,7 2 527 4 962 8,9 24,9 45,4 20,8 18 435 3,8 
Niedersachsen 1 818 3 245 7 531 15 956 15 317 2,0 4 928 16 141 5,5 14,7 45,3 34,5 71 396 4,4 
Bremen 158 476 513 2 148 2 012 3,9 1 245 2 174 9,5 21,5 46,4 22,8 6 322 5,9 
Nordrh.-lrestf. 3 984 9 120 15 074 43 270 41 512 2,8 10 789 43 842 7,7 20,3 43,1 28,9 183 660 4,2 
Hessen 1 306 2 806 3 627 11 034 9 470 2,6 2 909 11 280 9,2 17,9 40,7 32,2 47 061 4,1 
jiiiieinld.-Pfalz 1 113 1 988 3 414 7 689 6 763 2,0 1 322 7 881 6,2 21,5 30,5 41,8 35 983 4,5 
Baden-Württbg. 3 423 6 058 8 858 23 396 20 319 2,3 4 944 24 091 7,3 16,3 36,9 39,5 101 667 4,4 
Bayern 3 107 5 967 6 279 20 322 19 379 3,1 4 139 20 736 15,5 19,0 38,4 27,1 82 920 3,9 
Saarland 254 600 1 291 2 847 2 555 2,0 553 2 911 4,1 16,9 44,6 34,4 12 717 4,4 

!!e!:l~n_(!!e~tl 
1963 Jan./Juli I 3571 1 303 I 890 1 6 828 1 6 4641 7,3 1 2 938 1 6 989 1 21,2 I 39,9 1 29,7 1 9,2 I 22 728 I 3,3 

.. 1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrl,ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) E,nschl. land-
lieher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kle~nwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) EinschI. der Einzelz~mmer­
ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - auSerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 
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Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nav. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
März 
April. 
Mai 
Juni 
JuliJ) 
Aug. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
lebr. 
lIärz 
April. 
Kai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Feor. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Det. 

1963 Jan. 
Febr. 
Karz 
April 
Kai 
Juni 
Juli3 ) 
Aug. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Getreide, 
Saaten, 

Futtermitt. 

80 
113 
116 
115 
131 
109 
146 
184 
144 
121 
103 
107 
98 

139 
150 
126 
116 
104 
160 

Sonst. Holz. 
halbwaren 
u. Kunst-
stoffpl. 

71 
107 
124 
131 
138 
141 
142 
143 
165 
158 
116 
136 
120 
138 
140 
148 
127 
151 
146 

Tabakwaren 

71 
106 
115 
126 
134 
138 
140 
128 
145 
137 
144 
129 
119 
132 
145 
150 
135 
154 
144 

Edel-
metall- u. 

Sohmuck-
waren 

59 
107 
124 
152 
166 
145 
208 
237 
252 
229 
202 
113 
129 
148 
110 
95 
64 

135 
188 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsmafllimen 
Großhandels') 

1958=100 

llImge- Haute Teohn. Kohle Mineral- Eisen u. HE- HE-
mittel und ehemikal. u. mit lohne ölerzeu,g- Stahl .ow. Metalle Metall-

Felle Rohdrogen KohJ.enverkaufsges. nisse Halbzeug halbzeug 

77 99 76 88 70 56 70 94 71 
110 144 109 97 93 115 110 131 121 
112 136 120 102 99 125 134 158 168 

96 139 117 100 99 135 131 144 168 
108 130 123 109 114 157 130 125 145 
155 133 128 112 119 162 138 136 158 
203 119 128 114 120 171 139 119 157 
119 122 118 104 112 161 140 129 140 
100 138 127 111 114 182 146 117 186 
74 117 124 111 117 167 142 132 158 
95 108 137 113 120 165 116 138 115 
50 132 112 129 142 164 108 115 144 
62 118 107 129 142 157 98 100 120 
98 128 140 127 130 166 122 132 139 

128 115 139 117 116 181 130 128 150 
131 123 140 121 121 171 142 134 160 
104 115 131 112 118 168 126 122 135 
179 115 131 124 132 197 143 128 174 
175 115 152 . .. 127 188 136 114 164 

Inst. Schrott u. Lebens- Gemüse, Miloh- Eier und 
Baustoffe Flachglas Bedarf für HE- mittel Obst, Süßwaren erzeug- lebendes (}as u. Altmetalle aller Art Frlichte nisse und Geflügel Wasser Fettwarsn 

73 72 77 77 68 69 79 78 62 
117 114 115 109 110 105 103 109 102 
128 127 132 135 122 108 111 123 106 
140 135 146 130 139 119 119 129 109 
155 146 161 105 158 129 129 141 109 
186 147 174- 104- 157 155 110 137 93 
193 155 178 98 160 150 117 140 92 
182 161 174 101 146 120 120 137 93 
195 192 197 99 189 99 154 164 126 
174 186 184- 93 182 94 181 157 137 
125 157 157 81 173 108 158 155 137 

52 114 115 77 163 98 105 155 130 
50 92 102 79 155 99 125 137 111 

116 123 133 89 165 119 146 144 123 
173 130 164 92 169 128 125 150 128 
203 145 185 97 172 154 131 154 108 
180 124 166 92 151 152 103 133 94 
213 166 194 99 179 144 113 146 98 
200 148 192 94 164 123 114 162 105 

Tuche Wirk-, nein- Haus- und Fein- Elektro-
und Strick- u. Heim- SchUhe u. eisenwaren Küchen- keramik techno 

Futter- :Meterware Textil- textilien Schuhwarell und gerate, und Erzeugn., 
stoffe kurzwaren Bauart1kel Öfen, Berde Glaswaren Leuchten 

95 86 77 74 73 66 67 67 56 
96 101 105 '102 113 112 108 99 109 
99 106 114 113 128 136 118 112 123 
98 109 124 128 135 152 132 122 134 
96 111 133 143 145 156 147 132 142 
74 105 112 134 97 161 139 121 130 
69 121 117 135 133 151 150 123 135 

101 128 150 141 166 153 167 134 136 
124 131 186 169 190 175 191 163 169 
115 111 188 177 220 164 183 166 186 

79 85 143 167 146 153 168 145 197 
79 108 122 106 101 140 127 125 126 
78 103 101 107 117 129 109 113 111 

118 122 141 148 170 149 131 140 124 
98 98 131 144 175 156 136 127 123 
95 94 130 152 161 166 151 134 135 
69 74 99 117 114 141 132 113 118 
68 102 121 138 110 163 156 133 144 
62 110 130 134 151 149 163 134 141 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Teahn. Farben, Schuh- tische Feinpapler Packpapier teile und maschinen Wld Bau- Bedarf Anstrioh- macher- Erzeug-

Zubehör geräte bedarf bedarf nisse 

64 65 60 66 70 88 64 69 77 
115 114 120 111 115 125 112 108 105 
132 160 147 132 124 116 125 129 114 
153 172 171 143 143 127 139 140 117 
174 178 186 148 157 122 148 144 118 
190 189 212 157 184 127 145 148 113 
174 162 198 151 184 118 142 148 116 
164 159 189 143 171 116 133 133 113 
190 193 210 164 187 143 161 157 136 
188 192 193 157 153 130 156 159 137 
184 187 175 147 123 105 151 136 115 
147 140 92 137 92 124 171 165 124 
139 137 100 134 97 96 170 137 111 
174 166 192 152 161 114 160 139 122 
184 154 265 160 190 129 154 133 119 
201 149 267 170 208 134 159 156 125 
175 145 221 149 181 102 136 128 101 
204 147 254 175 209 122 163 148 119 
172 134 200 156 199 109 152 146 112 

Rund-, 
Gruben- u. 
Faserholz 

82 
87 
88 
91 
86 
91 
87 
87 
93 
89 
79 
69 
67 
81 
91 
97 
87 
88 
89 

Wein, 
Schaum-

wein,Spi-
ri tuosen 

77 
105 
119 
118 
127 
101 
107 
123 
155 
167 
179 
111 
118 
139 
138 
139 
108 
120 
115 

Rundfunk-
Fernseh-
u. Phono-

geräte 

47 
108 
116 
129 
136 
106 
117 
134 
174 
209 
210 
123 
111 
105 
101 
98 
89 

106 
121 

Schreib-
und 

Papier-
waren 

69 
105 
114 
126 
137 
101 
125 
143 
187 
179 
155 
144 
124 
148 
139 
119 
92 

107 
125 

Vgl. Faohserie F, Reihe 1, Großhandel. 

Schnitt-
holz 

85 
104 
116 
121 
'27 
145 
143 
135 
151 
135 
100 
96 
84 

112 
126 
139 
130 
152 
144 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

63 
114 
116 
126 
134 
147 
157 
129 
135 
122 
139 
107 
114 
129 
158 
167 
162 
190 
169 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

70 
99 

108 
124 
132 

95 
140 
170 
193 
189 
189 
81 
89 

114 
104 
104 

77 
93 

135 

Zeit-
sohriften 

und 
Zei tungen 

52 
109 
122 
137 
154 
144 
158 
155 
167 
165 
169 
155 
154 
168 
164 
167 
148 
164 
174 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) , ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
läufiges Ergebnis. 
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Werte 
Jahr2 ) 
Monat Nahrungs-insgesamt und 

Genußmi ttel 

1958 D 
} 3) 

139 135 
1959 D 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 114 162 
1962 D 188 113 
1962 Juli 179 168 

Aug. 174 113 
Sept. 111 164 
Okt. 202 176 
Bov. 214 115 
Dez. 271 220 

1963 Jan. 166 160 
Pebr. 154 160 
März 188 179 
April 197 182 
Mai 196 180 
Juni 110 167 
Juli4 ) 193 177 
Aug. 180 180 

Jahr2 ) Lebens- Obst, 
Monat mittel Gemuee, 

aller Art Sudfruchte 

1958 D 
} 3) 

132 136 
1959 D 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 110 162 
1962 Juli 165 186 

Aug. 110 116 
Sept. 161 155 
Okt. 114 149 
Nov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 Jan. 159 132 
Febr. 158 136 
l!arz 177 156 
April 178 165 
Mai 176 185 
Juni 164 18' 
Juli4 ) 173 186 
Aug. 179 164 

Jahr2 ) Waache Wirk-, 
und Strick- u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D 
} 3) 

139 124 
1959 D 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1962 Juli 174 123 

Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
Nov. 204 213 
Dez. 298 297 

1963 Jan. 148 154 
Febr. 127 121 
Marz 148 130 
April 157 135 
Mai 167 135 
Juni 141 111 

Juli 4 ) 182 130 
Aug. 161 125 

Jahr2 ) 
Papier Galante-und 

Monat Schreib- rl.e- und 
waren Lederwaren 

1958 D 13 ) 
137 132 

1959 D 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1962 Juli 154 155 

Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Nov. 204 199 
Dez. '33 428 

1963 Jen. 185 104 
Febr. 159 94 
März 175 145 
April 208 179 
Mai 181 161 
Juni 140 124 

Ju114 ) 160 160 
Aug. 155 139 

Vgl. Fachserl.e F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Beriln 

1954=100 
zu Jewel.ligen Preisen 

Warenbereich 
Bekleidung, Hausrat 

Wasche, und Sonstige l.nsgesamt 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

136 155 141 130 
140 165 155 135 
153 118 112 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 322 299 234 
154 113 193 142 
119 153 189 131 
166 186 229 159 
195 191 229 167 
192 201 227 167 
153 171 196 145 
186 206 227 164 
152 204 199 154 

Fische Milch u. Schokolade 
und Ml1cher- und Tabakwaren 

Fischwaren zeugnisse Stißwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
112 139 143 151 
182 148 147 159 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 
208 151 156 160 
285 160 292 229 
196 138 95 144 
187 137 112 136 
191 153 140 154 
205 157 202 162 
146 160 137 160 
116 157 105 150 
125 166 114 165 ... 164 127 167 

Herren- Eisenwaren Beleuch-
artl.kel, Schuhwaren u. Kuchen- tungs-u. 
Hüte, gerate Elektro-

Schirme gerate 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 16& 204 199 
126 156 201 181 
',1 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 
244 220 230 238 
403 263 324 335 
128 121 170 188 
101 81 143 163 
137 146 172 186 
172 203 189 176 
151 202 206 181 
120 159 182 162 
127 177 214 191 . .. 138 211 188 

Uhren, ~)el.fen, 

Gold-und Bursten, 
Silber- Apotheken Drogerien Parfum.-

waren art1.kel 

147 134 134 16' 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 186 172 245 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
167 169 196 257 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Beklel.dung, Hausrat 
und Wasche, und Sonstige 

Genußmi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

121 121 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 119 
140 150 165 114 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 131 165 165 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleldung waren Meterwaren 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
118 118 153 142 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 . .. 129 136 125 

Rundfunk-, TepPl.che Fernseh-, Mobel und Bucher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 lö5 189 
188 156 . .. 164 

Photo Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader Brenn-und und und material Optik Zubehor Zubehor 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
239 154 303 180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 
148 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 '17 175 
252 169 355 214 ... 157 262 188 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatl.stik 1954. Umsatzwerte in den Geschaftszwel.gen zu Jeweill.gen 
Preieen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr Pflanzliche Insgesamt Nahrungs- u. Monat und Genußmittel-t1.erlsche lnduatrie Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 18 032 
1958 D 369 510 735 67 653 
1959 D 456 974 1 775 116 202 
1960 D 558 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1962 Aprll 602 900 864 199 693 

Mai 674 425 1 254 229 961 
Juni 631 833 3 845 210 937 
Juli 667 933 743 227 948 
Aug. 655 991 667 238 402 
Sept. 692 521 646 231 574 
Okt. 765 403 1 739 273 193 
Nov. 731 924 1 087 268 420 
Dez. 608 203 2 026 205 814 

1963 Jan. 635 586 1 190 236 373 
Febr. 621 334 1 148 220 784 
Marz 703 667 3 077 220 404 
Aprll 640 303 1 951 205 656 
Mai 692 216 1 376 223 758 
Junl 607 269 1 018 198 598 
JUll 690 614 1 269 247 490 

1954 D 325 255 37 940 85 131 
1958 D 495 496 54 053 117 935 
1959 D 590 402 63 548 150 876 
1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1962 Aprll 608 381 54 097 143 308 

Mal 697 945 63 238 164 211 
Juni 639 506 60 282 141 899 
Jub .. 647 164 54 810 147 834 
Aug. 624 147 58 795 150 256 
Sept. 681 097 72 923 160 100 
Okt. 721 754 71 814 186 558 
Nov. 743 935 75 263 187 614 
Dez. 625 102 57 942 154 355 

1963 Jan. 638 672 57 810 159 293 
Febr. 587 909 55 383 146 254 
Marz 756 586 72 694 176 301 
April 687 361 58 055 165 781 
Mai 739 960 69 185 167 887 
Juni 641 769 67 889 146 629 
Juli 682 787 66 018 157 854 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
metallschaf- metall-MineraloIe, fende und verarbei-Kohlenwert- Gießerei- tende stoffe lndustrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
836 7 302 40 677 

1 299 18 307 77 499 
1 261 25 239 82 314 
1 357 34 868 95 036 
1 319 37 383 107 905 
1 249 25 963 111 210 
1 089 22 405 106 157 
1 401 29 329 117 302 
1 272 32 262 105 167 
1 406 42 868 115 599 
1 462 18 525 101 115 
1 452 20 566 112 673 
1 318 20 286 125 183 
1 231 19 715 118 961 
1 114 15 814 113 094 

945 16 059 97 932 
883 14 996 106 429 

1 155 20 172 125 116 
1 221 23 567 103 196 
1 360 20 846 115 004 
1 189 19 157 111 555 
1 416 18 830 115 053 

Lleferungen nach Berlin (West) 
17 293 30 371 38 719 
23 764 43 718 69 951 
29 131 59 084 75 651 
30 538 72 602 85 323 
31 408 70 764 95 314 
34 848 58 849 101 702 
35 329 52 094 97 579 
40 358 67 715 110 151 
34 825 70 815 98 577 
35 075 65 194 99 442 
31 690 50 441 93 560 
32 960 45 922 107 992 
28 397 54 687 104 935 
36 229 57 814 105 512 
33 099 46 697 102'353 
31 216 46 794 97 029 
30 867 41 O~ 94 555 
43 6.70 64 621 128 140 
48 372 54 452 110 160 
53 837 55 826 117 248 
43 313 47 550 106 038 
37 223 46 951 112 508 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren, Schuh-
technik Waren Druck und Leder-

waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 '373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34~694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23.792 
188 737 36 472 19 309 30 077 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
48 778 42'834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 '66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 ,,92 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 

1) Elnschl. Saarland. Grundlage fur dle Ermittlung der Zahlen bllden dle für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen slnd in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 

m~ ~2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Waren verkehr zwisdIen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt MineraloIe , Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische 
Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und und Eisen- und Waren 

stoffe GenuSmittel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 036 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 OB8 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 
66 302 29 632 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 8 029 10 793 5 750 
75 723 40 343 2 568 4 384 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 9 162 
93 993 47 477 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 OS9 8 680 
97 509 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 
82 765 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6 813 
79 470 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
2 244 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 
2 089 
1 801 
1 602 
1 676 
1 207 
1 317 
1 699 
1 963 
1 877 
2 895 

1) Grundlage fur aie Ermlttlung der Zahlen bllden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Be,ahlung uber Verrechnungs abkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 ein. chI. Saarland. 
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Be-
Jahr richts-

Deutsch- Ausland 
Monat ge-

land 2) Belgie Imeinden Luxem-
burg 

Anzahl 

1961 Whj 2 }77 10 113,3 1 380,4 69,7 
1962 Shj 2 }76 16 867,5 } 916,8 282,1 
1962 Whj 2 }76 10 164,9 1 }94,2 7},4 
.1962 Juli 2 }76 } }}O,} 982,9 86,0 

Aug. 2 }76 } }48,9 9}}.5 78,9 
Sept. 2 }76 2887.} 590,9 }7,5 
Okt. 6 ) 2 }76 2 251,1 %4,2 17 ,9 
lfov. 2 }76 1 6}9,7 229,8 11,9 
Dez. 2 }76 1 }%.8 189,8 10,1 

196} Jan. 2 }76 1 515.7 179,8 9.0 
Febr. 2 }76 1 528,5 191,2 11,5 
März 2 }76 1 893.' 2}9.4 13,0 
April 2 376 2 084,7 357,4 21,2 
Mai 2 }76 2 365.7 445.4 22.5 
Juni 2 376 2 917.0 6}7.5 38,6 
Juli 2 376 } 349.8 1 024.3 84,2 

1961 Whj 2 377 37 899.4 } 155,3 150,} 
1962 Shj 2 }76 91 }7}.} 7 980,6 571,0 
1962 Whj 2 376 }8 475.8 } 186,0 152,6 
1962 Juli 2 376 20 676,9 1 991.0 174,5 

Aug. 2 }76 22 527,6 1 962,4 171,3 
Sept. 2 }76 15 235.6 1 194.7 75.2 
Okt. 6 ) 2 }76 8 710,8 755.8 }}.8 
Nov. 2 376 5 880,6 514.3 22,6 
DeZ. 2 }76 4 748.5 462,0 2}.2 

196} Jan. 2 }76 5 }20.1 447,0 22,1 
Febr. 2 376 6 25}.} 468.7 25,1 
Marz 2 376 7 562,5 538.2 25,8 
April 2 }76 7 819,0 745.7 }8.5 
Mai 2 }76 10 098,4 888,5 41,5 
Juni 2 }76 15 850,3 1 246,9 74.1 
Juli 2 }76 21 368,8 2 079,5 175.} 

Vgl. Fachserie F t Reihe 8, Fremdenverkehr. 

Dane-
mark 

77,1 
}58.0 

78.4 
112,3 
7},9 
52,7 
28,4-
11,8 
10,0 
7.} 
7.9 

13,0 
32,1 
34,4 
54,1 

115.} 

131,9 
544.8 
1}2,5 
169,8 
109,4 
79.' 
4}.4 
20,2 
18,1 
13,2 
15,8 
21,9 
52.8 
54,5 
81,7 

179,S 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Berkunft~land der hellden 1) 
darunter 

V.raa. Frank- ltlSl1ig- Italien .1eder-
reich l1111d. reich 

1 000 

Premdenmel d!mSell 'Beua.nkU.nf'te 1 
126,7 103,5 91,5 149,0 
}70,S 424,1 17}.5 619,} 
132.4 104.6 9},9 151,4-
84,8 95.5 29.7 175.2 

112,4 110,5 47,7 173. , 
5}.8 64,8 28,7 91,4 
29,7 27,7 21,7 }8,5 
20,8 16,0 17,5 22.7 
20,0 12,6 12,2 21,0 
17,0 13,6 12,0 21,6 
18,9 14.9 14,0 22,6 
26,0 19.7 16,5 24.9 
40,3 }2.9 19,0 35,0 
}7.9 44,9 22,9 49,0 
5}.0 82,8 21,9 104.7 
90,0 105,1 32.5 181,7 

Premdlibernacht!!nßen 
280,6 287,8 245,2 260,9 
789,6 859.8 388,8 1 206,7 
296.} 282,5 247.4 288.4 
186,4 18U,0 66,6 362,0 
263,7 223,5 94.5 }52,5 
112,7 135.2 64.9 16}.3 
59.4 65.5 54.7 68,5 
40,5 42,6 46.7 40,8 
5}.4 38,6 33.} 43.3 
42,7 42,6 34,} 4}.5 
44,9 4}.4 36,4 46,1 
55.} 49,8 42,0 46,1 
82,6 86,3 44.4 64.3 
72,6 88,1 53,0 89,6 

100,0 148,3 48,8 203.5 
210,7 187,7 66,3 380,7 

darunter 
Ins- H~gl. Prsden-

gesamt heime, 
Oater- V.St. }) Gast- Pella1o-Sohwe- Schweiz höfe Den u. 5) reioh don von 

Amerika 4) Hospize 

90,4- 56,6 102,1 2}9,6 11 498,4- 9 656,1 1 129,2 
168,1 221,0 220,8 568,7 20 79},5 15 481,5 2 478.8 
86,8 55.2 10}.7 240,2 11 564.9 9 679.4 1 159.8 
}2,O 68,0 45.4 141,4- 4 }16.3 } 015.1 539.7 
32,0 44.7 40,} 116,6 4- 284., } 006.6 5}5.5 
29,6 27.7 36,5 88.} 3 479,7 2 648.4 411.4 
23.0 15,2 }O,} 65.5 2 616.7 2 193.1 259.2 
15,5 9,6 17,5 }7.9 1 870.} 1 612.} 165.6 
10,7 6,9 12,8 }4.0 1 527.4 1 277.8 161,7 
11,0 6.6 13,0 31,1 1 696.} 1 415.5 168,4-
11,2 7.5 12,7 }}.O 1 720.7 1 40}.2 185.} 
15,5 9.2 17,4 38,7 2 "3.5 1 777.5 219,6 
19.} 21,0 28,0 50,2 2 443,8 2 008,4 264,0 
24,0 24,2 32,8 78,1 2 812,9 2 246,9 '10,2 
23.9 }8.6 }5.} 102,5 } 555.} 2 60}.9 448.5 
29.2 70,2 47.5 156,4 4 }76. 6 } {>}4.5 557.2 

191,6 110,5 220,0 497.5 41 067.5 19 940.9 7 569.} 
}2}.9 448,7 471,3 1 120,4 99 376.5 37 715.4 22 099.5 
183,5 108,6 222,7 522.2 41 674,1 19 980.2 7 658.3 
61,8 144,5 103,1 271,9 22 674,} 7 712,3 5 0}0.6 
64,0 97,0 92,1 237,1 24 494.5 8 265,8 5 532.9 
56.9 56,1 76.7 176.7 16 4}}.5 6 556.0 } 776.7 
45,2 27,1 62,0 132,2 9 469.5 4 515.9 1 841,2 
}1.5 18,1 }4.9 82.6 6 }96.9 3 084.9 1 102,1 
23,7 14,6 27,7 7}.7 5 211,8 2 678.7 877.0 
25,1 14.6 29,5 72,1 5 769.1 2 92}.9 956.2 
25,6 16,9 30,4 74.9 6 724,0 } 043.4 1 301,0 
32,4 17 ,3 }8,2 86,7 8 102,8 } 7}}.5 1 580,9 
37,6 }5.7 57, f 103,0 8 567.6 4 14·0,7 1 613,5 
46.} 42,4 65,1 154,0 10 989.9 4 8}7,9 2 290.4 
45.6 45.0 71.5 202,8 17 099.2 6 351.9 4 025.4 
56.8 146,4 , 11,3 299,1 2} 45}.1 7 806,7 S 226,2 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehbrigkei t.- 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Strei tkrafte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). InsQwei t kHnnen die Zah-
len über den Auslanderf"remdenverkehr Uberhoht sein.- 3) Einsch!. der Fremden ohne Angabe des Wohnsi tzes.- 4) Einschl.Kurhauser mit Hotelcharakter'.-
S) Einsch!. Kurhauser mit Heimcharakter.- 6) Oktober 1962 bis März 1963 z.T. bereinigte Zahlen. 

Beherbergungskapazität am t.April1963 i'tadJ. Ländern. Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemelndegruppe 
Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verfugung 

--- BerJ.chts-
Beherbergungs betriebe PrJ.vat-

Bet:t"iebsart gemeinden quartiere Insgesamt 
--- Betriebe 1) ZJ.mmer I Betten Land 

Anzahl Je Betrieb Anzahl I Je Betrieb Je ZJ.m.mer Anzahl I 1-
Bundesgebiet ohne BerlJ.n 

nach Gemeindegrupl'en 
Großstadte 50 3 941 73 676 18,7 110 741 28,1 '.5 1 788 112 529 10,2 
Heilbader (ohne Seebader) 173 10 32} 134 780 13,1 220 342 21,3 1.6 57 247 277 589 25,1 

da.runter: 
HSJ.lkl1matü:Jche Kurorte 20 3 162 30 659 9.7 53 578 16,9 1.7 18 625 72 20} 
Kne~ppkurorte 26 979 14 589 14.9 22 303 22,8 '.5 10 694 }2 997 

Luftkurorte 366 6 057 63 938 10,6 114 999 19,0 1.8 87 468 202 467 18.3 
Seebader 73 3 118 }6 662 11,8 72 826 23,4 2.0 79 022 151 848 13.7 
Sonstige BerlchtsgemeJ.nden 1 714 16 747 153 567 9,2 257 113 15,4 '.7 105 "390 362 503 32,7 

nach Betrl.ebsarten 
Hotels - 8 788 181 438 20,6 282 890 32,2 1,6 - 282 890 25.6 
Gasthofe - 13 312 93 048 7.0 158 694 11,9 '.7 - 158 694 14,3 
Fremdenhe~me u. PenSl.onen - 16 211 128 057 7.9 217 077 13,4 '.7 - 217 077 19,6 
Betriebe des BeherbergWlgs-

gewerbes zusammen - 38 311 402 54} 10,5 658 661 17,2 1.6 - 658 661 59,5 
Erholungs- u. Ferienheime - 1 026 23 367 22,8 52 688 51.4 2.} - 52 688 4.8 
Hel.lstatten, Sanatorien 

und Kuranatal ten - 849 36 713 43,2 64 672 76,2 1,8 - 64 672 5.8 
Beherbergungsbetriebe 

zusammen - 40 186 462 62} 11,5 776 021 19,} '.7 - 776 021 70,1 
Privatquartiere - - - - - - - 330 915 330 915 29,9 

nach Landem 
bchlesw.-Holst. 140 2 598 30 004 11,5 58 245 22,4 1,9 65 471 12} 716 11 ,2 
Hamburg 1 498 8 214 16,5 13 }62 26,8 '.6 - 1} }62 '.2 
Niedersachsen 274 5 011 57 378 11 ,5 98 693 19,7 1,7 38 110 136 80} 12,3 
Bremen 2 137 2 326 17,0 3 266 23,8 1.4 - 3 266 O.} 
Nordrh.-Westf. 414 7 040 70 100 10,0 112 602 16,0 1.6 8 440 121 042 10,9 
Hessen 305 4 }16 50 657 11.7 83 742 19,4 1.7 16 073 99 815 9,0 
Rheinld. -Pfalz 203 2 996 32 51} 10,9 55 637 18,6 '.7 12 585 68 222 6.2 
Baden-Wurttbg. 428 6 116 82 911 13,6 136 071 22,2 '.6 55 208 191 279 17,3 
Bayern 563 11 199 125 86} 11,2 210 477 18,8 '.1 1}4 725 345 202 31,2 
Saarland 46 275 2 657 9 7 3 926 14 } 1 5 }03 4 229 o 4 
Bundesgebiet ohne Berlin 2 376 40 186 462 623 11,S 776 021 19,3 1.7 "0 915 1 106 936~l 100 
dagegen am 1. Aprl.l 1962 2 376 39 848 449 938 11 ,3 755 586 19,0 "1,7 317 586 1 073 172 -

Berlin (WeBt) 
1. April 1963 I 1 I 327 I 5 293 I 16,2 I 8 319 I 25,4 I '.6 I - I 8 }19°) I -

1) Ganz oder teJ.lweise veri'u&bar.- a) Außerdem in 653 Jugendherbergen 72 724 Fremdenbetten und in 627 Kinderheimen 44 759 Fremdenbetten .. - b) Außer-
dem J.n 648 Jugendherbergen 72 994 hemdenbetten und in 643 Kinderheimen 45 372 Fremdenbetten.- c) Außerdem in 8 Jugendherbergen 855 Fremdenbetten. 
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Ernahrungswi rt 5 chaft 
Jahr ins- Nallrungsmi ttel 
Monat gesamt zu- le-

tieri-I~flanz-bende 1) semmen Tiere schen licben 
Ursprungs 

1954 MD 1 611 596 21 106 369, 

~m ~ 2) 
2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1962 April 3 764 1 155 36 208 740 

lIsi 4 363 1 274 46 241 768 
Juni 4 140 1 263 44 264 819 
Juli 4 203 1 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 40 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 31 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
Marz 4 666 1 169 27 229 753 
Aprl.l 4 421 1 065 32 205 669 
Mai 4 512 1 104 33 208 686 
Jun~ 4 156 944 32 174 596 
Juli 4 544 1 089 32 203 698 
Aug. 4 102 1 042 31 208 636 

1958 MD 2) 167 137 164 147 129 
1959 MD 201 162 212 187 150 
1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 MD 257 184 206 219 169 
1962 MD 293 211 163 234 201 
1962 April 267 209 164 206 204 

Mai 307 232 :wg 245 213 
Juni 291 224 195 253 223 
Juli 294 194 189 247 185 
Aug. 286 184 157 191 164 
Sept. 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 
Nov. 311 216 118 242 207 
Dezl 312 230 155 241 216 

1963 Jan. 270 173 158 199 159 
Febr. 267 169 144 197 143 
Marz 336 216 141 210 216 
April 320 194 156 196 186 
Mai 329 195 163 198 180 
Jun). 296 163 145 164 151 
Juli 328 190 144 193 186 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1 t AußenhandeL 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadi Warengruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtache.1"t 

Fertigwaren 
GenuB- zu- Roh- Halb- Vor- 1 End-zu-
m~ttel semmen toffe waren Bammen erzeugnisse 

Tatsachlich~ Werte in Mill. DII 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
171 2 577 697 548 1 332 493 839 
219 3 055 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 '690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 341 
160 3 320 807 683 1 830 608 1 223 
177 3 368 818 699 1 851 673 1 178 
142 3 178 722 612 1 844 560 1 284 
156 3 387 841 773 1 773 644 1 129 
167 3 028 825 697 1 506 564 942 

Index des Volumsns 1954 = 100 
149 183 139 159 283 208 391 
166 221 152 187 378 276 526 
184 276 178 243 478 341 676 
197 297 183 242 552 364 823 
237 338 186 268 672 423 1 032 
240 297 173 230 583 374 883 
291 349 193 270 701 420 1 106 
201 327 191 265 627 409 940 
171 349 187 295 686 416 987 
254 343 200 283 652 431 972 
194 339 184 261 689 406 1 096 
228 367 181 303 757 479 1 158 
244 363 178 270 782 448 1 264 
283 356 197 259 733 435 1 162 
202 323 180 241 658 439 974 
239 323 166 213 711 402 1 156 
236 403 214 286 854 479 1 394 
227 391 211 287 811 492 1 270 
255 404 214 305 835 560 1 232 
209 372 194 259 799 471 1 271 
215 402 221 325 794 532 1 172 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Ernah- Fertigwaren 
gesamt rungs- zu- Roh- Halb- vor-l End-wirt- zu-1) schaft saJDlDen stoff, waren SamDlen erzeugnisse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
4 242 92 4 135 179 408 3 548 793 2 755 
4 66~ 104 4 544 199 438 3 906 859 3 047 
4 297 97 4 182 196 421 3 565 789 2 776 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 801 78 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
3 951 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 
4 982 106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
4 807 112 4 673 226 434 4 013 841 3 172 
5 168 119 5 030 230 524 4 275 933 3 343 
4 344 90 4 233 203 433 3 597 771 2 827 
4 954 85 4 845 214 464 4 168 920 3 248 
4 698 95 4 582 214 430 3 938 870 3 068 

160 189 159 91 1 ~'2 170 164 172 
182 230 181 112 153 192 202 189 
210 249 208 128 177 222 239 216 
221 256 220 130 193 233 248 228 
231 259 229 145 196 243 269 235 
223 258 221 133 196 235 257 227 
241 289 239 149 207 254 277 246 
226 267 224 150 200 235 260 227 
232 237 231 149 194 246 276 236 
218 234 216 150 192 227 255 218 
228 221 227 142 192 242 266 234 
246 234 245 150 192 264 286 257 
242 288 239 145 189 257 276 251 
252 331 248 142 197 268 285 262 
197 214 195 120 182 205 242 193 
207 259 205 116 189 216 244 207 
266 284 265 162 230 281 303 274 
256 367 252 159 212 268 289 262 
278 340 275 169 268 287 318 277 
232 235 230 151 213 241 268 233 
260 Z30 260 154 227 216 314 263 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr ~n den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch ~n.der Gesamte~n- bzw. 
-ausfuhr enthalten. - 2) Bis 5. Jull. 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nleder- Ita- Groß-Luxem-Monat relch burg lande llen brltan. 

1954 MD 80 72 127 70 72 

m~: 2) 
133 117 208 141 113 
23U 148 260 182 136 

1960 MD 333 203 303 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1962 April 414 205 311 266 179 

Mai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 336 311 170 
Jull. 482 244 368 323 195 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 351 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 281 177 
Febr. 381 213 308 275 181 
Marz 415 274 359 330 229 
Aprl.l 473 284 358 280 207 
Ma1 530 301 406 278 225 
Jum 412 244 360 276 205 
Juli 548 277 423 328 243 

Vgl. Fachserl.e G, Rel.he 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländem') 
Mill.DM 

Nor- Schwe- Finn- Dane- Öster- Spa- SowJet-Schwel.z wegen den land mark reich nlen un10n 

26 75 20 42 58 47 25 8 
40 118 32 87 97 76 41 32 
43 128 35 99 119 83 40 37 
45 150 44 96 136 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
50 167 49 101 142 115 53 72 
39 146 37 96 130 106 55 58 
60 169 46 108 131 113 50 58 
50 164 48 102 137 104 42 79 
49 174 56 105 157 122 40 77 
52 164 58 92 133 124 41 67 
43 161 52 89 133 112 25 68 
53 183 56 93 177 138 27 77 
51 165 53 101 157 132 54 88 
58 192 57 112 145 112 71 79 
48 142 42 92 133 105 55 76 
44 112 38 92 131 94 49 71 
72 160 ;0 94 145 109 54 76 
75 165 37 97 139 118 42 63 
54 181 62 103 144 123 41 65 
53 169 54 93 139 97 34 55 
58 200 61 99 152 116 37 75 

Verein. Kana- Vene-
Staaten da zuela 

186 33 7 
350 80 38 
381 58 33 
498 73 31 
508 79 34 
586 73 45 
485 47 47 
132 55 41 
619 81 42 
577 89 34 
544 45 51 
622 52 43 
471 55 40 
678 73 39 
671 153 44 
511 38 40 
602 27 36 
889 49 41 
724 42 52 
649 61 52 
817 80 39 
595 66 57 

1) Dl.e Auswahl der wichtl.gen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1962.- 2) Bl.S 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Brasl- Argen- Iran ll.en tinien 

56 49 7 
31 45 21 
36 46 34 
42 46 50 
51 37 76 
55 63 85 
40 109 88 
45 118 78 
49 105 80 
54 60 89 
61 54 88 
58 46 83 
67 40 81 
57 42 83 
59 52 84 
42 34 81 
41 45 76 
61 52 97 
45 49 82 
46 57 75 
42 46 83 
48 46 76 



Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1954 MD 100 132 172 112 71 

m~ ~~2) 180 204 250 154 122 
248 207 289 183 138 

1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1962 MD 453 299 407 342 163 
1962 Aprü 430 295 394 325 150 

Mai 479 308 468 357 168 
Juni 448 284 373 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 281 ·365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 173 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 
Febr. 454 273 381 342 156 
Marz 558 331 453 460 244 
Aprll 559 345 439 415 170 
Mai 564 340 472 472 199 
Juni 498 323 401 399 164 
Juli 550 346 476 462 199 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl wtdltigen Verbraudlsländern') 

Mill.DM 

Nor- Schwe- Finn- Dane- Öster-
wegen den land mark Schweiz reich SpanleD 

53 123 16 77 104 86 25 
89 189 40 92 172 154 36 
86 190 51 118 201 163 32 
97 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 78 152 333 230 71 
73 216 73 135 312 216 82 

130 232 96 167 338 240 87 
81 210 84 150 330 216 83 
87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 77 143 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 73 

108 179 51 124 289 189 65 
82 197 53 123 298 201 C8 
92 266 64 157 375 264 85 
79 255 67 152 354 232 87 
97 269 85 181 396 251 103 

132 216 75 134 335 228 86 
111 227 75 139 388 250 84 

Sowjet- Sild- Verein. Braai-
union afrika Staaten lien 

4 23 102 49 
25 55 224 54 
32 52 319 51 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
68 47 332 47 
50 54 314 61 
41 48 326 40 
51 50 323 56 
52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

107 46 337 44 
198 49 357 

I 
46 

55 44 271 47 
21 55 288 37 
35 66 345 41 

116 52 369 43 
44 65 404 51 
39 55 292 35 
76 71 298 39 

1) Die Auswahl der wichtlgen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr . 
Insgesamt Monat 1) zusammen EWG-

Landir 
3) 

1954 MD 1 611 1 003 394 

m~ :5) 
2 594 1 719 664 
2 985 2 015 861 

1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 
1962 April 3 764 2 533 1 196 

Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 140 2 816 1 298 
Juli 4 203 2 977 1 418 
Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 605 1 176 
Marz 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102 1 395 
Mai 4 512 3 167 1 515 
Jum 4 156 3 026 1 292 
Juli 4 544 3 214- 1 577 
Aug. 4 102 2 771 1 357 

1954 MD 1 836 1 267 536 
m~ :5) 

3 083 2 057 842 
3 432 2 365 955 

1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1962 April 4 242 3 124 1 444 

llei 4 666 3 469 1 612 
Juni 4 297 3 177 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jan. 3 801 2 834 1 358 
Febr. 3 951 3 012 1 449 
Marz 4 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628 1 757 
Mai 5 168 3 966 1 848 
Juni 4 344 3 366 1 621 
Juli 4- 954 3 721 1 833 
Aug. 4 698 3 551 1 661 

Vgl. Fachserie Gt Re1he 1 t Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nam Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Lander 2) 

ln Europa ln Amerika 

Sonstige Limder (ohne Ostblock) 

Süd-
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afr1ka 

Mi ttel-I 
Asien 

Lander Lander Staaten Kanada Amerika 
4) 

E~nfuhr nach Herstellungslandern 

325 65 186 33 36 130 42 158 160 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 254 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 
704 101 485 47 59 222 72 303 336 
792 129 732 55 72 248 83 337 361 
744 74 619 81 75 241 80 330 335 
815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
824 116 724 42 69 265 88 260 417 
842 99 649 61 91 290 85 285 376 
766 71 817 80 83 210 70 231 331 
881 95 595 66 94 278 87 262 342 
733 86 535 59 98 288 82 267 371 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
532 82 103 14 38 111 35 147 165 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 
926 119 319 46 87 179 61 198 322 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 
1 132 161 332 55 112 154 70 213 325 
1 3D8 178 314 57 146 178 63 234 340 
1 184 169 326 54 121 163 66 206 352 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194- 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334-
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 73 154 296 
1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 404 64 129 218 69 185 360 
1 239 178 292 36 105 177 54 147 296 
1 349 200 298 41 113 222 70 192 375 
1 275 182 384 49 102 221 68 156 362 

Argen-
tinien Indien J"pan 

27 31 15 
45 98 2$ 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 • 68 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 
27 55 59 
24 54 53 
36 67 64 

Ostblock Austral. 
und Lander 

Ozeanien 

38 43 
43 120 
52 U7 
48 167 
40 170 
52 180 
70 162 
62 172 
75 180 
55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
48 167 
47 163 
42 158 
'>3 207 
49 169 

26 36 
40 154 
44 156 
56 188 
47 173 
50 179 
53 180 
~2 172 
46 152 
46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 317 
41 130 
44- 96 
53 135 
52 205 
58 167 
52 130 
62 183 
57 165 

1) EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf , POlargebiete und Nicht ermi ttel te Lander.- 2) Or,ganisation für wirtschaftliche Zusammenarbei t und Ent-
wick:l;ung.- ~) Europaische WirtsC:haftsgemeinschaft.- 4) Europa1sche Fre1handelsvereinigung.- 5) BlS 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Jahr 
I'ouat 

1958 I 7) 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Fabr. 
r~l1rz 

Apnl 
~:ai 
JUl1i 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
-!ov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Jahr 
I.'onat 

• 
1958 I 7) 1959 
1960 
1961 
1902 
19G2 Jan. 

~cbr. 
Earz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954=100 

Personenverkehr Gti.terverkehr 
Bundesbahn 1) straßenbahn 4) Omm .. busse 5) Bahn und 

Beforderte Personen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr trberlandverl~ehr 6) Binneus chif'! ahrt 

Fersonen kilometer kilometer Personen kl.lometer Bef6rderte Wagen- Beforderte 'ilagen- Befdrderte 2) 2) 3) Personen kilometer FeJ.~sonen ldlo:,leter Guter Netto-tkm 

kalendertagll.ch arbe i tstaglich 

106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 116 104 95 93 183 160 141 110 117 120 
102 116 10J 93 87 203 "182 155 137 142 139 

9D 117 106 91 81 219 1'13 164 142 142 141 
90 116 106 86 76 223 1~8 173 149 144 145 
98 101 99 91 79 236 199 187 149 136 136 
96 103 100 94 79 243 201 189 152 137 136 
87 100 100 90 79 233 201 177 148 136 139 
93 109 102 88 '17 221 193 172 143 147 147 
8, 114 103 88 7b 219 194 170 146 154 155 
89 13D 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
94 152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
82 13'-' 124 76 75 200 199 159 152 146 151 

100 126 114 84 14 213 196 168 151 146 150 
84 110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 
8) 94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
87 113 101 86 7') 234 195 174 143 134 134 
92 99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 
93 100 99 87 74 250 207 195 161 96 105 
86 98 99 83 73 235 204 183 158 130 147 
85 102 103 81 73 224 203 175 159 159 165 

~~ 111 m 82 73 
13-

223 204 171 162 ~~~ ~~~ 
noch: GuterverLehr 

Bundesoahn Binnenschiffahrt Seeschl.ffahrt 
Netto-tkm Guterumschlag in den Massengü ter 

::lefdr- Wagen- Defor- I I I Grenz-
Seehafen verkehr aUI dem 

derte Tarif- Netto- acha- Guter- derte 
ina- de~~;ch. ve~:!hr Nord-Ostsee-Kanal 

G~lter 
tkm tkm kllo- wagen- Guter Verkehr ml t Hafen auf 8) 9) meter stellung gesamt Schiffen Emmerich ina- inner- I außer- ins-8) 10) gesamt halb halb 11) gesamt deutscilen 

einschl. Durchgangsverkehr des Bundesp.ebietes Schiffen 
arbei tstaglich kalo -täg: arbe i tstaglich kalendartägl1ch 

109 107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
134 132 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
123 122 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
121 117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 104 107 108 
117 112 122 118 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
135 127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 114 109 
141 138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
140 132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
135 130 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 148 158 
129 128 131 123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 
136 135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 
143 142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164-
153 155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
142 144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
123 134 134 122 100 33 29 25 36 187 35 202 91 57 
131 145 152 134 104 15 7 5 3. 198 38 214 35 13 
129 148 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
138 137 139 130 114 207 219 202 203 217 149 :1-24 114 108 
143 140 139 130 ~ ~ ~ 212 227 206 200 ~~; 145 206 151 139 
14q Hq 151 1~1 219_ ~2 213 194 126 243 157 150 

1} Schlenenverkehl.- 2) Nur öffentl. Verkehr.- 3) Einschl. Militarverkehr.- 4) Einschl. Stadtachnellbahnen und Obusunternehmen.- 5) Privater und 
behördlicher Linienverkehr und lin1enahnl1cher Arbeiterverkehr.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. ohne Ferienzielreiseverkehr.- 1) Ohne Saarland.-
ti) Einschl. Diensteut- und Mi11tarverkehr.- 9) Beladene Guterwagen.- 10) Beladene und leere Guterwagen.- 11) Auslandsverkehr einschI. Verkehr mit 
1-Ic.ifen ,1 er sowJetl3c11en Besatzune;szone und der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter i'rerrder Verwaltung. 

Brief- Gewohn-
sen- liche 

Paket-Jahr dungen sen-Monat 2) dungen 

Jilll. 

1954 MD 
} 6) 

479 18 
1958 MD 639 22 
1959 MD 660 22 
1960 ~ilD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1962 Ju11 726 22 

Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 37 

196'5 Jan. 779 23 
Febr. 853 22 
Marz ... 25 
Aprll ... 25 
Mal ... 24 
Jun1 ... 18 
Ju11 ... 21 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet eins ml. Berlin (West)') 

Uber- Fernsprechdienst Ton- .l Fern- Einzahlungen 
5) seh-mit-

Orts- I Fern-
auf 

tel te Sprech- Rundfunk- Zahlkarten 
Tele- stellen genehm1gungen und 

3) 4) gesprache 4) Postanweisungen gramme 

1 000 Mül. 1 000 Mlll. St 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 34 5 867 
2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 981 
3 045 6 868 311 118 16 539 6 747 31 6 030 
2 732 6 913 297 117 16 560 6 820 31 5 754 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 
2 990 7 047 361 125 16 696 7 213 40 6 837 
2 356 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 809 7 574 33 5 474 
2 588 7 197 '13 121 16 845 7 711 36 6 112 
2 731 7 236 342 126 16 865 7 796 33 6 090 
2 827 7 295 334 131 16 886 7 866 33 6 212 
2 585 7 333 368 129 16 894 7 911 29 6 130 
2 907 . .. ... ... 16 898 7 962 33 6 706 

Postscheckdienst Postaparkassendienst 
Gut- 7) r Last- Gut- 7l Gut- Rlick-haben haben Ein- zah-auf den schriften auf den lagen lungen Konten Konten 

Mlll.DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 808 25 801 4 055 227 201 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 25 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 888 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 
2 736 27 191 27 208 4 482 231 221 
2- 808 25 713 25 245 4 494 225 200 
2 808 28 799 29 137 4 534 284 255 

4
') 1andespostd1rektl.on Berlin.- 2} Gewohn11che und e1ngeschriebene Br1efsendungen.- 3) Haupt- oJnd Nebenanschlusse und offentliehe Sprechstellen.-

) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Zweitgerate.- 6) Ohne Saarland.- 7) Monatsdurchschnitt. 
Posttechnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1954 IID 
1958 IID 

'1959 IID 
1960 MD 
1961 IID 
'962 IID 
1962 April 

llai 
JWli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lOT. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
JMi 

Jahr 
Monat 

'954 MD 
1958 IID 
1959 IID 
1960 MD 
1961 IID 
1962 IID 
1962 Aprl.l 

Mai 
JWli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1954 IID 
1958 MD 
1959 IID 
1960 MD 
1961 lID 
1962 MD 
1962 April 

Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1903 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
JWli 

Eisenbahnen') 
(DB = Deutsdle Bundesbahn, NE = Nldltbundeselgene Eisenbahnenl 

Bundesgebiet oboe BerIIn 
Betriebsleis tungen 

Zugkilometer 2) Wagenachsk110meter 2) Tonnenkilo.D:!eter 4) 
Ga terwagenstell ung 

darunter DB darunter DB Brutto Netto ins..;esamt 
insgesamt Reise- l. Gilter- insgesamt lIeise- I Guter- Giiterzuge G-uterwagen 3) zuge zuge DB 1nsg esamt"'( dar. DB DB NE 

lIi11. 1 000 

48,1 30,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 393 4 338 1 469 2 13,0 
52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,1 
50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637' 5 404 5 329 1 669 302,3 
50,1 31,3 15,5 "82' 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 297,9 
50,3 31,4 15,9 1 862 634,1 1 201 12 379 5 668 5 589 1 618 292,4 
47,3 29,9 14,4 1 711 599,0 1 086 11 103 5 047 4 972 1 522 276,3 
50,8 31,5 16,1 1 882 625,8 1 228 12 592 5 746 5 66b 1 659 294,7 
50,6 32,2 15,4 1 881 675,9 1 178 12 063 5 477 5 401 1 604 291,2 
53,9 34,3 16,4 1 998 736,2 1 233 12 717 5 796 5 711 1 671 298,4 
54,8 34,8 16,7 2 026 752,4 1 245 12 916 5889 5 807 1 683 309,0 
51,2 32,1 16,0 1 919 672,2 1 2 19 12 524 5 683 5 605 1 612 283,1 
52,0 31,2 17 ,6 1 984 609,6 1 346 13 991 6 470 6 382 1 658 321,5 
49,8 29,5 11,2 1 927 561,3 1 332 14 015 6 583 6 496 1 130 3'0,1 
49,4 30,7 15,8 1 838 614,6 1 198 12 492 5 115 5 706 1 428 253,4 
50,6 31,2 16,5 1 852 609,8 1 218 12 191 5 951 5 888 1 486 . .. 
46,9 28,1 16,2 1 804 543,1 1 238 '3 186 6 230 6 163 1 417 . .. 
51,1 31,0 '7,8 2 012 601,8 1 384 14 604 6 838 6 761 1 600 ... 
43,5 30,2 15,0 1 812 601,6 1 118 12 254 5 6 19 5 539 1 539 ... 
50,9 31,8 16,2 1 899 637,4 1 235 12 859 5 877 5 798 1 601 .,. ... 32,8 .. , ... 697,6 .. , 12 104 ... 5 452 1 412 ... 

noch: Gl.iterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 

arbeitstäglich 5) Guterwagen- Befbrderte Personen Personenkilometer umlauf-
zei t bei ~a1'llI!,er N1cht- I ~arun er ~aru~1;er Nicht-

DB NE der DB insgesamt Deutsche Berufs- u. bundesel.g. Berufs- u. Deutsche Berufs- u. bundeseig. 
7 ) Bundesb~) Schul er-

Eisenbahna~ 
Schuler- Bundesbahn Schliler- Eisenbahnen verkehr verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Mil!. km. 

58,0 8,5 4,3 120 .87 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118,1 
63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 1 183 3 310 1 177 '115,1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,3 
61,7 12,3 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 10,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 12,1 4,8 104 439 96 757 53 005 8 513 4 967 3 205 852 83,0 
68,0 12,4 5,1 107 328 98 762 52 211 8 566 4 747 2 976 837 83,6 
68,2 12,1 4,8 104 464 95 548 58 544 8 916 5 117 3 223 958 87,3 
68,9 12,2 4,9 101 935 93 111 47 431 8 224 4 159 3 763 776 7a,4 
66,5 11,9 4,8 101 666 103 281 51 115 8 385 4 215 4 276 839 81,2 
65,1 12,0 4,6 97 291 89 529 39 469 7 762 3 625 3 881 641 75,7 
67,8 11,9 4,7 113 881 105 559 57 258 8 322 4 410 3 443 918 81,0 
71,1 12,3 4,5 100 681 92 365 51 748 8 322 4 615 2 838 830 81,7 
72,4 13,0 4,7 98 331 89 777 54 935 8 554 4 948 2 574 386 83,5 
65,1 11,6 5,7 103 705 95 561 46 316 8 144 4 516 3 195 739 79,9 
58,2 . .. 5,2 109 357 100 573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
60,0 . .. 5,1 100 005 92 037 56 768 7 968 4 919 2 546 890 78,2 
63,2 ... 4,9 102 426 94 216 54 956 8 210 4 786 2 763 870 80,0 
66,3 ... 5,0 97 517 89 799 46 647 7 718 4 289 2 783 752 76,1 
65,8 ... 5,1 96 922 89 294 5J 898 7 628 4 261 3 1'5 830 75,6 
66,9 ... 5,5 ... 94 394 52 081 ... .,. 3 654 854 .., 

Beförderte Güter 8) 
Gepack- Tarif-versand darunter tonnen-der Deutsche Nicht- kilometer Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeaeig. Expreßgut Kohle', .tCOks, Br1ketts DB Bundesbam 9) 8) Eisenbahnen 10) 8) zusammen DB 8) NE 8) zusrunmen9) DB 8) NE 8) 

t 1 000 t Mill. 

7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 3,9 9 746 9 197 1 516 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 3,3 9 523 8 854r 1 813 4 772 
10 809 29 285 27 029 8 455 68,2 64,9 3,2 9 446 8 884 1 656 4 932 

9 768 26 709r 24 512r 8 017 67,6r 64,7r 2,9 8 463r 8 018r 1 468 4 428r 
9 705 30 211r 27 824r 8 604 68,8 65,7 3,1 9 660r 8 953r 1 864 5 143r 

12 459 29 4h2r 26 186r 8 325 65,9 62,9 3,0 9 86t)r ~ 284r 1 681 4 810r 
18 317 30 562 28 130 8 780 65,7 62,5 3,2 8 633 8 030 1 692 5 034 
18 895 30 134 27 644 8 978 65,2 61,9 3,3 8 459 7 920 1 642 5 116 
13 886 29 153 26 821 8 310 64,4 61,3 3,1 9 038 8 458 1 590 4 961 
9 955 33 406 31 034 9 354 73,3 69,9 3,4 '0 798 10 225 1 716 5 733 
6 679 32 390 30 320 8 931 75,1 71,6 3,5 11 538 11 005 1 661 5 740 
7 251 27 690 25 781 7 416 86,4 82,3 4,1 9 620 9 124 1 542 4 883 
6 782 27 870 26 126 8 083 61,5 58,7 2,8 10 561 10 113 1 670 5 293 
6 416 27 103 25 706 7 807 52,4 50,0 2,4 9 228 8 911 1 605 5 282 
8 125 29 170 27 152 8 702 59,8 56,9 2,9 9 537 8 982 1 780 5 790 
9 393 28 819 26 595 8 184 63,0 59,9 3,1 9 143 8 517 1 594 4 933 
9 115 31 422 28 952r 8 734 64,5 61,2 3,3 10 122 9 484 1 664 5 262 

11 466 ... 26 090 ... ... 54,4 . .. ... 8 786 . .. 4 856 

1) Nur SChienenverkehr, sowel.t nicht ausdruck11ch al1ders vermerkt. - 2) El.Dschl. Mill.tarverkehr, jedoch ohne Dienatzuge. - 3) N1chtbundeseigene 
Eisenbahnen einschl. Rang1erkilometer. - 4) Einschl. M1l1tar- und Dienstgutverkehr. - 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet. -
6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne M11i tarverkehr. - 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt 
gezahl t. - 8) El.Dsch!. Verkehr zwiSChen der Deutscnen Bundesbahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen. - 9) Verkehr zwiscnen der Deutschen Bun-
desbahn und den N1chtbundesEngenen El.senbahnen nur einmal ge zahl t. - 10) Sch1enen- und Schiffsverkehr einschl. Mil! tar- und Dl.enstgutverkehr. 
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Jahr 
Stichtag 

Land 

1959 1. Januar 
1. Juli 

1960 1. Januar 
1. Juli 

1961 1. Januar 
1. Juli 

1962 1. Januar 
,. Juli 

1963 1. Januar 

1. Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Nleders8chaen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Blmdesbabn 
Bundespost 

Bestand an KrafUahrzeugen und KrafUahrzeuganhängern 

Kraft-
fahr-
zeuge 
ins-

gesamt 

r-__ K_r_a_f_tr,är·d_e_r ____ t-_____ pe_r_Bro_n_e_nkr __ a_f_t_w_ag=-en ____ ~Kraft-
darunter omni-

ins-
g .. amt 

1) 

dar. 
Kraft-
roller 

ins-
gesamt 

2) 499 ccm 999 ccm einschI. 
bis 1 500 bis busse 

Hubraum Hubraum Obusse 

ins-
gesamt 

Bundesgebiet ohne Berlin 
6 782 523 2 080 470 451 934 3 256 313 339 885 506 435 30 320 627 137 
7' 008626 1 989357471 261 3 555 745 369 117 587 319 30116 603648 
7 331 499 1 917 329 482 084 3 891 846 393 422 662 769 30 887 624 939 
7 797 256 1 868 516 500 779 4 337 023 417 148 770 262 31 942 644 074 
8 121 339 1 778 925 504 127 4 693 701 433 084 843 137 32 860 663 711 
8 595 227 1 700 558 509 465 5 166 982 450 078 937 519 34 300 689 083 
8 981 542 1 591 648 502 894 5 587 599 460 395 1 013 515 34 914 716 835 
9 461 317 1 474 362 489 032 6 134 252 470 092 1 113 229 35 281 731 782 
9 771 369 1 315 579 460 197 6 557 534 470 475 1 191 333 35 669 748 371 

o 206 506 1 180 949 431 659 7 074 892 471 133 1 315 384 36 184 763 565 

418 859 
321 861 

1 218 970 
110 748 

2 677 524 
976 320 
649 331 

1 598 760 
2 012 029 

182 910 
6 089 

33 105 

39 024 
18 270 

149 266 
7 228 

262 486 
127 002 
84 867 

204 478 
254 918 

32 268 
234 
908 

16 081 
10 403 
51 873 

3 798 
124 538 

36 225 
26 038 
75 687 
66 692 
19 425 

36 
863 

287 816 
265 823 
818 151 

89 290 
2 023 367 

680 962 
422 274 

1 083 237 
1 264 952 

124 141 
1 683 

13 196 

nach 
21 619 
12 214 
62 326 

5 001 
111 008 
43 114 
28 842 
67 378 

115 042 
4 565 

4 
20 

Ländern ( 1. Juli 
57 724 1 308 
41 174 1 304 

154 823 3 717 
17 794 396 

358 694 9 224 
122 638 2 987 
84 245 1 855 

198 573 4 640 
243 566 5 146 

36 128 
6 

19 

913 
1 833 
2 861 

~e!:l!n_(,!!e~tl 

1963) 
34 345 
31 159 
86 052 
11 653 

222 123 
70 431 
47 754 

104 545 
122 596 
17117 

1 304 
14 486 

Lastkraftwagen 
mit einer Nutzlast 

bis v'~i~OO v.~~OO 
1 999 kg 4 999 kg mehr kg 

387 263 
373 569 
385 835 
396 263 
406 816 
421 510 
438 230 
446 719 
456 371 

174 458 
161 634 
162 688 
162 761 
163 820 
164 463 
165 723 
163 332 
162 388 

65 416 
68 445 
76 416 
85 050 
93 075 

103 110 
112 882 
121 731 1 
129 612 1 

Zulas-
sungs-
pflich-
tige 

Zugma-
schinen 

741 366 
784 089 
819 212 
866 641 
901 338 
949 646 
987 289 
025 941 
052 274 

Sonder-
kraft-
fahr-
zeuge 

3) 

46 917 
45 671 
47 286 
49 060 
50 804 
54 658 
57 257 
59 699 
61 942 

464 616 161 465 137 484 1 085 110 65806 

22 277 
21 683 
53 835 

8 052 
135 911 
43 720 
26 615 
59 086 
70 517 

9 991 
913 

12 016 

6 527 
5 935 

17 297 
2 217 

47 652 
14 578 
10 603 
22 711 
28 198 

3 476 
356 

1 915 

5 541 
3 541 

14 920 
1 384 

38 560 
12 133 
10 536 
22 748 
23 881 

3 650 
35 

555 

53 153 
3 035 

151 779 
1 371 

143 348 
88 985 
88 800 

193 491 
352 743 

7 284 
811 
310 

3 213 
2 270 

10 005 
810 

16 976 
5 953 
3 781 
8 369 

11 674 
1 187 

224 
1 344 

Kraft-
fabr-
zeug-

anhänger 

340 922 
325 430 
334 723 
344 973 
355 074 
367 883 
382 136 
391 469 
401 591 

409 182 

17 600 
13 542 
52 949 

5 049 
111 310 

32 256 
26 .200 
74 295 
64 861 

4 962 
1 354 
4 804 

1963 1. Juli I 279 9501 170071 74141 2296881 161631 344331 1774 I 27 6411 202171 49881 24361 1 8821 1 958 I 14 705 

1} Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen; mit Verslcherungskennzelchen waren auSerdem versehen Kleinkrafträder (Mokicks) und Fahrräder 
mit Hilfsmotor (Mopeds) am 1. Juli 1963. Bundesgebiet ohne Berlin 1 471 041 p, Berlin (West) 17 088 p._ 2) EinschI. Kombinationskraftwagen._ 
3) EinschI. Krankenkraftwagen. 

Kraft-
Jahr fahr-
lIonat zeuge 

ins-
geo .... t 

1959 1ID6 ) 86 487 
1960 IID 98 974 
1961 IID 109 291 
1962 IID 116 874 
1962 Jan. 90 282 

'.br. 111 895 
llärs 155 230 
April 149 075 
lIai 135 970 
Juni 125 645 
Juli 112 992 
AU/!. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 
Nov. 103 980 
Dez. 82 965 

1963 Jan. 81 021 
Febr. 93 697 
März 176 711 
April 166 081 
lIai 156 657 
Juni 118 020 
Juli 136 253 

Zulassungen von fabrikneuen KrafUahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen ') 

Kraftfabrt-Bunde.amt 

Zula.ssungen von fabrikneuen :Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
darunter StraBenbahnen2) Kraftomnibus.e 3) 

Kraft- Kraft- Linienverkehr...Al Gelegenheitsverkehr fahr- Befllr- Per-
Per- .1 Komblna- _I Last- radar zeug- darte Wagen- Bonen- Befllr- Per- Beför- Par-Bonen- tions- einachl. anhänger Fer- kilo- kilo- darts Wagen- Bonen- darts Wagen- Bonen-kraftwagen Kraft- meter5 ) kilo- kilo-Bonen meter Fer- kilo- Per- kilo-roller sonen meter5) meter Bonen metor5 ) meter 

Anzahl 1 000 Mill. 1 000 Ml11. 1 000 lIill. 

62 234- 4 484 6 711 4 638 2 239 257 824 48 403 1 223 197 605 73 416 1 503 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 80 164 1 683 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 8 466 2 963 3 273 246 899 42 383 1 158 232 257 83 366 1 847 5 313 25 454- 860 
91 864 6 764 8 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 87 711 1 920 5 163 24 989 849 
70 175 5 168 7 233 841 2 430 251 388 42 053 1 179 263 279 88 486 2 088 3 365 8 891 290 
67 974 5 661 7 635 1 375 2 387 234 421 38 061 1 098 242 202 81 455 1 910 N~1 9 742 339 

122 814 7 545 9 512 2 487 3 829 249 566 42 166 1 170 254 076 88 546 1 991 12 545 423 
118 801 8 018 9 105 3 427 4 577 235 250 39 '72 1 103 236 "1 82 836 1 866 3 690 16 154 513 
107 852 7 624 9 546 3 008 4 712 245 076 40 507 1 149 242 212 87 219 1 916 6 057 31 903 1 070 
100 464 6 663 8721 2 643 4 547 227 956 38 504 1 070 226 108 87 270 1 813 7 106 42 747 1 465 
90 057 6 520 8 040 2 157 5 022 226 534 39 611 1 061 226 888 91 630 1 839 7 785 48 406 1 700 
78 529 5 316 7 934 1 841 3 836 211 343 39 625 994 224 085 92 446 1 841 6 822 42 632 1 518 
83 603 7 263 8 804 1 124 3 380 224 343 38 186 1 053 230 001 88 426 1 859 7 586 41 975 1 450 
96 979 7 950 10 395 806 3 664 240 821 40 314 1 131 246 939 91 319 1 975 5 142 23 643 745 
80 379 7 653 9 377 435 3 214 240 262 38 775 1 130 252 852 87 178 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 753 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
63 377 5 622 6 766 197 2 228 234 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 415 7 579 243 
73 594 6 028 6 532 30B 2 062 217 624 35 345 1 011 249 662 85 538 1 991 2 488 7 372 234 

139 810 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 939 1 087 259 565 93 394 2 068 2 822 10 611 331 
132 488 9 057 11 380 1 888 5 204 218 268 37 335 1 031 240 ~~~a) 90 265

bl 
1 §~~c) 2 596 12 822 399 

127 999 8 607 10 398 1 671 5 303 226 478 38 554 1 067 244 95 028b 1 5 225 28 981 966 
93 269 7 949 8 665 1 248 3 865 206 189 35 918 971 226 ~~~1 92 

~~: 1 1 929c ) 6 467 42 251 1 423 
106 650 11 294 9 804 1 475 5 256 ... ... '" ... '" ... . .. 

-1) Bundesgebiet ohne Ber11n.- 2) Einschl. Stadt schnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Einschl. Bundesbahn und Bundespoet.- 4) Darunter Ferienziel 
Reiseverkehr im Monat Mai 1963: a) 128000, b) 2 379400, c) 52000, im Juni. a) 157700, b) 4 965 400, c) 142800.- 5) Wagenkilometer = Triebwa-
genkilometer und Anhängerkilometer.- 6) Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen ohne Saarland. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen') 

Beforderte GUtermengen Verkehrsleistungen 
1m gewerblichen Gl1terfernverkehr 2) I J.m Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im darunter .m 
Jahr 

150 1151 bIS 300b01 u.mehr 150 1151 bis 300' 30 1 u.mehr 
gewerbl. im Werk-

Monat insge.samt bis darunter bis insgesamt Guter- Möbel- :fern-Mobel- fern- fern-zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mi11. tkm 3) 

1954 MD 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996,1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 4 545,9 26,5 324,7 
1961 MD 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
1962 MD 8 625,3 1 979,7 2 502,1 1 971,0 6 452,8 50,2 1 275,7 663,8 233,0 2 172,5 2 042,8 1 674,8 15,0 368,0 
1962 April 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51,7 1 231,4 617,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 

Mai 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 697,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 774,2 14,7 381,9 
Juni 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214,1 2 167,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Jull. 9 436,1 2 282,2 2 752,3 2 027,7 7 062,2 53,7 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 397,1 
Aug. 9 53",3 2 308,1 2 780,0 2 006,2 7 094,3 48,6 1 453,0 737,1 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2 014,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 16,1 376,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042,0 2 319,0 7 747,4 62,3 1 470,5 775,1 283,1 2 528,7 2 429,7 1 995,6 18,9 434,1 
Nov. 9 201,8 2 047,4 2 770,8 2 136,8 6 982,0 56,8 1 282,6 681,6 255,6 2 219,8 2 209,3 1 827,1 16,9 382,2 
Dez. 7 161,7 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 51/3 1 067,0 578,5 210,2 1 855,7 1 744,4 1 424,5 14,9 319,9 

1963 Jan. 5 ) 7 762,9 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 878,1 41,4 1 075,2 587,5 222,1 1 884,8 1 947,4 1 619,2 12,4 328,2 
Febr. 6 944,1 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 33,8 1 010,0 573,1 215,8 1 798,9 1 761,5 1 446,0 10,1 315,5 
Marz 8 295,8 1 695,9 2 428,4 2 082,8 6 207,1 45,4 1 188,3 659,1 241,3 2 088,7 2 048,3 1 684,7 13,5 363,6 
April 8 736,6 1 971,2 2 549,4 2 028,8 6 549,4 50,6 1 268,4 680,7 238,1 2 '187,2 2 084,5 1 710,5 15,0 374,0 
Mai 9 529,9 2 245,8 2 814,6 2 148,2 7 208,6 49,3 1 341,0 722,0 258,3 2 321,3 2 253,5 1 855,1 14,7 398,4 

1) Verkehrslelstungen der 1m Bundesgeblet (blS 1959 ohne Saarland) el.nschl.Berll.n (West) behel.mateten Lastkraftfahrzeuge einachl.dee Inlandantells 
des grenztiberschrel tenden Verkehrs BOWle des Verkehrs mit der SowJetischen Besatzungszone und den Deutschen Ostgebieten, z. z. unter fl"emder Verwal-
tung.- 2) Elnschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches 

;~~!C~: s m:~ b;~~~;~!;~;:~;~ ;esi~r~~: ~ )rf;e~~~k~;;n!~~:~~~S~~~e v~~l ~~6 ~z~~t J:~:~a~;~c~e!Urc:: ci;~ 1 ,,~~an~~rl~~1~e~96~n~:g~:1;f:r~;lj::~B;:: 
rechner. Bundeaanstal t fur den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfalle 

Straßenverkehrs unfälle') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Unfall opfer 

Jahr ml. t Personenschaden 2) ml. t nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) Le1chtverletzte 5) 
Monat 

darunter unter Von darunter darunter darunter darunter 
i..nsgesamt innerhalb v. 200 DM 200 DM insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 

Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortscha!t9n 

1954 MD 21 ~59 20 370 984 10 727 16 166 
1958 MD 23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
1959 MD 26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 §g~a) i ~~6a) ~~ mal ~i mal 1960 MD 27 959 19 920 23 045 27 910 50 955 40 927 1 178 547 11 
1961 MD 27 153 19 172 22 125 32 692 54 817 43 749 1 185 548 11 181 6 750 24 752 17 195 
1962 MD 25 678 17 654 21 654 38 669 60 323 47 670 1 174 537 10 594 6 157 23 743 15 954 
1962 April 23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 

Mai 27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
Juni 28 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
Juli 30 755 20 943 22 090 38 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
Aug. 31 048 20 845 22 533 38 178 60 711 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 19 291 
Sept. 29 996 20 480 21 879 37 501 59 380 46 413 1 478 633 12 797 7 394 27 604 18 531 
Okt. 28 991 19 883 23 308 38 239 61 547 48 450 1 513 669 11 815 6 877 26 163 17 684 
Nov. 26 169 17 749 23 593 44 669 68 262 53 522 1 297 633 10 817 6 182 23 751 15 694 
Dez. 24 648 16 623 24 694 51 952 76 646 60 624 1 259 651 10 391 6 060 22 629 14 781 

1963 Jan. 16 097 10 529 22 907 52 788 75 695 59 842 666 312 6 093 3 511 15 354 9 644 
Febr. 15 317 10 191 20 751 50 061 70 812 55 401 620 308 5 782 3 468 14 975 9 607 
Marz 18 974 13 128 17 210 35 051 52 261 41 716 879 434 7 769 4 620 17 531 11 605 
April 22 774 16 021 17 951 32 469 50 420 40 413 953 410 ,9 ~86 ~ ~~2 36 ~4fl l!H~ 1~ ~~2, 
Ma. 27 268 ... ... ... 55 860 . .. 1 185 . .. 
Jun. 29 277 ... ... ... 57 472 . .. 1 221 . .. 40 080 

Unfall beteiligte Verkehreteilnehmer 
be. Unfallen ml. t Personenschaden 2) bei Unfallen mit nur Sachschaden 

Jahr 
Monat 

darunter darunter 
Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Last-insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrrader Fußgänger 

insgesamt rader, sonen- kraft- Fahrräder Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, Mopeds FuSgänger 
roller wagen 6) Zugmasch. roller wagen 6) Zugmasch. 

1958 MD 44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 " 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
1959 MD 49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
1960 MD 52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 378 4 088 66 534 18 137 2 859 1 872 512 
1961 MD 51 576 6 042 22 913 4 736 4 899 4 762 6 840 106 243 3 378 75 148 18 851 2 236 1 677 456 
1962 MD 48 632 4 497 24 545 4 601 3 092 4 174 6 445 115 877 2 454 85 954 19 660 1 362 1 399 437 
1962 April 44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 288 1 346 1 314 407 

Mai 51 939 5 613 25 748 4 437 3 380 4 737 6 806 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
Juni 53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 
Juli 57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 570 18 357 1 679 1 775 355 Aug. 58 797 6 887 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 785 1 841 1 824 424 
Sept. 56 852 5 971 27 680 5 171 4 083 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 447 
Okt. 55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 5 261 6 995 119 332 2 770 86 208 21 509 1 548 1 740 503 
N"ov. 49860 3 436 26 163 5 230 2 820 3861 6 976 130 740 1 824 97 109 23 205 1 255 1 355 524 
Dez. 46 464 1 978 26 759 4 635 1 908 2 899 6 967 146 133 1 194 114 142 22 787 805 979 522 

1963 Jan. 31 386 504 18 702 4 002 638 1 491 4 916 148 184 407 112 225 27 800 347 547 395 Febr. 30 151 686 17 993 3 909 724 1 252 4 550 138 347 440 104 420 26 571 395 38' 371 
März 36 005 2 220 19 963 3 326 1 752 2 202 5 590 100 600 1 161 77 262 16 461 745 690 312 
April 43 206 3 644 22 632 3 536 2 636 3 696 6 068 97 360 1 960 73 813 15 473 1 116 1 150 322 

1 Die onatean abe ab A rl.l 1 62 ber auf n N ei M ) M g n P uhen de achw sungen der Statistischen Landesämter, ab a1 1963 auf den Schnellberichten. Siehe 
auch Verof'fentlichungen des Statistischen Bundesamtes "Fachserie Hr Verkehr, Reihe 6, Straßenverkehrsunt'alle lt .- 2) Teilweise auch in Verbindung 
mit Sachschaden.- 3) Einschl. der iIUlerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhauebehandlung zugef'Uhrte Verletzte.-
5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. KombinatioDs- und Krankenkraftwagen.- a) Aus den Nachweisungszahlen 1960 errechnet. 
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Jahr 
Monat 

1954:}5) 
1958 ) 
1959 :t 1960 7) 
1961 MD 
1961 Jul1. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jen. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
MB> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1954 IID J H5811D 5) 
1959 MD 
1960 MD 

m~:6) 
1962 Jen. 

Fabr. 
Karz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196'3 Jan. 
Febr. 
Karz 
Apr1l 
llai 
Juni 
Ju~i 

Luftverkehr" 
Bundesgebiet elnsdJI. BerI1n (Westl 

Flughafenverkehr Te11atreckenverkehr 2) 
Gesamtverkehr (In- und Auelandaverkehr) :flug-km Inlaudsverkebr 

Starte Fluggäste 3) Fracht :5) Post 3) ~:~ke~ geleistete 
d8r.nic~t- Ein- AUB- ins-

~:l::~ Pkm 1 Fracht-I Po.t-insgesamt gewerbl. steiger steiger Versand Edlpf'ang Versand Empfang gesamt 
Verkehr 4 tm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

6 755 
10 944 
43 112 
44 639 
53 192 
71 631 
74 447 
63 710 
52 549 
35 073 
24 150 

31 734 
32 907 
44 913 
56 521 
73 588 
82 492 
80 365 
78 608 
74 0'4 

St ~gt 

innerhalb 
da. 

Bundes-
gebietes 

4 978 
5 599 
6 261 
7 233 
7 568 
7 566 
6 686 
6 701 
7 690 
7 288 
8 802 
8 572 
9 010 
9 341 
7 983 
7 65> 
6 172 
4 895 
1 265 

448 
5 375 
" 682 
9 623 
8 489 

... 

30 343 
29 453 
34 979 
50 158 
52 520 
44 997 
35 678 
22 082 
11 865 

18 829 
20 880 
31 207 
40 627 
51 986 
64 351 
58 784 
55 994 
55 691 
44 "8 
24 631 

-
89,9 89.2 4086 3 954 375 442 3 330 2 148 23 724 994 

199,7 197.4 2 218 1 937 583 610 6 933 5 139 50 582 440 
227,1 224,8 2 878 2 584 689 727 7 502 5 531 58 500 591 
293.3 291,5 3 659 3 474 874 918 8 484 6 023 74 324 790 
325,1 324.7 4 478 4693 1 234 1 315 9972 7 317 79 444 948 
442,8 443.5 4 265 4 053 913 972 12 315 9 142 106 051 853 
451,8 439.7 5 021 4 470 982 1 064 12 716 9 533 06 868 905 
404,8 388.5 4 948 5 034 1 653 1 675 11 525 8 565 91 397 l1n 

343.4 350.2 5 288 5 492 1 726 1 836 10 730 7 862 83 875 1 156 
247,0 249.3 5 174 5 940 1 650 1 742 8 707 6 442 60 976 1 012 
257,5 258.9 4 971 5 494 2 331 2 517 8 840 6 612 62 851 1 026 

253.3 256,8 3 941 4 476 1 795 1 877 8 413 6 036 63 544 776 
255,8 257.4 3 698 4 229 1 708 1 779 7 834 5 626 64 593 729 
315.7 312,3 4 576 5 172 1 884 1 973 9 024 6 587 80 115' 890 
362.5 370.4 4 268 5 059 1 731 1 882 10 093 7 482 91 "3 833 
458,6 453.9 4 868 5 473 2 024 2 055 11 831 8 660 107 406 933 
425.7 441.5 4 162 4 402 1 636 1 742 10 967 8 143 107 441 796 
487,1 482,6 4 336 4 594 1 861 1 949 12 151 8 945 115 362 848 
502,5 488,4 4 450 • 612 1 957 2 0" 13 195 9788 117 631 851 
503.9 486,2 4 982 5 144 1 833 1 962 12 113 9 115 119 803 948 
439.9 440,0 5 914 6 435 2 001 2 108 11 069 8 222 08 465 1 078 
318,6 '22.5 5 657 6 420 1 843 1 979 10 006 7 582 77 352 991 

Binnensdllffahrt', und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Berl1n 

--
Binnenschi:tf-ahrt 

105 
143 
176 
208 
313 
215 
235 
459 
492 
452 
601 

506 
473 
518 
486 
549 
444 
521 
552 
510 
557 
506 

Beforderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

dal"Unter 
Durch- au:t .u:t ohna 

versB3~ EmP.fa~ gangs- insgesamt deutsohen insgesamt deutschen Durch-
verkehr Schiffen Schi.t'!en gange-

4) 4) 'Yerkehr 
1 000 t Mill. tkm 

1 955 1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1 954 3 315 548 11 417 7 100 2731 1 670 2 '85 
2 153 2 938 491 11 845 7 45' 2 782 1 721 2 471 
2 647 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
2 547 3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 
2 524 4 009 587 " 806 B 207 3 387 2 009 3 014 
2 538 3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 
2 873 4 094 612 15 269 9 219 3 722 2 217 3 331 
2 457 3 673 542 .13 960 8 402 3 364 f 996 3 016 , 108 3 685, 620 16 216 9 905 3 892 2 "3 , 492 
2 928 :5 712 673 15 885 9 808 3 794 2 254 , 359 
2 992 4 320 792 17113 10 ,37 4 131 2 432 3 618 
3 048 4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3614 
2 614 3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 
2 201 2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 
1 802 2 293 191 10 458 6 911 2013 1 359 1 895 
1 484 2 590 157 9 In 5 774 1 730 1 138 1 631 

300 1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 
173 631 3 1 256 665 128 65 126 

2 166 4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 
3 459 4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 
3772 4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 3 277 4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 

Ausland.verkehr 4) 
geleistete 

Pm 1 pracht-I Poot-
tm 

46 338 1 310 367 
154 697 3 217 1 008 
171 746 4 375 971 
232 295 5 75' 1 290 
308 296 8 769 1 758 
472 509 8 221 1 475 
458 081 10879 1 597 
414 "9 8844 1 722 
374 656 10 045 1 719 
234 801 10 20' 1 650 
274 124 10800 3 341 

198 391 6 535 1 422 
192 669 6 692 1 445 
250 064 9 747 1 855 
324 268 10 328 1 788 
411 032 9 345 1 923 
419 449 7 793 1 809 
493 838 7 694 1 811 
561 060 7 570 1 924 
543 337 8 141 1 905 
420 488 10984 1 749 
385 059 10004 1 172 

Erd41 in 
Rohrlei tungen 

'franaport-

meD8e lelatw:lg 

1 000 t .111. tP 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 "3 1 778 366 
1 704 355 
I 632 328 
1 781 346 
1 806 364 
1 827 400 
1 615 331 
1 890 394 
1 944 405 ,. 729 350 
1 666 343 
1 763 378 
1 984 399 
2 072 384 
1 841 399 
2 344 .30 
~ 018 '67 
2 303 398 
2 16' 420 
2 326 410 

1 Ei hl. Se k er nn -) nso ever ehr d Bi enhafen. 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenk11ometer.- 3) E1nechl. Verkehr mit Berlin (West), 
dem Sowjetsektor von ller11n und Hafen der Deutschen Ostgeb1ete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) E1nschl. Verkehrsle1stungen der 1m Bundesge-
bier und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Ohne Saarlsnd.- 6) Vorlaufige Zahlen. 

Seesdllffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) Durohgang Versand nach Hafen 5) I Empfang aue Häfen 5) MaaaengUter-

Jahr 1nnerha~:e llunde~gebiet::Berhalb 2) 
durch den Küaten_ der ao1t'j .. Nord-Ost- verkehr ~ .. der aOW'j. da. .tvarkahr auf Monat aee-Kanal 4) Ba:~!:~s- Auslandes Be:~!:6f'- Auslande., sm lIord-Oat-

Ankunft Abgacg Ankunft Abgacg 3) aae-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 .7 1 197 14 2 237 2 709 1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 '50 3 083 1959 MD 348 335 3653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
~m ~7) 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1962 April 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 48 5 '91 3 052 Mai 421 413 4 699 3 002 3 496 267 25 1 422 43 5 887 3 588 Juni 697 684 4 913 3 392 3 717 235 19 1 499 37 5 371 3 857 

Juli 767 734 5 008 3 332 3 844 276 4 1 343 50 5 577 4 090 Aug. 948 904 5 061 3 330 3917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 Sept. 649 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 Nov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

1963 Jan. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 lebr. 107 97 ; 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 Marz 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 
April 321 29' 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 Mai 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 Juni 693 608 53" 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 

1) Nur Schlffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Belad ab • en .,ind.- 2 Verkehr 111 HU 
Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung und des Auelen::. S~h~~t die auf de~ gleichen Re~8e m.:~::~ :::~:!!~~::: 
Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt.- ,) Abgabeptlichtl.ge Schiffe.- 4) Seewärtiger Emptans von aus Hä-
fen des Bundesgebietes. versandten Gütern sowie seewartiger Versand naoh BitlJlenhäfen (Empf&n8 bitlJlenaei tig).- 5) Einaohl. des Seeverkehrs der Binnen-
hafen.- 6) Einechl. Verkehr mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorläufige Zahlen. 
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Bargeld-Jahres- bzw. umlaut' Monateende außerhalb 
der 

Krad! t-
~nBtl. tute,) 

1954

1 
12 751 

1958 5) 17 940 
1959 19 369 
1960 20 772 
~~g6) 23 138 

24 164 

1962 Juli 23 653 
A"". 24 009 
Sept. 24 330 
Okt. 23 910 
BOV' 6J 24 997 
Dez'6 24 164-
Daz. 24 159 

1963 Jan. 23 631 
:lebr. 24 402 
März 24 812 
April 24 491 
Jlai 25 295 
Juni 25 537 
Juli 25 333 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und B~einlagen von Nimtbaoken, Bankkredite an Nimtbaoken 

Bundesgebiet einschI. BerUn (West) 
MiIJ. DM 

Bargaldumlauf und Bankeinlagen Kred! te4 ) 

Einlagen inländischer Niohtbanken'i!· kUl"zfristige ml ttel- u. 
Bank- und 

Sichteinlagen ~ermine1nlagen 
Spareinl. 

Spar- ausland. darunter an 
Öffentl. einlagen Nj,cn~ .. insgesaJtlt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft banken2 ) u. Private u. Private Hand3 ) u. Private Hand 

13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 
21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 
26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 "9 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116233 
33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 2'6 56 958 50 629 <35 046 

30877 9 516 12 13'2 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 
30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 
30 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 273 129 001 
31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 
32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 
33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 
33 868 9 507 12 823 9905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 

31 148 8 914 13 190 10 152 71 013 2 030 56 919 49 616 136 354 
30 920 8 824 13 334 10 276 72 254 2 004 57 347 50 313 137 4521" 
30 174 10 883 13 168 9 813 73 043 2 035 58 048 51 682 138631 
31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 ~ 027 58 099 51 305 '40 036 
31 836 8 994 13 609 10 191 74004 2 ,,",t 58 307 51 555 141 926 
31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 376 
33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 

langtristige 

darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

26 382 
54 316 
65 176 
76 121 
89 609 

105 871 

97 693 
99 400 

100 612 
102 499 
104 256 
105 871 
106 044 

106 689 
107 677 
108 613 
109 988 
111 519 
112 859 
114 403 

') Ohne Kassenbestande der Kred1t1nshtute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen III-Boten und -Jltinzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen BUll~ 
desbank , bei Geschkftsbanken sowie bel Postacheck- und poetsparkassen8:m.tern. - 3) Bis Juli 1957 ohne die zei twsilig in Ausgleichst'ordemAgen a:age-
legten Guthaben deutscher offentl1cher Stellen. Ih t Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsohe Bundesbank am 1.8.1957 ist die .öglichlteit einer 
Anlage öffentlicher Gelder ln Ausgleichsforderungen entfallen. - 4) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt 1"lir 
Wiederaufbau und der :l1nanziE:rtmgs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskreditinstitute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. - 5) Ohne Saar-
land. _ 6) D1e Berichtspflicht wur.de lm Dezember 1962 :Nr die landlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. 1. Reihe Dezember und Jahreazahl 
1962 = alter Berichtskreis; 2. Reihe Dezember"" neuer Berichtskreis. 

Jahr 
lIonat 

1954 MD l2) 1958 KD 
1959 IID 
1960 .MD 
1961 :MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez., ) 
Dez. 

1963 Jan. 
lebr. 
Jlaro 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahres-
br:w. 

Monatsende 

1954 J 3) 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Juli 
A"". Sept. 
Okt. 
NOT. 
DSJI. 

1963 Jan. 
:lebr. 
März 
April 
Jlaj 
Juni 
Juli 

Auilegung, Absatz und Umlauf festverzinslimer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet eJlJSmI. BerUn (Westl 

M1II.DM 
Auflegung 

Bruttoabsatz 

Öffentl. 
Hand 

47,4 
188,6 
243,3 
133,4 
2'38,7 
286,6 

665,0 
357,0 
139,0 
264,1 

3,0 
293,0 
331,3 

954,0 
644,6 
75,7 

764,1 
446,9 
416,5 
577,7 
356,9 

festverzinsliche Wertpapiere 

inlandiacher Emi ttentel1 

öffentl. 
rechtl. 
Krsdi t ... 

anetal ten 

110,8 
218,9 
338,5 
172,4 
297,7 
379,4 

495,0 
218,2 
498,0 
295,0 
369,5 
231,0 

58.1 

706,0 
340,6 
510,0 
436,0 
536,0 
357,0 
234,0 
367,0 

Öftentl. I Aktien fest-
Private Private aueländ. insgeeamt verzinsl. 

Hypo- EIIi ttenten 1) Wert-
theken_ 
banken 

Unternehmen papiere 

128,1 14,2 74,4 - 374,9 41,5 390,9 
268,2 38,' 100,4 7,7 822,0 92,8 677,3 
209,9 25,8 63,4- 31,2 912,3 112,2 837,3 
166,8 - 6,3 1,2 480,1 159,' 447,7 
243,2 9,6 35,' 1,0 825,2 '96,8 801,1 
310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4 
340,4 - 100,0 - 1 690,4 162,0 1 702,8 
435,7 25,0 - - 1 035,9 83,9 977 ,2 
418,7 - 156,0 - 1 211,7 31,3 816,8 
226,1 - - - 785.2 112,2 874.8 
153,6 65,0 75,0 - 666,3 139,8 632,2 
495,3 - - - 1 019,3 206,3 863,2 

17 ,2 - - - 406,6 - -
281,0 - 145,0 - 2 086.0 109,1 2 231,7 
228,2 135,0 20,0 - 1 368,4 98,. 1 '81,8 
456,7 100,0 50,0 100,0 1 352,4 179,6 1 140,2 
388,8 30,0 200,0 - 1 819,5 19,1 1 562,3 
398,9 20,0 15,0 - 1 416,8 44,4 1 274,8 
322,S 60,0 75,0 - 1 231,0 20,4 991,3 
'22,7 100.0 127.5 - 1 f:i:~ 107,0 1 692,5 
413,6 - 50,0 - 1 119,5 1 144,4 

Passiv- und Aktivgesmäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

MIlI,DM 

Aktien 

37,8 
95,0 

115,3 
158,7 
182,7 
125,3 

166,6 
81,2 
44,2 

107.5 
134,8 
224,2 

-
104,1 
96,1 

172,8 
30,4 
40,1 
42,7 

104,8 
124,7 

UmCLauf der Darlehenebestand 1 ), Neugesohäft (ohne Verwaltungekredite) Schuldverschreibungen 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Xonateende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

11 235.0 
27 856,4 27 957,4 

36 528,6 27 852,7 
40 914,5 31 702,9 
48902,9 35077,7 
58 530,0 37 259,9 
55 372,5 36 330,6 
56 224,2 36 459,2 
56 799,5 36 550,1 
51 480,5 36 666,' 
57 905,' 37 003,2 
58 530,0 37 259,9 - -
60 404,1 31 373,6 
61 520,1 37 470,9 
62 376,6 37 646,9 
63 419,5 37 648,5 
64441,6 37 697,4 
65 236,3 31 711,9 
66051,2 
67 058,8 

37 935,2 
38 313,7 

darunter darunter Herltun~t der Mittel 

KOlllllunal- Hypotheken aut' Darlehen aus insgesamt Hypotheken- obliga- 1nsgeeaUlt Komaunal- Sohitfa- Deckungs-
öftentlich~ I sonstigen Pfandbriefe tionen v.onnungs- gewerbliche~llandwirt- darlehen h7potheken darlehen 

2) neubauten B.trl~::;d8t~~~tlichell Jl1 tteln 

6 740 4- 671 1 978 12 611 6 651 760 68. 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
17 077 9 512 7 192 " 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
22 129 12 242 9 451 '7 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 '08 9 '82 4 522 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 690 26 549 10 '11 4 92' 
30 770 17 164 12 522 48 469 22 048 3838 , 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

34 333 19 893 13 930 52 477 23 516 4 '84 3 916 14 026 2 ooe '4 308 11 579 6 590 
34 809 20 230 14 069 53 367 24 077 4 472 3 975 14 275 2 055 34 902 11 6'8 6 827 
35 217 20 412 14 210 53 948 24 378 4 564 4 024 14 342 2 066 35 249 11 774 6 925 
35 529 20 723 14 268 54 826 24 759 4 702 4078 14 543 2 078 '5 817 11 680 7 129 
35 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
'6 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

'7 309 21 843 12 545 57 129 25 877 5 &35 4 246 15 Oeo 2 113 37 420 12 205 7 504 
37 767 22 078 12 916 57 587- 26 032 5 097 4 292 15 217 2 136 37 750 12 267 7 570 
38 291 22 315 12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 2 144 38 240 12 247 7 697 
38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 85' 2 157 38728 12 30' 7 850 
39 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 4'8 16 177 2 174 '9 370 12 407 7 966 
39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 554 4 486 16 284 2 195 39 752 12 49' 8 041 
40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
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Jabr' ) Grundstoffindustrien 
..... ~2) 

1n8-
ge.Mt darunter 

zusammen 
zusammen Stein- Elasn-

kohlen- u.Stahl-
bergbau ind. 

1954 D 125 126 130 129 146 
1958 D 2J9 235 209 184 243 
1959 D 409 399 315 251 379 
1960 D 649 636 412 314 512 
1961 D 675 638 379 311 436 
1962 D 527 482 289 239 330 
1962 Juli 484 445 276 230 319 Au«. 465 426 260 215 303 

Sept. 460 420 253 208 297 
Okt. 421 385 233 189 277 
.OT. 470 428 248 198 295 
nez. 494 447 252 201 301 

1963 J"". 475 430 240 190 284 
hbr. 463 419 230 190 263 
Ilirz 463 416 226 166 258 
April "475 426 226 188 255 
Kai 517 467 246 206 280 
Juni 527 474 248 208 278 
Juli 524 471 252 221 274 
Aug. 545 492 266 235 287 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

Metallverarbei tende Industrien 

darunter 
ZUeBmmel Ma- ;-1 StraBen- Elektro-Boblnen- fahrz.- technik bau 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463 
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 
814 558 2 378 645 
744 501 2 176 603 
718 468 2 123 597 
716 454 2 163 589 
653 398 2 027 525 
729 468 2 193 596 
769 490 2 338 624 
737 466 2 240 604 
719 449 2 209 587 
714 444 2 219 518 
731 455 2 297 587 
817 505 2 659 640 
836 515 2 152 650 
827 515 2 725 639 
857 546 2 788 662 

Sonst. verarb. Industrien 

darunter 
zusammen Farben- Textl1-

werte Ind. 

125 132 117 
251 237 181 
438 438 260 
697 703 410 
694 729 383 
507 517 258 
462 462 246 
443 465 233 
437 452 234 
401 424 216 
456 491 229 
480 510 237 
466 495 232 
458 485 237 
458 491 233 
475 529 243 
514 572 269 
519 563 271 
511 553 264 
534 575 282 

Vergl. Paohserie J, Reihe 2,T "Index der Aktienkuree vom 31.1.1963 und Entwickluns seit 1950". 

tlbrige , 
Wirtaehattsgruppen 

darunter 
zusammen Kredit- Energle-

banken wlrtsch. 

119 121 117 
253 318 228 
449 574 395 
698 871 611 
808 991 729 
696 759 664 
627 640 607 
610 636 589 
605 629 588 
553 568 538 
624 649 607 
663 686 645 
642 656 623 
623 632 60S 
636 642 623 
655 664 644 
702 729 685 
123 743 713 
717 739 707 
739 777 726 

1) Die Angaben f'ür dle Jahre sind aue den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben f1.I.r die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank-
stiohtagen jeden Monats errechnet. 

Jahrea- bzw. Mon~tsende 
Wirtechaftsgruppe 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Jult 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1963 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
August 

Aktien m1t Dividende 
Aktien ohne Di v1dende 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbei tende Industrien 
Sonet1ge verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

Ubr1ge Wirtschaftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nominalkapital Kurswert' DJ. v1dende 1) 
der 

Aktien M111.DM 

677 10 578,2 19 156,0 507,2 
657 14 275.0 40 271,0 1 324,2 
638 14 572,8 70 813,5 1 54t!,4 
628 16 386,7 98 565.5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103.0 2 417,6 
643 19064.3 75 723.8 2 602,1 

644 18 975.7 69 688.3 2 582,0 
643 19003,2 72414,7 2 593.8 
64~ 19044.3 68 639.5 2 598.7 
643 19 051,6 66 B05,1 2 599.9 
643 19 058,2 77 853.2 2 600,9 
643 19 064.~ 75 723,8 2 602,1 
640 19 090.9 72 976.6 2 609,4 
642 19 226.6 69767.9 2 618,7 
642 19 338.9 72 269.8 2 62~.9 
642 19 343.6 73 991.4 2 636.9 
641 19 370,4 82 515,1 2 631,1 
641 19 378,0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894,9 2 617,5 
639 19 635.5 85411.6 2 641,2 
571 18785.3 84 372.3 2 641.2 

68 850,2 1 039,3 -
!l!:ch W1rtecha.ftsgrU12Een Al!:ßust '26~ 

82 6 069,5 11 987,2 632,1 
125 4 151,2 24 855.4 635.7 
256 4 952.6 23261,3 742,5 
463 15 173,2 60 103,8 2 010,3 

176 4 462.3 25 307.8 630,8 

Durchschn1 ttswerte 
Kurs D1.v1.dende 1) Rend1.te 

% 
101 4.(50 2,65 
2ö2 13,28 5,2':1 
4d6 10,65 2,19 
602 11,79 1,96 
529 13.17 2,49 
397 13.65 3,44 

~67 13,61 3,71 
381 13.65 3,58 
~60 13,65 3,79 
351 13,65 3.89 
409 13,65 3,34 
397 13,65 3.44 
382 13,67 3,58 
363 13,62 ~. 75 
374 13.57 3.63 
383 13,63 3.56 
426 13,58 3.'9 
414 13,52 3,26 
421 13,45 3,20 
435 13.45 3,09 
449 14,06 3.'3 
122 - -
198 10,41 5.27 
599 15,31 2,56 
470 14,99 3,19 
396 13,25 3.34 

567 14,14 2,49 

1) FUr die Berechnung 1St die jeweile I:uletzt bekanntgegebene D1vidende (el.nschL 0 %) herangezogen worden. 

~=t1) steuerfrei 

5 " 5 1/2 " 

1954 D 96.30 99.45 
1958 D 101,63 103.55 
1959 D 111.93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1962 Juli 114,88 116,19 

Aug. 115,02 , 16,27 
Sept. 114.96 116,15 
Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113.39 114,73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116,52 
Febr. 116,00 117.53 
Marz 116.55 117,91 
April 116,88 118,24 
Mai 116,94 118,24 
Juni 116,93 118,2' 
Juli 117,07 118,53 
Aug. 117,16 118,62 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

tarifbesteuert steuerfrei tar1.:fbesteuert 

5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 % 5 1/2 " 5 " 
5 1/2 % 

- - - - 97.04 99.23 - -
96.97 95.45 65,61 101,57 101,33 102.93 96.90 95.54 
96.92 99.45 101,68 103,40 111,43 , 11 ,45 96.90 99.19 
90,31 93.04 95,01 101,63 110,83 111,13 89.99 92.64 
93.62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93.36 97.07 
91,66 95.89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95.55 
91,45 96,08 99.99 101,32 114,29 '13,41 91.09 95.75 
90,87 95.27 99.50 101,06 114,36 113,42 90,40 94,88 
90,66 95.06 99.23 100,86 114,39 113.63 90,20 94.65 
90,09 94,60 98.83 100,78 113,42 , 12,60 89,52 94,10 
89,80 94.22 98,61 100,83 113,01 , 12,20 89,22 93.87 
90,14 94.39 98,72 100,82 113,43 112,59 89,50 94,01 
91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 , 13, 16 90,49 94.73 
91,05 95,06 99.37 100,97 114,77 113,56 90.49 94,66 
91,00 94.96 99.33 100,75 115,17 113.75 90.45 94.57 
90.97 94.95 99.31 101,24 115,56 113,94 90,4 1 94.54 
90,81 94.78 99,21 101,30 115,58 114,12 90,28 94.41 
90.53 94,41 99,13 10, ,23 115,57 114,31 90,13 93.87 
90,30 94,01 99.03 101,12 115,60 114,26 89.77 93.46 
90,04 93.92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93.30 

Industr1e-
abligat1.onen 

6 " 
alle 

6 " 

-
95.44 

101,33 
94.99 

100,03 
99,76 99.29 100,46 
99.93 99,22 100,42 
99.43 98.69 99.91 
99.06 98.57 100,11 
98,50 98,10 99.24 
98,20 98,02 99.00 
98,46 98.53 100,49 
99.36 99,17 101,21 
99.25 99,26 101,28 
99.22 99.33 101,17 
99,18 99,44 101,'8 
99,17 99,16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,86 98,88 100,46 
98,80 99.00 100,95 

1) Die Angaben tur die Monate 81nd aue den Xursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, d1e Angaben fur die Jahre aus den 
Monatszahlen. 
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e>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetrageempfanger (Stand Monstemitte) El.nnahmen Ausgaben 
tlberschuß ~ + ~' , 

v~;~~~~~~lle J.n I der Arbei ~~i~:en darunter Arbel. tsloeen- Fehl betrag -
Jahr insgesamt Insgesamt darunter l.nsgesamt im ReohnungsJ. 
Monat darunter darunter 1) Bel.trage verSicherm I hllfe bzw. im 

l.nsgesamt mannlJ.ch insgesamt mannlieh 2)4 3)4) Berlchtsmonat 

1 000 Mlll. DM 

Bundesßebl.et ohne Berll,n 

""'1) 1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 
19585 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20.7 + 52,8 
1959 D 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 1960 bzw. 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 + 106,5 
1961 MD 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 110,7 80,8 110,2 61,5 2,4 + 0,6 
1962 April 104,4 80,8 52,1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 

Mu 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114, '7 70,7 3,0 - 21,6 
Juni 64,1 52,7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2,1 + 65,4 
Juli 58, '7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117 ,6 59,3 13, '7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48,5 30,3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 
Nov. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11 ,4 9,4 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70,9 

1963 Jan. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2 18'7,7 139,7 2,7 - 35,7 
Febr. 346,2 328,4 276, '7 17,8 14, '7 121,6 94,8 387,9 341, '7 2,8 - 266,3 
März 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 87,5 57,1 22,8 18,8 153,2 99,9 207,8 160,5 5,5 - 54,2 
Mai' 81,3 68,3 40,4 13,0 10,4 159,2 140,3 129,1 82,3 2,8 + 30,1 
JuJU 71,0 60,9 36,1 10,1 8,3 156,0 137,5 93,5 48,0 2,2 + 62,6 
Juli 66,6 57,6 34,4 9,0 7,5 200,4 141,6 83,9 33,1 2,1 + 119,'7 

~e!:l!n _ (!?e~t 1 
1963 Jum I 7,6 I 6,0 I 2.8 I 1,6 I 0,9 I 6,6 I 5,6 I 5,0 I 2,0 I 0,3 I + 1,6 

Jul~ 6,8 5,3 2,6 1,5 0,9 6,2 5,9 6,2 2,0 0,3 + 1,1 

~~r~~~~h~;h~:~h~~~~~:~~~~ ~~:~~u~~~:~;~ai~~e~~~t~:~~~3~e~n~:~s~~~:~=:~s:r~i;:~hf~e K;~~~~~r:~c~~~~s~~~~;;g~) u!~b~~i:~::~;r:~~~~~e~l~~ 
dl.8 Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland._ 6) Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar 
bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Elnnahmen und Ausgaben: RechnungsJahre 1954 blS 1959 (1. Aprll blS 31. Marz), Rechnungsjahr 1960 
(1. Aprll bl.s 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. .. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 ) 1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 
'962 Aprl.l 

Ma, 
Jum 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal. 
Junl. 

J..nsgesamt 

Bundesanstal t fur Arbel- tsvermJ. ttlung und Arbei tslosenverslcherun,g 

Soziale Krankenversimerung 
Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

roh tglieder 
darunter PfllchtmJ. tglleder 

ohne Rentenbezleher dar.mlt sofortlgem 
und -bewerber Anspruch auf 

Barlelstungen 

Krankenstand der 
Pfllchtml tglleder 

ml t sofortlgem 
RentenbezJ..eher Anspruch auf 
und -bewerber Barleistungen 

zusammen mannlJ.ch3) I welbllch3 zusammen mannllch zusammen mannllch I zusammen ImannlJ..ch3) mannllch welbllch 
1 000 % 

23 773 11 542a ) 6 091·) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
168 

4,11 4,08 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 5,51 5,44 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 5,46 5,50 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 5,94 5,')8 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 6,11 6,24 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 6,06 6,18 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 6,69 7,24 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 5,25 5,46 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 5,46 5,66 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 5,35 5,17 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 5,31 5,08 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 5,38 5,32 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 5,73 5,89 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 6,06 6,36 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 6,05 5,86 
27 819 16 392 11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 5,48 4,98 
27 769 16 354 11 327 17 225 10 773 12 248 8 672 5 667 2 329 8,70 8,77 
27 834 16 422 11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 9,14 10,18 
27 907 16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 5,86 6,43 
28 215 16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 5,15 5,55 
28 274 16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 4,92 4,99 

., 
~ ~6~e~~~d S~~~~!~~~:~~' Öh~~ ~e~~~~~~~~!h:~s u~~ ~~~::~~~;. 3) Ohne Rentenbezleher und -bewerber der Ortskrankenkasse fur das Saarland. - 4) BJ.s Aprll 

Gemeldete 
Unfalle 

Jahr Ver- Arbei ts- auf dem 
Halbjahr sicherte unfälle Wege nach 

-- 1) 1m und von 
Träger der engeren der 

Unfall versicherung Sl.nne Arbei ts-
atatte 

1 000 

1954m 4) 24 100 1 992 424 193 816 
26 200 2 491 428 267 615 

m~3)} 26 300 2 572 250 274 762 
19603 ) 5) 26 350 2 697 685 279 226 
1961 2 881 403 290 092 
1962 1.Halbjahr 1 297 303 140 19' 

2.HalbJshr 1 436 874 132 513 
BerufsgenoBsenschaften 

Gewerbll.che u. See-B-G. 1 203 858 112 175 
Landwirt B chaft 11 che-B-G. 143 012 1 201 
Geme1ndeunfall versi che-

rungaverbande 29 327 5 693 
Ausfuhrungsbeh6rden 60 677 13 444 

Gesetzlime Unfallversimerung 
Bundesgebiet einschl.Berlin (West) 

Empfanger v.Henten oder Krankengeld 

Verwandte Berufs- Verletzte Witwen auf-krank- und und Walsen 
st~~~~~r heJ..ten Erkrankte Wl. twer 

Anzahl 

55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 
33 710 686 232 137 768 50 227 1 893 
33 280 703 633 139 996 49 181 1 775 
33 on 718 358 141 800 48 154 1 646 
34 042 1 518 4,6 298 066 100 848 3 181 
15 240 766 025 150 594 52 177 1 526 
15 371 771 698 151 815 52 749 1 592 

14 338 497 523 113 897 39 638 1 146 
353 208 193 21 567 7 494 223 

297 13 205 2 145 973 29 
383 52 777 14 206 4 644 194 

BundesmlnlsterlUln fur Arbel. t und Sozlalordnung 

Ausgaben 
darunter 

Kosten Renten der ~onst • Verwa.l-insgesamt elnschl. Kranken- 1el- tungs-Kranken- behand- stungen kosten gelder lung 2) 

1 000 DM 

1 002 93:J 656 50[1
175 10

11
'7 

54:1 77 
696 

1 687 040 1 159488 276344 27776 111 777 
1 683 3~4 1 139 982 292 460 25 846 114 081 
1 788 758 1 195 972 317 408 29 371 126 311 
2 088 504rl 428 601r 353 836r 35 469r 142 373r 
1 069 528 748 231 181 857 18 130 75 727 
1 091 758 743 388 195 533 20 977 77 658 

889 493 602 896 159 924 17 478 65 113 
115 708 74 249 22 844 2 052 8 539 

17 705 11 165 3 501 269 1 912 
68 852 55 078 9 264 1 178 2 094 

.- " -1) Da zahlrelche Versl.cherte gleichzei tig bel mehreren Verslcherungstragern erfaßt werden, kann dle u€,samtzar.l der Verslche_ ten nur geschatzt wer 
den. - 2) Enthalt Abflndungen, Sterbegelder, eJ..nmall.ge h twenbelhllfen und Berufsfursorge.- 3) Ohne Saa.rland. - 4-) Auf Grund der Jahresberlchte uber 
da gesetzliche Unfallversicherung j Empfanger von Renten oder Krankengeld Jewells am 30.6. - 5) r;emeldete: Unberelnlgte Jahressumme aus Addl hon v. 
zwe:l getrennten Halbja.hresergebnlssen. 

BundeSIDJ..nlsterlum fur Arbel. t und Sozlalordnung 
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Jahr2 ) 
Ionat inaga_amt 

3) 

1954 ID 2 638,7 
1958 MD 3 662,5 
1959 ID 4 115,6 
1960 MD 4 749,2 
1961 MD 5 519,5 
1962 MD 6 104,9 
1962 April 4 541,3 

Jlai 4 946,9 
JUDi 8 192,4 
Juli 5 092,7 
Aug. 5 206,6 
Sept. 7 967,3 
Okt. 5 193,9 
Noy. 5 358,5 
Des. 9 398,6 

1963 J811. 5 742,3 
lebr. 4 640,2 
Urs 7 936,9 
April 4 848,9 
Iai 5 236,3 
oIUDi 8 816.1 
Juli 5 267,6 

Jahr2 ) 
Ionat GrIUld-

erwerb-
.'teuer 

1954 MD 6,2 
1958 MD 10,5 
1959 ID 12.2 
1960 MD 13.7 
1961 MD 17.1 
1962 ID 18.8 
1962 April 18.7 

JIa1 20,7 
JUDi 15.3 
Juli 22.0 
Aug. 21,5 
Sept. 15,9 
Okt. 22,5 
Boy. 19,7 
Dez. 15.2 

1963 Ja.n. 19.7 
J'ebr. 17.3 
Urz 18.2 
April 17.9 
Iai 20.4 
JUDi 15,7 
Juli 22.9 

Jahr2 ) 
Ionat ~nsgesemt 

3) 

1954 ID 539.5 
1958 MD 793.3 
1959 MD 873.0 
1960 ID 982,1 
1961 JlD 1 112.4 
1962 ID 1 214.3 
1962 April 1 053.0 

Ia1 1 1,8.7 
JWli 1 212.2 
Juli 1 226.1 
Aug. 1 263,6 
Sept. 1 199.1 
OH. 1 531.6 
BOT. 1 350.5 
Dez. 1 343.2 

1963 Jen. 1 229.9 
Febr. 1 019.4 
März 1 184.3 
April 1 189,6 
Ia1 1 256,9 
JUIli 1 261.1 
Juli 1 433.3 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern') 

Bundesgebiet elnsehl. Berlln (Westl 
Mill.DM 

Steuereinnahmen B8.1tz- und Verkehrsteuern 

aus Steuern Lobn- veranl. n.veranl. Körper- Vel'lllögen- Erb-
des der insgesamt steuer E:lnlI:om- Steuern sohaft- steuer sohart-

Bundes Lander mensteuer v. Ertrag steuer steuer 

1 446,0·) 1 192,78 ) 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 46,6 443,1 78,8 8,1 
2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 70,4 428,4 92,1 11,5 
3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 
3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 81,7 622,7 118,2 20,2 
3 794,3 2 310,6 , 289,7 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 149,9 24,0 
3 137,0 1 404,3 1 970,0 840,7 424,0 76,2 218,5 42,2 21,0 
3 232,2 1 714,7 2 272,7 891,0 434,0 76,8 176,2 349,8 21,3 
4 526,1 3 666,3 5 420,4 955,1 2 328,4 ,. 176,2 1 544,6 79,2 20,9 
3 484,6 1 608,1 2 244,1 1 034,6 391,4 178,9 186,9 80,6 23,7 
3 458,9 1 747,7 2 308,8 1 034,4 258,2 191,1 122,6 354,1 17,3 
4 495,3 3 472,0 5 157,2 1 102,6 2 217,1 40,3 1 447,8 29,5 9,8 
3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 34,1 120,3 40,4 18,2 
3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 52,8 122,7 334,7 17,5 
5 156,4 4 242,2 6 313,4 1 293,2 2 631,4 79,1 1 927,1 53,7 16,9 
3 935.5 1 806,8 2 567,2 1 418,0 424,3 101,1 208,1 25,4 25,1 
2 979,8 1 660,4 2 174,7 978,1 328,5 60,5 129,6 337,0 13,3 
4 287,8 3 649,1 5 418,2 806,8 2 559,4 95,2 1 538,4 38,S 19,3 
3 333,6 1 515,3 2 131,7 914,4 495,2 102,3 199,7 25,2 18.1 
3 446.6 1 789,7 2 378.5 954.4 480.9 61.7 160.3 350,7 17.8 
4 8S3.0 3 933.1 5 839.8 1 137.5 2 599,3 200,2 1 533.7 30.3 16.2 
3 653.9 1 613.7 2 248.9 1 094.3 406,5 159,0 151,0 30,1 21.6 

noch: Beeitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer 

Kap1tal- Krart- Verai- Rennwett- Beför- Umsats- Uuatz-
verkehr- fahrzeug- cherung- und Lot- derung- Sonatige illsgeaaat steller ausgleioh 
steuer steuer steuer teriest. steuer steuer 

7.1 51,2 10,7 11.5 14.9 103.4 829.9 785.4 44.5 
13,0 92,5 18,0 20.6 52.7 23.8 1 096.9 1 013.8 83,2 
19.5 105.6 17.0 21.8 60.0 22,0 1 217.4 1 124.6 92.8 
19,6 122.9 18.1 22,9 64,1 16.6 1 345.7 1 235.7 110.0 
16,8 139,9 20.9 23.8 67.0 17,5 1 488,8 1 368.5 120.3 
16.2 157.4 23,1 26.2 68.8 17.6 1 600.8 1 460.4 140,4 
21.2 170,1 25,2 25.9 65,2 21,1 1 518.3 1 405.9 112.4 
12.6 160,0 23,2 27,1 63,8 16,1 1 515,5 1 388,6 126,9 
18.8 146.0 21,8 25.9 71,6 16.6 1 559.7 1 433.4 126.3 
18,9 167,0 24.0 26.6 74,2 15,4 1 622.5 1 469,8 152.7 
18,3 146,8 19,9 26,9 79.7 18,1 1 634.2 1 467.7 166,5 
11,5 146.7 19,3 23,2 78.6 14.9 1 611,1 1 472,0 139.1 
10,4 182.8 20.1 28.9 73.3 17.3 1 660,1 1 497,4 162.8 
14.7 152,8 27.1 27.2 70,6 14.5 1 787.2 1 628.4 158.8 
17.4 144.8 20.0 25.2 67.0 22.3 1 741.9 1 601.0 140.9 
8.1 199.9 21,7 29.1 68.7 18,1 , 945.1 1 712.9 172,2 

24,6 143.4 36.' 24.' 59,5 22,6 1 446.1 1 257.2 188.9 
15,2 186,3 27.1 29,7 65.6 18.4 1 334,5 1 186.2 148.3 
11,7 202.5 26.9 29,9 69,2 18,7 , 527.6 1 376,1 151.5 
11.2 179.9 26,4 28,7 69,7 16,4 1 601.0 1 445.7 155.3 
14,4 155.6 23,0 26.9 70,7 16,4 1 715,2 1 553.1 162.1 
15.7 197.' 22,6 29.8 83,4 14,9 1 585,5 1 424.0 161,4 

Zt511.e 'Wld Verbraucheteuern Naoh-
8. Brannt- nchtlioh 

Zölle Tabak- Kaftee- Zucker- Bier- wein- Mineralöl- Sonstige Lasten-steuer steuer steuer steuer monopol 3) steuer ausgleich 

129.3 195,5 25.4 31,6 33.0 43,0 67.5 14.3 185.7 
187.9 260,4 41,5 12.8 50.5 74.0 151.8 14.4 184.4 
205.6 277.2 53.5 13,3 55.2 75.5 176.6 16,1 186.0 
232.1 294.8 57,4 14.7 58.3 85.3 222.0 17.5 168.6 
260,8 324,3 62,1 14.8 63,6 91,4 277.1 18,3 168,6 
287,3 350.4 63.9 14.5 68.3 101.9 ·308.3 19.9 174.4 
273.4 302.8 '5,4 10,9 50.1 119.2 242.3 19.0 133.1 
271.9 338.2 53.0 12,9 60.5 123.9 281,6 16.7 397.9 
301.4 321.2 61.7 12,1 71.6 113,5 305.9 24.9 57.6 
286.2 339.6 69.2 15,0 69.0 92.8 337.4 16.9 82.6 
319.0 339,6 69.9 16,2 83.2 91.2 329,1 15,5 331.7 
238.7 369.6 58.9 18,4 78.2 108.4 311.5 15.5 30,6 

343.7 476,2 71.3 17.0 86.4 113.7 403,0 20,3 67,5 
387,4 353.0 61.8 15,6 68.5 109.3 335.1 19,8 367.0 
286,0 398,7 72,6 22.9 74,8 102.2 362,7 23,3 48.0 
260,7 347.2 82.2 10.3 63.6 101,1 341.3 23.5 59.3 
296.4 197.9 73,2 11.5 70,2 95.3 252.7 22.2 335.8 
239,6 396.7 70.5 13.1 49.3 100.8 288.6 25.7 42.9 
278.6 336,8 86.7 11.8 53,6 139.6 264.0 18,5 66.7 
279.9 373.3 63,2 14,6 62.3 131.1 313,8 18.7 351.5 
383.7 241.9 59,3 13.4 79.3 112,1 354.8 16.5 29.2 
246.8 433,9 76.3 17,0 83,3 123.1 424,1 28,7 56.1 

1) Ausschließlich. der auf Landeagesetz beruhenden Steuern einzelner Lä.nder.- 2) Bi. 1959 Rechnungsjahr (1. April - 31. IIarz). obne 
Sser.land. Ab 1960 KalenderJahr.- 3) E~nschl. der nl.cbt über Kassen der Lander geleiteten Beträge. - a} Die von den Lätldern an den 
BUlld abge:fUhrten Anteile an der Ein.k:ommen- und Kbrperschaftsteuer sind 1954 in den Landereummen enthalten. 

Bundesminl.ster der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee -j Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Danemark 6~~~;~~gie Staaten Danemark 
~New York Winnipeg New York London New York London New York New york 

~~~tl) Hard- Western Siam latn, Weltkontr. ROh-, 96° Junge Klihe Prime 
winter 11 I/lI gelb II VIII eH Santoa 2/3 Accra 1ebendgew. leichte western I. Quali tat 

2) 3) steam. 
eta je eta je eta je a je ets je a je eta je lb Öre je kg eta je lb Öre Je kg 60 lba 48 lba 56 lba 112 lbs lb 112 lba 

1954 D 277,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 ~~:~~a) lB,29 656 
1958 D 256,01 9"5,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,18 10,11 652 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 

1962 Juli 271 t 51 131,45 141,88 85.11 2,91 26. 1 34,76 20,81 231 16,79 9,71 570 
Aug. 268,32 123,95 139,48 64. 1 3,28 26. 9 34,21 20,15 215 18,B3 9,80 570 
Sept. 26B,55 124,29 140,12 83. 6 3,20 26. 1 33,55 20,05 201 19,10 9,84 573 
Okt. 270,71 125,97 141,27 83. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,28 10,20 600 
Bov. 273,35 124,07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,08 194 17 t 16 9,29 620 
Dez. 275,65 125,65 144,77 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,83 198 17,00 8,75 652 

1963 Jan. 276,18 127,74 148,88 82. 0 5,47 45. 6 34,00 23,00 194 16,31 10,79 669 
Febr. 279,29 127,56 150,46 82. 0 6,03 51. 0 34,00 24,55 188 15,63 10,95 680 
März 282,99 125,53 151,35 81. 0 6,59 56. 0 33,62 24,38 191 14,40 10,17 680 
April 288,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. 8 33,17 25,72 200 14,22 9,65 654 
Mai 274,09 119,55 153,54 76. 8 10,70 85. 4 33,38 28,12 221 15,74 9,28 650 
Juni 257,57 118,08 157,77 76. 4 8,97 84. 4 34,04 25,38 241 17 ,85 9,05r 650p 
Juli 247,80 115,55 160,34 77. 6 8,37 77.11 34,10 23,97 239 19,00 9,63 660p 
Aug. 251,75 108,76 162,41 78. 0 6,54 56. 1 33,41 23,79 237 17,79 9,93p 709p 

Umgerechnete Preise für 100 kg 1n DM 
1963 Aug. I 36,85 I 18,38 I 25,47 I 85,62 I 57,44 I 61,55 I 293,43 I 208,94 I 136,64 I 156,24 I 87,21 I 408,77 

Eier Kopra SOJa- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen haute tsehuk 

Dänemark I: Ver.Kgr. Vereinigte Sta.aten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Agypten Vereinigt .Konigreich Ver.Staat. S1ngapur 
London Ch1cago New York Kdnigreich Melbourne New York lexandria London Chicago 

~:~t') Erzeuger- philippin. Schweiß- gekammt Merinos middling Karnak Tangan- .T LJA First Paeke" RSS I preis eH gelb II 64 'a 64 'a im Fell 1 inch 5 ) jika I 2/3 h.n.at. 5) 4 ) UK-Kont. Dom.Aukt. 3" , 64 'a ei! UK - Kont. 

Öre je kg • je ets je ets je d je lb dA je lb eta je Tal. ;; je 2 240 lbs eta je Ma-eta 
2 240 lba 60 lba lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1954 D 341 198,35 326,78 153,5 128, 09al 61,70 35,10 97,29a 85.12.10 92.17. 1 11,68 67,17 
1958 D 340 207,10 222,09 117 ,0 88,91 a 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1959 D 296 255,28 219,28 121,7 90,67 40,89 34,57 67,23 89.18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 66,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 

1962 Juli 266 162,20 250,58 128,4 96,00 44,00 36,04 85,98 99. O. 0 103. O. 0 15·,55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43,50 35,51 95,67 99. O. 0 103. 7. 3 15,95 75,98 
Sept. 283 164,20 237,47 126,5 90,00 44,50 34,94 94,75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
Okt, 269 168,09 240,15 128,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 
Bov. 320 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 89,99 113.19. 1 109. o. 0 15,85 80,16 
Dez. 366 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11. 7 14,05 80,85 

1963 Jan. 392 186,48 258,19 134,6 103,00 46,25 35,06 89,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
Febr. 440 176,97 262,99 134,6 102,00 47,00 35,49 89,00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
März 386 179,26 259,96 134,9 106,00 48,00 35,85 89,00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,69 
April 354 181,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 148. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 
Mai 244 184,13 260,55 133,3 106,00 49,75 35,95 90,67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63 75,20 
Juni 269p 182,03 262,96 133,9 109,00 51,17 35,77 89,50 148. O. 0 106.12. 8 10,50 73,83 
Juli 287p 181,26 263,59 131,4 108,00 51,50 35,44 89,65 148. O. 0 106. 0.11 11,45 i 72,19 
Aug. 355p 186,57 258,49 133,7 103,00 53,38p 35,09 92,06 148. O. 0 106. 2,10 10,88 68,47 

Umgerechnete :Pre~se fur 100 kg in DM 
1963 Aug. I l',47b ) I 73,15 I 37,84 I 1 174,23 1'055,24 I 439,35 I 308,20 I - I 162,46 1 116,51 1 95,55 I '97,24 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche "KUpf'er Blei Zink Zinn Holz sohrott atahl 
Italien Saudi- lfiederlimd1sche Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes K6nigreieh Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London Antwerpen 

~=tl) ~6-36,9OBe schwer I leicht Behwer Rundstahl ~;~ t::~:~zt Elektrol·,~1 weieh-':I I ;. -1 mind. 
amer1k. Grad C Nr. 2 DrahtbalT. 99,97% Pb 98 Zn 99,75 % Sn Limba LStl 

Gasfl9JlUD,- fob 5) !Ir. 1 Thomasgüte Kongo 
~a8 Tanura fob Aruba 5) frei Werk fob Antwerpen 5) Kassapreis , übernahme im Lagerhaus f~b 6) 

Lire ~e S je 42 gal ets je • je • je 1 000 kg ;; je 2 240 lba birs je 
1 000 kg gal 2 240 lba ebm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 29,86 - - 248.17.11 96. 9. 0 78. 5. 4 719. 8.11 2 304 
1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 2 525 
1959 D 11 954 1,95 2,00 8,68 40,11 95,52 157,75 237.15. 3 70.15. 9 82. 2. 7 785. 4. 3 2 ~~la) 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 2 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2887.18.11 2 704 
1962 D 12 333 t,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 2 690 
1962 Juli 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,08 127 ,50 234. 2. 6 53.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 

Aug. 12 400 1,84 2,00 7,90 28,78 73,22 126,00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. <; 2 700 
Sept. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,63 74,31 126,00 234. 2. 8 51.18. 0 64. 1. 9 851. 6. 0 2 700 
Okt. 12 400 1,84 2,00 7,90 24,86 73,11 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.13.11 2 700 
Nov. 12 400 1,84 2,00 7,90 23,63 71,33 118,72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 8.10 873.10. 8 2 700 
Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,09 115,50 234. 3. 0 55. 8. 8 67. O. 7 859. 7. 4 2 700 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,99 28,00 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8851.15.8 -
Febr. 13 100 1,84 2,00 8,22 28,03 71,47 110,81 234. 2.11 54.13. 8 69." • ° 852. 2. 6 2 000 
llärz - 1,84 2,00 6,30 28,57 70,63 110,38 234. 2. 6 55.14.11 71.13. 1 856. 2.10 2 000 
April 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50 71,00 111,56 234. 3. 8 57.17. 4 74. 3. 8880.13.6 2 000 
Mai 13 100 1,84 2,00 8,15r 29,59 71,94 112,50 234. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 2 000 
Juni 13 100 1,84 2,00 8,00 25,00 n.7~ 111,93 234. 3. 2 64.19. 6 75.18. 8907.9.3 2 000 
Juli 13 100 1,84 2,00 7,74 25,00 75,00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 2 000 
Aug. 13 100 1,84 2,00 7,70 25,00p 75.56 110,96 234. 2. 9 67. 1. 6 76. 7. 3 904.12.10 2 000 

u~~erechnete Preise :für 100 kg in DM 
1963 Aug. I 8,40 I 4,61 e) 1 5,Ol e )1 8,10 1 9,80 I 30,10 1 44,20 1 257,01 I 73,63 1 83.82 1 993,01 1 159,70 d ) 

-
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju114) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli4) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
JUli4) 
Aug. 

Regionale 
Gliederung 

Aus-
lands- Güter aus 
güter I ins- EWG- Dritt-
gesamt 

Ländern 

97,5 95,4 98,3 
98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,7 103,3 92,9 
94,5 99,8 92,7 
93,7 97,8 92,3 
92,8 95,8 91,8 
92,4 95,7 91,2 
92,3 95,6 91,2 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
94,7 99,0 93,1 

Ma-NE-
und Bchinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

109,1 99,8 99,1 
113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
107,1 98,8 90,6 
105,8 99,3 90,6 
105,7 99,8 90,6 
104,8 100,2 90,6 
104,5 100,2 90,8 
105,1 100,2 91,2 
104,7 99,7 9',2 
104,6 99,4 9' ,3 
105,1 99,5 91,2 
104,9 100,0 9',0 
105,4 100,0 9',0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (Wel!lt) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- Erzeugn. Ilinersl-rlrt- ins- Steine Eisen 
schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz •• und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

96,5 97,9 91,4 97,3 82,8 91,1 99,5 96,9 97,5 96,4 
96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
98,5 94,4 83,S 94,3 76,3 77,6 97,1 85,3 96,4 92,2 
96,0 93,8 83,5 94,3 76,3 77,7 96,ll 85,1 96,4 92,2 
93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77,5 96,S 84,9 96,0 92,2 
91,2 93,6 82,S 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 9',5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,1 91,7 
96,7 94,4 81,S 96,3 69,4 77,0 97,S 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 9',4 
94,9 94,6 81,3 96,9 69,3 75,3 97,8 87,4 96,4 91,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch. Industrielle Er~eugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-I Fein- ,I 
Schnitt- Holz- Erzeugn. Leder-tech- mechan. Che- holz und schliff, w&ren ~ex- Be- der 

und mische sonst. Zellst. , Leder und tllien kleidUllß Ernäh-
nische optische bearb. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

97,7 97,1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102,7 101,3 
96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,S 
92,9 96,2 87,8 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
93,0 96,2 86,9 102,8 91,1 115,2 113,4 99,9 119,7 94,4 
93,5 96,2 86,1 102,4 90,7 114,5 113,. 101,0 119,7 94,0 
93,5 96,2 86,0 102,7 90,4- 113,7 113,4 101,5 119,7 93,6 
93,S 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
93,7 9',0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 
93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,5 94,2 84,1 100,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
94,5 93,5 84,S 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,S 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,5 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 115,9 108,2 127,2 97,3 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz- GenuS- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 
Vor-

gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren ins- InvBsti'9lver- 2) 3' 
gesamt erzeug- ins- tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse gesamt güter 

96,1 106,3 96,4 96,7 91,3 98,1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,S 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,S 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,4 
98,0 94,3 91,S 103,8 B6,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 95,4 97,2 94, 3 
95,3 95,0 88,6 100,1 86,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95,4 97,6 94,0 
92,9 98,0 89,5 95,6 86,6 94,1 90,9 96,4 95,6 94,8 95,8 97,9 95,5 
90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 95,9 91,8 94,6 
90,5 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 .95,5 95,1 95,9 97 ,8 94,7 
90,1 91,3 89,5 91,S 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 95,9 97,8 94,6 
90,5 90,8 9',5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,7 97,7 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,5 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,8 97,6 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,S 95,1 94,4 95,8 97,6 94,S 
102,5 85,4 102~6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,S 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,5 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,0 96,1 99,6 97,2 87,8 94,1 90,3 97,2 95,7 95,3 96,1 98,1 94,7 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M PLW-Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Oh-
ne Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli4 Aug. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NQv. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 Aug. 

Jahr 

Erzeug-
Ausfuhr- niese der 

güter Land-u. 
insgesamt l'orst-

wirt- insgesamt 
schaft, 

Fischerei 

99,2 88,7 99,3 
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,7 96,2 100,7 
100,6 9",1 100,7 
100,6 91,8 100,7 
100,7 93,1 100,8 
100,7 92,5 100,8 
100,7 98,8 100,7 
100,7 99,7 100,7 
100,6 10(),2 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,6 102,1 100,6 
100,5 102,0 100,5 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,1 100,6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse de s Mineral-

Kali- u. 1ilerzeug- Steine Eisen 
insgesamt Kohlen- Stein- insgesamt nisse und und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

96,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 
94,4 94,1 95,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 89,6 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 89,4 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 88,4 100,4 88,8 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,5 100,3 100,7 85,S 102,8 85,4 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,9 102,8 85,6 

noch: Gliederung. 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1 Ma- Elektro- Feinmech. Eisen- ,I Fein- Gummi-Land- Glas Stahlbau schinen- fahr- techn- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
bau nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Aabeat-

erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,5 100,3 98,8 100,4 100,3 99,7 97,7 199,3 99,5 98,1 
104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
106,0 110,5 100,0 103,5 109,6 103,9 90,1 109,4 106,0 100,3 
105,5 110,6 100,0 104,0 109,6 104,0 89,8 109,4 106,0 100,6 
105,5 110,7 100,0 103,6 109,3 104,1 90,1 109,4 106,3 100,9 
105,8 111,7 99,4 103,7 109,4 104,1 89,5 109,4 108,0 101,4 
105,8 111,7 99,4 103,6 109,4 104,2 89,5 109,4 108,0 101,4 
105,6 111,5 99,4 103,4 109,7 104,2 89,1 109,5 108,0 101,5 
105,6 111,4 99,6 103,8 109,7 104,7 89,2 109,5 108,0 101,3 
105,6' 111,5 99,6 103,5 109,7 104,7 88,9 .109,0 108,0 101,8 
105,6 111,5 99,6 103,5 109,7 104,5 88,8 108,6 108,0 101,7 
104,8 111,7 99,6 104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 
104,4 112,4 99,6 104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 
104,2 112,4 99,6 104,1 109,7 104,9 88,9 108,3 110,7 102,0 
104,2 112,4 99,6 103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
104,5 112,5 99,6 103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
104,3 112,5 99,8 103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 101,4 
104,5 112,9 99,3 103,3 109,8 104,7 88.7 108,9 112,6 101,6 
103,1 112,9 99,3 103,3 110,6 104,7 88,9 108,9 113,3 101,6 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE- der Zie-und hereien, Edel- Kaltwalz-metalle werke 5) 

109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102,1 
104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,2 100,2 
105,3 100,0 
105,2 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,3 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährunga-
industrie 

95,9 100,6 
99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
97,7 100,3 
97,6 99,6 
98,0 99,5 
98,0 100,4 
97,4 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 

Monat tieri-\ pflenz- Enderzeugnisse GenuS- Vor-insgesamt schen lichen lIlittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi-dver- 2)3) 
Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauchs-

güter 

1959 D 93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,5 99,2 
1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1962 April 96,8 101,1 104,5 78,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 

lIai 95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
Juni 95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 
Juli 97,2 102,1 104,8 76,2 100,8 99,7 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
Aug. 97,3 102,0 105,3 76,3 100,8 99,1 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
Sept. 99,4 103,0 106,4 85,3 100,7 99,5 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 
Okt. 101,1 103,6 106,8 87,1 100,7 99,2 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
Nov. 101,7 103,7 108,2 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
Dez. 102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 

1963 Jen. 102,8 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
Febr. 102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
März 101,7 103,3 108,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
April 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
Mai 102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juni 102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juli4 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
Aug. 102,1 103,8 109,9 85.4 100,6 100,3 91,8 101,7 91,2 105,0 107,7 101,2 

FuSnoten 1 - 4 slehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1954 2) 94,8 92,9 
1959 100,5 101,0 
1960 100,5 100,9 
1961 100,2 101,4 
1962 100,1 101,6 
1962 April 100,4 101,8 

Mai 100,0 101,3 
Juni 99,8 101,3 
Juli 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,0 101,5 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2 101,3 
Febr. 100,4 1-01,5 
März 100,5 101,6 
April 100,3 101,4 
Mai 100,6 101,7 
Juni 100,5 101,6 
Juli4) 100,2 101,3 
Aug. 100,5 101,7 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1954 2) 96,1 85,2 
1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100,7 104,0 
1962 April 103,2 105,5 

Mai 104,3 107,9 
Juni 105,3 108,4 
Juli 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
März 102,2 100,9 
April 102,8 105,7 
Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli4) 96,9 110,8 
Aug. 94,8 107,1 

Jahr!) Heizöl 
( schweres), Strom Monat inländ. 

1954 2) 113,9 94,5 
1959 100,3 100,4 
1960 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1962 April 101,6 99,3 

Mai 101,8 99,2 
Juni 102,5 99,2 
Juli 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
März 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli4) 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

105,9 98,7 93,9 114,7 
98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
91,0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,6 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,lr 106,3r 92,7 
94,1 101,9 104,8 92,2 
93,6 102,4 105,7 91,4 

Rohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ. 3) 

107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
95,7 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77,1 97,5 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75-,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,11 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 95,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,lr 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 92,3 84,4 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4 96,1 91,9 
100,7 104,1 99,6 97,2 
101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
101,4 113,8 99,5 103,9 
101,5 113,8 99,5 104,0 
101,2 113,8 99,5 104,1 
101,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,7 115,5 99,4 102,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sow~e Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,8 100,2 96,3 
99,8 100,1 96,2 
99,5 99,8 96,2 
99,2 99,5 96,4 
99,2 99,4 96,7 
99.1 99,3 97,3 
99,2 99,4 97,2 

Steinkohle Rohkau- (m.Brik.), Benzin 
tschuk inländ. (Motoren) 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 
95,1 100,7 96,8 
95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 97,5 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,5 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 '02,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 
92,1 102,1 92,3 
92,4 102,1 92,3 
91,7 101,7 92,3 
90,4 101,8 92,3 
88,7 101,9 92,3 
86,2 102,1 92,3 

Stabstahl GrauguJ3- Schrott (Th+SM) stücke 

86,2 84,8 84,4 
100,0 98,8 103,4 
100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,1 113,8 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,4 
100,3 114,2 88,4 
100,3 114,0 88,4 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,7 78,6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,9 78,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 
102,6 
95,7 
91,9 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
100,3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfit-
inländ. 

99,4 
91,2 
91,9 
94,9 
92,3 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



Wirtachaf'ts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Wirtschafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Landw.. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

89,6 88,1 
99,6 97,9 

100,4 102,1 
102,9 102,6 

98,1 100,5 
102,7 102,3 

108,5 103,1 
107,0 102,7 
107,4 105,0 
107,8 107,2 
101,8 101,8 
102,2 102,6 
102,3 102,1 
103,9 103,4 
105,3 104,3 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,8 104,0 
108,2 103,3 
107,6 103,5 
107,3 104,8p 

105,3P 105,3p 
104,9p 105,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
Bundesgebiet ohne BerUnl) 

1957/58-1958159=100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Haok:rrüoh te 
insgesamt kultur- u. HUleen- Saatgut insgesamt Spe1ee-

erzeugn. frUohte kartoffeln 

93,2 89,9 97,9 93,1 82,2 82,3 
103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,~ 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112, 

107,5 107,9 98,7 110,1 119,4 137,7 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 I 125,1 

134,8 119,0 103,9 111,0 140,4 179,9 
130,6 119,5 104,8 111,0 140,4 179,9 
128,8 125,2 105,6 111,0 153,6 206,2 
129,4 134,5 105,4- 112,9 176,6 251,7 
102,0 102,3 96,5 112,9 108,1 115,7 

98,8 99,4 97,2 109,2 100,4 100,1 
100,2 98,4 98,3 98,0 98,1 95,6 
102,1 99,2 99,9 98,0 97,7 94,8 
104,7 102,2 100,9 99,0 98,3 95,9 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,8 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4- 99,1 . 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,1 p 96,9p 98,4 104,5p 93,lr 85,7r 
93,2p 92,3p 95,9p 104,5p 85,1 69,8 

Ölpflanzen 

101,0 
100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 
S8,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0. 
88,0 
88,0 
66,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

nooh: Pflanzliohe Produkte Tierisohe Produkte 

Genuß- Sohlaohtvieh Rutz-
mi ttel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Miloh 

pflanzen insgesamt sohlao'htv. Zuohtvieh 3) 

67,5 59,7 158,8 101,8 81,9 92,4 92,4. 15,2 83,0 
129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
10,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
44,6 93,8 159,0 121,5 101,1 103,5 103,7 101,5 99,5 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

84,7 97,3 471,0 100,5 98,7 98,3 98,2 98,9 101,1 
79,4 97,3 397,5 100,5 98,1 98,3 98,2 100,4 99,9 
77,3 125,4 254,3 100,5 99,4 100,8 100,8 100,3 100,4 
78,5 109,1 169,0 100,5 99,6 100,5 100,5 97,5 101,8 
78,0 112,1 104,8 100,5 101,7 103,6 104,0 97,4 103,0 
79,0 84,6 126,6 100,5 103,5 104,7 105,2 94,7 105,4 

105,3 80,2 129,9 116,1 104,4 104,4 104,8 95,1 104,4 
105,3 84,1 148,1 116,1 104,6 103,9 104,2 93,6 107,5 
110,4 84,2 174,7 116,1 105,5 .102,2 102,4 92,8 111,9 
112,1 94,7 289,2 116,1 103,0 99,5 99,1 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 116;1 102,7 98,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 116,1 103,2 99,0 99,1 107,0 106,8 
110,7 84,7 413,0 116,1 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 116,1 104.,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 116,1 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 107,6p 108,2 108,5 110,8 107,lp 
109,5 74,7p 93,lp 109,3p 111,4 111,8 112,1 106,8 

Heu 
und 

Stroh 

133,8 
97,9 

102,1 
117,2 
115,4 
107,9 

105,4 
105,6 
106,0 
110,5 
112,1 
116,9 
125,6 
135,2 
151,8 
166,8 
185,3 
181,1 
168,2 
157,3 
148,0 

133,5 
124,7 

Eier 

95,5 
105,7 
94,3 
89,0 
98,4 
83,6 

86,4 
81,6 
78,0 
60,0 
82,0 
90,5 
93,7 

107,5 
112,4 
119,3 
126,7 
115,8 
107,8 
89,1 
94,0 

. 101,0 
102,5 

Vgl. Faoheerie M, Reihe 4, Preise und PreisindioeB für die Land- und Forstwirtsohaft. Bereohnungsmethode WiSta 1961/12. 

Sonder-
kultur-
erzeugn. 

96,8 
122,0 
78,0 

106,4 
66,6 

108,7 

180,6 
162,9 
139,' 
114,8 
101,1 
.97,' 

105,3 
110,7 
117,7 
147,6 
171,1 
172,2 
172,1 
161,1 
131,4 
105,4 
95,9p 

1I'011e 

131,1 
118,8 
81,2 
91,2 
73,9 
73,2 

74,4 
75,3 
77,1 
76,1 
76,5 
76,7 
76,8 
76,8 
76,8 
76,9 
78,2 
79,3 
82,0 
83,0 
87,3 
89,2 
89,3 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Borlin).- 2) Die Durohsohnitte wurden besonders bereohnet duroh lI'ägung der Vierteljahresduroh-
sohnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der 1Jirtsohaf'tsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Bereohnet aUB 
Preisunterlagen des Bundeeministeriume für Ernährung, Landwirtschaft und Porsten. 

Wirtsohafts- Sohn1 tt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1954/55 DWj 101,2 
1959/60 DWj 101,2 
1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWj 125,0 
1962 April 128,0 

Mai 116,0 
Juni 87,7 
Juli 83,8 
Aug. 73,1 
Sept. 92,6 
Okt. 105,5 
Nov. 128,9 
Dez. 168,6 

1963 Jan. 154,9 
Febr. 176,4 
Marz 154,1 
Apr~l 126,2 
Mai 117,0 
Juni 83,5 
Juli 79,1 

Index der Erzeugerpreise für SdJ.nittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59 = 100 
Bchni ttblumen 

Trei bhaus-I l'relland- Treibhaus-
insgesamt Asparagus insgesamt rosen tulpen nelken sprengeri 

107,4 107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 
99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
132,1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 .116,0 
117,2 167,4 - - 109,5 126,7 112,5 
83,2 105,8 128,5 - 77,4 115,1 101,4 
69,1 100,8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 
58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 
82,7 110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 
97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 

127,0 183,2 - - 123,6 95,5 134,7 
173,0 237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 
161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 
160,5 311,1 - 141,1 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 
73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 

Topfpflanzen 

Hortensien O:yklamen 

95,8 77,4 
113,0 103,1 
116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
128,9 -
125,0 -
112,7 -

- 109,9 - 100,0 - 105,1 
- 112,9 - 115,8 - 126,2 
- 120,5 - 113,7 

144,9 118,0 
137,1 -
129,0 -
116,3 -
- 115,4 

Vgl. Fachser~e M, Reihe 4, Preise und Pre~sl.ndiceS für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 
134,5 
113,9 --

---
--

159,8 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 --

-

1) Die Durchschni tte wurden besonders bereclmet durch Wagung der Monatsprel.se für die einzelnen BlÜlDenarten mit den monatliohen Verkaufs-
mengen des Wirtschaftsjahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdIafUidIer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958/59=100 

Wirtschafts- Land,,_ EuUtaufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betrlebs- Futtermi ttel 

(Juli - Jun1) mi ttel 1nsgesamt Handels- Futter- Saatgut Monat J.nsgesamt dtinger l.nsgesamt getreide 

1954/55 DWj 92.1 92.9 117.4 97.4 96.2 8}.0 
1959/60 DWJ 102.0 102,0 108.0 102.1 100.2 99.2 
1960/61 DWj 103.6 102,8 108.6 99,4 99,8 87.3 
1961/62 DWJ 106,5 104,8 109,8 101,2 101.3 102.8 

1962 April 106,0 106,5 112,5 103,3 102.4 111.0 
Ma1 108,3 106.4 107,6 103,4 102.8 111,0 
Juni 108.3 106.4 107,8 103.4 103,2 111,0 
Juli 107.9 105.8 102,7 104,5 104,9 111.0 
Aug. 108,6 106,7 104,5 105.6 104,5 112,3 
Sept. 108,4 106,4 105,0 105,6 103,8 112.3 
Okt. 108.4 106.3 107,9 105.7 104.0 96.1 
Nov. 108,9 106,8 109,8 106.2 104.5 96.1 
Dez. 109,3 107,4 111,4 107,6 105,7 96.1 

1963 Jan. 110,4 108,9 115.4 109,2 107,1 96,1 
Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 
Marz 112,3 111,3 117,0 109,7 107,7 104,4 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 
MB1 111,9 110.4 112,9 107,0 106,7 104,3 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 
Juh2) 111,8 , 10,3 1

1

'4,8 105,9 104,7 104,3 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geraten 
jahr Wirt- haltung Technlsche (Juh -Jum) 6chafts- der 

~nBgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Gebäude 
Dlater~alien 

1954/55 DWJ 92,0 85,8 83,5 78,0 88,0 88,8 
1959/60 DWj 100,7 104.9 102,6 102,9 103.8 1"01,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106.3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 

1962 Aprl.l 108,3 121,3 114,8 119,6 109.9 113,3 
Me1 108,4 125,5 115,6 120,8 110,2 114,7 
Jun1 108,6 125,5 115,8 121,0 110.3 114,7 
Jull 108,7 125,5 116,2 121,3 110,3 114,7 
Aug. 109,3 126,4 116,8 122,2 110,2 115. 1 
Sept. 109,5 126,4 116,8 122,3 110,4 115,1 

"Okt. 109,7 126,4 117,0 122,5 110,8 115,1 
Nov. 110,0 128,1 117,8 123.3 112.0 115.6 
Dez. 110,1 128,1 118,1 123,4 113,5 115,6 

1963 Jan. 110,9 128.1 118.9 124,0 114,6 115.6 
Febr. 111.2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8 
März 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
Mai 111,8 132,e 120,7 125,9 118,0 116,9 
Juni 111,9 132,e 120,9 126,1 118.6 116,9 
Juh2 ) 112,0 132 tU 121,3 126,4 119,5 116,6 
Aug. 112.4 132,6p 122,0 127,0 121,2 116,9 

Vgl. Fachser1e M, Re~he 4, Preise und Pre1.s1.ndl.ces .fur die Land- und ForstwJ.rtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgeo1et (ohne Saarland und Berlin) .- 2) Vorläuf1ge Ergebnisse, 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

75.3 
96.7 
97.7 
94.2 

94,2 
95,7 
95.5 
92.9 
92,8 
90,1 
90.6 
89,2 
88,4 
90,7 
92,3 

101,6 
101,2 
106,3 
107,3 
105,4 
106,3 

Ausgaben fur 

Neubauten 

83,2 
105,4 
111,8 
121,3 

121,8 
126,1 
126,1 
126,1 
127,0 
127,0 
127,0 
128,8 
128,8 
128,8 
129,4 
129,4 
129,4 
132,6 
132.6 
132,6 
133,3p 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdIaftlidIer Produkte'l 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958=100 
Forst- Stammholz 

wirt schaHs jahr Robholz Rotbuche (Okt. - Sept. )3) insgesamt FiChte/ 
Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

1954 D 86,4 87,5 87,4 100,2 91,2 86,7 87,8 
1959 D 86,9 88,7 96,3 88,6 87,4 88.0 88,9 
1960 D 88.0 91.1 99,8 88,2 85,9 90,0 94,6 
1961 D 97,1 99,6 103,7 91,5 88.5 100,6 101,7 
1962 D 95,1 97,4 99,4 86,5 82,1 100,7 95,5 

1962 April 94.8 96,9 95,3 83,3 79,9 101.6 94,4 
Mai 93,0 95,1 93,3 83,6 78,7 100,8 89,0 
Juni 91,9 94,2 92,7 82,7 77,1 100.3 87,1 
Juli 90,2 92,3 91,1 76,6 73,8 98,6 85,7 
Aug. 88,9 90.5 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 
Sept. 87.2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 87,3 88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 
Nov. 87,2 89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 
Dez. 87,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1963 Jen. 89,5 91,8 95,3 79,7 77,5 93,1 96,5 
Feor. 89,4 91,6 95.8 80,0 77,3 92,7 96,2 
März 89,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 89,3 91,6 97.7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Ma1 88,2 90.4 93,6 78,5 76,4 93,1 90,3 
Juni 87.3 89,4 92,2 76,2 75,1 93,0 86,9 
Juli4 ) 86.2 88,6 88,4 80,5 74,5 92,8 85,1 

. Vgl. Fachaerie M, Reihe 4, Preiee und Preieindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und 
9chutz-
mittel lnsgesamt 

99.0 101.7 
100.7 98.9 
100,0 97.3 
99,6 95,3 

99,6 95,8 
99,6 95,8 
99,6 95.8 
99,6 95.9 
99.6 95.9 
99,6 96,1 
99,6 95,2 
99,6 95,3 
99,6 95.3 
98.4 95,4 
98,4 97,0 
98.4 97,0 
98,5 97,0 
98,5 91,5 
98,5 91,5 
98,0 91,6 
98,0 91.,6 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung grdßerer 

Acker-lnsgesamt schlepper 

90,7 90,4 
100,4 100,2 
104,2 103,5 
108,3 107,4 

110,0 109.5 
110,3 109,8 
110,4 109,8 
110,4 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,6 109.8 
110,7 109,8 
110,8 109,8 
110.8 109,8 
110,8 109,8 
110,5 109,9 
110,6 109,9 

Gruben- I Faser-
holz 

76,3 82,3 
77,3 77,2 
74,9 76,7 
86,9 94,7 
86,2 91,3 

87,1 90,2 
84,7 90.5 
87.0 86,7 
85,3 87.6 
83.0 85,6 
83,0 82,6 
83,3 82,2 
81,6 79.8 
78,2 79,0 
78,9 75,9 
74,2 75,0 
75,4 75.4 
75,0 77,2 
76,5 78,0 
74,9 77,2 
71,9 76,6 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

112.4 
96.0 
91.5 
64.3 

84,7 
64.7 
84.7 
84,7 
84,7 
84,7 
82.0 
82,0 
82,0 
82,0 
86,1 
86,1 
86,1 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 

Maschinen 
Landmasch. 
und Geräte 

90,6 
100,6 
104,6 
108,8 

110,4 
110,6 
110,7 
110,8 
110,9 
110,8 
110,9 
110,8 
110,8 
110,8 
110,9 
111,1 
111,3 
111,3 
111,3 
110,7 
110,9 

I Brenn-

87,7 
88.2 
83,5 
85,5 
86,2 

87,0 
83,8 
81,8 
79.2 
81,9 
78,7 
81,3 
77,5 
80,1 
90,8 
94,8 
93,0 
92,0 
88,4 
87,5 
85,0 

1) Nur Staatsforsten einschl. Kdrperschaftsfor.ten ohne Privatforsten.- 2) Vor 1960 Bundesgebiet (ohns Saarland und Bsrlin).- 3) DurCh-
schnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise ror die einzelnen GUte- bzw .. Stärkeklaesen mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des F?rstwirtschaftsjahres 1958.- 4) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1954) 5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1954) 
1959 5) 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr~l 

lIIai 
Juni 
Jul~ 

Aug. 

Jahr 
Monat 

1954) 
1959 5) 
1960 
1961 
1962 
1962 Apnl 

Mai 
Juni 
Jul~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 
Jul1 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Prooukte'. 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 

Induetrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. I ohne GrundBtoff-1 Investi- I Ver- I insgesamt u.Produktl- tions- brauchs-
Erzeugnisse der onsgiiter- 3) gtiter- 3) gtiter- 3) 

Energiewirtschaft industrien 

95,5 95,5 96,0 94,5 94,3 97,2 
99,2 99,1 99,1 99,0 99,2 97,8 

100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 
101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 
103,0 103,1 103,4 99,6 106,9 104,9 
103,1 103,2 103,4 99,7 107,1 104,9 
103,1 103,1 103,4 99,6 107,3 104,8 
103,1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 
103,1 103,2 103,4 99,1 107,4 104,8 
103,2 103,3 103,4 99,2 107,4 105,1 
103,2 103,3 103,5 99,1 107,5 105,3 
103,3 103,4 102,6 99,0 107,4 105,4 
103,4 103,5 103.6 99.0 107.4 105,6 
103,5 103.6 103,8 99.0 107.3 106,0 
103.6 103.7 103.9 99.1 107.2 106.4 
103,6 103.7 103.8 99.1 107,2 106.5 
103.5 103.6 103,8 98.9 107.2 106,6 
103,4 103.5 103,7 98,7 107,2 106,7 
103,4 103.6 103.7 98.6 107.2 106.9 
103.4 103.6r 103.7 98.6r 107,3 107.1 
103,5 103.6 103.8 98.6 107.3 107,2 

noch: Berg- Mineralolerzeugnisse ErzeugnlBse der 
bauerzeugn. und Kohlenwertstoffe Energiewirtschaft 

Steine 
Erzeugnisse Minera161- Und Strom-des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt erzeugung bergbaues 

81.9 97,3 96.3 93.0 93.7 94.5 
99,7 96.3 96.3 101.1 100.9 100.4 
99.6 98.3 98.5 102.4 101.3 100.3 
99.6 96.6 97.4 105.0 101.7 99.9 

101,4 95.5 97.8 108.5 101.2 99.3 
99.3 96.0 98.2 107.5 101.3 99.3 
99.6 95.9 98.1 108.4 101.2 99.2 
99.7 95.7 98.1 108,8 101,2 99.2 

102.1 95.4 98.0 109,1 101.2 99.2 
102.4 95,6 98.2 109.2 101.2 99.2 
102.7 95.7 98.4 109.3 10t,1 99,2 
102.9 95.1 97.7 109.6 101.0 99,1 
103.0 93,9 96.3 109.6 101.1 99.1 
103,0 94.0 96.4 109.5 101.1 99.1 
103.1 94.5 97.0 109.9 101.0 99.0 
102.8 95.3 98.1 110.0 100,9 98.8 
102,7 95.3 98.0 110.2 100.9 98.9 
102.7 94.4 97.4 110,8 101,0 98.9 
102.5 93.5 95.9 111.3 100.9 98.8 
102,7 93.3 95.8 111.9 100.9 98.8 
102 f 8r 93.6 95.9 112.5r 100.9 98.7 
103,0 93.6 95.9 112.5 100,9 98.7 

noch: Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-Gießerei- und KaI twal zwerke 6) erzeugnisse 
erzeugn~sse 

E~sen-, Ziehere1en Stahlkon-Stahl- u. lnsgesamt und insgesamt struktionen '~nsgesamt 

TemperguJ3 Kaltwalzw. 

86.1 88,2 88,1 84.9 85.2 88.9 
97,9 97,2 96.7 98.8 97.9 99.7 

100.3 99.8 99.5 101,5 101.3 102,4 
106.0 101.8 99.6 105,3 105.9 107.1 
110.0 101.7 96.9 110.9 112.2 112.2 
110,1 101.8 97.2 110.9 112,5 112.4 
110.5 101.9 97.1 111,1 112.3 112,6 
110,8 102,0 97.1 111,3 112.7 112,7 
110.6 102,0 97.0 111.4 112,8 112.7 
110.6 102,0 96.9 111,5 112.8 112,9 
110.6 101,7 96.9 111.6 113.0 112.9 
110.6 101,4 96.4 111.7 113.0 112.9 
110.5 101.5 96.4 111.5 112.6 112.9 
109.9 101,4 96.1 111.5 112.5 112,8 
109.7 101,1 96.0 111,1 111,5 112,8 
109.6 101.0 96.0 111.0 111,2 112,9 
109.5 100.9 95.7 111.0 110.6 112.8 
109.5 100.5 95.7 111.5 110.3 112.9 
109.6 100,0 94.5 111.7 110,3 113.2 
109,6 99.7 94.3 111.9 110,4 113,3 
109,6 99.6 94.0 112,lr 110.4r 113,4 
109.7 99.2 93.7 112.1 110,2 113,4 

2) 

Investi-Nahrüngs- tlonB- Verbrauche-
und Genuß- giiter 4) giiter 4) 

mi ttel-

99,8 
100,8 99,9 99,0 
99,8 101,4 100,7 

101,1 104,7 103,2 
102,6 109,1 105,7 
102,5 109,2 105,5 
102,4 109,5 105,6 
102,4 109,6 105,6 
102,5 109,7 105,7 
102,6 109,9 105,8 
102,6 109,9 106,1 
102,6 109,9 106,2 
103,1 109,8 106,3 
103,4 109.8 106.4 
103.9 109.9 106,5 
103,9 109.9 106,7 
103.7 109,9 106.7 
103,5 110.0 106,8 
103.5 110,1 106.6 
103.4 110.3 106.7 
103,1 110.4r 106,9 
103,3 110,4 106,9 

Eisen und Stahl 
NE-lIIe-

Erzeugn.der taUe u. 
Hochofen-, -lIIetall-

~nsgesamt Stahl- u. halbzeug 
Warmwalzw. 

87.5 87,7 111,1 
99.6 99,6 107,3 
99.7 99.8 110.8 
99.1 99.1 103.5 
98.0 97,8 101.3 
98.5 98.4 102.0 
98.5 98.4 101.7 
98.5 98.4 101,0 
98.6 98.5 100.5 
97.3 97.1 100.3 
97.3 97.1 100,5 
97,1 96,8 100.9 
97.1 96.8 101.3 
97.1 96.8 101.1 
96,5 96,2 101,1 
96.5 96.2 101.4 
96.4 96.1 10'1,4 
96.4 96,1 101.8 
96.3 96.0 102,0 
96.3 96.0 101.4 
96.3 96.0 101,2r 
96,3 96,0 101,6 

Maschinenbauerzeugnisse 

Gewerbliche Kraft- Land-Arbeits-
maschinen 

85.8 90,6 86.2 
100.5 99.4 100'.4 
103.5 100.9 101,3 
109.0 103.9 105.0 
115.2 108.2 108,7 
115.2 108.7 108.9 
115.5 108.7 108.9 
115.6 108,8 109,2 
115.7 108.8 109.4 
116.1 108.8 109.5 
116.1 108.8 108.7 
116.1 108.8 108.6 
116,1 108.8 108.7 
116,0 108.8 108.6 
116.2 109.0 108,7 
116.2 109,3 109.0 
116.2 109.3 109,2 
116.3 109.7 109.4 
116,6 110.3 109.5 
116.8 110.3 109,5 
117,Or 110.3 109.0 
117,0 110,3 109,2 

Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

inagesSlIlt 

85,0 
99,5 
98,8 
98,2 
99,1 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100.5 
100,3 
100,.2 
100.2 
99.7 
99,8 
99.9 

100,1 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

88,9 
98.6 

101.1 
105.5 
108.5 
108.6 
108.9 
109,1· 
108.9 
108.9 
108.9 
108.9 
108.9 
108.4 
108.2 
108.1 
108.0 
108,0 
108.0 
108.0 
108.1 
108,1 

Fcirder-
mittel. 

87.9 
99.5 

102.6 
108.4 
115,5 
115,1 
115.8 
116.2 
116,2 
116.2 
116,3 
116.3 
116.3 
116.3 
116.3 
116,3 
116.2 
116.4 
117.2 
117.7 
117.7 
117,7 

1) Berechnungsmethode vgl. W~Sta 1961/11 S. 624 ff. Wel tere PrelBJ.nd~ces in Fachserie M, Re~he 3.- 2) Industr~eerzeugnlsse insgesamt 
ohne Erzeugmsse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
~hrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Ohne Saarland~- 6) EinschI. Stahl-
verformung . 
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Landfahrzeuge 
Jahr Personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-

wagen 

1954} 5) 101,6 104,2 
1959 100,0 100,0 
1960 100,1 99,4 
1961 101.1 99.7 
1962 103,1 102,5 
1962 April 103.2 102,8 

Mai 103,4 103,0 
Juni 103,6 103,3 
Juli 103,7 103,3 
Aug. 103,7 103,3 
Sept. 103,6 103.2 
Okt. 103.6 103.2 
Nov. 103,7 103,3 
Dez. 103,7 103,3 

1963 Jan. 103,7 103,3 
Febr. 103,7 103,3 
März 103,7 103,3 
Apri 103,7 103,3 
Mai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Juli 103,8 10;,4 
Aug. 103,8 103,4 

Fein-
Jahr !keramisohe Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1954 } 5) 95,1 92.6 
1959 96,2 100,2 
1960 99,8 101,5 
1961 104,0 104,6 
1962 108,5 106,9 
1962 Apri 108,4 106,7 

Mai 108,5 106.7 
Juni 108,5 106,7 
Juli 108.5 106,7 
Aug. 108,6 106,6 
Sept. 108.6 106,6 
Okt. 108,6 107,0 
Nov. 108,6 107,4 
Dez. 106.6 108,1 

1963 Jan. 110,2 109,5 
Febr. 110,5 110,1 
März 110.5 110,4 
Apri 110,7 110,5 
Mai 110.7 110,5 
Juni 111,0 110,4 
Juli 111.4r 110,4 
Aug. 111,4 110,4 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1954 } 5) 99,7 96,6 
1959 119,4 104.0 
1960 114,2 108.0 
1961 112,1 110,3 
1962 111,5 113,1 
1962 Apri 112,6 113,1 

Mai 112,4 112,9 
Juni 112.2 112,9 
Juli 111,7 112,9 
Aug. 110,4 112,9 
Sept. 110,1 113,3 
Okt. 109,9 113,5 
Nov. 110,0 113,4 
Dez. 110,1 113,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 
Febr. 109,1 113,6 
März 108,6 113,6 
Apri 108,1 113,6 
Mai 108,3 113,6 
Juni 108,5 113 .6 
Juli 107,9 113.8r 
Aug. 107,4 113,7 

Fußnoten vgl. Vorseite. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

Feinmech.u.optisohe 
Elektro- Erzeu=. Ubren Eisen-, 

Teile und echnische Blech- u. 
Zubehör :für ~rzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeulle 

97,3 101,9 94,1 91.9 92,4 
99,7 98,7 100,9 98,S 98,3 

100,6 98,9 102.3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106.5 104,0 104-,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107.6 
101.4 101,0 111,1 109,5 107,8 
101,4- 101.2 111,4 109,7 107,8 
101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108.0 
101.8 101,3 111,5 109,9 108.1 
101,8 101,6 111,4 110.1 108.2 
101.8 101,5 111,7 110.1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110.1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110.1 108,2 
101,8 101,2 111, S' 110.1 108,3 
101,7 100.9 111,5 109,8 108,3 
101,7 100,7 111,4 109.6 108,3 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,6r 100,2 111,4 109,8 108,5 
101.7 100,1 111,3 109,8 108.6 
101.6 100,2 111.2 109,8 108,7 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, sohliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
iu_. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbej,t. und waren 
Holz Pappe 

91,7 87,4 89.6 96.6 68,7 
96,2 99,6 99.6 95.2 97,5 
96,S 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 
99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 
99,6 109,3 110,2 97,S 107,7 
99,9 109,4 110,2 97,5 108.0 

100,0 109,5 110,3 97 ~3 108.1 
99,9 109,5 110,3 97,4 108.0 

100,1 109,8 110,6 97,2 106,0 
100,1 110,1 111,1 97,2 106,0 
100,0 110,6 111,7 96,4 106,1 
100,0 111,0 111,9 96,4 106.2 
100,2 111.2 112,2 96,3 108,2 
99,6 111,3 112.5 95,8 108,2 
99,S 112,0 113,3 95,8 108,6 
99,7 112.1 -113,3 95,7 108,6 
99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,9 108.9 
99.1 112.4 113.6 95,7 109,0 
99,4 113,1 113.8 95,6r 109.8r 
99,5 113.2 113,8 96,0 109,9 

)(usikin- Ohemieohe 
strumente, Erzeugnisee 

Spielwaren, ohne I einsohl. Turn- und 
Sportgeräte Kohlenwertstoffe 

Schmuckw. 

95,1 99,9 100,1 
99.0 99,0 98.9 

101,8 98.5 98,4-
107.7 97.6 97,3 
110,8 96.3 95,6 
110,4 96.5 95.9 
110,7 96,7 96.0 
111,2 96,3 95,5 
111,3 95.6 94,8 
111,3 95.8 95,0 
11 1,3 95.8 95,0 
111,5 95,9 95.1 
111,5 96,0 95,2 
111,6 96,1 95.3 
113,0 96,4 95,6 
113.0 96,S 95,6 
112.9 96,S 95,7 
113,2 95,7 94.7 
113,2 95.6 94.8 
1 ''3.,5 95,3 94.5 
113.6 94.9 94,2 
113,5 95,0 94,3 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

. 
86.6 99,6 

102,1 95,8 97,2 
104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102.2 
114,2 90,2 101.1 
113,2 91,2 100,9 
113,3 91,0 100,9 
113,3 89.7 100,9 
113,3 89,3 100,9 
113,6 89,3 100,6 
115,2 89,4 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100,8 
116.8 89,3 100.8 
117,2 69,2 100,8 
116,9 66,9 100,8 
116,7 68,8 100.8 
116,6 68,6 100.0 
116,7 88,S 100,0 
116,6r 88,S 100,0 
116,6 88,S 100,0 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Schuhe insgesamt Schälmüh- Molkerei- und lenerzeug- käse Fleischwaren nisse 

96,1 102,8 94.0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
104,2 93,6 97,1 101,0 99,3 102,6 108,1 99.9 
109,2 100,1 99.8 99,7 98.1 95,2 107,6 100.1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112.3 100.4 
111,4 98.6 107,6 102,9 104.7 105,0 114,2 100,4 
111,3 98,6 107,3 102,9 104.3 104,3 113,2 100,4 
111,3 98,5 107,4 102,8 105,0 104,3 113,2 100,4 
111.3 98,4 107,3 102.7 104.8 104,3 113,3 100,4 
111,4 98,2 107,4 102.8 105.6 105,2 113.4 100,4 
111.3 96.3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
111,6 96.4 108,0 103,0 104,9 105.7 115,5 100.4 
112, 1 98,4 108,2 103.0 104,4 105.6 115,1 100,4 
111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106.1 115,6 100,4 
111,9 98,7 106.6 104,0 105,7 106.1 115,7 100,4 
111,8 99,S 106,5 104,5 106,4 106.1 115,7 100,4 
112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
112,1 100,4 109,0 104,0 105.1 106,1 114.9 100,4 
112,1 100.7 108.8 104,0 104.9 106,0 114.3 100,4 
112,0 101,2 109,1 103,9 104.1 105,9 105,5 100.4 
112,0 101,2 109,2 103,6 104.4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,3 103,9 104.1 106,0 117,4 100,4 
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i~~tl) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
19621) 
1962 April 

l4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Urz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 

i~~tl) 

1954 D 
1958 D 
1959 1) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

l4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep"t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Alärz 
April 
l4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~=tl) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

J!a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Deza 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Erzeugerpreise wimtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, 

I 
Speise- Eier 1nl. 

Roggen Weizen Ochsen, I KUhe, I Schweine, inl. 14arken-, Gerate Hafer kartoffeln Kl.A Kl.E Kl.o Kl.! einsahl. 
Faß 

ab !'rei ;frei Verladestation frei Empfangstation Kennz.-St. Empf • -Stat. 
Frankfurt/llain MUnchen Frankfurt/!lain Bayern Ndsa 

1 000 kg Durchschnittaqualitat 50 kg 100 St 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 18,13 568,66 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
406,5 441,5 364,1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 15,36 625,80 
401,1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,8 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 44,1,3 365,6 331,0 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 
418,3 455,0 365,0 327,5 9,73 119,3 91,4 118,2 13,65 636,67 
422,9 459,5 365,0 327,5 9,94 118,7 92,7 118,7 12,90 636,67 
426,3 464,0 365,0 327,5 12,44 117,6 94,2 125,3 12,80 636,63 
424,0 464,0 370,0 350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 13,17 644,17 
382,0 417,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,5 14,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17,13 645,83 
417,5 431,5 362,5 332,5 5,99 111,4 88,4 140,1 19,20 645,83 
422,0 439,0 377,5 350,0 5,94 109,6 84,0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387,5 373,1 6,66 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645,83 
426,3 452,0 380,0 367,5 6,63 116,9 93,7 119,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 5,83 '18,5 97,6 127,2 16,08 645,83 
417,5 454,0 375,0 355,0 5,00 120,4 101,8 129,2 17,38 645,83 

382;0 420; 5 
357,5 347,5 5,00 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 
352,5 325,0 4,37 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 

Braun- Heizdl Roheisen, Stab.tah} Grobbleche 
kohlen- :Benzin, extra Zement, Mauer- Gießerei Rohblocke 10) 10) 

~~!~~:t:1 
Marken- leichtes Beb.eres Portland-, ziegel III8 ) 5) mit Sack DIN 105 Thomasgüte 

Frachtlage frel. ab Lager frel. frei 
Oberh.-W 9)1 Dortmund I~~:~~!!~~! Frechen Empf • -Stat. 6) Betrieb 7) Empf • -Stat. ab Werk Essen 

Bundeageba Zone 111 Hamburg Essen :Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

21,88 49,21 706,33 73,94 288,20 278,50 386,75 424,19 
48,62 

1; ,32 
723,00 89,72 332,00 327,00 437,75 474,79 

34,34 45,50 79,29 701,92 91,95 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 67,93 700,00 113,47 307,00 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,95 87,25 700,00 113,78 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,57 a8,10 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,,00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,29 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,01 87,64 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
'8,00 47,00 11,39 68,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,46 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,84 12,50 91,51 700,00 114,75 272 ,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 13,11 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,99 91,14 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 272,00 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,16 91,55 700,00 118,50 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... ... 716,00 120,00 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... ... 716,00 120,19 272,00 327 ,oe 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... .. . 716,00 120,19p 272,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer fUr Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Sohnitt- Zellstoff, Rohwolle, 
Leitzwecke 99,97 % Pb 98 % Zn sa.ure, Ammoniak, phosphat Reyon holz SUlfit-, A-Fe~nheit 

DEL-Notiz 660 Be 21 i> N, 120 d.Sohuß Fi./Ta.- inl. 17) 
11) 12) 12) techn.rein 10.' 14) 18 'l! 15) Bretter 16) Ia ungebl. vollsch. 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstat20n frei ab Werk frei ab Lager 
Krz.-Werk Lagerha.us 13) Empf. -stat. Empf .-Stat. Woll v,rwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesge'biet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 

100 kg 100 kg N 100 kgP205 1 kg 1 cbm 100 kg 

298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 140,26 ~U~c) 13,26 
240,76 84,02 76,05 10,78 114,85 62,54 7,85b ) 157,63 8,14 
285,62 81,85 94,95 10,05 114,85 82,54 7,53 151,55 69,50 7,77d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82 t ?4 7,10 168,70 73,13 7,07 
266,82 67,12 77,05 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,26 
266,48 66,33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,31 
265,63 63,63 74,09 9,00 114,00 77,72 7,10 168,69 74,00 7,14 
264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 
264,11 57,37 70,82 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 168,88 70,50 7,15 
265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7,10 168,38 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7,15 
264,60 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 
~3,06 61,54 79,09 7,50 114,00 66,61 7,10 165,38 70,50 7,54 
262,71 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 
262,15 66,68 63,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 70,50 7,97 
261,78 71,42 83,46 7,50 114,00 77,72 7,10 165,31 70,50 8,21 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 70,50 8,35 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31p 70,50 ... 

Vgl. Fachser1e M, Re~he 3 und 4 sowie die fußnoten in WiSta 1963/1. 

Steinkohle 2) 
Fettkok.- -, Erechkok. 
kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

51,00 64,63 
61,30 79,53 
61,30 78,65 
63,30 76,56 
63,30 76,42 
H,10 77,50 
63,30 71,50 
63,30 72,50 
63,30 73,50 
64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 79,00 
64,90 79,50 
64,90 80,00 
64,90 82,00 

Fein-
bleche, Aluminium 
2,75 mm Al 99,5 % 

Rohmaaaeln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

512,09 223,00 
594,75 225,75 
589,25 216,00 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 

Kuhhäute, Kalbfelle 
rote, ohne Kopf 

25-29 ~ k~14 Y,,_7 1/2 kg 

Auktl.onspreise 

Baden-Württem'berg 
1 kg 

2,10 4,54 
1,74 5,36 
2,53 6,47 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
2,11 6,25 
2,07 6,10 
2,00 5,85 
1,90 5,48 
1,90 5,65 
1,87 5,72 
1 t 81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 5,11 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,4-9 4,21 
1,46 4,14 
1,50 4,33 
1,53 4,37 
1,45 4,21 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bel. Speieekartoffeln aus 11 Monaten) j die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durcbechn1ttsbJ.ldung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen. Schlachtvieh aus 4 
oder 5 W'ochenprel.sen. 
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Jahr 
Monat 

1954 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1954. DD} 4) 1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
lIIärz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1954 DD} 4) 1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

GemUse-
erbsen 2) 

(Kon-
servim) 

101,3 
109,0 
103,2 
102,3 
103,0 
103,3 
103,6 
103,9 
103,4 
100,9 
101,6 
100,6 
99,6 

100,6 
98,9 
99,0 
97,9 
97,8 
99,1 
99,6 
98,2 

Bohnen-
kaffee,2) 
Haush.-

mischung 

92,0 
91,2 
90,4 
88,8 
89,6 
89,6 
89,6 
88,9 
88,7 
87,7 
87,4 
87,4 
87,4 
87,4 
87,4 
87,3 
87,3 
87,3 
87,3 
87,3 
87,4 

Garne 

Speise-
kartof-
feln 

3) 

135,1 
118,1 
102,9 
134,6 
155,3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 
90,3 

105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 
194,6 
93,2 
70,6 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Weizen-
mehl 

Type 405 

94,7 
97,5 
96,2 

100,4 
101,1 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,0 
101,0 
100,7 
100,6 
100,6 
101,0 
100,7 
100,5 
100,3 
100,2 
99,4 
99,3 
99,5 

Nahrungs- und GenuBmittel 
Tafel- Marken- Holl. 

schoko- butter, Edamer 
lade aus- Käse, 

(Marken-) geformt 40 ~ 

101,3 
100,0 
100,0 
98,2 
90,5 
90,2 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,9 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,5 
88,2 
88,2 

92,8 
102,3 
93,8 
-99,2 

104,4 
103,6 
103,5 
103,5 
104,4 
105,2 
105,4 
105,3 
105,5 
105,7 
105,4 
105,5 
105,4 
105,2 
105,1 
104,9 
104,9 
105,2 

103,3 
110,5 
100,1 
102,0 
101,2 
101,4 
101,1 
100,7 
100,0 
99,9 
99,9 

102,3 
102,3 
102,7 
102,3 
102,7 
104,2 
104,0 
101,8 
100,6 
100,8 
101,0 

Marga-
rine, 

Spitzen-
sorte 

98,5 
103,5 
103,8 
103,7 
102,1 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
10,1,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 

Eier, 
inländ. 

Klo B 

86,0 
88,0 
87,4 
82,8 
79,2 
75,6 
74,6 
76,7 
83,4 
91,1 
93,7 

107,2 
116,0 
118,6 
130,7 
115,7 
113,5 
88,0 
95,2 

105,5 
101,0 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

106,1 
109,2 
105,0 
108,2 
106,5 
99,8 
99,5 

102,7 
103,2 
106,5 
111,3 
112,2 
112,8 
111,9 
110,1 
107,9 
107,3 
105,0 
106,0 
110,4 
114,3 
119,8 

Faßbier 

99,5 
100,4 
100,4 
100,7 
101,4 
102,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,9 
101,9 
102,5 
103,1 

Wolle 

Roh-
wolle, 

ausländ. 

131,9 
105,0 
104,8 
100,2 
90,0 
91,0 
89,9 
89,1 
89,2 
88,7 
89,3 
90,2 
92,4 
94,3 
97,3 
99,7 
98,3 
98,9 

100,3 
102,1 
102,1 
102,1 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
r--------,---------+~B~u~l~l-e-n---~I-K=uh~-----r-~K=a·~l~b~----r~H=e-r-r-e-n---'~D~am--e-n----~----------=H~e-r-r-en-------------~ Fahrradbereifung 

Seiden- häute, felle, anstzuogff-, kleider- oberhemd, socken, straSen- Kraft- Fahrrad-
garn bis stoff, Popeline Helanca schuhe, fahrzeug- reifen 15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 

Kammgarn 

106,1 
91,7 
92,6 
87,4 
86,2 
85,4 
86,-4 
86,4 
86,4 
86,4 
86,7 
86,7 
86,7 
86,7 
90,3 
90,9 
90,9 
92,9 
93,5 
93,5 
94,6 
94,6 

112,1 
100,4 
110,0 
112,7 
126,8 
121,5 
123,0 
128,2 
128,2 
130,9 
131,9 
130,1 
132,6 
145,6 
136,3 
154,0 
155,1 
148,8 
143,2 
146,6 
146,6 
146,6 

120,3 
151,2 
141,5 
137,0 
116,8 
129,8 
127,0 
120,5 
112,8 
108,8 
108,6 
101,2 
98,9 

103,8 
101,0 
101,5 
103,5 
100,1 
98,8 

101,1 
101,8 

98,9 

114,5 
155,8 
132,0 
123,2 
106,6 
113,2 
109,8 
106,9 
101,4 
104,1 
1'04,2 
98,2 
96,5 
94,2 
91,1 
87,2 
85,8 
83,2 
82,1 
79,9 
78,9 
76,0 

89,1 102,3 
136,8 94,4 
107,2 98,7 
125,8 98,4 
116,5 100,0 
1:21,1 99,8 
113,3 99,8 
109,6 99,8 
104,8 99,9 
111,9 100,0 
117,9 100,2 
112,4 100,3 
105,8 100,4 
103,0 100,5 
93,3 101,0 
91,2 101,1 
90,5 101,4 
75,4 101,5 
68,6 101,5 
68,5 101,7 
68,4 101,9 
66,3 102,0 

104,3 
97,2 

103,5 
104,1 
105,6 
105,4 
105,5 
105,5 
105,5 
106,0 
106,0 
106,0 
106,0 
106,0 
106,8 
106,8 
107,3 
107,5 
107,5 
107,9 
108,4 
108,4 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 

s~~~i~~- Tischler-
holz platten 

93,8 
97,9 
99,1 

102,6 
103,5 
103,6 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,3 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 

93,9 
96,0 
99,9 

103,1 
96,8 
95,9 
95,6 
95,4 
95,7 
96,3 
96,6 
97,5 
98,2 
99,4 

100,6 
101,3 
101,3 
101,1 
101,2 
101,7 
102,0 
102,3 

Span- Hinter-
platten, mauer-

furniert steine 

95,7 
96,0 
98,9 
98,1 
98,1 
98,1 
98,1 
98,1 
97,9 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

93,7 
104,6 
108,0 
114,5 
121,1 
119,5 
120,1 
120,6 
121,5 
123,2 
123,6 
123,6 
123,6 
123,8 
123,8 
124,0 
124,5 
124,5 
129,1 
129,1 
13 1,0 
131,0 

Fenster-
glas 

95,4 
101,0 
101,8 
105,0 
111,1 
111,3 
111,3 
111,3 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 

Wasch-
tisch 

(Porz. ) 

76,9 
79,8 
83,7 
84,0 
83,S 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
83,5 
84,2 
85,2 
85,6 
85,6 
85,6 
85,6 
85,6 
85,6 

Einbau-
badewanne 
(GuSeis.) 

104,5 
87,8 
90,5 
95,2 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,9 
94,3 

95,7 
98,1 

100,6 
99,6 

101,9 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
96,0 
96,0 
96,0 
93,3 
93,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 
97,3 

Gas-
wasser-
heizer 

95,1 
97,8 
98,0 

100,6 
104,2 
105,0 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 
105,8 

88,7 
84,3 
80,6 
77,3 
76,8 
76,8 
76,8 
76,5 
76,5 
76,5 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,3 
78,6 
81,6 
81,6 

93,9 
104,9 
108,5 
107,3 
110,7 
110,4 
110,4 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
111,6 
111,6 
111,8 
111,8 
111,8 
111,8 
111,8 
111,7 

100,3 
97,4 

100,4 
100,4 
99,4 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch-
topf, Gasherd 
email. 

81,1 
100,2 
106,0 
115,6 
123,5 
123,2 
124,3 
124,3 
124,3 
124,3 
124,3 
125,4 
125,4 
125,4 
125,8 
125,4 
125,4 
125,4 
125,4 
125,4 
125,4 
125,4 

85,9 
101,8 
107,4 
114,1 
120,7 
120,5 
120,5 
120,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
122,8 
122,8 
123,0 
123,3 
123,3 
123,3 
121,2 
121,2 

Elektro-
wasch-

maschine 

90,6 
99,4 
99,7 

101,8 
103,7 
104,4 
104,4 
104,7 
104,8 
104,8 
104,5 
104,1 
104,1 
104,1 
104,0 
104,0 
103,9 
103,9 
103,6 
103,6 
103,4 
103,4 

103,9 
101,0 
101,8 
101,8 
101,9 
101,8 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 
102,0 

Kühl-
schrank 

5) 

140,6 
97,2 
90,6 
87,4 
84,0 
86,0 
86,0 
85,8 
85,8 
85,4 
83,6 
80,8 
79,3 
78,2 
78,1 
78,1 
78,1 
77,2 
75,9 
75,9 
76,9 
76,9 

Einführung vglo "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Prelse, Löhne, Wlrtschaftsrechnungen, Relhe 8". 
1) Einzelwirtsahaftlicher Großhandel (Fachgr$ßhandel).- 2) SortimentsgroBhandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils bis Mai, 1962 
bis ,Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Ohne Saarland.- 5) Kompressorsystem. 
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Lebenshaltung 

i~~t2) ohne 
ins- aaison- Er-

gesamt abhäng. 
Waren 3) 

nährung 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1962 April 108,9 108,1 109,5 

Mai 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juli 110,3 108,5 112;3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
lIIov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
März 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 
Juni 112,2 111,4 112,1 
Juli 111,6 111,7 110,3 
Aug. 110,9 112,0 108,0 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1962 April 109,6 110,2 

Mai 109,8 · 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 · 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
lIIov. 109,2 · 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
März 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 
Juni 113,2 112,3 
Juli 112,5 110,4 
Aug. 111,6 108,0 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 · 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1962 April 113,3 115,3 

Mai 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 105,5 
Iiov. 109,} 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
März 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 113,5 
Juli 112,8 110,0 
Aug. 110,8 106,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerUn'1 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

urui Wohnung und Hausrat Be-
Tabak- 4) Beleuch- kleidung 
waren tung 

Mittlere Arbeitnehmer-Haushalte 6) 
99,0 102,4 I 100,8 98,7 99, 'i 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 

100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 
100,0 121,3 104,6 103,0 106,6 
100,0 121,3 104,2 103,3 106,8 
100,2 121,3 104,5 103,4 106,9 
100,3 122,3 105,1 103,6 107,0 
100,4 122,3 105,7 103,8 107,1 
100,2 122,3 106,5 104,0 107,4 
100,2 123,1 107,2 104,2 107,6 
100,2 123,1 107,5 104,2 107,8 
100,2 123,1 107,7 104,3 108,0 
100,3 126,5 107,9 104,3 108,4 
100,4 127,6 108,6 104,4 108,7 
100,5 127,9 108,5 104,2 108,9 
100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 
100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 
100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 
101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 
101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 

Reini-
gung u. 

K6rper-
pflege 

101,0 
102,6 
105,7 
110,0 
109,5 
109,8 
110,0 
110,2 
110,8 
111,0 
111,1 
111,3 
111,4 
111,8 
112,0 
112,2 
112,4 
112,6 
112,7 
112,ß 
113,0 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 7) 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,5 101,1 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
99,0 121,0 105,4 106,3 106,7 109,6 
99,0 121,0 104,9 106,6 106,8 109,9 
99,5 121,0 105,2 106,8 107,0 110,1 
99,5 121,8 106,0 107,0 107,1 110,<1-
99,7 121,8 106,7 107,2 107,1 110,9 
99,4 121,8 107,6 107,5 107,5 111,1 
99,3 122,5 108,5 107,8 107,7 111,2 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 111,4 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 111,5 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 111,9 
99,5 128,7 110,3 108,3 108,9 112,1 
99,6 129,1 110,1 108,2 109,1 112,3 
99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 

100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 

Einfache Lebenshaltung 8) eines Kindes9) 
102,1 101,1 98,8 99;8 101,2 
108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
121,4 106,2 105,8 107,3 111,1 
121,4 105,9 106,0 107,5 111,4 
121,4 106,1 106,1 107,6 111,5 
122,2 106,7 106,2 107,7 111,6 
122,2 107,2 106,3 107,9 111,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 112,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 112,4 
123,1 108,9 107,2 108,7 112,6 
123,1 109,0 107,4 109,0 112,7 
127,7 109,2 107,6 109,5 113,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 114,1 
129,6 109,8 107,9 109,9 114,7 
130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Yerbraucherpreise. 

Gesamt- 5) 
Bildung, lebenshaltung 

umbasiert Unter- Verkehr haltg.u. 1950 ! 1938 
Erholung = 100 

101,6 101,6 118,8 185,2 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
113,9 107,6 128,1 199,8 
113,9 107,7 128,5 200,4 
114,1 107,8 129,2 201,5 
114,3 107,9 129,8 202,4 
115,2 108,0 127,8 199,3 
115,5 108,1 127,4 198,7 
115,7 108,3 127,6 199,1 
116,7 108,4 128,0 199,6 
116,8 108,5 128,7 200,7 
117,1 113,3 130,7 203,9 
117,5 113,3 132,4 206,4 
118,2 114,4 132,8 207,2 
118,5 114,6, 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 

101,3 101,3 
103,5 102,1 
107,3 103,1 
113,0 104,2 
112,0 103,9 
112,2 104,0 
112,4 104,1 
112,6 104,2 
113,7 104,3 . 
114,2 104,5 
114,6 104,6 
115,3 104,7 
115,6 104,7 
116,1 110,5 
116,5 110,6 
117,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
119,5 113,9 

101,8 101,6 
105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
113,5 105,2 
113,5 105,2 
113,5 105,3 
113,8 105,5 
114,2 105,6 
114,3 106,0 
114,4 106,1 
114,5 106,2 
114,3 106,3 
114,4 112,5 
114,5 112,6 
114,7 112,7 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 

1) Bis einschI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 im Januar, April, Juli ~d Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Ver-
bindung mit dem früheren Index (Ausgabenstruktur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6.- 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausga-
ben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von 
rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 8) Ausgabenstruktur 1958.- 9) Schulpflicht. Kind im 7. Lebensjahr 
in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte') nadl Waren-
und Leistungsgruppen') 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958-100 -
Ernahrung 

Nahrungsmittel pflanzl~chen Ursprungs Nahrungsmittel tierl.schen Ursprungs 
darunter darunter 

~~~t4) Nlcht-
1ns- Getrel. de erzeugnl.ss e Zucker, Gemlise- Pflanz- Kar- 1ne- Milch Fleisch, Flache alko-

gesamt darunter Suß- und liehes toffeln, gesamt und Fleisch- und holische 
ln8- waren Obst- 01 Gemuse, Milch- Eier waren Getranke 

gesamt lIahr- und kon- und Obst u. und Fisch-erzeug-
Brot mi ttel Kakao SeMen Fette Südfr. nisse Geflugel waren 

1959 D 100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 10',2 100,2 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 I 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
1962 D 109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 
1962 Aprll 113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 118,4 103,5 

Mai 115,0 110,4 111,5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
Junl 117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 
Juli 119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
Aug. 107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
Sept. 104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111.8 123,2 107,4 
Okt. 103,9 112.2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96.3 107,8 103.6 93,4 112,2 126,8 108,4 
Nov. 104.0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112.3 129.8 106,0 
Dez. 105,9 112,6 114,2 106,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,6 110,0 112.5 130,1 107,9 

1963 Jan. 110,7 113,1 114,9 106,1 99,2 105,5 101,6 116,3 110,8 103,6 117,1 112,6 130.6 107,6 
Febr. 116,0 113,7 115,7 106,3 99,2 105.7 101,7 135,6 112,0 103,9 126,1 112,7 131,6 107,6 
Marz 118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103.9 122.4 112.6 128,4 107,9 
Aprll 117,5 115,4 116,0 106,6 99,3 106,2 101,7 136,3 110,7 103.9 117,2 112,6 128,4 106,0 
Mai 116,2 115,6 118,3 106.6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 126,7 106,0 
Jum 114,8 115,6 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109. 1 103,9 100,1 113,1 1~9.2 107.7 
Juli 110.2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101.7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 
Aug. 104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101.7 93,7 110,1 104,0 102,6 114.2 131,3 108"2 

roch: Getranke u. Wohnung Helzung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
'fabakwaren Por 

Getranke Mobel Betten zellan-, 
~~~t4) aus und Elektro-

beim Woh- E1.ek-
Holz Haus- SteJ.ngut Metall- teahn. Ober-

Ver- Tabak- Kohle Heizol Gas trischer Glas-und kleJ.- Stoffe nungs- und halts- waren Gegen-
brauch waren miete 5) Strom Polster- tex- Kunst- stande dung 

~n Gast- mobel tilien stoff-
statten waren 

1959 D 101.5 100,0 102,2 100.2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98.5 97.9 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101.8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
1961 T) 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107.2 101,5 111,4 106,3 102,2 111.6 90,1 105,7 103,6 

1962 April 106,3 100,5 120,1 106,3 89.6 107,2 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 
MSl 106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111,5 89,5 105,5 103,4 
Juni 106,4 100,9 120,1 105,9 89.0 107,2 101,4 110,9 106,3 102,3 111.7 89,7 105.6 103.5 
JUll 106,6 100,9 120,7 107.5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111.8 89,9 105,7 103.6 
Aug. 107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
Sept. 107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101.4 112,1 106,8 102,4 112.2 90,1 106" 104,0 
Okt. 107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102.5 112.8 89,7 106,6 104,2 
Nov. 107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106.8 102.7 113,3 88,9 106.8 104,3 
Dez. 107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104.5 

1963 Jan. 107,5 100.9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103.0 113.6 88.3 107,5 104.9 
Febr. 107.7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 68.0 107,7 105.0 
Marz 108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105.1 
April 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5r 114,0 108.3 103,8 113.9 86,6 108,4 105,5 
Mai 108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5r 114,0 108,4 104.2 113,9 86,5 108.7 105.6 
Junl 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107.2 101,5r 114,0 108,5 104.2 113.9 86,3 108.7 105.7 
Juli 109,6 100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 108.6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 
Aug. 110,4 100,9 128,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108.8 105,7 

noch: Bekleldung Relnlgung und Korperpflege Bildung, Unterhalt ung Verkehr 

Text~lwaren M, ttel Rel- und Erholung 
Leder- Selfen, zur nigung DrUCk-J Elntri t 

~~~t4) 
aus schuhe Eigene 

Kunst- und Wasch- Korper- Frlseur- von erzeugn.; zu Beforde-aus faser und und 1ei- Wasche, Papier- Op'S!r, !urlaubs- OffentL Poet-aus Baum- Besohlen Putz- Gesund- stungen Kleidun€ Verkehrs gebühre, rungs-
Vlolle (außer und Theater reisen mittel wo:.le von ml ttel heits- und mittel Kunst- Schuhen Schrelb· und 

selde) pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98,1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104.8 100,9 100,8 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119.7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 
1962 April 104.6 105,3 97,1 111,7 105,3 103,4 119,2 116,1 115.1 115,1 106,4 112,2 .100,9 103,1 

Mai 104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,3 100,9 103,5 
Juni 104,9 105,5 97,2 111,9 105.4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112.4 100,9 103.7 
JUll 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103.7 
Aug. 105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118.5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
Sept. 105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115.8 116,6 109,8 113.1 100,9 103,7 
Okt. 105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116.0 117,5 110.2 113,4 100,9 103,7 
Nov. 106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119.3 116,6 117,8 110,4 113.4 100,9 103.7 
Dez. 106,3 106,9 96,9 112.6 105,7 105.7 122,0 119,4 116,9 118.2 110,5 113.5 100,9 103.8 

1963 Jan. 106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106.0 122,7 120,2 117,2 119.7 110,6 122.7 100,9 103,8 
Febr. 106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120.2 117,6 120.7 110,8 122.9 100.9 103,8 
Marz 107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123.1 113,5 103,8 
Aprll 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 
Mal 107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124,1 121.4 119.0 123,9 111,0 123,8 113,5 103.5 
Junl 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 
Juli 107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 124,0 113,5 103.6 
Aug. 107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 

Getl'"anke 
und Ta-
baJ ""aren 

Getran.ke 
1m Haus-
halts-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94.9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94.9 
95,0 
95,0 
95,3 
95,4 
95,7 

unter-
klei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
101,6 
101,7 
101,7 
101.7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102.8 
103,0 
103,2 
103,4 
103,5 
103,5 
103,5 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

100,0 
102,1 
101,8 
102.6 
102,4 
102.5 
102.5 
102.5 
102,5 
102.5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103.9 
103.9 
103,9 
104,0 

1) 4-Pereonen-Arbeltnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältniesen von 1958.- 2) Weitere 
Indlces :rur Waren- und Leistungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" , Relhe 6. Entwlcklung aller Indexreihen 
b,S ewschl. Juli 1961 siehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Ba einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln).- 4) Die Monatsindices beziehen 
B1Ch jewelle auf den Preisstand von Monaterni tt'e. Die Jahresindioee sind einfache Durchschnl tte aue den Monatsindicge.- 5) Die Wohnungsmieten wur-
den b18 elnechl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr2) 
Konat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
A"8. 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Dez. 

1963 Jan. 
li'ebr. 
IIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A"8. 

Jahr2) 
lIonat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
A"8. 
Sept. 
Okt. 
)fov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
Kärz 
April 
Kai 
J=i 
Juli 
A"8. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
A"8. 
Sept. 
Okt. 
Iov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
)(ärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
A"8. 

Inlan- Speise-
HeUes disches Zucker, kartof-
IIisoh- Weizen- Raffi- feln. 

brot mehl, nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0.70 1.36 0.98 
0,85 0.95 1,24 1.12 
0.85 0.96 1.24 1.53 
0.85 0.96 1.24 1.40 
0.91 0.97 1.23 , ,32 
0.96 1.04 1.23 1.74 
0.95 1,04 1,23 1.74 
0.95 1,04 1.23 1.90 
0,96 1.04 1.23 2,04 
0,96 1.04 1.23 3.70a ) 
0.96 1.05 1 .23 1 ,74 
0,97 1.05 1,23 1.43 
0.97 1,05 1,23 1.30 
0,97 1,04 1,23 1.27 
0,97 1,05 1.23 1,28 
0.98 1,05 1,23 1,35 
0.99 1,04 1.23 1,45 
0,99 1,05 1,23 1.50 
1,01 1.05 1.23 1,50 
1.01 1.05 1.23 1,49 
1,01 1.05 1,23 1.42 
l,02b ) 1,05 1,23 1.67a ) 
1 ,01 1.05 1,23 1,11 

n.Nah- Getränke 
rungs-
mittel 

BOhnenttaeChen- Deut-
kaffee, bier, scher 

See gerCSstet gan- Marken-
.fisch, mittler gigste brannt-
Filet Sorte wein 

1 kg 1 1 0.7 1 

1,88 22.60 
12,60 2,48b) 19,40 1,25 

2,62 18.04 1.26 12.60 
2,93 17.62 1.25 12.48 
3,30 17,44 1.24 g~t~ 3.55 17.15 1.24 
3.37 17.30 1.24 12.48 
3.39 17.30 1.24 12.48 
3.51 17.31 1,24 12,48 
3,47 17.30 1.24 12.451l 
3.44 17.31 1,24 12.45 
3.53 16.95 1,25 12,45 
3,75 16,82b) 1.24b ) i~:1~) 3.84 16.79 1,24b) 
3.79 16.75 1,24 12.49 
3,77 16,71 1.24 12.52 
3.77 16.70 1.25 12.52 
3.55 16.68 1,25 12,52 
3.51 16.67 1.25 12.52 
3.48 16,67 1,25b) 12.52 
3.57 16.66 1,25 12.52 
3.61 16.66 1,26 1t§~) 3,69 16,65 1 ,27 

Verbraudlerpreise widltiger Waren') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

DM 
Nahrungsmittel 

Inländ. Frische Deut- Margari- Käse, 
lIohr- Tafel- Voll- sehe ne, Bog. Emmental. 
ruben äpfel. 3) miloh Marken- Delika- inländ., 

I. Sorte in Fla- butter tessmar- 45" Fett 
sehen garine i.Tr. 

1 kg 0.5 1 1 kg 

0.55 1,06 6.32 
2.64 

5.09 
0.71 1.36 6.93 5.43 
0.74 1.12 7.07 2.64 5.46 
0.91 1.29 6.52 2.64 5.78 
0.78 1.26 6,82 2.64 5.79 
1,01 1,53 0.29 7.20 2.64 5.87 
1.34 1.61 0.29 7.16 2.64 5.86 
1.54 1,69 0,29 7,16 2,64 5,87 
1.73 1.65 0.29 7,15 2,64 5.87 
1,39 

; .96 
0.29 7,17 2.64 5.88 

0,81 0,29 7.22 2.64 5,88 
0,67 1.39 0.30 7 ,25 2,64 5,88 
0.63 1,26 0.30 7.27 2,64 5,88 
0,63 1,28 0,30 7,28 2.64 5,89 
0,66 1.27 0,30 7.28 2,64 5,89 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 5.90 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 5.91 
1,13 1.47 0,30 7.29 2,64 5.92 
1.12 1.36 0.30 7.29 2,64 5,92 
1,31 1.39 0.30 7.29 2,64 5.92 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 5,92 
1.09 0,'30 7.29 2,64 5,95 
0,69 1 ,29 0,30 7,29 2,64 5,96 

Textil- und Lederwaren. 

Herren- Damen- Damen-
straßen- pull- kleider- Herren- garnitur., unter-anzug, over, stoff, ober- Baum.- kleid, Kunst- Wolle, reine hemd. wolle, 
faser, mittl. Wolle, Popeline, mi ttl. Perlon, 
2 teil. Qual. 130 cm br. : Qualitat 

gute 

1 st 1 m 1 st 

13,34 12.32 . 
14,94 1§:§~) 14,70 

152 14.88 14.58 4,52 
154 15.29 14.93 4.63 
157 28.70 15,64 15,42 4.87 11.57 
157 28,60 15.55 15,39 4.86 11.53 
157 28.60 15.59 15,40 4.86 11.54 
157 28.70 15.62 15.42 4,86 11,55 
157 28.80 15,66 15.43 4,87 11,53 mb) ~~:ggb) 15.66 iU~) 4,88 ii :~§b 15,70 4.89 
158 29,20 15,76 15,50 4.91 11.61 
159 29,30 15,78 15.52 4.92 ii :~~b 159 29.40 15,80 15.58 4.95 
159 29.50 15.91 15,63 4.97 n:~~b 159 ~§:~gb) 15.98 i§;nb 4,99 
160 16.02 4.99 11.66 
160 29.60~l 16.05 15,63 5,02 11.69 
161 29.70 16,07 15.64 5.05 11.70 
161 29.80 16.09 15,66 5.05 11.70 
161 29.80 16.09 15.67 5.05 11.70 
161 29,80 16,11 15.66 5.05 11,69 

}loch: Hausrat und Fahrrader Reinig..- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff -

Stein-5:1. Braun-Plastik- Fleisch- Herren- Toi-
Por- SChüBa;~ topf m. armband1 letten- Brlef- Benzin, zellan- Deckel, uhr, Edel fahrrad, seife, block, kOhlen-

teller, etwa email- stahl, 17 m. Berei- Haush.- DIN A 4. briketts, Merken-
5 1 ware 124 cm p Inhalt ~!~~~'5) 

Steine fung ware, 50 Blatt frei Keller 4) Markenware 100 g 
1 St 50 kg 1 1 

1,10 167 0.38 3.32 0.64 
1.10b) mb) 0,40 6,94 4,19 0,63 
1,10 0.40 6,91 4,25 0,62 
1,06 3.53 9.90 50.90 171 0,42 1,24 6.94 4.41 0,60 
1,11 3.38 10.58 52.90 176 0.44 1.25 7.10 4.60 0.58 
1,20 3,19 11,48 54.40 181 0.47 1,26 7.31 4.87 0.57 
1,20 3,21 11.39 54.40 178 0.47 1,26 7.05 4,80 0.57 
1,21 3.20 11.49 54.60 181 0,47 1,26 6.95 4.77 0.57 
1,20 2.19 11,56 54.60 183 0,47 1,26 7,02 4.79 0.57 
1,21 3.17 11,60 54.60 183 0.47 

'" 
1 ,26 7,15 4.82 0.57 

1 ,21 3.17b) ii :~~b 54,60 183 0.47 1.26 7.28 4.85 0.57 
1,21 3,15 54.50 183 0.47 1.26 7.43 4,91 0,57 
1,22 3.15 11.71 b 

~tigb 183 0,47 1,26 7.54 4,98 0.57 
1,22 3,16 11,72 183 0.48 1.26 7.59 5.01 0.57 
1.23 3,15 11.75 54.70 183 0,48 1,26 7,60 5.03 0.57 
1.24 3.12 11.78 54.80 183 0.48 1,26 7.62 5,06 0,57 
1.25 3. 11 b) 11.64 54.80 183 0.48 1,26 7.70 5,14 0.57 
1,26 3,08 11,87 54.80 183 0.48 1,26 7.69 5.13 0.57 
1.27 3,06b) 11,87 54.90 183 0.49 1,26 7.64 5.10 0,57 
1.26 3.04 11.88 55.00 183 0.49 1,26 7.47 5.04 0,57 
1.27 ,3.03 11.90 55.00 183 0.49 1,26 7,48 5.05 0,57 
1,27 3.02 11.92 55.10 184 0,49 1,26 7.54 5.09 0.57 
1.27 3,01 11,92 55.10 184 0,49 1,26 7.59 5.12 0,57 , 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch ~.Chweine- oder Brat-eier, zum kotelett Sohin- lulhnchen etwa 55 Kochen ken-
bis 60 g wurst 

1 St 1 kg 

0.22 4.15 5.19 5,39 5.86 
0,21 4,75 5.73 5.63 6,11 
0.19 5.12 6.40 5.93 5.76 
0,19 5.14 6.50 6.09 5.52 
0,19 5.23 6.85 6.19 5.27 
0,18 5.28 7.02 6.33 5.00 
0.17 5.28 6.84 6,30 4.88 
0,17 5,27 6,87 6,31 4.91 
0,17 5,28 6,91 6.31 4.96 
0.17 5,27 6.97 6,32 5,02 
0,18 5,28 7.04 6.32 5.04 
0,19 5.27 7,17 6.35 5,08 
0,19 5,27 7,19 6,37 5,15 
0.21 5,26 7,19 6,38 5,18 
0,23 5,27 7,18 6,38 5,22 
0.25 5,25 7,19 6.40 5,26 
0,27 5.24 7.16 6.40 5,26 
0.26 5,23 7,11 6,41 5,25 
0,25 5,25 7,11 6.42 5.23 
0.22 5.26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5.30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6.45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6.47 5.25 

Hausr. Ua Fahrräder 

Herren- Bett-
strlimp- Bett- schuhe, Kleider couch m. 

fe. laken, Halb- schrank, -kasten, 
Halb- 180 cm Woll-Perlon, leinen Bchuhe, breit bezug-Gr.9 172 RindbOX stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

~.O9 26.00 293 
3,54b) 
3.24 ~~:1gb) mb) 
3.03 12.99 30.60 310 247 
3. 00b) 13.36 30.70 322 258 
2,85 13.76 31.20 334 274 
2.87 13,75 31.20 332 273 
2.86 13 .75 31.20 332 272 
2,86 13.76 31.20 333 273 
2,84

bl 
13,76 31.20 333 273 

2,82b 13.78 31.20 333 274 
2,82 13,79 31.30 335 276 
2. 81 tl 13.81b 31,30 337 278 
2,81 13.82 ~i;~gb) 338 279 
2.80 13.82 339 281 
2,79 13.84 31.50 mb ) 

280b) 

~;i§b) 13.86 31.50 ~g~b) 13.87 31.60 338 
2,78 13.88 31.70 339 281 
2.78 13.88 31.70 339 281 
2,78 13.87 31,70 339 281 
2.77 13.88 31,70 338 282 
2.77 13,90 31.70 339 282 

Handw. Leistungen Tarife 

Gas .l ~~~~!r. Haar- Besohlen Straßen-
echnei- v.Herren bahn 

schuhen od.,. den (Leder- Omnibus fur bei monatlicher 
Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-

Absatze) fahrt 
1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,20 8,63 7.23 7.53 
1,60 9.47 7.67 7.62 0.37 
1,66 9,86 7.76 7.73 0.38 
1.77 10,21 7.96 7.73 0,40 
1,92 10.36 8.13 7.72 0.42 
2,11 10,58 8,18 7.73 0.44 
2,10 10,53 8.18 7,72 0,44 
2,12 10,63 8,18 7,72 0.44 
2,12 10.58 8,18 7,72 0.44 
2.13 10.58 8.18 7,73 0.44 
2.14 10.59 8,19 7.73 0,44 
2,14 10,61 8.19 7.73 0.45 
2.15 10,61 8.19 7.73 0.45 
2,16 10,62 8.19 7.74 0,45 
2.17 10.62 8,19 7.74 0.45 
2,18 10.64 8.19 7.74 0,46 
2.19 10,66 8.17 7,74 0,46 
2,19 10.67 8.17 7.74 0,46 
2,20 10.67 8.17 7.74 0,47 
2.21 10.68 8.17 7.74 0.47 
2,22 10.67 8,17 7.74 0.47 
2,22 10,68 8.17 7.74 0.47 
2,24 10.68 8,18 7.74 0,47 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M, "Preise, LCShne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpre1se.- 2) Bie einechI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); D errechnet aus 12 Monatswertenj Stichtag uberwiegend Monatamit-
te.- 3) Pre1eangaben liegen nicht immer für alle Lander und Monate vor.- 4) Glattweiß oder einfach dekorlert.- 5) Bis einschI. 1962 ohne Saarland.-
a) Reue Ernte._ b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit geringfugig beeintrachtigt. 
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Jahr3) 
Einzel-
handel 

Monat ine- ins-
ges~t ge-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1962 April 107 108 

Mai 107 108 
Juni 108 108 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
Ncv. 107 106 
Dez. 108 106 

1963 Jan. 109 108 
Febr. 110 110 
Marz 110 110 
April 110 110 
Ma~ 109 109 
Juni 109 108 
Juli 109 108 
Aug. 109 106 

Index der Einzelhandelspreise') nadt Brandten 
Bundesgebiet ohne BerllnZ) 

1958=100 

Lebensmittelgeschäfte Geschafte f.Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 

darunter Geschäfte für dar .Geschafte f darunter Geschäfte für 

Lebens- Milch ins- Textil ins- Elektro-
mittel und Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen Porzellan- ~eräte 
aller Gemüse Milch- samt aller samt und ohne Möbel waren waren waren Art erzeug- Art Glaswaren Rundfunk-

nisse gerate) 

96 81 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 11" 106 108 
106 120 104- 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114- 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 108 106 113 111 114- 116 106 111 
109 134- 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 118 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 

Sonstige Branchen 

darunter 

1ne- Papier- Spiel-ge- ~aren- Droge waren samt ge- rien ge-
schäfte schäfte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 108 113 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 ~ 100 mitgeteilt. Es handelt sich 
dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preis stand des Jahres 1958.- 2) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin.- 3) Die Monatsindlees beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahrsaindicss sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindices. 

Wohnge baude 

insgesamt 
Jahr 
Monat 

Erd- und Rohbau- Auabau- HaUB-
Grundbau- teohnieciJe 
arbeiten arbeiten arbeiten Anlagen 

1959 D 112,4 106,4 105,1 100,4 
1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 13~,9 132,7 125,4 

1962 Pebr. 130,7 128,4 128,2 121,3 
Mai 137,0 134,1 132,6 124,7 
Aug. 137,1 135,2 134,1 126,7 
Nov. 139,5 137,7 135,9 128,7 

1963 Febr. 140,3 138,7 13'6,8 129,2 
Mai 1) 144,2 143,0 140,5 130,0 
Aug. 145,2 143,6 141,9 132,2 

Vgl. Faohserie M, Reihe 5/I.- 1) Vorläufiges Ergebnis. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Ein- I (Zwei-) Mehr-
Familiengebäude 

Büro-
gebäude 

Bau~eietungen am 

1958 • 100 

105,3 105,1 105,6 105,8 
113,2 112,9 113,6 113,2 
121,8 121,6 122,0 121,4 
132,4 132,1 132,7 131,1 

127,4 127,1 127,7 126,7 
132,4 132,1 132,7 131,2 
133,7 133,4 134,0 132,2 
136,0 135,6 136,3 134,4 
136,9 136,5 137,2 135,2 
140,4 140,0 14-0,8 138,' 
141,6 141,1 142,0 139,2 
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l'Iichtwohngebaude StraSenbau 

Gewerb-I Landwirt- Gemisoht StraSentyp naoh li che s chaft- genutzte Wä~880h.ma liohe Gebäude I (RQ :!l,5 iJn (RQ 4,0) Betriebsgebäude 

Bauleietungen Gebäude insgeeaat 

1960 • 100 

104,8 104,3 105,9 
112,1 111,0 113,7 100,0 100,0 
119,5 118,9 121,7 104,9 106,6 
128,8 128,1 131,8 112,4 114,9 

124,1 124,0 127,0 109,2 111,6 
129,1 128,5 131,9 112,8 114',9 
130,1 129,5 133,1 113,1 115,7 
132,0 131,5 135,3 114,7 117,3 
132,5 131,8 136,2 114,7 118,5 
135,3 135,0 139,7 117,0 121,1 
136,4 135,7 140,9 117,8 121,2 



Jahr1) 
lr'"onat 

1958 D}4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 ]labr. 
Mai 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

llai 
Aug. 
Nov. 

196' labr. 
lIai 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 lebr. 

lIa1 
Aug. 
Nov. 

1963 lebr. 
Mai 

Jahr l ) 
Monat 

1958 D} 
1959 D 4) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 'ebr. 

lIa1 
Aug. 
Hov. 

1963 Febr. 
lIai 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 lebr. 

lIai 
Aug. 
Bov. 

1963 l'ebr. 
Mai 

Indu-
str1e 

einsohl. 
Hoch- u. 
Tiefbau 

46,4 
46,3 
46,3 
46,2 
45,6 
45,4 
45,7 
45,6 
45,7 
44,88. 
45,5 

250,9 
263,8 
288,7 
317,0 
352,8 
342,3 
350,5 
355.7 
362,1 
365,6a 
376,4 

43,1 
43,3 
43,2 
42,7 
42,4 
42,4 
42,' 
42,2 
42,7 
41,~) 
41,8 

158,4 
168,9 
189,1 
212,6 
238,9 
232,7 
237,7 
240,1 
245,0 
251,2a ) 
257,2 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte W omenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Energie- Bergbau Grundstoff'- und ProduktioDagUterindustr1en 
w1rtsch. 

Stein- J:araun U'I IKali- u. und Indu- Ei sen- Mineral-
Wasaer- ina- Pech- Erz- Stein übriger 1na- "tri. d. und BE- öl- Ohem. 

gesamt kohlen salz- Bergbau gesamt Steine Stahl Metall- verar- Indu-
versorg. 1ndu.t. str1·3 ) bergbau u. Erden 1nduatr. 2) be1tung 

Männliche Arb.1~!r 
Bezahl. te Wochenstunden 

48,3 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 46,6 48,3 45,1 47,2 48,3 47,6 
47,4 43,7 42,7 48,5 46,6 46,7 48,1 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47,7 
47,6 44,1 43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 47,7 47,0 
47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 47,2 46" 
47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 46,7 46,2 

48,1 43,2 42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 45,6 47,6 44,1 45,2 47,2 46,7 
46,9 44,7 44,3 46,8 46,3 46,2 46,5 45,6 48,4 44,1 45,4 46,5 46,0 
47,5. 43,1 42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 45,7 48,5 44,2 45,2 46,9 45,9 
47,3 45,4 45,2 47,1 46,2 45,5 46,5 45,7 48,1 44,3 45,3 46,2 46,1 
48,2 43,7 43,2 46,5 46,4 44,0 46,9 45,1 46,2 43,8 45,5 45,7 45,8 
47,0 45,6 45,6 45,9 45,3 45,0 46,5 45,5 48,2 43,9 45,1 45.3 45,9 

, Bruttostundenverd1enat in Pt 
251,7 282,0 292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 262,2 237,4 .291,0 256,8 260,0 249,9 
263,5 290,3 301,7 253,5 248,8 249,3 230,5 275,9 251,9 306,2 271,0 273,0 264,9 
284,5 305,5 31,,8 272,8 279,4 275,4 249,7 303,5 2-76,2 334,0 297,4 293,1 290,2 
318,1 333,6 341,8 299,3 308,5 304,5 278,7 335,6 308,9 361,9 '25,7 333,5 328,9 
348,7 364,5 371,8 "8,1 328,4 345,4 315,7 368,4 340,4 397,0 359,2 371,2 362,0 

335,2 347,7 352,3 334,3 320,0 343,3 298,2 357,2 323,4 387,1 350,4 360,1 348,0 
344,0 352,0 356,8 335,6 322,8 344,8 318,6 367,6 339,9 393.5 360,4 377,4 366,9 
356,0 375,9 386,0 338,9 331,7 346,1 317,6 371,9 346,7 401,8 362,5 369,7 365,1 
359,3 383,2 392,8 343,5 340,9 347,4 325,9 378,0 350,7 406,9 365,2 378,4 370,1 

%5,4 384,5 390,7 371,7 346,8 351,1 328,9 380,0 345,9 405,4 369,3 381,5 374,2 
367,9 385,4 393,2 350,6 351,5 367,4 333,4 390.8 369,5 411,5 380,5 402,5 397.6 

We1blioh. Arbe1 to~ 
Bezahl t. Woohenstunden 

44,3 - - - - - - 43,8 44,4 42,9 44,1 42,5 44,2 
43,4 - - - - - - 43,7 44,2 42,5 43,6 41,9 44,0 
43,4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 42,2 43,6 
43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 4',2 4',1 
43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 43,0 43,2 
44,2 - - - - - - 4,,2 43,5 42,1 42,5 4,,6 43,6 
4',8 - - - - - - 43,0 43,5 41,8 41,9 42,6 4',4 
43,8 - - - - - - 42,6 43,7 41,4 41,9 42,7 42,6 
43,9 - - - - - - 42,8 4',9 42,1 42,1 4',0 4',1 
43,5 - - - - - - 42,5 42,9 41,8 41,9 42,6 42,7 
43,5 - - - - - - 42,6 43,5 41.6 41,. 42,3 43,0 

Brutto8tun4enverdienete in pt 

182,6 - - - - - I - 166,6 168,8 183,7 168,6 191,' 158,0 
193,4 - - - - - - 176,7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 
209,0 - - - - - - 197,0 200,7 214,1 201,4 214,9 188,1 
231,1 - - - - - - 222,2 226,6 2'8,1 221,9 2'7,7 21',7 
254,' - - - - - - 247,' 250,1 267,8 248,8 268,6 2'7,9 
245,4 - - - - - - 238,7 239,1 261,3 244,8 266,5 228,9 
251,6 - - - - - - 247,' 251,6 265,2 249,9 269,4 2'8,8 
259,0 - - - - - - 250,1 25',6 272,1 249,6 265,5 241,4 
260,6 - - - - - - 25',6 255,4 2n,3 251,0 2n,l 242,6 
260,8 - - - - - - 259,4 258,7 278,5 257,6 280,0 249,4 
267,1 - - - - - - 268,5 272,4 286,1 264,2 294,0 261,4 

Ohemle-
:t'aser-

1ndu-
atri. 

47,5 
47,8 
46,6 
45,5 
45,6 
46,2 
45,3 
45,5 
45,2 
46,0 
44.9 

252,6 
267,9 . 
292,7 
337,1 
368,6 
348,2 
375,8 
371,7 
378,3 
379,4 
409.7 

44,2 
44,0 
43,2 
42,7 
43,1 
43,4 
43,1 
43,0 
43,0 
42,8 
42,6 

172,3 
184,0 
201,6 
227,5 
255,4 
2'9,6 
260,' 
260,1 
261,5 
269,2 
282,8 

nochsGrundst ou.Produkt. Investl tionagUterindustrien (metallverarbel tende Industrie) VerbrauohsgUterinduetrien 

Holz- Zell- Gummi u. stahl u': I, 11 Jstraaen: 1 Elektro- Pe1n- Stahl- Pein- Holz-
bearb. atoff- u. &sbe"t- ine- Leloht- Bchi a- u. Luft- BOhiff- teohn. meohanik, verf.- lna- karam. Glss- v.rar". 

Indu- papier- vararb. gesamt metall- nen- fahrz.- Indu- opt.u. l!l!II- gesamt Indu- indu- Indu-
strie erz.lnd. Induatr. bau atrle Uhren1n4. ar.ind. atrie 8101"1. atrie 

lIännliohe Arbe1 tel 
:Bezahl t. Woohenstunden 

46,6 49,6 ~5,3 46,4 47,1 46,5 45,2 48,9 46,2 45,8 46,6 46,1 47,' 46,9 46,1 
47,0 49,5 45,5 46,1 46,2 46,0 45,8 48,9 45,7 45,4 46,2 46" 47,3 ~7" 46,1 
47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 46,3 45,8 46,6 46" 47,0 46,9 46,1 
46.9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 
46,7 48,3 44,9 45,' 46,7 45,5 44,7 47,7 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 
46,3 48,7 45,0 45,4 46,7 45,8 44,2 47,6 45,1 44,3 45,' 45,6 46,9 45,1 45,3 
46,8 47,9 44,6 45,' 46,7 45,5 44,7 48,5 44,9 44,2 45,0 45,3 46,6 44,9 45,5 
46,8 48,4 45,3 45,2 46,4 45,1 44,9 47,8 44,8 n,7 45,0 45,3 46,4 45,2 45,3 
46,9 48.4 44,9 45,5 46,9 45,5 45,1 46,8 45,0 44,5 45,5 45,9. 46,7 44,9 46,4 
45,3 49,2 45,0 44,5 45,0 44,8 4',' 44,9 44,5 43,8 44,7 44,4 45,8 44,2 4',1 
46,5 48,2 44,8 44,6 45,8 44,5 44,1 47,6 44,2 43.5 44.6 44,7 46,1 44,0 44,2 

Bruttoatundenverdienste in pt 

200,6 235,8 251,5 246,4 244,5 245,9 267,5 254,0 235,1 233,' 241,6 229,8 224,8 249,2 217,4 
210,9 254,1 268,7 259,2 255,5 258,5 279,8 267,1 246,5 246,7 256,5 244,3 2'6,7 264,8 229,2 
232,5 281,2 297,4 284,8 280,8 284,4 307,0 289,1 270,7 272,1 281,9 269,2 260,4 288,3 254,1 
260,2 320,2 331,4 311,1 309,6 '10,9 "3,' 310,2 296,1 295,8 310,1 299,7 287,8 327,1 284,8 
290,2 345,5 363,5 352,0 351,0 351,1 377,4 354,0 334,8 "6,8 '49,4 331,6 '17,2 '61,3 319,8 
279,0 337,7 350,7 345,0 344,9 344,9 369,8 349,e 328,2 332,3 3.1,0 323,4 '09,2 '54,1 '07,2 
286,0 339,8 362,3 351.3 '49,2 350,7 377,8 '54,8 3",2 336,0 '48,6 '28,8 315,2 361,1 31',6 
293,8 347,5 363,6 354,6 352,3 354,4 378,7 355,2 337,1 "6,' 35',1 331,9 '15,8 '55,6 325,6 
'01,1 360,9 '78,4 '56,7 357,7 '54,' 382,6 '56,4 '40,1 '40,6 '54,9 342,8 '29,9 376,1 332,2 
307,0 '61,7 384,2 359,5 '58,5 359,2 '82,1 '54,6 '42,8 '4',4 '59,2 35',2 "0,7 '78,2 339,6 
313,9 361,8 388,7 371,8 372,2 I 370,8 396,3 366,9 355.6 356,0 369,3 358,2 336,7 393,3 348.3 

1) D _ Durohsohnitte aus 4 lIonatsergebnissen.- 2) Eineohl. D-lIetallgieSerei.- ,) OhneIChem1ef'a.erinduatr1 •• - 4) Ohne Saar1and.- a) Ohne Bau. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundst. u. Produkt. Investi tionsgUterindustrien (Dletallverarbel tende Industrie) Verbrau.ohsgQterindustr1en 

Jahr 1) Holz- Zell- Gummi u. Stahl-U: I :l straßen: I Elektro- Pein- Stahl- Pein- GIs.- Holz-
Monat bearb. stoff- u. aabeat- lne- Leioht- h~a.- u. Luft- Schiff- techno meohanik, ver!.- ins- keram. indu- verub. 

Indu- papier- verarb. gesamt meta11- 8C nen- fahrz.- Indu- opt.u. EBM- gesamt Indu- strie Indu-
strie erz.~nd. Induetr. bau strle UhreniD:l. war.1nd. strie strl. 

'1eibliohe Arbeiter 
Bezahl. te Wochenstunden 

1958 D} 2) 43,6 44,3 43,3 43,7 44,3 43,9 43,9 44,4 43,6 43,7 43,8 42,5 44,5 44,0 43,9 
1959 D 44,4 44,1 43,2 43,4 43,7 43,2 43,8 45,6 43,4 43,4 43,2 43,1 44,1 45,0 44,1 
1960 D 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 43,6 n,6 n,1 42,9 43,7 44,5 43,5 
1961 D 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 
1962 D 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 42,4 42,3 42,1 42,2 43,3 43,2 43,3 
1962 Pebr. 43,3 43,6 42,9 42,2 43,6 42,2 42,2 41,4 42,2 42,4 42,1 42,3 43,0 43,2 43,2 

Kai 43,3 43,6 43,0 42,3 43,3 42,1 42,8 41,0 42,4 42,3 42,0 42,1 43,5 43,4 43,2 
Aug. 43,2 44,0 42,6 42,2 43,8 41,9 43,1 42,5 42,4 41,7 41,8 41,9 43,1 42,7 42,9 
NOT.3 43,8 43,4 42,3 42,6 44,0 42,1 43,8 42,0 42,6 42,6 42,5 42,4 43,5 43,2 43,8 

1963 rebr. 42,6 43,4 42,2 41,7 42,0 41,4 41,0 42,2 41,9 41,7 41,6 41,3 42,6 42,3 41,0 
Mai 43,0 43,1 42,1 4 1 ,8 42,8 41,7 42,2 41,6 41,8 41,5 41,6 41,6 43,2 42,2 42,1 

Bruttoetundenverdle118t in PZ 
1958 D} 2) 155,4 161,4 174,6 164,7 160,4 167,6 198,7 172,6 164,9 163,9 156,7 157,8 157,0 153,1 147,4 
1959 D 161,1 172,0 187,1 175,5 167,4 178,4 207,7 181,3 175,6 175,7 168.3 168,0 166,0 165,2 158,5 
1960 D 179,5 192,8 209,3 196,6 188,3 200,3 233,4 197,7 195,1 196,6 189,9 188,4 185,2 183.7 178,0 
1961 D 204,4 223,4 234,0 216,5 205,4 219,9 257,0 211,8 213,4 215,7 212,2 213,7 206,9 209,7 202,1 
1962 D 229,1 244,2 259,6 247,6 238,5 248,9 295,8 243,7 242,6 248,4 242,1 238,8 229,7 2",6 229,5 
1962 Fobr. 222,2 238,6 248,9 241,5 231,5 242,0 290,5 240,8 237,4 245,3 235,7 233,5 223,3 229,4 219,3 

Mai 224,7 239,0 259,9 245,5 233,7 248,5 294,7 241,7 239,7 246,8 240,8 237,4 227,1 233,7 226.4 
Aug. 232,1 247,4 260,1 250,0 242,3 251,2 296,9 243,0 244,9 249,6 244,6 239,0 228,5 228,5 233,3 
Nov. 236,7 255,2 270,0 253,0 247.3 253,1 299,7 250,0 248,2 251,9 247,1 245,3 239,8 243,3 238,5 

1963 Pebr. 244,4 258,1 274,7 254,8 246,3 255,7 300,5 247,5 249,9 253,8 249,1 254,4 241,0 246,3 242,1 
Mai 248,6 260,2 280,7 264,2 259,6 264,1 312,8 254,6 259,2 263,8 257,8 257,2 244,3 251,9 250,2 

nochl Verbrauoh15gUterindustr1en Ifahrunglll- und GenuSmi ttelinduatrien 
Jahr 1 ) 

SOhuh-! Textn-! B~~;= 
Hooh-

Spiel-, Papier- Druoke- Kunat- J. Leder- Brot- J'leiaoh- Brauer. i 2'aball:- und 
Monat Sohmuck- u. Papp rei- u. etoft- erzeu- verar- ine- varar- verar- 2'ietb.. 

waren- verarb. Verviel- erarb. gende )bei tende gesamt lndu- .eitende und beit.ndo 
u.a.lnd. Induetr. fält.ind. Induetrie industrie atrie Induatr. DIIl.rei Induatr .. 

JIännliohe Arbeiter 
Bezahl. t. WOChenstunden 

1958 D} 2) 46,2 48,4 47,7 46,9 46,3 45,7 42,9 45,4 44,6 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 46,1 
1959 D 46,3 47,9 46,8 46,6 46,2 46,1 44,7 46,0 45,5 49,9 47,2 50,2 48,8 44,3 46,0 
1960 D 46,4 48,0 47,0 46,7 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 45,8 47,5 47,0 46,0 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 45,3 47,2 46,7 45,6 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45.9 
1962 "ebr. 45,5 47,6 46,7 45,9 47,1 44,8 44,2 45,4 44,0 47,7 47,4 47,8 45,8 43. 8 44,8 

Mai 45,1 46,8 46,6 45,2 46,3 44,6 43,3 44,8 43,9 48.0 47,3 49,3 47,0 43,3 46,7 
Aug. 44,6 47,2 46,7 45,6 46,2 44,4 43,6 44,8 43,4 48,5 47,0 48,9 48,0 43,6 46,8 
Nov. 46,0 47,3 46,7 45,6 46,6 45,5 43,9 45,6 44,3 50,2 47,1 50,5 46,9 45,2 44,8 

1963 Febr. 44,5 46,8 45,7 45,0 46,2 44,4 42,9 44,4 43,1 47,7 47,0 48,2 45,6 44,0 ... 
Mai 44,6 46,3 45,7 45,2 46,1 44,3 42,9 44,6 43,7 48,0 47,6 48,3 47,3 44,1 46,5 

Bruttoetundenverdienat in Pt 

1958 D} 2) 212,1 221,2 287,9 224,0 228,9 211,3 217,1 215,5 224,1 227,2 244,7 217,7 248,1 210,7 246,4 
1959 D 225,0 239,0 309,4 238,2 238,1 223,2 230,4 226,7 236,2 242,3 255,8 233,2 264,3 226,1 261,2 
1960 D 251,6 261,7 331,7 263,2 261,4 246,7 260,7 253,0 258,3 265,2 273,7 255,4 290,1 242,9 285,3 
1961 D 277,5 291,3 364,3 295,1 289,2 281,8 290,4 278,2 293,8 294,3 301,1 285,7 318,7 267,0 308,8 
1962 D 310,5 322,9 400,5 326,7 316,5 315,4 314,7 306,5 329,0 324,3 333,4 318,6 350,5 298,1 349,2 
1962 Pebr. 302,3 314,3 391,0 317,4 306,0 308,0 306,0 301,6 323,7 312,3 324,7 309,5 339,3 292,0 330,3 

Mai 307,5 319,4 394,3 325,7 309,5 311,5 308,0 305,7 325,9 320,3 330,8 317,8 346,9 290,6 347,5 
Aug. 313,3 323,7 396,6 329,5 320,3 316,1 312,7 307,5 330,7 328,1 336,3 321,1 358,3 301,3 350,8 
Nov. 318,8 334,0 420,2 334,1 332,6 325,9 334,2 311,3 336,5 336,0 342,6 325,2 359,6 308,6 361,3 

1963 "ebr. 323,2 349,0 430,6 342,0 335,5 336,1 336,4 330,0 348,8 335,7 351,5 334,4 362,4 321,5 ... 
Mai 332,2 346,8 432,0 351,4 337,9 339,7 340,1 331,2 351,9 345,8 359,8 351,1 373,7 325,3 381,3 

'1eibliohe Arbeiter 
Bezahl te Wochenstunden 

1958 D} 2) 44,0 44,5 45,0 43,6 44,3 43,9 42,0 41,7 41,6 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 43,3 
1959 D 43,5 43,9 44,1 43,3 44,6 44,0 43,4 42,6 42,6 43,8 43,5 46,2 43,8 41,0 44,2 
1960 D 43,7 43,9 44,1 43,3 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 43,3 43,1 43,9 42,7 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 42,8 42,8 43,7 42,5 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1962 Febr. 42,9 43,0 43,7 42,3 44,3 42,4 42,5 42,1 41,6 42,5 42,4 43,3 41,6 40,4 41,3 

Kai 42,6 42,7 43,7 42,3 44,4 42,6 41,8 41,7 41,4 42,6 42,8 44,5 41,8 40,1 43,0 
Aug. 42,4 43,0 43,5 42,6 43,4 42,0 42,0 41,6 41.2 43,0 42,7 44,5 43,8 40,2 44,4 
Nov. 43,2 42,7 43,8 42,9 44,3 43,2 42,3 42,4 41,5 43,9 43,1 44,9 43,9 41,1 43,3 

1963 Febr. 42,3 41,4 42,9 41,6 42,8 41,9 41,4 41,0 40,8 42,4 43,1 43,4 41,5 39,9 .. , 
Mai 42,4 42,3 42,8 42,2 43,5 41,9 41,4 41,2 41 t 1 42,4 43,8 43,9 42,4 40,4 43,0 

Bruttoatundenverdienat in P,t 
1958 D} 2) 149,7 140,3 154,0 145,2 154,5 136,3 160,8 165,3 157,6 141,1 147,9 142,9 184,5 133,0 167,9 
1959 D 160,1 154,7 168,0 156,5 161,4 144,3 171,9 175,2 166,9 151,1 157,9 155,8 196,3 142,3 175,6 
1960 D 183,6 172,6 183,5 176,0 181,7 165,5 196,6 199,0 180,6 167,0 173,5 170,7 215,3 155,1 194,1 
1961 D 200,3 197,2 207,3 198,6 205,3 192,9 221,6 221,4 214,6 188,2 195,1 194,4 238,4 173,3 218,9 
1962 D 225,2 221,3 232,6 223,0 230,7 217,5 241,9 245,4 243,1 210,1 215,6 221,1 263,9 184,9 254,2 
1962 Febr. 218,6 215,1 227,1 213,4 221,6 211,6 233,8 241,2 238,6 201,6 212,5 211,8 255,0 190,3 244,2 

Mai 223,2 218,9 228,8 222,3 223,3 215,4 236,3 244,7 242,9 208,7 214,9 219,7 261,5 191,9 252,9 
Aug. 227,1 222,1 229,6 227,0 236,5 218,5 240,6 245,5 243,5 211,6 216,0 220,8 269,0 196,3 256,8 
Nov. 231,7 228,7 244,5 230,0 243,0 224,0 258,6 249,9 247.7 217,7 219.6 230,9 272,9 201,4 262,0 

1963 Febr. 233,8 238,3 251,4 234,0 246,7 230,7 260,0 264,9 255,7 219,5 2'27,2 236,5 275,0 208,0 
Mai 243,0 239,2 251,8 240,7 248,9 233,5 260,7 267,1 258,4 226,8 229,7 247,1 285,3 21' ,8 274,5 

1) D =- Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Saa.rland~ 
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Jahr 
Monat 

1958D}3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958D }J) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Fehr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

1958 D J3) 1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mo> 

1958 D }3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

195BD}3) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 

1958D}3l 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Ma1 

Durdlsdmittlldler Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nam Besmäfllgungsart und Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Industrie, Ener- Bergbau Grundstoff- und Produkt~onagUterinduatr1en 

Hand~H J giew. S i _.1 Braun~ I I Kah-u. lnd. Eieen- NE- M1ne- CheDl. Chemie-
Geld-u. einschl ohne und ins- te n- u.Pech- Erz- Steln- tibrl.ger ins- der und ra16l- 1'aaer-

Wasse:r- Metall- Indu-
v:~~!n Bill gesamt kohlen salz Bergbau gesamt Steine Stahl-

lnd.,) b:~~~ indu-
verBg. bergbau u.Erden ind~ 

atrie 2 Btr1e 

Manner 

639 685 680 683 809 827 817 727 788 660 685 642 703 670 720 693 664 
668 713 706 709 809 823 826 138 198 669 111 671 721 690 755 735 709 
723 773 766 760 851 860 889 832 838 715 784 735 792 743 817 804 775 
778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 811 885 890 843 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 876 972 961 915 
835 890 885 874 975 979 1 043 937 1 018 826 899 858 870 854 953 938 892 
846 907 896 880 977 978 1 035 939 1 013 872 915 879 878 873 97,8 962 920 
863 926 916 909 1 030 1 044 1 047 958 1 020 886 935 907 915 891 980 971 925 
875 935 926 916 1 036 1 049 1 049 991 1 016 893 941 919 918 894 979 974 925 
886 942 934 927 1 052 1 067 1 070 1 000 1 030 895 948 910 917 902 1 020 985 945 
904 963 951 931 1 051 1 063 1 069 1 008 1 044 899 974 943 919 924 1 050 1 029 990 

Frauen 

371 413 413 471 474 481 524 426 495 425 435 396 454 426 482 438 441 
387 428 428 486 480 487 524 427 512 433 453 418 466 437 501 460 468 
419 464 463 518 498 498 550 469 523 466 491 456 502 472 533 501 508 
461 508 500 563 549 553 584 509 564 516 540 505 537 516 577 554 563 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 561 638 608 614 

495 543 544 592 580 583 632 536 621 530 573 534 559 545 633 593 606 
501 551 550 595 580 576 629 541 603 569 584 545 563 560 634 608 613 
512 562 561 616 610 618 641 551 618 569 594 556 583 568 639 615 619 
520 569 568 621 613 618 647 573 621 576 600 562 587 571 646 618 611 

532 579 578 630 631 636 653 617 637 593 611 567 591 577 665 632 635 
541 591 589 631 620 620 663 580 653 586 627 576 593 590 693 660 655 

och~ Grundst.u.Produkt. lnve sti t ~onsguterindustr1en Verbrauchsgttterinduetr1en 

HOlz-I; Zell-t mmi
- S~~-I Ma- r~i~~~:l Elek- Fein-1 Stahl- Fe1n- Holz-. rtel-·tPier-be stoff-u. und ins- tro- p~ech., verform., l.ns- kera- Glaa- verar- chmu$- und 

be~- papier- aabest- gesamt 
Le1cht- schi- fahr- chiff- techno ptik u. EBM- gesamt ~1sche l.ndu- bei t. waren- appe-

• erzeug. verarb. !metall- nen- zeug- Indu- Ubren- Waren- Indu- strl.e u.a. erarb. 
Industrie bau strie l.ndustr1e strie Industrie 

Manner 

608 750 647 684 677 683 751 686 674 688 652 639 617 644 611 642 656 
637 791 671 706 692 704 771 701 701 724 675 670 641 682 635 669 694 
696 857 751 768 757 770 834 763 760 774 733 727 683 728 697 731 746 
770 940 825 835 816 840 903 821 824 835 801 798 141 194 770 198 825 
840 996 886 906 885 907 995 893 892 905 868 872 822 876 844 861 , 894 

614 998 868 887 861 887 978 877 876 888 850 852 801 865 815 835 884 
826 995 888 899 879 900 987 893 886 900 862 862 811 870 830 859 893 
850 979 883 916 903 918 1 001 904 898 914 877 816 821 B65 B51 B65 890 
870 1 011 908 922 903 921 1 012 900 908 919 885 898 855 909 880 883 907 

874 1 024 923 927 906 929 1 023 896 908 927 892 918 855 942 892 891- 931 
889 1 026 930 947 927 947 1 043 913 927 953 914 922 868 932 899 902 937 

Frauen 

369 445 424 411 417 410 438 392 401 415 402 393 414 377 360 398 391 
381 464 432 422 429 420 441 402 421 430 413 409 429 399 371 411 414 
411 499 473 457 462 455 477 438 454 465 452 443 458 434 403 450 444 
457 556 523 498 501 493 521 479 498 505 492 490 495 478 453 488 496 
502 607 568 548 547 542 577 525 548 553 543 537 546 533 500 527 545 

486 599 554 536 534 529 565 516 537 542 531 528 534 533 484 514 537 
491 596 568 543 541 536 575 523 545 549 539 530 540 531 494 525 537 
509 604 565 554 555 550 581 531 553 559 547 539 544 527 503 531 547 
521 634 588 557 560 551 587 533 556 563 555 553 566 543 519 539 560 

530 649 601 565 569 560 596 538 562 573 561 568 574 565 532 550 573 
529 640 606 578 586 572 608 545 578 587 569 570 576 558 534 558 580 

noch: Verbrauchsguterl.ndustrl.en Nahr. u. Genußm1 ttelind. Handel, Kred1 tins ti tute und Versl.cherungsgewerbe 
Drucke- Kunst-I Leder- Schuh- I Textil-I 

Be- Braue- Tabak- Hoch-
E1n-J _I rei und und ]l.nnen- Kr.di t- Ver-rel.- u. ~!~!!: erzeu- verar- klel.- lns- verar- lns- Aus- groß- Einzel ~ insti- slche-Ver- belt. gende I belt. und bel.t. Tlefbau 

vielf. dungs- gesamt Malze- Indu- gesamt fuhr- tute rungs-
l.nd. Industrle lndustrle re1 strle handel u.a. gewerbe 

Manner 
720 660 624 5B3 622 540 589 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
759 682 648 593 648 610 615 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 
625 749 706 626 704 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
895 829 788 705 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
985 902 863 785 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
955 873 839 764 803 855 792 831 909 773 346 760 803 767 715 762 785 
965 906 849 764 821 857 794 845 929 782 1 008 764 824 774 720 760 781 
988 916 877 792 851 872 807 861 957 804 1 019 761 837 795 734 775 784 

1 033 916 896 817 878 880 825 890 969 613 1 021 796 850 812 750 770 831 
1 038 922 909 844 886 913 848 888 971 831 1 018 812 858 619 754 829 843 
1 043 935 922 844 884 912 859 902 991 839 1 083 825 872 833 773 841 837 

Frauen 
416 388 387 369 366 401 392 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
433 403 391 384 378 416 407 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 
466 437 422 417 410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 365 446 465 
515 488 472 461 452 499 489 494 576 499 506 435 492 456 401 480 503 
568 539 509 594 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
557 525 499 497 478 537 529 522 615 531 536 467 526 484 43;1. 513 549 
558 538 496 494 418 535 530 532 615 529 563 474 528 492 443 510 547 
560 547 517 503 498 547 543 546 631 553 572 485 541 505 453 520 549 
598 548 531 520 514 552 551 560 646 560 579 493 551 514 459 519 584 
602 564 535 537 520 574 567 568 653 5'19 5e7 507 565 524 465 566 591 
603 573 531 545 521 572 573 ,7f, 664 507 617 5" 574 529 47'3 576 586 

1) Einsehl. NR-Met~llgl.eßereJ..- 2) Ohne Chemiefaserherstellung.- 3) Ohne Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat 1ns-

Verbrauch 
Monatlidle Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbettnehmerhaushalte einer mittle{en Verbraumergruppe') 
ßundesgeblet ohne BerUn 

DM 
Lebenshal tung 

Getränke Heizung Reinigung Bildung u. 
Ver-

Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben Nahrungs- und Wohnung3 ) und Hausrat Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr gesamt mi ttel Tabakwaren ~eleuchtUll! pflege haltung insgesamt ",. ~ I 426,33 179;86 26,58 40,23 23,00 33,10 57,77 19,06 34,79 11,94 9,46 

1958 MD 557,16 218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 21,29 17 ,00 
1959 MD 4l 583,53 228,80 39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 20,94 18,65 
1960 MD 621,32 237,52 41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 30,03 20,62 
1961 MD 67t,31 249,00 47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 35,69 22,77 
1962 MD 739,23 262,60 52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66,32 47,64 25,77 
1962 Jan. 625,81 226,99 40,84 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 45,01 39,00 15,48 

Febr. 619,60 229,16 43,67 73,12 33,61 43,96 70,47 34,68 42,95 47,98 18,64 
Marz 701,21 265,23 52,93 77,53 34,16 71 1 81 78,86 39,67 51,89 29,13 24,77 
April 700,11 25 2 ,62 50,33 72,36 31,94 65,68 102,62 37,19 57,04 30,33 33,78 
Mai 738,40 252,54 49,63 71,81 36.36 71,44 93,08 35,67 58,62 69,25 26,51 
Juni 729,40 273,62 52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 58,44 56,15 18,85 
Juli 779,07 258,32 50,78 77 ,17 33,74 59,12 89,29 36,17 97,67 76,81 22,65 
Aug. 764-,11 258,45 52,63 75,77 29,23 68,77 63,14 34,34 115,77 66,01 22,72 
Sept. 693,85 272,22 49,85 73,26 42,03 56,30 70,17 36,71 54,33 38,98 21,78 

Okt. 745,36 299,47 48,95 75,32 39,54- 62,62 106,38 36,82 4-7,71 28,55 31,44 
Bov. 750,47 262,86 52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 41,58 26,03 
Dez. 1 023,40 299,78 81,13 75,22 36,22 136,4-6 194-,06 45,69 106,91 47,93 46,62 

1963 Jan. 686,92 237,11 46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 50,82 18,34 
Febr. 678,49 238,99 55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,4-9 52,69 54,08 21,11 
März 757,19 273,87 56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74- 58,53 53,00 27,28 

April 762,36 267,96 55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 60,97 30,78 
Mai 766,06 268,23 53,42 78,50 36,26 39,31 103,4-0 39,44 57,76 89,74 27,98 
Juni 756,28 277,31 52,28 78,93 38,19 53,91 84,12 33,11 66,75 71,68 20,26 

Fußnoten .vgl. nächste Tabelle .. 

Eingekaufte') Mengen an widltigen Nahrungsmitteln im Durdlsdlnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen .. Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraucbergruppe ll 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Gramm (soweit nimt anders angegeben) 

Jahr~) 
Voll- Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
milch, Butter Roh- Sonst. Käse Eier Speck 

Monat frische ins- Marga- (Stück) ins- Rind- Schweine-
(Liter) gesamt fette rine Speiseol Pflanzen gesamt fleisch fleisch ge-

6) fette räuchert "" ~ I 8,4-9 34-8 1 354 130 

1 
996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 

1958 MD 7,65 379 1 305 95 999 131t 73 469 14 2 759 330 379 14-5 
1959 MD 4) 7,26 399 1 24-5 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 
1960 MD 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134-
1961 MD 7,10 503 1 125 68 843 150 64- 506 15 2 922 334 355 126 
1962 MD 6,89 54-8 1 046 67 769 14-6 64- 504 15 3 008 349 375 117 
1962 Jan. 7,07 518 959 59 707 134- 59 475 14- 2 882 320 324 122 

Febr. 6,64 508 1 010 71 717 132 90 466 14- 3 130 314 410 162 
März 7,38 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 387 388 14-1 
April 6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414- 105 
Kai 7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104-
Juni 7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2 879 360 417 97 
Juli 6,51 496 886 46 661 130 49 4-63 14 2 391 304 304 82 
Aug. 6,31 54-9 961 57 703 150 51 453 14- 2 54-9 306 313 94-
Sept. 6,95 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374- 363 113 
Okt. 7,33 564- 1 196 75 84-1 202 78 506 14 3 044 357 349 116 
Bov. 6,96 564- 1 157 99 84-0 144- 74- 514 15 3 138 364- 395 127 
Dez. 6,67 580 1 14-0 104- 825 132 79 496 14 4- 123 415 466 142 

1963 Jan. 7,04- 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 
Febr. 6,62 499 1 008 94- 707 128 79 4-98 12 3 108 330 427 138 
llär. 7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 44-6 163 
April 6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 
Mai 7," 570 1 152 66 877 150 59 580 17 2 915 380 356 131 
Juni 6 70 530 973 37 730 161 45 536 15 2 866 400 404 99 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren Nährmittel 

Jahr2) Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Q.emUee-
Monat ins- Frische dauer- ins- Grau-, und :ins- aus und HUlsen- toffeln kon- Zucker 

gesSJllt Fie:che waren u. gesamt Misch-u. Weizen- gesamt Brot- sonst. früchte (kg) senen Pisch- Schwarz- klein- Teig-
gerichte brot ge back getreide waren "" ~ I 4-54 198 256 6 716 5 206 1 180 1 84-6 1 106 275 105 8,75 381 1 314 

t958 MD 370 146 224- 6 049 4- 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
1!59 JIF 4) 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 4-35 1 286 
1960 MD 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 4-38 1 356 
1961 MD 34-2 124 218 5 4-83 3 879 1 113 1 591 871 24-3 71 6,68 4-68 1 353 
1962 MD 328 116 212 5 408 3 750 1 112. 1 472 769 231 70 6,68 590 1 236 

1962 Jan. 377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 ,00 0,80 777 962 
Pebr. 34-9 125 224 5 087 3 599 996 1 374- 690 216 81 0,72 758 993 
llär. 426 154- 272 5 84-9 4- 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134-
April 366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 800 987 
Kai 278 98 180 5 636 4- 008 1 105 1 457 699 245 84- 2,08 630 1 084 
Juni 250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 
Juli 187 62 125 5 04-3 3 340 1 158 1 264- 623 228 35 3,60 24-0 1 721 
Aug. 229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24- 5,82 277 1 447 
Sept. 302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 4-58 798 221 4-5 9.07 350 1 372 

Okt. 358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 4-1,77 4-65 1 466 
Bov. 367 129 238 5 603 3 84-1 1 124- 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
Dez. 450 139 311 5 368 3 531 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 

1963 Jen. 357 123 234- 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0,63 903 943 
'ebr. 335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
Ur. 372 140 232 5 687 3 857 1 "257 1 528 733 24-9 96 0,94 1 031 1 132 

April 373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14- 779 1 028 
Kai 270 104 166 5 672 4 002 1 167 1 541 762 262 75 1,63 550 1 186 
Juni 205 120 85 5 385 3 711 1 131 1 343 708 221 38 2,36 282 1 423 

Vgl. Facb.eri. Il, Reibe 1'. Wirtsoha:rtsrechnungen. 

435,79 
574,16 
602,18 
'641,94 
694,08 
765,00 
641,29 
638,24 
725,98 
733,89 
764,91 
748,25 
801 t 72 
786,83 
715,63 
776,80 
776,50 

1 070,02 
705,26 
699,60 
784,47 
793,14 
794,04-
776,54-

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

960 
1 096 
1 111 
1 131 
1 116 
1 130 
1 101 
1 113 
1 213 
1 088 
1 126 
1 098 

961 
1 012 
1 137 
1 171 
1 192 
1 351 
1 175 
1 189 
1 276 
1 110 
1 122 
1 106 

Andere 
Süß-

waren 

261 
336 
350 
371 
394 
4-25 
258 
323 
4-06 
559 
374-
4-22 
4-18 
4-33 
387 
385 
4-34-
698 
270 
352 
4-4-1 
565 
443 
459 

1) Haushalt. alt durohschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis '50 DM im Jahr 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
! •• durohschnittlichen ArbeitnehmereinkolDlllens und des Preisniveaus der GUter und Dienstleistungen fur den privaten Verbrauoh jeweils angepaSt.-
2) Bi. Juni 1960 ohne Saarland.- 3) Abzüglich Einnahmen a"" Untenermietung.- 4) Zahl der Haushalte 1954. 282, 1958. 275, 1959. 280, 1960. 273, 
1961' '09.. 1962 J '54 .. - 5) Auch Erzeugnisse aUB eigener Ernte, Gesohenke und Deputate. - 6) Einsoh!.. Sohmalz und sonstige auagelaseene Fette. 
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JalIT 
Monat 

1954 MD} 3) 
m~:~ 4) 
1860 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

JalIT 
Monat 

"" ,,," I 1958 VjD3 
1959 VjD4l 12) 
1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1962 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
lIarz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 

Ziga-
retten 

Mill. 

3 305 
5 040 
5 437 
5 913 
6 503 
6 940 
6 327 
7 052 
6 598 
7 431 
7 641 
6 863 
7 984 
7 769 
5 669 
7 169 
6 422 
6 715 
6 671 
7 246 
6 356 
7 885 

Tabak, Bier, Branntwein, SdIaumwein. Zu<ker und Mineralöl 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kle~nverkaufswerte 1 )2) Durchschni ttswerte 

Pfe1fen- darunter 
Zigarren Fein- ins- Ziga- Zigarrec Fe in-

schni tt tabak gesamt Ziga- Zlgarren Fel.n- Pfeifen- retten sehni tt 
retten schnitt tabak 

St t Mill. DM Pf Je St DM 

373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 
386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 
379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 
362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 
343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 
332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 
298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 22,09 27,3 
340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22,52 27,1 
317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 22,26 27, , 
344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27,0 
317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 
347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23,65 27,2 
398 707 137 792 673 97 19 3 8,4 24,24 27,3 
391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 
259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27,4 
323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 21,94 27,7 
289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 22,40 27,7 
273 655 146 649 565 62 18 4 8,4 22,83 27,8 
29.9 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 
347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 
277 633 128 617 534 63 17 3 8,4 22,68 27,2 
350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 

BierauBstoß 
2) 

ins- darunter 
Pfeifen- gesamt Vollbier 

tabak 

je kg 1 000 hl 

16,67 2 592 2 519 
19,0 3 875 3 788 
19,3 4 247 4 157 
19,7 4 478 4 394 
20,5 4 855 4 766 
21,5 5 180 5 089 
20,5 5 497 5 393 
20,8 5 148 5 068 
21,1 6 219 6 136 
21,5 5 808 5 737 
21,2 6 424 6 350 
21,9 5 019 4 967 
21,1 5 460 5 395 
22,2 5 606 4 511 
21,5 4 981 4 770 
22,7 4 080 3 990 
23,0 4 253 4 171 
24,1 4 838 4 739 
21,6 6 037 5 934 
22,8 6 233 6 141 
21,5 5 924 5 842 
21,2 7 200 7 107 

Branntweinerzeug.u.-absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte MineraldIe 

Rtiben- darunter 
Absatz darunter schaum- Roh- safte Rllben-Er- der zu wein- und Starke- Helzdle 

zeugung Monopol- Trlnk- Schaum- aJm- Ver- zucker (1m zucker- ins- Gasöle leichte 
wein Preßver- lösun- Leieht- Stein- andere ins- verwal- brannt- 6) lichen brauchs- und fahren gesamt öle (Diesel- koblen- Schwer-gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup gen kraft-

5) zwecken tranken 8) her ge- 9) 10) stoff) teeröle Gasen eHe und 
stell t) 11) Reinig.-

extrakte 
1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 2~1 10 8 487 176 160 21 
425 446 228 12 056 483 3 904 27 34 695 270 272 59 
442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

'391~ '476 a ) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 037 837 

I 2 792 365 419 251 945 764 
511 574 311 16 373 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 641 739 

2 501 415 446 263 621 706 

} 3 077 431 468 272 1 114. 738 
400 540 264 18 366 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 050 754 

3 019 383 487 263 1 023 812 

} 3 098 436 556 281 907 861 
547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 097 937 

3 214 322 356 249 1 297 950 

J 
4 071 295 390 243 2 025 1 073 

668 688 402 27 013 542 3 214 244 24 33 3 997 280 350 224 2 019 1 085 
3 636 345 353 298 1 546 1 051 

J 
3 251 432 477 306 1 064 926 

588 586 307 18 470 516 3 869 241 22 46 3 116 471 497 324 874 896 
3 375 430 408 278 1 468 743 ... ... . .. ... ... ... ... ... ... 4 043 468 554 357 1 794 815 

-

1) Eerechnet nach den abgesetzten Steuerwertzelchen.- 2) Ab Aprl1 1957 stellen die Klelnverkaufs- und Durchschnlttswerte fur Zigaretten, Feln-
sohnitt und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar bis Junl Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember elnschl. Saarland.-
5) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 6) EinschI. der ln anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 7) Eine 
ganze Flasche ~ 0,75 1.- 8) In Ve'l"brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im VerhEiltnis 10:9 umgerechnet.- 9) Rtibenzuckerablaufe, Rtiben-
säfte (nicht im Preßverfahren hergestelltl und andere Rubenzuckerldsungen.- 10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 11) EinschI. 
der aromatischen Benzine.- 12) Zucker (1954 und Mineralol • MD.- a) Mai bis Dezember 1960. 
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